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Vorwort,

Es sind gerade hundert Jahre darüber hingegangen, dafs ein

Buch erschien, welches mit Fug und Eecht als Yorläufer aller

geographischen Wörterbücher lateinischer Nomenklatur anzusehen

ist. Der Titel lautet:

..Europa latina oder alphabetisches Verzeichnis der vornehm-

sten Ortschaften etc. nebst ihren lateinischen Benennungen

und einem Register derselben. Quedlinburg und Blankenhayn.

1785. 8.
u

Davon erschien im Jahre 1808 (auch in Quedlinburg) eine

angeblich „neue, verbesserte Auflage"; thatsächlich war aber nur

der Titel umgeändert in:

,,Kleines geographisches Lexikon oder alphabetisches Verzeichnis

der vornehmsten Landschaften, Städte, Heere. Seen, Berge und

Flüsse in Europa, nebst ihren lateinischen Benennungen und

einem Register derselben."

Keinen Fortschritt bedeutete sodann die folgende Schrift,

deren Verfasser Ebert selbst ist. obgleich er im Vorwort nur

sagt, die Sammlung sei auf sein Anraten und unter seiner Mit-

wirkung von einem jungen Manne angefertigt (und zwar vor-

züglich wegen der fatalen lateinischen Städtenamen auf den

Büchertiteln!):

„Lateinisch-Deutsches Taschenwörterbuch der neuern Geographie.

Als notwendige Beilage zu den bisherigen lateinischen Wörter-

büchern. Mit Vorrede von Fr. Ad. Ebert. Leipzig 1821. 8.
%k

Eine bessere und jedenfalls verdienstliche Arbeit erschien

aber 11 Jahre später:

..Vergleichende Darstellung der alten, mittleren und neuen

Geographie von W. Fr. Volger. Ein Lehrbuch für die obersten

(rvmnasialklassen. Hannover 1832. 8."



VI Vorwort.

Es war dies der 3. Kursus des betreffenden Lehrbuchs der
graphie.

Dagegen ist nur der Vollständigkeit halber hier zu nennen
ein durch allerlei Verwechselungen und Verstösse schlimmster
Art sowie durch eine übergrofse Menge von Druckfehlern heillos

entstelltes Buch:

..Lexicon manuale geographiam antiquam et mediam cum latine
tum germanice ülustrans, in usum seholarum edüum a Io. W.
Mueller. Lipsiae 1831. 8."

Als zwei wesentlich bessere Bücher sind jedoch zu nennen :

^Vergleichendes Wörterbuch der alten, mittleren und neuen
Geographie, von Fr. H. Th. Bischoff und J. H. Möller
Gotha 1829. 8U

,
und

..Griechisch-Deutsches Wörterbuch der mytholog., histor. und
geograph. Eigennamen nebst beigefügter kurzer Erklärung und
Angabe der Silbenlänge, für den Schulgebrauch ausgearbeitet
7011 G. Ch. Crusius. Hannover 1832. 8."

Diese letztgenannten Verfasser haben das grofse Verdienst,
dafs sie, wie vorher fast immer geschehen, weder aus- noch nach-
schrieben, sondern die alten Schriftsteller selbst, die Monumente
und Münzen fleüsig studierten, mithin aus den Quellen selbst

schöpften und überall ein kritisches Verfahren beobachteten.

Genannt mögen hier ferner sein:

„Dufau et Gu'adet: Dictiovmaire universel abrege de la geo-

graphie ancienne ä moderne comparee. Paris 1820. 8," auch
ins Deutsche iibersetzt:

„Vollständiges Handwörterbuch der alten Erdbeschreibung.
Weimar L821. 8. 2 Bände-, und

„Dictionnaire miversd des geographies physique, historique et

pditique du monde cmeien, du moyen äge et des temps modernes
comparees. Paris 1827. 8, mit Karten."

An älteren, besonders für die Geographie des Mittelalter

wichtigeren Arbeiten nennen wir:

„Junker: Zur Geographie der mittleren Zeiten. Jena 1712. 4.-

..'I. I). Kohl er: Anleitung zu der alten und mittleren Geographie.

3. Ausg. Nürnberg 1765. 8. ?> Bände."

nB'Anville: Handbuch der mittleren Erdbeschreibung. Aus
dem Französischen übersetzt Nürnberg 1782. 8."



Vorwort. VU

„A. von Wersebe: Beschreibimg der Gaue zwischen der Elbe^

Saale und Unstrut, Weser und Werra, insofern solche zu Ost-

falen mit Nordthüringen und zu Ostengern gehört haben, und

wie sie im 10. und 11. Jahrhundert befunden sind. Gekrönte

Preisschrift. Hannover 1829. 4."

Während aber noch Bischoff und Möller nur vom 1. Bande

der Mommenta GermcmioG histovica etc."' — dieser erschien 1826,

der 2. 1829 — Gebrauch machen konnten, hat dieses hervor-

ragend wichtige Werk denn auch im Lauf der Zeit unserem

Gebiete bedeutenden Xutzen gebracht. Zunächst ist hier ein ganz

vorzügliches Buch zu nennen, welches alle bisher genannten we-

sentlich übertrifft :

„Deutsch-Lateinisches vergleichendes Wörterbuch der alten, mitt-

leren und neuen Geographie, eine Beigabe zu jedem deutsch-

lateinischen Wörterbuche. Mit Berücksichtigung der besten

älteren und neuesten Hülfsmittel ausgearbeitet und mit der An-

gabe der Quantität versehen von Dr. Georg Aenotheus Koch.

Gymnasiallehrer. Leipzig 1835. 8."

Dieses Buch behielt selbst seinen Wert, als 26 Jahre später

ein gediegenes Buch veröffentlicht wurde:

„Orbis latinus oder Verzeichnis der lateinischen Benennungen

der bekanntesten Städte etc., Meere, Seen, Berge und Flüsse

in allen Teilen der Erde nebst einem deutsch-lateinischen Re-

gister derselben. Ein Supplement zu jedem lateinischen und

geographischen Wörterbuche von Dr. J. G. Th. Graesse, Kgl.

S. Hofrat, Direktor der K. S. Porz.- und Gef.-Sammlung &c.

Dresden 1861. 8."

Endlich seien aus der neuesten Zeit noch genannt:

„Kurzgefafstes Wörterbuch der wichtigsten Eigennamen der

lateinischen Sprache, ausgearbeitet von Ernst Georges, Pfarrer

zu Hochheim bei Gotha. Als Anhang zu Georges' lateinisch-

deutschem Schulwörterbuch. Leipzig 1878. 8."

Hier hat sich der Verfasser, ein Sohn des Altmeisters K. E.

Georges, als wackerer Lexikograph bewiesen: unerwähnt soll je-

doch auch nicht bleiben, dafs der Vater in seinem Riesenwerk:

..Ausführliches Lateinisch - Deutsches und Deutsch -Lateinisches

Handwörterbuch. Leipzig 1879 — 1882" im 2. Band der letzteren

Abteilung von Spalte 2043—2052 einen höchst willkommenen

geographischen Anhang gegeben hat.



VIII Vorwort.

Schliefslich sei noch hingewiesen auf den gediegenen dritten

und vierten Band des Pap eschen Handwörterbuches der grie-

chischen Sprache:

„Wörterbuch der griechischen Eigennamen. 3. Auflage. Neu
bearbeitet von Dr. Gustav Eduard Benseier. Braunschweig 1884."

Soviel von den einschlägigen Schriften. Verfasser glaubte zu-

nächst der Schule einen Dienst zu erweisen, wenn er dem Schüler

der oberen Klassen diese wesentliche Ergänzung der Lexika an die

Hand gab. Dafs dabei die geographische Seite in ganz hervor-

ragendem Sinne Berücksichtigung erfuhr, wird niemand wunder
nehmen dürfen, der mit dem Verfasser redlich auf diesem ebenso

wichtigen als bisher vernachlässigten Gebiete eine Besserung her-

beigeführt sehen möchte. Semper aliquid haeret! Der Schüler

wird dies bald merken und seinen Horizont unbewufst erweitern;

aber auch für weitere Kreise dürfte der geographische Nachweis

durchaus kein überflüssiger sein, da er in vielen Fällen erneutes

Nachschlagen entbehrlich macht.

Indem Verfasser somit das Resultat einer mehr als 3jährigen

Arbeit veröffentlicht, glaubt derselbe nicht umhin zu können, der

verehrlichen Verlagshandlung für die liebenswürdige Förderung

des Unternehmens auch hiermit öffentlich seinen Dank auszu-

sprechen.

Auf absolute Vollständigkeit wird bei dem vorliegenden Werke
umsoweniger gerechnet werden können, als dieselbe bei einem

..Handbüchlein" schlecht angebracht wäre; es wäre dann eher ein

umfangreiches „Handwörterbuch" geworden. Da aber, Avie gesagt,

in erster Linie die Zwecke der Schule ins Auge gefafst waren,

so bedurfte es gar mancher Einschränkungen, die Verfasser sich

nach Kräften auferlegt zu haben glaubt. Da endlich das Buch
von einem Deutschen zunächst für Deutsche geschrieben worden

ist, ><> wird die ausführlichere Behandlung deutscher Ortschafts-

namen etc. keiner weiteren Rechtfertigung bedürfen.

Wohl aber dürfte für den Schüler eine knapp gehaltene

Übersicht, betreffend Hie Kegeln zur Latinisierung geographischer

namen. nicht überflüssig erscheinen.



Regeln

betreffend die Latinisierung geographischer Eigennamen.

Die Buchstaben W und Y zu Anfang eines Xamens gehen

gewöhnlich in V und I, die Laute ei, ö, ü in *', o, u und die

französischen Diphthongen ai, ei, oi, ui in a, e, o, u über.

Die Endungen unterliegen für gewöhnlich folgenden Um-
wandlungen :

-ach. -ack wird zu -äcum oder -achhun,

-ad .. -udum,

-agne .. -nnia,

-ailles .. -alia,

-ain, -aiue .. -ania, -anium,

-al .. -alium oder -alia,

-am .. -amum,

-an (ain) .. -änum, -anium bei Ortsnamen.

.. -ania bei Ländernamen,

ant. -anz .. -antia,

-ar .. -curia,

-at .. -ätum,

-atsch, -atz .. -atium,

-au .•* .. -avia, -oa, -augia bei Ortsnam

.. .. .. -ovia bei Ländernamen,

-aux •• .. -atium,

-berg .. -berga,

-borg .. -burgum,

-born .. -borna,

-bürg • - .. -burgum,

-c •• .. -iäcum,

-cester, -ehester
ii

.. -cestria,

-dorf •* .. -rlorpium,

-c .. -a,

-e oder -e ., -«.s, -aetMM u. dgl. m..

-eck •• .. -ecc«, -Eca,

-eglia • .. -diu,



•hl.

-ei. -ey

-eil. eüle

-ein

-ein

-en

-ence. -enz

-ent

-er

-euil

-ey. s. ei.

-feld

-fels

-ford, -fort

-fort

-gard.
j

-gart,

-garten. \

-gorod.

-grod.
J

-gen

-hafen,
(

-haven. j

-hausen, -husen,

-heim

-hofen

-holm

-hol/.

-hörst

-hut

-ich, -i<-k.
\

-ig, -ik, 1

-ie

-12li'-

-im

-in

-itsclx, -it/

-kirchen

-land

-]<•!)*•!)

-mold

-mond.
|

-mont. |

-moutl)

-münde

-hus

wird /u -ein bei Ortsnamen,

.. -ia hei Ländernamen,

.. -diu.

.. -inum,

.. -emum,

„ .. -a, -Ena, -um, -iu»i,

hei Ländernamen auch -ia,

.. -entia,

.. -entiwm,

.. .. -era,

.. -oliiim,

.. -felda, auch -fehh'a,

.. -fordia,

.. -furtum,

-gardia,

-ga bei Ortsnamen,

-#m hei Ländernamen.

-hacia,

-hüsa, -husium,

-hemium,

-liofa, -hovia, -hovinm.

-hölmia,

-holtia,

-horstium
,

-Im tum,

-ictim,

-ia,

-inium.

-imum, auch -$ma,

-itruw, auch -ininm,

-iciiim, -Hin in, -icia,

-Untren. ;iu<li -l:crJ:n.

-landia,

~Uba, -lebia,

-wo/'/"'.

-montiwm,

muthitm,

-iinnnln.



Hegeln. XI

-n wird ZU -iäcum,

-o, in romanis«.•lienXamon., 11
-tun.

-oglio
~,i 51

-oleum.

-ogne

-oise

n

n

-o)tia,

-osia,

-opiug.
\

-öping, |

-oux n

ii
-opia,

-OS tun.

-ow n ii
-ovia, -ovium,

-pel. ^

-poli. I

-pölis,

-que

-r •• "i

-ca,

-iäcum,

-sand
ii

.. -sanda,

-sradr.
\

-städt. j

- - -Stadium,

-stein ., -steinium, -stenium,

-stock n -stochium,

-t

-thal

ii ii

•*

-iacum,

-thalia, -dalia,

-US 'i
•• -nsium.

-wegen

-werth

••

11

ii
-regia,

-venia,

-y „ dum, auch -iäcum.

-zoll

( besonders nach o, q,

-cella,

p, t).

-zza •• -ssa.

Zusammen Setzungen werden häutig durch den Genetiv und

Dativ gebildet, wobei zuweilen aus Gründen des "Wohlklangs ein

Vokal eingeschoben wird, z. B. Marienberg Mariaeberga,

A u g u s t u s b u r g Augustoburgum.

Die von diesen Namen abgeleiteten Adjektiva bekommen

meist die Endung -ensis, -ense. Doch sind folgende Fälle zu

beachten :

1. Bei den Xamen auf -ena wird blols -s/s angehängt, wie

Gubena, Gubensis.

2. Die auf -a ausgehenden bilden ihre Adjektiva bald durch

-ensis, bald durch -cuius, wie lernt. Ienensis, und Gotha, Gothänus.

3. Die auf -burgum bald durch -ensis. bald durch -icus, wie

Marburgum und Marburgensis, Hambwgwm und Hcmburgicus

nächst Homburgensis.
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4. Die auf -husa u. a. durch -änus, wie Nordhusa, Nordhu-

sänus.

5. Die auf -husiuni, -dorpium und Stadium durch -mus.

Dafs bei den Römern selbst durch die verschiedenen En-

dungen der Adjektiva häufig zugleich eine verschiedene Bedeu-

tung ausgedrückt wurde, sei hier nur ganz kurz erwähnt. So

wurde Hispaniensis in der Regel nur von Personen gesagt, die

in Spanien nicht geboren, nicht wirklich einheimisch sind, sondern

sich nur als Fremde dort angesiedelt haben ; ebenso von Dingen,

welche nicht von geborenen Spaniern in Spanien oder in spa-

nischer Sprache verfertigt worden sind. Dagegen bezeichnet

Hispanus immer den geborenen Spanier und das, was in diesem

Lande einheimisch, in dieser Sprache verfafst ist.

Daher heifst es bei Martial. Epigr. lib. XII. in der voraus-

gehenden Epistula: ne Roniam non Hispaniensem librum mit-

tamus, sed Hispomum.

Ebenso verhält es sich mit Gallus, Galliens und Galh'canns:

vgl. Cic. in Pison. Vol. IL P. 2. p. 334. ed. Orell. —

Dr. Günther Alexander E. A. Saalfeld.

Gymnasial -Oberlehrer

Blanken bürg am Harz.

Neujahr 1885.



Aa, Fl. (Westfalen und Schweiz) A a
,

-ae. — Alpha, -ae.

Aachen, St. (RB. der Rheinprovinz)

Aquae, -arum. — Aquisgranum.
— Aquae Gram. — Urbs Aquensis.

Adj.: Aquensis, -e.

Aquisgranensis , -e.

Aalborg:, St. (am Südufer des Lymljord,

Jütland) Alburgum.

Aalen, St. (Jagstkreis. Württemberg)

Ala, -ae. — Ola, -ae. — Alena, -ae.

— lulia Alensi*.

Aar, 1. Fl. (1. Nebenflüischen der Laiin

im RB. Wiesbaden, mündet hei Diez)

Aara , -ae.

2. Fl. (Schweiz) Ar ola, -ae. —
Arüla, -ae. — Arur. -üris.

Aarau, St. (Schweiz) Araugia.

Aarberg, St. (Scliweiz) Arb erga , -ae.

— Arolae Pons. — Arlaburgum .

Aarburg, St. (Schweiz) A r b u rgum. —
Arolaeburgum. — Arolae Burgus. —
Arolae Mons.

Aargau, Kanton (Schweiz) Argoki.

Aarhuus, 1. St. (östl. Jütland) Ar/tu-

siä, -ae. — Bemoriun Domus.

2. Stift. Comitatus Arhusius.

Abbach, Flecken (bayr. RB. Nieder-

bayern) Ab ä cum. — Abodiäcum. —
Abudiäcum Damtbicmum.

Abbeville, St. (frzs. Dep. Somme, am
Sommekanal) Abbat is Vi IIa, -ae.—
Abbat ico -Villa, -ae. — Abbarilla.

Adj.: Ahharillaeus, -a , -in».

Saalfeld, Geograph. IlHiidbiielilein.

Abella vecchia, St. (Kompanien) Abella,

-ae.

Einw. : Abella» i.

Abensberg-, St. (bayr. RB. Nieder-

bayern) Abu sin a , -ae. — Abusena,

-ae. — Aventluum.

Aberdeeu, St. (nordöstl. Schottland, an

der Peemündung) Deräna, -ae. —
Aberdöna, -ae. — Aberdon ia, -ae. —
Aberdonium.

Abo, St. (ITptst. des russ.-ftnn. Gouv.

Abo-Björneborg, an der Mündung des

Aurajoki) Aböa, -ae.

Adj.: Aboensis, -e.

Abruzzo, 1. St. (Süditalien) Aprutium.

2. Prov. Aquila provincia. -

Prorineia Aquüensis. — Abruzzo

citeriore : Frentani.

Abukir, Dorf (b. Alexandria in Ägypten)

Ca »Dp im oder Canübus (Kavwno^
oder Kavmßoq, ägypt.= GoldeneAue ).

Adj.: Canopicus, -a , -um.

Canopitanus, -a , -iu/i.

Canopitis, -e.

Einw.: Canopltae, -arum.

Acerra, St. (ital. Prov. Caserta. nahe

bei Neapel) Acerrae , -arum.

Adamspik (Salmala), (heil. B. auf der

Insel Ceylon) Malea, -ae.

Adda, Fl. (schiffb. Nebenfl. des Po.

am Wormser Joch entspringend und

den Komerseedurchfliefsend) Addua,
-ae. — Abdua, -ae. — Adda. -ae.

Adelsberg-

, Flecken (Krain, an der

Eisenb. nach Triest) Pastoina, -ae.

1



Adour Aire

Adour, Fl. (schiffb., Frankr., aus dem

ber. Kampanerthal in den Überpyre-

näen) Aturus. — Atur, -üris. —
Aturrus. — Atüris.

Die Anwohner: Aturenses.

Adriauopel, St. (türk. Edreneh, Edirne,

2. Hptst. der Türkei, an der Maritza

in Eumelien) Adrianopolis. —
Hadrianopolis.— Oresta. — Orestias,

-adis. — Aelia, -ae.

Adriatisches Meer, (meerbusenartiger

Teil des Mittelmeeres zwischen der

Ostküste von Italien und der West-

küste des grieeMsch-türkischen Fest-

landes, durch den Kanal von Otranto

mit dem Ionischen Meer verbunden)

Mare Super um. — MareHadria-

ticum. — Hadria (Adria) -ae, m. —
Sinus Hadriaticus.

A irisches Meer, (Benennung des Insel-

meeres zwischen der Ostküste Grie-

chenlands und Kleinasiens, der Archi-

pelagus) Mare Aegaeum (Alyaiov).

Ägatische Inseln (westl. v. Sicilien)

Aegätes, -nun, f. (mit und ohne In-

sulae).

Ägina s. Eghina.

Ägypten, (Land in Afrika) Aegyptas,

-i. f. yAi'yvnzoq).

Adj. : Aegypüus, -a, -um, ägyptisch
;

Snbst: . -/. //<.. ein Ägypter.

Äolische Inseln, s. Liparisehc Inseln.

Äthiopisches Meer (Teil des Atlant.

Oceans zunächst dem westl. Afrika

unter der Linie), Mar e Aethiopi-
cum. — Oceanus Aethiopicus. —

'• Aethiopicus.

(Vgl. Aethiops, -öpig, m., ein Mohr.

— Schwarzer,, • Äthiopier. Plur.

A'thiopes, -um. ///.. Bewohner von

Aethiopia
}

-ae, /'.
. der Land ehafl

i b von Ägypten . welche von

Uten in ein westliche* und öst-

liche geteilt wurde.)

Afghanen (Volk in Asien, im NO. des

Iranischen Hochlandes, zwischen Fer-

sien und Arorderindien) Paropann-

sädae (Parapi.), -arum, m.

Afrika, Weltteil, Africa, -ae. —
Libya, -ae. — Libye, -es [Aißvi]).

Adj.: Africanus, -a, -um.

Ag-en (Hptst. d. frz. Dep. Lot-Garonne
7

an der Garonne), Agennum. —
Aginnum.

Adj.: Aginnensis, -e.

Ag-ennois (Landschaft um die St. Agen)

Tr actus Aginnensis. — Civitas

Aginnensium.

Agg-erhnus (norweg. Stift) Christia-

nia, -ae.

Ag-nano (kleiner See bei Neapel, auf

vulkanischem Boden), LacusAnianus.

Dabei die Schwitzbäder von S. Gev-

mano: Thermae Anianae.

Ag-osta (befest. Hafenstadt auf Sicilien,

nördlich von Syrakus), Augusta, -ae.

Agram, auch Zagrab, kroat. Zagor

(Hptst. von Kroatien, nahe der Save),

A gräm um. — Zagrabia, -ae. —
Civitas Montis Graccensis oder

Zagrabiensis.

Adj.: Zagrabiensis. -e.

Ahr (linker NebenÜ. d. Rhein, entspr.

auf dem Schiefergeb. bei Schmidt -

heim im Kr. Sclüeiden, mündet nicht

weit von Sinzig bei Kripp), Obrincus.

Ai, s. Ay.

Aia-saluk (-solouk), s. Aya . . .

Aig-le, L', St. (in Frankreich) Aquila,

-e. — Ad Aquilas.

Aigues Mortes (St. in Frankreich)

Aquae mortuae.

Aire, 1. St. (in Frankreich, im Dep.

Pas-de-Calais*) Aeria, -ae. — Aria,

-ae. Herta, -ae.

*>. St. (in Frankreich, im Dep, Deg-

Landee Adura, -ae. — Adurum. —
Audris. — Aturae, -arum. — Civi-

tas Attiirriisium.



Airölo Alcazar

Ai'rölo (auch Eriels, Friels, Friols.

Orient. Flecken am Südende des

Gotthardtunnels
, Kanton Tessin, in

der italienischen Schweiz), Ariola,
-ae. — Ayrölum. — Oriens.

Aisne (Arne; FlnTs im nördl. Frank-

reich), Axona, -ae. — Esna, -ae.

Aix, 1. St. (in Frankreich, Depart.

Bouches- du -Rhone) Aquae Sex-
tiae. — Colonia Aquensis. — Co-

lonia lulia Augusta.

Adj.: Aquensis, -e.

2. St. (in Frankreich, Dep. Du-
Mont-Blanc), Aquae Sabauticae.
— Aquae Gratianae. — Aquae
Allobrogum.

Aja (Flüfschen in LatiunO. Allia, -ae.

Adj. : Alliensis, -e.

Ajaccio (Hptst. der Insel u. d. frz.

Depart. Korsika, an der Westküste).

Adiaciu m . — Urcinium. — Viro-

conium.

Meerbusen von Ajaccio: Adiacü
Sinus.

Aken, St. (an der Elbe, Prov. Sachsen,

KB. Magdeburg, Kr. Kalbe), Acöna,
-ae. — Aquae Saxonicae.

Alijerinau (auch Akkerman). befest.

Hafenst. (südruss. Prov. Befsarabien,

and.Bnjestrmündung), Alba lulia, -ae.

Akscheher (oder Ak-Scheher, klein-

asiatische St. in Karamanien). An-
tiochia ad Pisidiam. — Caesa-

reae, -arum.

Ala-Dasrh, hoher Gebirgszug (durch-

zieht die West- und Südküste von

Kleinasien und wendet sich am Eu-

phrat nordostwärts nach Kolchis.

auch AI- Kitrun genannt), Taurus.

Alais oder Alez, St. (im frz. Dep. Gard,

am Gard), Alesia, -ae. — Alesium.

Alba, 1. St. (das alte Pompeja, in der

oberital. Prov. Cuneo, am Tanaro),

Alba Pompeia, -ae.

Alba, 3. St. (auch Alba di Marsa.

uraltes Städtchen am ehemaligen

Fucinersee in den Abruzzen\ Alba
Fucentia, -ae. — Alba Märso-
fdiu. — Alba ad Fucinum Lacum.

Albanien oder Arnaut Yilajeti. wilde

Gebirgslandschaft (Türkei, am Adriat.

und Ionischen Meer, die alten Länder

Illyrien imd Epirus umfassend), II-

lyria, -ae. — Illyris Graeca. —
Illyricum. — Albania.

Einw. : Albanesen oder Amanten.

Alba n i, -orum. — Epirotae, -arum.

Albano, St. (im ehemal. Kirchenstaat.

südöstl. von Rom, am Albanersee),

Alba Longa. — Albanuw. —
Alba num Pompeii.

Albi, 1. St. (Hptst. d. frz. Dep. Tarn,

am Tarn), Albiga. Albia, -ae. —
Cicitas Albigensium. — Urbs Albi-

gensis.

Einw.: Albigen s es, -ium. —
Albienses, -ium.

2. St. (im Neapolitanischen), Alba

Marsorum.

Albigeois, Landschaft (zu Albi, 1. ge-

hörig^, Pagus Albiensis.

Albuquerque, 1. St. (Festung in der

span. Prov. Badajoz [Estremadura](

Alba Quere us. — ATbuquercwni.

2. St. (kl. . nordamerikan. Prov.

Neu-Mejiko), Albuguercum Ameri-

canum.

Alcazar, s. Alcazar.

Alcair, s. Kairo.

Aleala de Henares, St. (span. Prov.

Madrid, am Henares), Complutum.

Adj . : Complutensis, -e.

Alcantara, St. (span. Prov. Cacere*

[Estrcmadura] am Lago), Norba
Caesarea, -ae. — Colonia Norben-

sis. — Colonia Caesariana. — Pous

Traiani.

Alcazar (arab. = Schlofs, Burg), spa-

1*
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nischer Städtename: Alcasarium.
— Älcasarea, -ae.

Alenitejo, Pro-v. (Portugal, jenseits des

Tejo). Provincia Transtagäna (oder

Transtaiäna).

Alencon, St. (Hptst. d. frz. Dep. Ome,

an der Sarthe), Alenconium.

Aleppo (Haleb, Heibon der Bibel), St.

im nördl. Syrien, am Kuweik), Cha-
Itfbon (Xa?.vß(t>v). — Beroea, -ae

BbQOia).— BerrJwea, -ae (Beggoia).

Einw. : Beroeenses (Bfqoicüoi).

Alessandria della Pag-lia, St. (Hptst.

der oberital. Provinz A., am Tanaro,

stark befestigt), Alexandria Sta-

tt cell orum . — Alexandria a Palea.

Alexandrette oder Skänderun, St.

(in Syrien, am Busen von Sk., Hafen-

platz von Aleppo), Alexandriola,
-nr. — Alexandria ad Issum.

Alexandria (jetzt Skanderia oder Is-

kanderieh). St. (in Ägypten, auf der

Landzunge zwischen dem Meere und

dem Strandsoe Mareotis), Alexan-
dria, -ae.

Adj.: Alcandriitns. -a. -um.

Alfeo, Fl. (Hauptstrom der Halbinsel

Korea, der alten Peloponnes), Alphtus.

Algäu, Allgau (der alte Albigau, der

südwestlichste, von der Hier durch-

flos^ene Teil des bayerischen Kreises

Schwaben mit den angrenzenden

I^andstiichen Württembergs und Ti-

rols, zwischen Rhein und Lech),

AImang ov i a , -ae. — Algoia, -ae.

— Algovia, -o.e. — Algea , -ae. —
Alemannia propria.

Alirarve (arab. : Abendland) oder Al-

garbien, Prov. (im Süden von Por-

tugal), Algarb i (i
, -ae. — Ager

Cuneus.

Algeziras (arab.: die Insel), St. (Hafen-

stadt in der Bpan, Pro\\ Cadiz, am
Golf von Gibraltar), Corteia, -ae.

Algier, 1. Land (franz. Kolonie, auf

der Nordküste von Afrika, zwischen

Marokko und Tunis), Numidia.

Einw. : Numidae.

Adj.: Numidicus, -a, -um.

3. St. Arg er i um. — Algertum.

— Algeria, -ae. — Ruscurrum. —
Iulia Caesarea.

Alhambra (arab. : die Rote), jetzt Cita-

delle (ehemalige maurische Kalifen-

burg bei Granada in Spanien), Fl a -

vium Laminitanum. — Artigi,

-orum.

Alicante, St. (u. gleichnam. Prov. in

Valencia in Spanien, befest. Hauptst.

u. wichtiger Seehafen am Mittelmeer),

Alonae. — Alicanta, -ae. — Ali-

cantium. — Lucentia, -ae. — Lu-

centum.

Alise en Auxois (Sainte Reine d'Alise

oder Aliso), Flecken (Dep. Briennois,

Gouvernem. Bourgogne)^ Alesia, -ae.

I Aller, Fl. (r. Nbfl. d. Weser, in den

Provinzen Sachsen und Hannover,

entspringt wcstl. von Magdeburg bei

Seehausen, mündet unterhalb Verden),

Aller a,-ae.—Aldra, -ae.—Alera,-ae.

Allier, Fl. (Nbfl. der Loire in Frank-

reich, mündet bei Nevers), Eläver,

-eris. — Eldris.

Alme, Fl. (1. Zufl. der Lippe in West-

falen, Quelle bei Alme, nördl. von

Brilon, Mündung bei Neuhaus),

Ali so. — Eliso. — Alma, -ae.

Alp, Rauhe, Gebirge (auch Schwäbische

Al]> genannt, der höchste Teil des

Schwäbischen Jura, im Südwostcnde

mit demSchweizerJura undSchwarz-

wald verknotet). Alpes Surr/ cor.

— Alba, -ae. Alpagovia, -ae.

Alpen, Gebirge (das höchste u. um-

fangsreichste Gebirgssystem Europas,

das zwischen dem Rhonethal im "W.

und der Donauebene im 0. Nord-

italien in breitem Gürte] umzieht i.



Alpujarras Amiens 10

Alpes, -tum. — Alpina Iuga. —
Alpini Montes.

Adj.: Alpinus, -a, -um.

(Vgl. Cisalpinus, Transalpinus, Sub-

alpinus.)

Alpujarras , Gebirge (Gebirgsdistrikt

im südl. Spanien [Granada], dicht

bevölkerte Thäler. umschlossen von

den südl. Vorketten der Sierra Ne-

vada), Alpuiäri Monte*.

Alsen, 1. Dorf (imweit Paderborn,

einst röm. Kastell am Einflufs der

Alme in die Lippe), Aliso.

3. Insel (in der Ostsee, Hauptteil

des Kr. Sonderburg der Prov. Schles-

wig-Holstein) , Alsena, -ae. —
Alsa, -ae.

Alsensund, Meerenge (s. Alsen 2). Alsae

Fretum.

Altai, Gebirge (cl. h. Goldgebirgei

Gebirgssystem Hochasiens, zwischen

dem oberen Irtysch und dem Baikal-

see), Altaius Mons. — Altaii

Montes. — Annibi Montes. — Ana-

rei Montes.

Alt-Bunzlau, s. Bunzlau.

Altena, St. (Kreissi, Prov. Westfalen,

RB. Arnsberg, an der Lenne), Hol-

te na, -ae. — Altenäcum. — Alte-

nach/um.

Altenburg, 1. St. (Herzgt. S.-AItenb.,

Hptst. (unweit der Pleifse), AIdem -

bürg u m. — Altenburgum .
— Palaeo-

byrgum.

Adj.: Altenburgensis, -e.

3. St. (auch Owar, Obar, in Un- I

garn), Ad Fl exum (sc. Danubii)

Flexum.— Ovaria, -ae. — Ovarium

Alt-Kastilien, s. Kastilien.

Alt-Mark, Landschaft i altbranden-
j

burgisch, 1. v. d. Elbe, begreift im :

wesentlichen die jetzigen Kreise

Osterburg, Salzwedel, Stendal und
;

Gardelegen, d. h. den nördlichsten
j

Teil der Prov. Sachsen), Marchta
Vetus. — Palaeo-Marclua .

Altmühl, Fl. (1. Nbfl. der Donau in

Bayern, entspringt auf der Hohen

. Leite bei "Wildbad, mündet mit dem
Ludwigskanal zusammen bei Kel-

heim) , Alem ana , -ae. — Ale-

mannia. — Alemo. — AlmonUs.

Alt-Xavarin, s. Navarin.

Altona, St. (gröfste Stadt der Prov.

Schleswig-Holstein, an der Elbe, un-

mittelbar neben Hamburgs Vorstadt

St. Pauli), Altonavia, -ae. — Al-

tana, -ae.

Altorf, St. (auch Altdorf, Hauptort des

Kantons Uri, nahe dem Vierwald-

städtersee), Altorpi u m. — Palaeo-

come. — Vicus Vetus.

Aluta, Fl. (auch Olt. 1. Nbfl. d. Donau,

entspr. auf den Karpathen in Sieben-

bürgen, mündet Nikopoli gegenüber),

Olta, -ae.

Alzey, St. (Kreisst., hess. Prov. Ober-

hessen, an der Selz), Alce'ia, -ae.

AUso Hassorum.

V mal ff , St. (am Golf von Salemo in

Unteritalien), Amalphia. -ae. --

Melpkia. — Amalphis.

Adj.: Amalphitanus oder Mel-

pliitanus, -a, -um.

Amberg", St. (bayer. Bezirksst., RB.

Oberpfalz, an der Vils), Amber ga,

-ae. — Cantioebis.

Adj. : Ambergensis, -e.

Amerika, AVeltteil, America. —
India Occidentalis. — Terra Nova.

Adj.: Americanus, -a, -am.

Am Hof, Marktflecken (im Snlzburgi-

schen). Curia Norici.

Amiens, St. (befest. Hptst. d. frz. Dep.

Sommc), Samarobrlva, -ae. —
Ambian/itit. Oivitas Ambicmensium.

Adj.: Ambianus, a, -um.

Ambia/nensis, -e.
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Ammer, Fl. (auch Amper, Amber;

1. Xbfl. d. Isar in Oberbayem, entspr.

in den Alpen am Kreuzspitz, mündet

bei Isareck), A m bra, -ae. — Amber,

-ri. — Ambro, -onis.

Ammerland , Bezirk (Oberbayern),

Ambria, -ae.

Ammersee, See (auf d. bayer. Hoch-
|

ebene in Oberbayern, von der Ammer
durchströmt), Ambrae Lacus. —
Ambronis Lacus.

Arnoneb arg-, St. (Prov. Hessen-Nassau,

RB. Kassel, Kr. Marburg, auf einem

Basaltfelsen), A m oencburgum. —
j

Castra ad Amanam. — Castra ad <

Omam.

Amstel, FL (in Nordholland, mündet
j

in den Busen Het Y), Amstcla, -ae.
!

Amsterdam, St. (Hptst. und 2. Resi- I

denz der Niederlande, bedeutender

Handelsplatz am Meerbusen Het Y
j

und am Ausflufs der Amstel auf 90
j

[nseln gelegen), Amstelodamum.
\

— Amstelodamum.—Amsterodamum.
\

Adj. : Amstelodamensis, -e.

Amu-Darja, Fl. (arab. Gihon; in Turan |

entspr. am Bclurdagh, mündet in den

Aralsee), Oxus.

Amur, Fl. fauch Sachalin oder Kara-
j

muren genannt), Eauptstrom im nord-

östl, Asien entsteht aus der Vereini-

gung der Schilka (aus Sibirien) und

Lrgun oder Kerulun (aus der

Mongolei), mündet der [nsel Erafto

E enüber in d. Mamiastrafse), Castus.

Vnadoli. s. Natolien.

Vnairni, St. lim ehemaL Kirchenstaat,

Deleg. Frosinone, einst Hauptort der

Eerniker), Anagnia, -ae.

Hj.: Aiirifinnnis, -n . -um.

Ancona, l. Sr. (am Ldriat. Heere,

Festung and Freihafen, Hptst. von 2^
. 1 n t " n "

.
-d<\ Ancmi

,

\yxwv).

\dj.: Anconitawus, -a, -um.

Ancona, 3. Delegation (ital. Mark oder

Prov.), Ma r cht a Anco n itäna.—
PicSnum. — Ager PicBnus.

Einw. : Picentes, -tum.

Andalusien, Landschaft (südl. Spanien,

zwischen der Sierra Morena und dem
Mittelmeer, zu beiden Seiten des Gua-

dalquivir), Baetica, -ae. — Vanda-

licia. — Andalusia.

Andernach, St, (Rheinprovinz , RB.

Koblenz, Kr. Mayen, 1. am Rhein),

Ander näcum. — Antannäcum. —
Antonacense Castrum.

Andes, Gebirge (Cordilleras de los

Andcs ; in Südamerika vom Kap Fro-

ward bis fast zum Antillenmeer

[IOV3 n. Br.]), Catenae Andium.
— Montes Nivosi.

Andro, Insel (auch Andros; eine der

Cykladen, am Südende von Negro-

ponte, dem ehemahgen Euböa, im

Ägäischon Meere), Anärus.
Andros, -i (ÄvSpog).

Adj. : Andrius, -a, -um.

Andujar, St. (span. Prov. Jaen, Anda-

lusien, am Guadalquivir), Anduiara,
-ae. — Anduiaria, -ae. — Iliturgis.

Iliturgi (neutr., indecl.).

Angeln, Landschaft (in Schleswig, an

der Ostsee, zwischen dem Flens-

burger Busen und der Schlei), Anglia

minor.

Angermanelf, Fl. (inSchweden, entspr.

an der aorweg. Grenze, durchströmt

Angermanland und mündet bei Hernö-

-;md in den Bottnischen ßusen),

Angermawas fkmus.

Angermanland, Landschafl (in Schwe-

den, am Bottn. Meerbusen, ein Teil

der Prov. Westernorrland), Anger-
mania, -ae. Angrimavia, -ar.

Angerrattnde, St. (Kreisst., Prov. Bran-

denburg, RB. Potsdam, in einer Ebene,

am Se<- Münde). Vlrun.um.
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Angers, St. (Hptst. d. frz. Dep. Maine-

Loire [Anjou], an d. Maine), Ande-
gavi. — Andegavum. — Iulio-

mägus.

Adj.: Andegarenxis. -e.

Anjrlesea oder

Anglesey, Insel (an der Nordwestküste

von Wales [Mcnaistrafse mit der

Britanniabrücke])
, A n glor u m In -

sula: — Mona. -ae.

Angrouleme, St. (Hptst. d. frz. Dep.

Charente. an der Charente, ehemals

Hptst. des Hzgts. Angoumois), En-
golisma, -ae. — Iculisma, -ae. —
Aequolesima, -ae. — Agesina, -ae. —
Bat ia stum.

Adj.: En g o 1 i s m e n s i s . -e.

Iculsismensis, -c

Ein

w

. : a iges >

)

I ätes .

Ang-oumois, Prov. (in Frankreich, vgl.

Angouleme) . Pagus Engolis-

mensis. — Provineia Iculismensis.

Anhalt, 1. Herzogtum (der gröfsere,

östliche Teil Hegt ganz im Nord-

deutschen Tiefland an der Elbe,

Mulde und Saale ; der kleinere« west-

liche zieht sich an der Selke auf den

Unterharz hinauf). Ducatus An-
halfinus. — AnhaMvnum. — As-

ccmia Regio.

Adj . : Anhaltinus, -a . -u

m

.

Ascaniensis, -e.

2. Schlofs ( Bnrgreste im Harz,

auf einem Berg am Selkethal. in der

Xähe von Mägdesprung), ArihalUnum

Vetu*.

Anjou, 1. Provinz (alte Grafschaft im
nordwestl. Frankreich, jetzt ziun

gröfsten Teile das Dep. Maine-Loire

bildend. Hptst. Angers), -1 n deg a v

i

.

-orum. — Comitatus Andigavensis.

— Tractus Andegavensis.

2. St., Castrum de Aniore.

Ankhiin, St. (Kreisst, RB. Stettin,

Prov. Pommern, an der Peene). Ari-

el ämum. — AnJämium.
Adj.: Anclamemiz, -e.

Annaberg-, 1. St. ( Imtshauptinann-

schaft, sächs. Kreishauptm. Zwickau,

mit dem höchsten Teile des Erzge-

birges auf sächsischer Seite, am Ab-

hang des Pöhlberges und unweit der

s» shma),

2. Dorf (Prov. Schlesien, RB.

Oppeln. 1. Kr. Ratibor. 2. Kr. Grofs-

StrehUtz), An n a b e rga . -ae. -

Annaemontium.

Adj.: Armabergemis, -e.

Annobön (Annoböm), Insel (span., im

Meerbusen von Guinea), Anniboni
Insula. — Annaboni Insxda.

Ansbach (Anspach), St. (unmittelbare

Stadt im bayer. RB. Mittelfranken,

an d. Mund. d. Onolzbachs in die

Fränkische Rezat) , Onolsbäctim.
— Onoldum. — Onoldia, -ae.

Adj.: Qnolsbacensis, -e.

Onoldinus, -a, -um.

Anse, St. (auch Ance: im frz. Dep.

Rhone), Ansäe', -ae. — Antium. —
Assa Paulina.

Antakiah oder Antnkieh, St. (in

Syrien, am Asi. dem alten Orontes).

Anti o ch l <i a d T> ap h nen. —
AntiocMa ad Orontem. — Antiocheo.

A dj . : Anti och e n s i

s

, -e.

AntiochTnus. -a. -wm.

Antiochenus, -a. -um.

Finw. : Antiochenses.

Antibes, St. (befest. Haien im frz.

Dep. Seealpen). Antipolis.

Adj.: Antipolitauus. -a, -um.

Antillen, Inselgruppe (zwischen Nord-

und Südamerika, vor und in dem

Karaibischen Meer oder Antillen -

meer; besteht ans den 4 grofsen und

ungefähr t<> kleinen Antillen), Antil-

licae Insidae.

Antiochia, s. Antakiah.
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Antiparos, Insel (eine der Cykladen,

westl. von Paros), Antiparos, -i.

— Oleärus. — Oliärus.

Antiväri, St. (Hafen im türk. Albanien.

am Adriat Meer), Antibarum. —
Antivärium.

Antwerpen, St, (frz. Anvers; Hptst.

der belg. Prov. an der Scheide,

Festung mit mehreren detach. Forts.

Hauptwaffenplatz Belgiens)
, Ant-

verpia, -ae. — Anverpia, -ae. —
Atuatuca, -ae.

Adj. : Antverpiensis, -e.

Aosta, 1. Herzogt, (ehemal., in Ober-

italien), Ducatus Augustanus.

2. St. (uralt, Prov. Turin oder

Torino, an der Dora Baltea, Sclüüssel

zu den Strafsen über den Gr. und
Kl. Bernhard), Augusta Praetoria, -ae.

Adj.: Augustanus.

A penninen, Gebirge (Hauptgeb. Italiens,

schliesst sich westl. von Genua an

die Seealpen an und endet schliefs-

lich Sicilien gegenüber, während ein

niedriger südöstl. Ast durch Apuhen
im Kap di Leuca ausläuft), Apen-
ninu 8 (mit u. ohne Mons), — Apen-
nim Monte*. — Apennxni luga.

Apcnrade, St. (Kreisst, Prov. Schles-

wig-Holßtein, am tiefen Busen von

Apenrade), Apenrosa, -ae.

Appenzell, St. (und Kanton der nördL

SchweizmH [nner-Ehoden undAufsor-

Rhoden), Aibatis Cella, -ae. —
Abbötwm Oetta.

Adj. : Abbati8-Cellen8i8, -<.

A(,nileja (Aglaj oder iglar), 8t. (alt,

im östr. Küstenland [Görz and Gra-

diska], an einem in dae V« 8t ent-

ite Heer führenden Kanal), Aqwi-

leia, -ae.

Adj. : Ägmleit n&is
$

-e.

Acjuino, 8t (nnterital Prov. Terra di

Lavoro), A'i'iinum.

Einw. : AquinBtet.

Arabischer Meerbusen (Rotes Meer),

Sinus Arabiens. — Mare Ru-
brum.

Aragon, Fl. (1. Nbfl. d. Ebro in Spa-

nien, entspr. in den Pyrenäen, mün-
det oberhalb AlfarO; danach benannt

das Königr. A.), Arago, -önis.

Aragonien, Landsch. (ehemal. Kgr.,

im nördl. Spanien, an Frankreich

stofsend), Aragonia oder Arra-

gonia, -ae. — Celtiberia, -ae. —
Terra Iberia, -ae.

Einw.: Aragönes. — Celtiberi.

Adj . : Aragöni u

s

, -a, -um.

Aralsee (Steppensee in Asien, östl.

vom Kasp. M., mit den beiden aus

Turkistan einmündenden Zuflüssen :

Amu und Syr), Lacus Cliorasmius.

Arcadia, 1. Meerbusen von (Golfo di

Arcadia), Sinus Cyparissius
oder Cyparissus. — Sinus Chelo-

naticus.

2. St. und Landsch. (Calariza, der

mittlere Teil der alten Peloponnes,

ein wald-, quellen- und triftenreiches

Gebirgsland, mit der jetzigen Haupt-

stadt Tripolizza), Arcadia, -ae. —
Cyparissae, -arum. — Cyparissa

oder Cyparissia, -ae.

Adj.: Cyparissius, -a, -um.

Archangel, Gouv. und St. in Grofs-

ru Island (russ. Archangelsk, die

Hauptst. an der Dwina, unfern deren

.Mündung), Michaelopolis. —
Fanwm Saud i Angeli. — Archangelo-

polis.

Archipelagus, Meer (abgek. Archipel,

Ihselmeer, inselreiche Meergegend,

dann die Inselgruppe selbst, speciell

seit den Zeiten des lateinischen

Kaisertums der Griechische Archipel,

der zwischen Griechenland, Klein-

asien und der Türkei hegende Teil

dee Mittelmeers, welcher die Inseln

Kandia, Euböa. die Sporadeu und
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Cykladon enthält), Mare Aegaeum
(xb AlyaZov nt/Myog). — Archi-

pelägus.

Arcis sur Aube, St. (frz. Dop. Aubo).

Artiaca, -ae.

Arcos, 1. St. (in der span. Provinz

Sevilla), Arcus. — Aracosla, -ae.

2. St. (span.. in Aragonien), Arco-

briga, -ae.

3. de la Frontera, St. (span.

Prov. Cadiz, am Guadalete». Arci,

-orum.

Ardea, jetzt Dorf (bei Rom, im Alter-

tom Stadt der Eutuler in Latium),

Ardea. -ae. — Civitas Ardeatium.

Adj. : Ardeas, -ätis. — Ardeatmus,

-a, -um.

Eimv. : Ardeätes.

Ardeniien, Gebirge (Eisling, Bergland-

schaft zu beiden Seiten der Maas in ,

Luxemburg, dem südöstl. Belgien

und den anstofsenden Teilen Frank- :

reichs, zum Teil sein- stark bewaldet :

Ardennerwald), Silva Arducnw.

Arensburg', St. (Hptst. d. livländ. Insel

Ösel), Aquilaeburgum.

Arezzo, St. u. Prov. (ital., Toskana, im

Altertum eine der 12 etrusk. Ee-
j

publiken). Arettum. — Jluuici-

pium Aretlnum.

Adj.: AretmuSj -u, -um.

Einw.: Ardini, -orum.

Argenteuil, St. 1. (frz. Dep. Yomie),
;

Argentolium.

2. (an der Sein*' im frz. Dep, !

Seine-et-Oise) . Argentolium ad Se-
\

quanam.

Arg-os, St. (gricch. . auf Morea. am
Planitza [Inaehus]), Argi, -orum.

— Argus (newtr.).

Adj.: Argeus, Arglus, Argirus.

-a, -um.

Arg-yle, (Grafschaft (Westküste von

Schottland. Hptst. Inverary). Ar-
• gathelia. — Ergathelia.

Ariccia (la Eiccia). St. (in der Co-

marca von Eom; eine der ältesten

Städte Latiums an der Appischen

Strafse), Ariern Nemoralis.

Adj.: Arieln us. -a, -um.

Eänw.: Arielni. -orum.

Arlberg-, Gebirgsstock (der Algäuer

Alpen, am obem Lech, danach be-

nannt die Landschaft Vorarlberg),

Arüla, -ae. — Mons Aquilarum.

Arles, St, 1. (Hafen im frz. Dep.

Bouch.es-du-Eh.6ue, an der Rhone),

Arelas, -ätis. — Areläte (neutr.

indecl.).— Arclatum (sc. Sextanorum).

Adj. : Arelatensis, -e.

2. (frz. Dep. des Pyrenees-Orient.),

Ariüae, -arum.

Arlon, St. (Hptst. der belg. Prov.

Luxembourg), Arl n n u m. — Aro-

lau num.

Annan n ac, Landsch. (Gascogne, Süd-

frankreich, Dep. Gers), Comita-
tus A r m eniacensis. — Ager

Anneniacus.

Aruaut Yilajeti, s. Albanien.

Arnheim, St. (holl. Arnhem, befestigte

I [ptst. der niederländ. Prov. Geldern,

am Ehein ). A r n e m i u m. — Arn-

liemia, -ae. — Arecänum.

Arno, Fl. (Italien, der Hauptflufs

Etruriens, entspr. in den etrusk.

Alpen, am Falteronc, berührt Florenz

und mündet unterhalb Pisa ins Li-

gurische Meer). Arnus.

Adj.: Arniensis, -e.

Arnstadt, St. (im Pürstent. Schwarz-

burg-Sondershausen . an der Gera),

A r i 8 1 a <l i u m . — Arncstädum. —
Arnistadum. — Ärnstädiwm.

Arols?n, St. (Hptst. d. Fürstent.

Waldcck, Kreis der Twifte. an der

Aar), Arothia, -ae.

Arondel, s. Arundel.
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Arpi, St. (griech. St. in Apiüien, einst,

durch Handel blühend), Arpi,
-orum. — Argyrippa, -ae ölgyvQ-

/.-rrrcO. — Argos Hippium &QyoQ
"fnniov^.

Einw.: Arplni. — Arpüai.

Adj. : Arpämis.

Arpino, St. (unterital. Prov. Terra di

Lavoro), Arpmum.
Einw. : Arpinätes.

Arras, St. (befest. Hptst des frz. Dep. i

Pas-de-Calais, an der Scarpe; ehe-
j

dem Hanptort der Atrebaten, später
,

der Grafsch. Artois), Atrebätes , ;

-ium. — Atrebätae, -aruni. — Atre-
I

bätum. - Atrebatium. — Origia-
!

cum. — Nemetncum. — Nemeto- '

cenna, -ae.

Adj.: Atrebaticus, -a, -um.

Atrebatensis, -e.

Einw. : Nemetacenses.

Arta, 1. St. (Narda, in Türk.-Albanien,
|

am Flusse Arta, unfern dessen Mün- ;

düng in den Alecrb. von A.), Am-
bracia, -ae.

Einw.: Ambraciötae.
Ambracienses.

2. Meerbusen im Ionischen Meer),

Sinus Ambracius.

Artern, St. Prov. Sachsen, KP». Merse-

burg, Kr. Sangerhausen, an der Un-
-trut . Artera, -ae.

Artois, Grafsch. '•inst, im nordwestl.

Frankreich, etwa das Dep. Pas-de-

Calais, mir der Hptst. Arras), Ar-
ia . -ae. Ager oder Comitatus

Atrebaten

Einw.: Atrebätes.

Arundel, St. Hafen in der engL

« irafech. Busses . am Arnii . Arun-

tino, -<".

Ar/er um, 8. Erzerum,

Ascalon. \ kalon

Aseeasion, Himmelfahrts- Lose] (im

Atlant. Ocean, nordwestl. v. St. He-

lena^, Insula Ascensionis.

Aschaffenburg, St. (unmittelbare St.,

bayr. RB. Unterfranken, BezirksA. A.,

am Main), Ascib u rg u m.— Schafna-

burgum.

Adj.: Schafnaburgensis, -e.

Aschersleben, St. (Kreisst. an der

Eine, Prov. Sachsen, RB. Magdeburg),

Ascania , -e. — Ascharia, -ae.

Ascoli, St. (genau: Ascoli-Piceno, ital.

St. u. Prov. in Mittelitalien [Marken],

elftere am Tronto), Asculum. —
Asculum Picenum. — Colonia Ascu-

lanorum.

Einw.: AsculCmi, -orum.

Adj.: Asculänus, -a. -am.

Aseulanensis, -e.

Ascoli di Pusrlia oder

Apnlien), Asculum Apulum.

Asien, AVeltteil (gröfster, die östl.

Hauptmasse der Alten AVeit, mit

seinem Festlande ganz auf der nördl.

Halbkugel gelegen und vom Äquator

am weitesten gen N. reichend, daher

alle 3 Zonen der Hemisphäre durch-

schreitend) Asia, -ae.

Adj.: Asiaticus, -a, -um.

AsiäriUS, -a, um.

Askalon(odorl)joreh), St. )jetzt Ruinen
;

• inst eine der 5 Fiirstenstädte der

Philister in Palästina, am Mittolmeer),

Ascalon.

Asow, St. (Festg. im südruss. (Jouv.

Jekaterino8law, an einem Mündungs-

arm des Don), Assovia, -ae.

Asovium. — Tanais, 4s.

Asowsehes Meer (der nördl. Teil des

Schwarzen Meeres, mit demselben

[iur durch die Strafse von Bartsch

verbunden), Talus Maeotis.

Maeotis. — Lucas Maeoticus.
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Aspern, Dorf (an der Donau, bei

Wien), Aspera, -ae.

Aspropotamo, FL (der gröfste des

nördl. Griechenland; entspr. auf dem

Pindus und ergiefst sich der Insel

Cefalonia gegenüber ins Meer, an

der Grenze des alten Akamanien

und Ätolien), Achelöus CAyslatoq).

Assisi, St. (mittelital. Prov. Perugia),

Asisium. — Asisinatium Muni-

cipium.

Assuän, St. (am Nil in Oberägypten)
\

und Insel, Syene.

Asti, St. (oberital Prov. Alessandria,

ani Tanaro), Asta, -ae. — Asta

Colonia. — Asta Pompeia. — Cari-

tas Astensis.

Adj.: Astensis, -e.

Astorga, St. (span., im ehemal. Kgr.

Leon, nördl. vom Duero), Augusta

Asturica.

Adj.: Asturicensis, -e.

Asturien, Landsch. (ehemal. Fürstent.
'

an der Nordküste Spaniens, die

jetzige Prov. Oviedoi, Asturia, !

-ae. — Asturica {sc. regio). —
i

Astürum Regio.

Adj.: Asturicus, -a. -um.

Athen, St. Hptst. des alten Attika,
;

zwischen den Flüfschen Kephissos

und llissos. 4 St. vom Saronischen
|

Meerbusen), Athenae, -arumQi&rjvai).
!

Adj.: Atheniensis, -e.

Einw. : Athenienses, -ium.

Atlantisches Meer oder

Atlantischer Ocean Teil des "Welt-

meers zwischen Europa und Afrika

im 0. und Amerika im W., nördl.

u. südl. von den beiden Polarmeeren

begrenzt, nach der Insel Atlantis be-

nannt», Ma re Exter u u m. — Mare
Atlanticum. — Oceanus Atlanticus.

— Oceanus Occidentalis oder Hespe-

rius.

Auhe, FL (r. Nbfl. der Seine, mündet

unweit Marcilly ; danach benannt das

Dep. Aube, ein Teil der Champagne

mit der Hptst. Troyes), Alba, -ae.

Auch, St. (Hptst. d. frz. Dep. Gers

[Gascogne], am Gers), Augusta
Ausciorum. — Ausci, -orum. —
Climberis. — Climberrum.

Einw.: Auscenses.

Aue, Goldene, Ebene (fruchtbare in

Thüringen, zwischen Harz und Hain-

leite, von der Helme durchflössen),

Planities Aurea.— TempeAurea.

Auersnerg, Mktfl. (jStammschlofs der

Fürsten im östr. Hzgt. Krain), Aru-

pinum.

Aufenau, s. Ufenau.

Augsburg", St. (unmittelb., bayr. EB.

Schwallen, auf einer Anhöhe zwischen

Lech und Wertach; Bezirksamt),

A u g ust a Vi ndelie o r u m .
—

Vindelica, -ae.

Adj.: Augustanus . -a, -um (sc.

in Vindelicis .

Äugst »Basel -Angst), Dorf Kanton

Basel, an Ergolz und Ehein; einst

Hptst. der Helvetier, unter Augustus

gegründet». Augusta Rauraco-
rum. — Colonia Ra urica. — Rau-

riewm.

Aumale (Albemarle), St. frz. Dep.

Nieder-Seine . Alba Mala, -ae. —
Albamaria. — Albemale.

Aurich, St, (Landdrostei, Prov. Han-

nover, im alten Ostfriesland, am
schiffb. Trockfahrtskanal, der nach

Emden fuhrt).A u r i c u m . -Auriacum.

Aufsig, St. (böhm. Kreis Leitmeritz,

an der Elbe und Biela», Usta, -ae. —
Austa. — Austin.

Austerlitz, St. (Mähren. Kr. Brunn,

an der Litown . Au st er littum. —
Slaucovia, -ae.

Australien, Weltteil (Oceanien, be-

stehend aus dem Kontinent Austra-

lien im SO. der Alten Welt, auf der
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Grenze des Indischen und desGrofeen

Occans gelegen, und aus zahlreichen

Inseln und Inselgruppen, die jenem

nö.. ü. und so. vorliegen und zum
Teil der westL Halbkugel angehören).

A u s t /• a lia, -ae. — Oceania.

Antun, St. (frz. Dep. Saöne -Loire

[Burgund]. am Arroux), August o-

dunum. — Aeduorum Civitas.

Adj.: Augustodwyemis, -e.

Autunois, Landschaft (vgl. St. Autun),

Vagus Augustodimensis.

Anvergrne, Landschaft (ehemal. Prov.,

Südfrankreich, die jetzigen Dep. Puy
de Dome und Cantal umfassend,

I rebirgsland mir dem Oberlauf des

Allior und dem Quellgebiet der Dor-

dogne , Arvemia. — Alvemia.

Adj.: Arvemus, -a, -am.

Auxerre, St. (Hptst. des frz. Dep.

Yonne [Burgund] an der Tonne),

Autesiod o r um .
— Altisiodorum.

Au.verrois, Landschaft (ehem. Graf-

schaft, vgl. St. Auxerre), Camitatus

Attisiodorensiß.

Auxois, Landschaft (im alten Hzgt.

Burgund, Hptst. Semur; jetzt zu den

Dep. rönne und Cote d'Or gehörig).

Ager Alesiensis..

Auxonne, St. (befest., frz. Dep. Cote

d'Or [Burgund], an der Saone),

Aussona, -ae. — Auxonda.

A\all<>n, l. St. (frz. Dep. tonne [Bur-

gund], am Cousin . Aballo ,-oni8. —
Ahallum.

Adj. : AbaUensis, -e.

2. [nse] im Fl. Bret, engl. Graf-

schaft Somersel , Abattm.

krallomois, Landschaft s. AvalloD l. .

Pa g " .1 ba He ns is. - Abal-

Unna. -nr.

Avciro, St. (Hafen, portag. Prov. Bebra,

an der Mündung des Vouga in den

Strands« e von A. . A verium.

Ereobrfya, m Talabriga.

Ayellino, St. und Provinz (unterital.,

letztere bisher Principato ulteriore,

in Kampamen; die Hptst. A. am
Monte Vergine: vgl. Nuces Avel-

lanae, die schon im Altertum be-

rühmten Haselnüsse), AbelUnum.

Adj.: AbelMnus, -a, -um.

Averno oder Tripergola, See (kleiner

S. im allenKampanien, Lago d'Averno

bei Cumä, alter Vulkankrater mit

schauerlicher Umgebung, nach Vergil

der Eingang in die Unterwelt. Nicht

weit davon die sog. Grotte der Si-

bylle), Lacus Avernus. — Lacus

Avemi.
I

|

Aversa, Averse oder S. Arpino, St.

(unterital. Prov. Ten-a di Lavoro),

Atella, -ae.

Einw. : Atelläni, -omni.

Adj.: Atelläni us, -a, -um.

Atellanus, -a, -um.

Avido oder AYdos, Schlofs (der Darda-

nellen, vgl. Nagara-Kalessi, St. in

Kleinasien, am Hellespont), Abydus

$Lßvöog).

j

Avignou, Sit. (Hptst. d. frz. Dep. Vau-

cluse, am Ehoneflufs), Avenio,
-onis. — Avenio Ca.värum.

A dj . : Avenionen s i s, -e.

Avennicus, -a, -um.

Avignonet, Mrkttl. (s. Avignon), Ave-

itioiictiiiii.

Avila, St. und Prov. ( Altkastilien),

Albiceila, -ae. — Arbacula. —
Abula .

Aviles, St. (Handelshafen in der span.

Prov. Oviedo in Astnrien), Avilla

ae. - Wlaviona/üia.

Avlona, Avlone, St. iVallona, türk.

Hafen in Albanien, am gleichen Golf

des Adrial Meeres), Aulon.

Avon, Fl. (Name mehrerer Flüsse in

England u. Schottland; A., der Nhfl.

d. Severn, tnündei bei Tewkestrary;
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daran Stratford, Geburtsstadt des

„Schwans von Avon", Shakespeares
1

).

Aufona, -e. — Autana. — Antono.

Avranches, St. .uralt, frz. Dep. Manche

[Norniandie] . früher wichtige Fstg.).

Abrincae, -arum. — Abrincätae.

— Ingen a. -ue.

Adj.: Äbrincatensis, -e.

A.xuni, St. .alte Hptst. von Abessinien.

westl. von Adowa . Auxwmwm.

Ay, 1. St. frz. Dep. Marne). Ageium.
— Anisiacum.

3. Fl. iin Schottland), Ems.

Aya saluk, s. Aia.

Ayamoiite oder Aimonte, St. (Festg.

und Hafen, span. Prov. Huelva [An-

dalusien], an der östl. Mündg. des

Guadiana i, .1 ig. m o n t i u m. — Ay-
montium.

Ayr (Air), St u. Grafseh. (Westküste

v. Südschottland. Hptst. A. am Clyde-

busen, guter Hafen i. Aera
}

-ae. —
Aerea. — Erigena.

Aziucourt, Dorf (frz. Dep. Pas-de-

Calais . Azincurtiwn.

Azoren i Flämische oder Habichtsinsehi.

eine zu Portugal gehörige Gruppe

von 9 Insehi im Atlant. Ocean, unter

gleicher Breite mit Lissabon ; Haupt-

inseln: Terceira «Hptst. Angra), San

Miguel. Pico und Fayal), Insular
Accipit ru »i. — Azöres. — Insu-

lar Flandrieae.

B.
Baalbeek, Balbek, St. ..Stadt des

Baal", einst grofse imd reiche Stadt

in Oölesyrien, zwischen Libanon und

Antilibanon. jetzt imbedeutender Ort

mit prachtvollen Ruinen des kolos-

salen Sonnentempels
)

, He J i op <> I i s

c

HXiovnolig). — Balbrra. -ae.

Babadagh, 1. St. i Hauptort der Do-

brudscha in Bulgarien . Vallis Do-
rn itian«.

2. Berg -Gipfel des so. Kaukasus',

Mons Baba.

Babel, s. Babylon.

Bab-el-Mandeb („Thor der Gefahr" .

1. Meerenge (zwischen Arabien und

Afrika. Eingang zum Roten Meer,

darin die von den Engländern be-

festigte Insel B. oder Peiim), Frefam

BaibeSmandeium.

3. Vorgebirge (ebds.), Palindromos

Hc.J.hAootwg axoat— „Kehrum!" .

3. Insel vgl. 1. . Insula Babel-

mandelia.

Babenhauseu, Bebeiiliausen, St. hess.

Prov. Starkenburg. Kr. Dieburg, an

der Gersprenz), B oben hü so. —
Bebiana. — Castro Fabiana.

Babylon (Babel), St. (jetzt Ruinen der

uralten Hptst. von Babylomen. zu

beiden Seiten des Euphrnt. jetzt Irak

Arabi\ Babylon, -önis.

Bacchiglioue, Fl. eKüstenfl. im Vene-

rianischon. im Oberlauf Tnnonchio

genannt, von Yicenza an schiffbar
),

Bacch il io. — Medoäcus (Me-

duäcus) Minor.

Bacharach, St. (Rheinprovinz, RB.

Koblenz, Kr. St. Goar, 1. am Rhein-.

Baccharäcum. — Bacchiara. —
Ära Ana- Bacchi.

Adj.: Baccharacensis, -e.

Badajoz, St. (span. Prov. und (irenz-

festg. [Schlüssel zu Portugal], Teil

von Estremadura . am Guadiana".

Pax Augusta. — Colonia Pacen-

eis. — Badia, -ae. — Bathea.

Baden, l. Grhzgt (SW. Deutschlands,
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B. u. w. vom Rhein begrenzt). Bada,
ae. — Badina, -ae.

Adj. : Badens is, -e.

Badenensis, -e.

2. St. (in Baden, gew. Baden-

Baden gen., Kr. B., am Fufs des

Schwarzwalds n. am Oosbach), Ci-

vitas Aurelia Aquensium. —
Bada, -ae. — Badena. — Aquae. —
Aurelia Aguensis. — Aquae Suevi-

cae. — Tliermae Inferiores. —
Castellum Aquarum .

3. St. im Ostreich), Thermae
Austriacae (oder Austriacorum).

— Badena , -ae. — Aquae Panno-
nicae.

4. St. (Schweiz. Kanton Äargau,

auch Oberbaden gen.), Aquae Hei -

vetiae. — Thermae ^Helveticae. —
Ad Aquas Helvetias. — Thermo-

polis. — Thermae Superiores. —
Castellum oder Vicus) Thermarum.

Badenweiler, Mrktti. (bad. Kr. Lörrach,

A mt Müllheim, am Fufs des Schwarz-

walds [Blauen] mit wohlerhaltenem

römischenBade und Sohlofstrümmem
),

Badenvilla, -ae. — Castrum

Badenvillense.

Baiu, St. Insel CypeiD [Kebris], am
< istende des Mittelmeeres), Pajohus.
— Paj)h08 Ifrjfo;).

Bagano Baccano, La Vacca), Fl. (kl.

in Etrnriei] . Cretnera.

A'lj.: Cremeremis, -e.

Bagdad Bagdet, Baldach), St. asiat.

Türkei, Prov. Irak Arabi, 1. am Tigris,

r. am Fl. die Ruinen von Alt-Bagdad,

der Kalifenresidenz . Bagdädum.
Bagdetum. Ii<i<i<irt; t ,. Babylon

Nova.

Bagnara, 81 nnterital. Prov. Calabria

ultra I . Portm Ort

Bagneret . 81 I Bad ßrafech. Bi-

:;, Südfrankreich .

.1 quae Con > * narum. Thermal

Om --(!'.

Bag-neres de Big:orre, St. (Landsch.

Armagnac, frz. Dep. des Hautes-

Pyrenees, am Adour und am Aus-

gang des Kampanerthals)
, Vicus

Aguensis.

Bag-neres de Luchon, St. (Landsch.

Armagnac, frz. Dep. Haute-Garonne),

Bagneriae (sc. Thermae).

Bagnols, Bad (frz. Dep. Orne [Nor-

rnandie]), Balnea, -orum. — Bal-

neölis.

Bagnols-les-Bains, Bad (frz. Dep.

Lozere [Languedoc]), Balneolum.

Bahia oder San Salvador, St. (Hptst.

der Prov. B. im so. Brasilien, an

der Allerheiligenbai, erster Handels-

hafen und älteste Stadt von Br.,

Festung, Erzbist.), Soteropolis.

Bahia de Cadiz, Hafen (von Cadiz,

an der Südsp. von Andalusien), Por-

tus Gaditanus.

Bahia de totos os Sautos, St. (s. Ba-

hia), Partus omnium Sanctorum.

Balir-el-Aöiad, Fl. („derWeifse Flufs",

welcher mit dem Bahr-el-Azrek zu-

sammen denNil bildet), Astasobas.
— Astusapcs.

Bahr-el-Azrek, Fl. („der Blaue Flufsu
,

vgl. d. vor. W.), Astäpus.

Bahr-el-Kolsum oder

Bahr Assuez, Meerb. (von Suez),

Sinus Heroopoliticus. — Sinus

Heraus.

Baiern, s. Bayern.

Bai Heul oder Belle, St. (frz. Dep.

Nord [Flandern]), Balliolum. —
IUliliohi. Belliölum. Belgiölum.

Baindt, Weiler (württemb. Donaukreis,

Obera. Ravensburg, ehem. Cäster-

ciensernonneifid.oster)
, Abbat ia

II i ii I e n 8 i s. llorlus Floridus.

Baireuth, b. Bayreuth.

Baja, Baja, St. (einstm:, jetzt kl., fast



29 Bajunne Barby 30

verödeter Ort an der kampanischeii

Küste bei Neapel), Baiae, -arum.

Adj.: Baiamts, -a. -um.

Bajonne, s. Bayonne.

Balaton ungarischer Name des Platten-

sees"), Sinus Balatinus. — Vol-

ccae Palus. — Peiso.

Balbek, s. Baalbek.

Balearen v
Schleuderinseln), Inselgruppe

iim Mittelmeer, vor der Ostküste

.Spaniens, bestehend aus Mallorca.

Menorca und Cabrera, bilden mit den

Pityusen [Tviza und Formentera] die

span. Prov. Balearcsi, Insulac Ba-
leäres. — Gymnesiae.

Balfrusch (Baifurusch), St. (pers. Prov.

Masenderan. Handelsstadt [russ. Han- ,

del];. Oracana, -ac. — Orocana.

Balkan vTschengje), Gel irge Uulgarisch-

thrak. Sclieidegeb. in der Türkei, von

"W. [bei Ichtiman] gegen 0. zwischen

dem Donau- und Maritzagebiet bis

zum Schwarzen Meer ziehend ,

Häemus (Aifioq .

Adj.: Haemimoutaiuis, -a, -um.

Balkli, St. (in Turkistan. Khanat Kun-

duz, in fruchtbarer Bewässerungs-

ebene), Bactra, -orum. — Alexan-

dra {sc. Bactriana . -ae. — Za-

riaspc, -es.

Balsora, St. am Pers. Meerbusen .

Teroäon.

Baltimore, St. iHptst. von Maryland

in Nordamerika, an der Chesapeak-

bai, 3. Handelsplatz und Hauptsitz

des Katholicismus in den Verein.

Staaten, mit der Maryland-Universi-

tät , Bcdatimöra, -ac.

Baltisches Meer, s. Osts

Baltisch-Port, Hafenstadt am Kinn.

Meerb. in Estland . Portus BaUicus.

Bamberg-, St unmittelb., bayr. RB.

Oberfranken, an der Regnitz, in

welche daselbst der Ludwigskanal

tritt), Pabcberga, -ac. — Pavonis

Mbns. — Bamberga.

Banat, Landsch. .in Ungarn [urspr.

überhaupt ein von einem Ban re-

gierter Bezirk; insbes.] die Komitate

Temes, Torontal und Krasso um-

fassend, Hptst. Temcsvan, Dada, -ae.

Bau ff, St. und Grafseh. (nördl. Schott-

land, Hptst. B. an der Mündung des

Deveron\ Banfia, -ae.

Bang-or, St. 1. (nördL Wales, Gr.

Caernarvon, an der Menaistrafse , mit

der Britanniabrückc. Bonium.

2. vHafen im nordamerikanischen

Staate Maine), Bangoria, -ae.

Bauos, St ^„Bädei"', Name zahlreicher

spanischer Badeorte, ebenso Banolas),

Aquac Calidae.

Bapaume, St. (frz. Dep. Pas-de-Calais'i,

Balma. -ac. — Bapalma, -ae.

Bar, St. (westruss. Gouv. Podolien

[Ukraine]», Bar um. — Barium.

Bar (Barois), Hzgt. (ehem., zwischen

Frankreich und Deutscliland ,
im

15. Jhdt. mit Lothringen vereinigt,

das jetzige Depart. Maas, Hptst. Bar-

le-Duc . B arr u m. — Ducatus

Barrensis (oder Bariolunensis).

Baranya, St. (in der Baranyer Gespann -

schaft jenseits der Donau, zwischen

Drau und Donau)-, B a r a n i r a r i u m .

— Baranga, -ac. — Varonianwm.

Baranyer Gespannschaft (ungar. Ko-

mitat, vgl. Baranya . Cumitntus Bar

rangensis.

Barbados, Insel
i
Kl. Antillen, seit 1624

britisch, größtenteils Korallenfels:

Bptst Bridgetown . Barbttta, -ae.

Barby, St. u. i.is m.v.) Grafech., Prov.

Sachsen, RB. Magdeburg, Kr. Kall'«'.

1. an der Elbe, wenig unterhalb der

Mündung der Saale, Barbium. -

Comitatus Barbiensis.
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Barcelona, St. u. Prov. (span., Kata-

lonien, Bptst amphitheatralisch am
Mittelmeer, Vorstadt Barceloneta

-= Barcinona . liarcino, -önix. —
Formt ix.

Adj. : Barcinonensis, -e.

Bardowiek, Mrktfl. (Prov. Hannover,

Landdrostei Lüneburg, an der Il-

menau, einst der reichste Handels-

platz Norddeutschlands), Bardenu-
rl cum. — Bardomoum. — Barde-

rJen id.

Bareg-es, Thal (frz. Dep. des Hautes-

Pyrenees), Baredgina VaUis.

Barfleur, St.
i
Hafen, frz. Dep. Manche,

Halbinsel Cotentin), Barafletum.

Bari (Terra di B.), Prov. u. St. (Teil

von Apiüien ; Hptst. Bari dello Puglie,

am Meere), Barnim. ;— Bannn.

Barka Barguah), Küstenland (.Hoch-

land in Xordafrika am Mittelmeer,

zwischen der Grofsen Spie und

Ägypten bis zur Libyschen "Wüste

reichend, gesegnetes, <|iieUenreichcs

Weideland, mit vielen Ruinen des

Altertums), Regio Cyrenaiea. —
Pentapölis. - Regio Pentapolitana.

Bar-le-Duc, St. Eptst. d. frz. Dep.

Maas, am Ornain, vgl. oben Bar»,

B a r i >( in I) u c i 8. — Barroducum .

Barletta, St. Hafen in der onterital.

I'rov. Terra di Bari, am Adriat.

M. . Barülum. — Barölum.

Barwn. Barletta, -ae.

Barrois, s. Baroiß.

Barrow, Fl. in Irland, entspr. in Kil-

dare, wird nach Vereinigung mit dem

Nore and Suir schiffbar, bildet bei

Waterford einen der besten Häfen

Irlands), Barroius. Birgtu.

Bars gespr. Barsch . Gespannschaf!

ar. K'-mitat. Kr. diesseits der

Donau, Bptst. Cremnitz), Comtatu*
Bat

Bar-sur-Auhe, St. (frz. Dep. Aube

[Champagne], an der Aube), Barium
ad Albulam (oder Albam). —
Segessera.

Bar-sur-Seine, St. (frz. Dep. Aube

[Champagne], an der Seine), Barium

ad Sequanam.

Barten, St. (Prov. Ostpreufson, RB.

Königsberg, Kr. Rastenburg, alte

OrdensDurg) , Barto n i a , -ae. —
Bartontum.

Barth, St. (Prov. Pommern, RB. Stral-

sund, Kr. Franzburg, Hafen für kleine

Schiffe\ Barthum. — Bardium. —
Bardum.

Adj.: Bardensis. -r.

Bartsch, Fl. (r. NM. der Oder, entspr.

in sumpfiger Gegend bei Adelnau in

Posen, mündet bei Schwusen in

Schlesien), Bart ha, -ae. — Barus-

sus. — Barissus.

Baruth (in der Mark), St. (Prov. Bran-

denburg, RB. Potsdam, Kr. Jüterbog-

Luckenwalde, am Ful'se des Fläming),

Barutha, -ae.

, Baschkiren i eigtl. Baschkurt = Bienen-

züchter), Völkerschaft iruss. (ionv.

Perm, Orenburg und Samara, am
Südural, tatarischen, nach Neueren

Snnischen Stammes, mit türkischer

Sitte und Sprache, teils sefshaft,

teils nomadisierend), BecMrae. -

Bechwi.

Basel, St. und Kanton (nordwestl.

Schweiz, am Rhein), Basti Sa, -ae.

— BasiUa. — Basula. — üolonia

"Rawracorwm.

Basilicata, l'rov. (und Principato

Oltra, unterital., in Kalabrien, Hptst,

Potenza), Provincia Acheron-
tia. - - Lucania.

Kinw.: Lucäm.
\([\.-. Lucanicus, -a, -um.

Basilipolamo, Kl. („Kömgsflufs",

Bauptfl. Lakoniens, ao dem Sparta
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lag; mündete in den Lakonischen

Meerbusen), Eurötas, -ae (EvQonaq).

Basken (Yasconen), Völkerschaft (ur-

alt, zu beiden Seiten der Westpyre-

näen: in Frankreich im Dep. des

Basses - Pyrenees . in Spanien die

Hauptbevölkerimg von Navarra und

den gebirgigen, sogen. 3 Baskischen

Provinzen: Alava. Guipuzcoa. Bis-

caya: in ihrer eigenen Sprache

Euscaldunac [das Land Euscaleria]

genannt . Vascönes.

Adj.: Vaseönicus, -a. -um.

Baskische Provinzen , Landschaft

(s. Basken, bei den Spaniern : las'Pro-

vincias Vascongadas . Vascowia, -ae.

Bassäno, St. (obental. Prov. Yicenza.

an der Brenta . Passänum.

Bassäno, Lag-o di — , See (im ehe-

mal. Kirchenstaat . 1
radimönis Lacus.

Bassigny, 1. Landschaft (frz. Dep.

Haute -Marne. Hauptst. Langres),

Bassinia, -ae. — Ager Bassi-

ni actis.

3. St. ebds. . Bassiniacum.

Bastia, St. (Fstg. u. Hafen. NOküste

Korsikas, frühere Hptst. d. Insel).

Mantinorum oppidum. —
Bastia. -ae.

Bastille, Kastell (von Paris, überh.

festes Sclüofs mit Türmen; das am
14. Juli 1TS9 zerstörte Staatsge-

fängnis). Arx Parisiorum.

Bastogne, Bastognack, St. i^eigtl.

..Bastnaclr-. im belg. Luxemburg).

Baston ia . -ae. — Bastonäcum. —
Belsoneteum.

Bath, St. (engl. Grafseh. Somerset, am

Avon, das berühmteste Bad Eng-

land-. Bathonia, -ae. — Mons
Badonius. — Aquae Solis. — Aquae

Calidae. — Thermae BritMinicae.

Batscher Gespann.se.haft (ungar. Komi-

tat . Com Hat us Bacsien&is.

Saalfeld, Geograph. Handbücblein.

Bautzen (Budissin . St. saVhs. Kreis-

hauptmannsch. B.. Amtshauptmann -

schaft. an der Spree, auf einem Gra-

nitfelsen). Budissa, -ae. — Budis-

slna.

Adj.: Buddssinensis, -e.

Bavay, St. (kL, frz. Dep. Nord), Ba vä -

cum. — Bagäcum. — Bacäcum

Nervioru w.

Bayern, Königreich (der östlichste und

gröfste Staat Süddeutschlands
, aus

zwei getrennten Teilen, dem grösseren

östlichen Hauptteil und der Pfalz

jenseits des Eheins bestehend), Ba-
r a r i

a

, -ae.— Baioaria. — Boiaria.

Eimv. : Bacuri.

Adj.: Bavaricus, -«. -um.

Bayonne, 1. St. (frz. Dep. des Basses-

Pyrenees, am Adour. nahe dem

Meere; Erfindung der Bajonette..

Baiona, -ae. — Lapurdum. —
Baiona Aquitanica.

2. St. (in Spanien. Bayona). Baum na

ad Minium.

3. Bayonnische Inseln (an der

Küste von Galicien in Spanien .

Deorum Insulae. — Baionae

Insular.

Bayreuth, 1. St. (unmittelb. , bayr.

EB. Oberfranken, am Koten Main

Bezirksamt) . BarUthum. — By-

ruthum.

Adj.: Baruthinus, -a. -um.

Byruihensis, -e.

3. Fürstentum. MarcMonatus

Culmbacensis.

Baza, St (span. Prov. Granada), Basti,

-omni.

Bazadois, Landsch.(Frankr.., Gascogne),

Ager Vasatensis.

Bazas, St. (kl.. Gascogne, im Bez.

Bazadois), Vasätae. — Vasäte*. —
Oivitas Vasatica oder Vosatium. —
Cossio. -<>nis. — Cossium.

Adj.: VasatiCUS . -a. -um.

Vasatensis, -r.

1
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Bearn. Landschaft (ehem. Fürstentum !

im BW. Frankreichs, etwa d. heut.

Dep. des Basses - Pyrenees ; Hptst,

Tau . B e a rnia , -ae. — Benearnia.

— Benehamia. — Benecharmmi.

Einw. : Benehamii.

Adj.: Beneharnensis, -e.

Beat, St., St. (frz. Dep. Haute-Garonne),

Fanum S. Beati.

Beaueaire, St (frz. Dep. Gard [Langue-

doc], am Ehonefl.), B eil o qua drum.
— Befloquadra. — Bellicadrum.

Beauce, Landschaft (auch Beausse,

Pays Chartrain, ehem. frz. Prov. in

Orleanais. Hptst. Chartres),.Befez'a, -ae.

Beaufort, St. (in Anjou, frz. Dep.

Maine - Loire) , Bellum forte. —
Bellofoiiium . — Bellofordia, -ae. —
Bellefordia.

Beaugency, St. (frz. Dep. Loirct, sw.

von Orleans), Bdlgentiacum.

Beaujeu, St. (Hptst. der Landsch.

Beaujolais, in Lyonnais zwischen

Loire und Saöne), Belliiocum. —
BeUoiocum.— Belloiovium.— Bellu-

siocus. — Baniovium.

Beaujolais, Landschaft (s. Beaujeu),

Ager Belloioviensis. — Ager

Belliiocerms.

Beaulieu, 1. St, (an der Loire m
Frankr.), Bellas Locus ad JAgenrim.

2. St. (Dep. Correze in Alittel-

frankreich), Bettus Locus ad Dura-
II in III.

:i. St. frz. Dep. Dodre), Bellus

LOCUS ad In (jelim.

4. Mrktil. (frz. Dep. Vendee),

IUIIns Locus.

Beaumaris, St. (Hptßt n. Seebad der

[nseJ Anglesea, am Menaykana] .

Beüoma/n

Beaume Chäteau-Landon), St nach

andern Montargis, im Land': der

Vellauii od an um. —
Fettaudunum.

Beaumont, 1. Landvogtei (in der frz

Schweiz), Bonus Mons.

2. St. (niederl. Provinz Hennegau

[Le Hainaut]), Bellomontium. —
Bellus Mons.

3. St. (frz. Dep. Haute-Garonne),

Bellomontium.

Beaumont-en-Argrone, St. (frz. Dep.

des Ardennes, südl. von Sedan),

Bellom'ontium in Argona.

Beaumont-le-Roger, St. (frz. Dep. de

l'Eure), Bellomontium Bogerii.

Bellamontium. — Bellomontium.

Beaumont-le-Vicomte, St. (frz. Dep.

de* la Sarthe), Bellomontium Vice-

comitis.

Beaumont -sur-Oise, St (frz. Dep.

Oise, am r. Nbfl. der Seine), Bellus

Mons.

Beaune, 1. St. (frz. Dep. Cöte d'Or

[Burgund], and.Bouzeoise),.BeZwa
;
-ae,

la Rolande, 2. Mrktfl. (frz.

Dep. Loiret, nordöstl von Orleans),

Belna Bolandi.

Beauvais, 1. St (Hptst. des frz. Dep.

Oise [Isle de France], am Therain),

Belloväcum. — Bellovacorum Ci-

vitas. — Caesaromägus.

2. Landschaft (s. 1), Ager Bello-

vacensis.

Behenhausen, 1. s. Babenhausen.

2. Kloster (Dorf,württemb.Sehwarz-

waldkreis, OberA. Tübingen, am Gol-

dersbach im Rhönbuch), Castro,

Fabiana.

Beckum (Beokem), St. (Kreisst., RB.

Münster, Prov. Westfalen, an der

Werse, in hoher Lage in der Wasser-

scheide zwischen Ems und Rhein),

Ji c c /, v ii (i
;
-ae.— Confluentia West-

falica.

Bedford, Grafisch, u. St, (südöstl. Eng-

land, die Hptst. an dem schifft. Oase),

Bedfordia, -ae. — Lectodurum,

Adj. : Bedforddensis, -e.



37 Bedfort Belvedere 38

Bedfort, St. (im Sundgau, Ober-Elsafs),

Befortium.

Beduinen (Bedäwi = Kinder der

Wüste), Völkerschaft (die nomadi-

sierenden Bewohner der Wüsten-

länder Arabiens, Syriens und Nord-

afrikas. Bekenner des Islam), Be-
duini. — Cedrei. — Cedarienses.

— Cedareni.

Beilstein, St. (würfet Neckarkreis,

OberA. Marbach, mit Burgruine),

Bilestlmim.

Beirut, St. (an der syr. Küste, wich-

tigster Hafen- und Handelsplatz

Syriens). Berytus (Bjjqvzoq). —
Colania Felix lulia.

Beja^ St (portug. Prov. Alemtejo,

zahlr. röm. u. maur. Baureste), Pax
lulia. — Begia, -ae. — Colonia

Pacensis.

Bejar, 1. St. (span. Prov. Salamanea.

am Cuerpo de Hombre\ Apiarium. '

2. St. (Ameiika, im inneren Texas,

am San Antonio), Beiarium Sti. An-

Jonii.

Belchen, Berg (zweithöchster im

Schwarzwald, südl. von Freiburg,
|

mit dem Belchenpafs, welcher aus

dem Wiesenthal ins Münsterthal

führt; auch Name mehrerer Berge

im AVasgenwald), Beleits. — Peleus.

Belem (= Bethlehem), St. (Vorstadt

von Lissabon, ehedem selbst. Flecken.

an der Tejomündung, kgl. Schlofs u.

ehemal. Kloster, jetzt Waisenhaus),

Belemum. — Bethlehem um.

Beigard, St. iKreisst., KB. Köslin,

Prov. Pommem, am Einflufs der Leit-

nitz in die Persante\ Nandralba, -ae.

Beigern, St. (Kr. Torgau, EB. Merse-

burg, Prov. Sachsen, an der Elbe),

Belgra, -ae. — Belgöra.

Adj. : Belgränus, -a
}
-um.

Belgien, Königreich (an der Nordsee

zwischen Holland, Preufsen und

Frankreich
, das am . dichtesten be-

völkerte Land Europas^, Belgica,
-ae. — Gallia Belgica.

Adj.: Belgiern, -a. -um.

Einw. : Belgae.

Belgrad (Griechisch-Weifsenburg), St.

(Hptst. von Serbien, am Einflufs der

Sau in die Donau, Festimg), Bel-
gra dum. — Bellogradum. — Alba

Graeca. — Alba Bulgarica. —
Singidilnum. — Taurünum.

Adj.: Belgradensis, -e.

Bellegarde, Felsenfestung (frz. Dep.

des Hautes - Pyrenees
, an der von

Perpignan nach Katalonien führenden

Pyrenäenstrafse . deckt den Übergang

über den Col de Pertuisj, Belli-

gardum. — Bellegardia, -ae.

Belle-Isle, Insel (befest., im Atlant.

Ocean, an der Südküste der Bretagne,

zum frz. Dep. Morbihan gehörig),

Bellinsula. — Calonesus. —
Pulchra Insula.

Bellinzona (Bellenz), St. (Schweiz.

Kanton Tessin, am Tessin u. an der

Gotthardbahn), Baltiona, -ae. —
Belenizona. — Bellinzonium. —
BeiMonis Castrum.

Belluno, St. u. Prov. (ital., Venetien;

Hptst, B. zwischen den Flüssen Piave

und Ardo), Bellünum.— Belünum.
— Bulhlmim.

Belt, Grofse, Meerenge (zwischen den

dänischen Inseln Seeland und Fünen,

trotz Untiefen und starker Strömung

ziemlich viel befahren\ Fretum Bal-

ticum Maius.

Belt, Kleine, Meerenge (zwischen der

dän. Insel Fünen und dem Festland

von Jütland, weniger befahren), Fre-

tum Balticum Jlinns.

Belvedere, 1. Ort (Westen Sicüiens),

Belvedzra, -ae. — Euryälus.

2. Provinz (auf der Halbinsel

2*
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Korea in Grieahenland) , Elis, -is

u. -idis. — Eleorum Regio.

Adj.: Elens, -a. -um.

Elias, -ädis.

3. ^Caloscopi) Dorf (auf Morea),

Caloscopium. — Elis, -is u. -idis.

Bender, St. (befest., russ. Gouv. Bess-

arabien, am Dnjestr, mit Citadelle),

Bendra, -ae: — Bendera. — Ti-

giftum.

Adj.: Bendrensis, -e.

Benediktbeuren, Dorf (bayr. RB. Ober-

bayern, BezirksA. Tölz, am Fufse der

Alpen, mit ehem. sehr wichtiger

Benediktinerabtei), Abbatia Buo-
rensis. — Coenobium Benedicto-

beurense.

Benevento, St. u. Prov. (ital., Kam-
panien, Hptst. B. am Sabate und

Calore) , Beneventum .

Adj.: Beneventänus, -a, -wm.

Bengalen, Meerbusen von (Teil des

Indischen Occans zwischen Hinter-

u. Vorderindien), Bengalae S /
' n u $.

— Sinus Gangeticus.

Bengazi, Seehandelsplatz (in Tiipohs

in Afrika. Landschaft Barka), Bere-
nlce.— Hesperis, -idis.— Hadriane.

Bentheim, 1. Grafschaft (der standes-

herrlichen Pursten von Steinfort-B.,

8. 2. . Co in i / (i l ii s Benthe in i ii s

oder lU'iitli/iiiens/s.

2. St. Kr. Längen, Landdr. Osna-

brück, Prov. Bannover), Benthe-
m ium. - Benihimia, -ae.

Beraun, St. Böhmen, am Ztisammen-

flufs der Beraunka u. Ldtawka; erstere

ein N'bfl. der Moldau . Berauna,
Berauniim. — Verona, -ae.

,\<lj.: Veronen&is, -<-.

Beniner Kreis &. Beraxm), Oircufas

Veronen

Kerberei, K ,, (des nord-

westL Afrika: Marokko. Algier^ Tunis

[Atlasländer] u. Tripolis), Barbar4a,

-ae. — Berberorum Terra.

Bereitem, s. Bergheim.

Beregner Komitat (ungar., Kr. dies-

seits der Theifs, in den Karpathen),

Comitatiis Bereghiensis.

Bereghszäsz, St. (Hauptort des Beregher

Komitats), Berecliia, -ae.

Berg, Heiliger (bei Heidelberg), Fims.

Berg*, Hrzgt. (ehem., umfafst Teile der

preufs. EB. Arnsberg, Köln und

Düsseldorf), Ducatus Montanus
oder Montensis. — Ducatus Ber-

gensis. '

Berga, St. (an der Elster, Sachsen-

Weimar - Eisenach
, 5. Verwaltungs-

bezirk [Neustadt a. d. Orla]), Ber-

ginium.

Bergamasco, Landschaft (oberital.

Prov. in der Lombardei), Ager Ber-

gamens is. — Territorium Berga-

niense.

Bergamo, I. St. (Hptst. von Berga-

masco), Bergömum. — Bergämum.

Adj.: Bergomas, -ätis.

Bergomensis, -e.

Einw. : Bergomätes, Bergamasken.

2. Stadt in Mysien, s. Pergamo.

Bergen, 1. (auf Rügen), St.
(
Kr Rügen,

RB. Stralsund, Prov. Pommern),

Berga, -ae.

2. (oder Mons) St. (niederländ.

Provinz Bennegau), Berga, -ae. —
Montes, -ium. — Mons Hannoniae.

Adj.: Montan iis, -n, -hui.

II. St. (in Norwegen, Sfil't 15.. an

der < >stseite desLongfleld), Berga, -ae.

Einw.: Bergenses, -iiun.

Bergen op Zoom, St 'starke Festg.

in der liolliind. l'ro\. Nordbrahant.

am Kinlluls der Zoom in die Ost-

Kjhelde), Berga ad Zorn am.

Bereizüma.

Bergheim (Berchem), Mrktfl. (Kreisst.,
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RB. Köln, Rheinprov. . an der Erft

und ani Fufs derVille), Tiberiäcum.

Bergstrafse, Strafse (von Dannstadt
j

am Odenwald entlang bis Heidelberg,
;

12 Stunden lang, in fruchtbarster

Gegend), Via Montana.

Bergues, St. (befest., frz. Dep. Nord).

Bergua. -ae.

Bergzabern, St.
i.Bezirksamt, bayr.

EB. Pfalz, am Erlbach und "Wasgen-

wakk Tabernae Montanae.

Beria, s. Vena.

Berlenga, Insel (dürrer Fels an der

portug. Küste [Estremadura] , bei

Peniche), Erytlüa, -ae.

Berlin, St. (Hauptstadt des Deutschen

Eeiches und des Königreichs Preufsen,

selbständiger Stadtkreis, zu beiden

Seiten der Spree in einer Ebene),
j

Berollan in.

Adj.: Berölinensis, -e.

Bermudas - (oder Somers -) Inseln

(Gruppe von über 300 Koralleninseln

und Klippen im Atlantischen Ocean,

zu Britisch -Nordamerika gehörig;
!

nur 8 bewohnt, wichtig als Schiff- i

fahrts- und Militärstation; Hauptst.
|

Hamilton, ein atlantisches Gibraltar),

Insulae Aestivae. — Insulae

Someriae.

Bern, 1. Kanton (zweitgröfster. in der
j

Schweiz), Pagus Bemensis. —
|

Pagus Bemensium.

Adj.: Bemensis, -e.

2. St. (an der Aar. Hptst. der

ganzen Schweiz i. Bema, -ae. —
Jj'Ctopciis.

Kinw. : Bernätes.

Bernay, St. (frz. De]). Eure [Norman-

die]). Be r u u < n m. — Bernaijnin.

Bernburg, St. Kreisst. Hzgt. Anhalt.

zu beiden Seiten der Saale i, Bern-
burgum. — Ursopölis. — Arcto-

polis ad Sa hi in.

Bernhard, Grofser, St., Berg vder

WaUiser Alpen, mit stets gangbarem

Passe zwischen Martigny imd Aosta
;

berühmtes Hospiz), Mons Pen-
ninus. — Summ us Pennmus. —
Mons SU. Bernardi Maior.

Bernhard, Kleiner, St., Berg (der

Grajischen Alpen, Pafs aus Savoyen

in das Thal von Aosta, Hospiz,

Gra in s Mo n s. — Mons Sti. Ber-

nardi Minor. — Mons Columnae

Ioris.

Bernhardiu, Berg auid uralter Gebirgs-

pafs in den Graubündner Alpen, über

welchen die Strafse aus dem Hinter-

rheinthal nach dem Msoxerthal in

den Kanton Tessin bis Bellinzona

führt), Culmen Sti. Bernardini.

Bernkastei, St (Kreisst., RB. Trier,

Rheinprovinz . r. von der Mosel,

Ca st eil um Mosellän um. —
Tabernae Mosellanieae. — Casteüum

TaberDarum.

Bernried, Dorf (ehem. Probstei. bayr.

RB. Oberbayern. BezirksA. AVeil-

heim) , B eroul c u m. — Vermi-

läeum.

Bernstadt, St. 1. (Prov. Schlesien,

RB. Breslau. Kr. Öls, an der Weida),

Bern s t a d i u m. — Berohtadia, -ae.

2. (Kgr. Sachsen, Kreish. Bautzen,

Amtsh. Löbau. an der Plietnitz),

Berolstadia L usatiae.

Bernstein, St. (in der Neumark, Prov

Brandenburg, RB. Frankfurt a. 0.,

Kr. Soldin. ehern Cistorcicnsorkloster

au einem See), Berostonum.

Berry (Bern . 1. Landschaft (im mitt-

leren Frankreich, 1. an der Loire,

Dep. Indre-et-Cher; die Einw. Ber-

richons oder Berruyeis . Pagus Bi-

toriinis.

2. Herzogtum für apanagierte

Prinzen . THtCOtuS Bituricensis,
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Berwick, 1. Grafschaft (früher Morse,

südl. Schottland, Hptst. Greenlaw),

Valentia.

3. (lipon Tweed) St. (engl. Grafsch.

Northurnberland, am Tweed, Grenz-

stadt gegen Schottland), Barovi-
cum. — Tuest s.

Besaneon, St. (Hptst. des frz. Dep.

Doubs, am Doubs, Citadelle), Veson-

tio. — Visontium. — Bisontium,

Adj.: Vesonticus, -a, -tun.

Besigrheim, St. (Bezirksamt, wiirtt. I

Neckarkreis, auf einem Bergrücken i

an der Mündung der Enz in den
j

Neckar), Besigh am tum. — Besig-

hemiwm.

Bessarabien, Prov. (siidruss Gouv.,

zwischen Dnjestr, Pruth u. Schwar-

zem Meer; Bevölkerung gemischt aus

Eumänen. Bulgaren, Griechen, Ta-

taren, deutschen Kolonisten; Hptst.

Kischinew), Bessarabia, -ae. —
Getarum Desertion.

Bessin, Landschaft ^Niedernormandie,

Dep. Calvados, Hptst. Bayeux), Ager
Bagi slnus. — Ager Bagocassmus.

— Tracfus Baiocensis.
i

Bethlehem iHaus des Brodes), St. (im !

alten Palästina, 1 Meile so. von Jeru- :

salem, Geburtsort unseres Herrn

Jesu Christi, auch Davids), Bethle-
'

hetmun.

Bethune, 1. Fl. franz. Dep. Basse-

Seine . mündet bei Dieppe m den
|

Kanal). Bcthium. -ae.

2. 8t befest im frz. Dep. Pas-

<[(-( ';ilai-.aii der Brette . Betfouwia, ~ae.

Beiiren, Mktfl. in Schwaben u. Baden),

Hi igoba n n <<
.

-<<<' Brigaban/nis.

Benthen in OberschlCeien), 1. St. (an

der Kl'.'lnit/.. dem sog. Beuthener

Wasser. Kreisst, BB. Oppeln, Prov.

Schlesien, auch Ober-Benthen ge-

nannt . Betith&na Swperior.

2. (Nieder-Benthen St. an der

Oder, Kr. Freistadt, RB. Liegnitz,

Prov. Schlesien, Hauptort des Mediat-

fürstentums Karolath-Beuthen), Beu-
then aln fe r i o r.—Bythonialnferior.

— Bethania, -ae. — Die mediati-

sierte Herrschaft Beuthen : Dynastw

Beutheniana.

Beveland, 2 Inseln (des Scheldedeltas,

holl. Prov. Seeland), Nord-Beveland,

Bevelandia Septentrionalis. — Zuid-

Beveland, Bevelandia Australis.

Bevern, Mrktfl. (an der Bever, Kr.

Holzminden, Hzgt. Braunschweig\

Bevera, -ae.

Adj.: Beveränus, -a, -um.

Bex, Dorf (und besuchter Badeort im

schweizerKantonWaadt,am Avencon),

Baccae. — Baccium. — Bactiäcum.

Beyah (Beypaschah), PI. (in Hindostan,

bei seiner Vereinigung mit dem

Sutletsch Gorra), Hyphäsis. —
Hypänis. — Bibäsis.

Beziers, St. (frz. Dep. Herault, an der

Orbe), Biter rae. — Beterrae Septi-

manorum.

Adj.: Biterrensis, -e.

Biberach, St. (Oberamt, württemb.

Donaukreis, am Einflufs der Biberach

in die Rifs), Biber ä cum. — Bibrü-

cum. — Bragodünum.

Bibra, St. (Kr. Eckertsberga, RB. Merse-

burg, Prov. Sachsen), Biberäha, -ae.

Biburg, 1. Dorf (bayr. RB. Nieder-

bayern, BezirksA. Kelhcim; ehemal.

Benedürfinefklbster), Epinabur-
gum. — Biburgum.

3. Dorf (Vilsbiburg, bayr. RB.

Schwaben, BezirksA. AngSDurg),

Epinaburgum ad Vilsam.

Bicocca, Dorf (in der Lombardei, nord-

östl. von Mailand), Bicoca, -ae.

Bidassoa, Fl. (Grenzfl. zwischen Spa-

nien und Frankreich, entspr. in Spa-

nien, mündet bei Fuentarabia in den
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Biscayischen Meerbusen ; in der Mün-

dung die Fasaneninsel), Bidossa,
-ae. — Vedäsus. — Vidassus. —
Menlascus.

Biel (frz. Bienne), 1. St. (industriell, !

schweizer Kanton Bern, am Fufse
j

des Jura; nahebei der Bielersee mit
j

der Petersinsel), Biella, -ae. —
\

Biellum. — Bienna. — Bipennium.

— Petent sca.

3. Mrktfl. (in Aragonien in Spa-

nien}. Biela, -ae. — Ebelllnum.

Bielefeld, St (eigener Stadtkreis, BB.

Minden. Prov. "Westfalen, an der

Lutter imd am Nordfufs des Teuto-

burger Waldes), Büivelda.

Bielersee (vgl. Biel 1), Lacus B tei-

len sis. — Lacus Biennensis. —
Lacus Bipennensis.

Bielsk, 1. St. (westruss. Gouv. Wilna,

an der Biala ; ehem. Hptst. von Pod-

lachien'i, Bielca, -ae.

2. Woiwodschaft, Palatiuatus

Bielcensis.

Bienne, s. Biel 1.

Bierneburg, s. Björneborg.

Biervliet, St. Flandern . Birfletum.
— Birflitum.

Biesbosch (= Binsenbusch). Meer-

busen von (morastähnlicher, insel-

reicher Küstensee im südl. Holland.

so. von Dortrecht, durch die Hol-

landsdiep und Häringsvliet mit der

Nordsee verbunden), Bienboscum.
— Linearum Silva.

Bigenis, St. auf der Insel Sicilien .

Abacaena, -ae. — Abacaenum.

Adj.: Abacaeninus, -a, -um.

Bigorre (Le), Landschaft (südl. Frank-

reich, Dep. des Hautes - Pyrenees.

ehedem zur Gascogne gehörig, mit

der Hptst. Tarbes), Bigerri. —
Comitatus Bigerrensis.

Bihacs (Wihitz), St. (befest. Hauptort

von Türk. -Kroatien, an der Unna,

Bihacium.

Biharer Gespannschaft (nngar. Komi-

tat jenseits der Theifs, Hptst. De-

breczin), Comitatus Bihariensis.

Bila (Biela), Fl. (Nbfl. der Elbe vom
Erzgebirge, in Böhmen, mündet bei

Aufsigi, Surina, -ae.

Bilbao, St. (Hptst. u. Hafen der span.

Prov. Biscaya. am Rio Ansa), Bel-

lum Vadum. — Bilbaum. —
Flaviobrlga, -ae.

Bilin, St. (und Badeort in Böhmen,

an der Bila [Biela], nahe bei Teplitz

und dem Biliner Felsen oder Borzen),

Beiina, -ae.

Bille, Fl. (r. Nbfl. der Elbe, auf kurzer

Strecke schiffbar, mündet oberhalb

Hamburg), Billcna, -ae.

Bilsen, St. (belg. Prov. Limburg, an

der Demer), Belisia, -ae.

Binasco, Mrktfl. <ital. Prov. Mailand,

am Paviakanal), Bi na sc um. —
Binae. — Bacenae. — Ad Bacenas.

ßinche, St. (belg. Prov. Hennegau .

Bi nchium. — Bintium.

Binchester, Mrktfl. (England '. Bimo-

nium. — Binonium. — Vinnovium.

— Vinovia.

Bingen, St. (L am Rhein, Kreisst,

hess. Prov. Rheinhessen, am Einflufs

der Nahe in den Rhein, Rüdesheim

gegenüber), Bingium. — Pinga,

ae. — Vincum.

Einw. : Bingenses.

Bingenheim, Dorf (hess. Prov. Ober-

hefsen, Kr. Büdingen, an der Hor-

ton
7
). Castrum Valeriana m.

Binoesca, St. (Spanien), Visontium.

Bitfrkö*, Insel (Schweden), Bin«, -ae.

Bir (Biredschik oder Biridjek), St.

asiat. Türkei, in Mesopotamien, am
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Euphrat, an der Strafse von Aleppo

oach Piarbekr . Biiilw. -ae.

Birkenfeld, St. u. Hauptort des

I i n isshzgt. Oldenburg. Fürstentums

B., Grebirgsl. an der Nahe, ganz von

1 1« r preufs. Rheinprovinz umschlossen ),

Bi rcofcldia. — Bircofelda.

Birket-al-Garum toder Kerun), See

Landsee in Ägypten, auf der West-

seite des Nil, Prov. El Fayum),

Moeris, -ulis. — Moeris Locus.

Birnbaumer Wald, Gebirge (Teil des

aördl. Karstgebirges mit dem Krämer

Schneeberg), Alpes Camicae. —
Alpes Venetae. — Alpes Pannoniae.

Birthelm i Birthelmen oderBerethalom),

Mrktfl . (in Siebenbürgen'),Birthali-

In n u in. — B/'rthfilh/Hinii.

Biscaya l
Yiscaya), Prov. <in Nordspa-

nien, am Golf von Gascogne oder

Meerbusen von Biscaya, der Bucht

des Atlant. Meeres zwischen der

Nordküste Spaniens und der franz.

Westküste)-, Biscuia, -ae. — Can-

ftibria.

Einw.: Gantabri.

A'l.j.: Cantaber, -r<i, -nun.

Gantabrieu8, -a, um.

Biscaya, Meerbusen von, Oceanus
Cantabricus. — Mare Cawta-

bricu/m.

Bisceglia, St. Hafen in der onter-

ital. Prov. Bari . Buxiliae. — Vigi-

linr.

Bischofsheim an der Rhön . St. bayr.

RB. ünterfranken, BezirksA. Neu-

stadt a S.. an der Brend . Episcopi
Curia. — Episcopi Donms.

Bischofslack oder Lack, St. m
Kärnthen . Locopblis.

Bischofswciler, i. Bischweiler.

Bischofswerda in Sachsen . St. Bachs.

!i. n. Amtsh, Bautzen, an d»T

W( -< oitz . "Episcopi Insulä.

Bisehofswerder (in Westpreufsen), St.

(Prov. W. , RB. Marienwerder, Kr.

Rosenberg in Westpr., an der Ossa)
,

Episcopi Verda.

Bischofszeil, St. (schweizer Kanton

Thurgau, an der Mündimg der Sitter

in die Thur), Episcopi Cella.

Bischweiler, St. (u. Kantonshauptort,

Elsafs - Lothringen , Bezirk Unter-

Elsafs, Kr. Hagenau, an der Moder),

Episcopi Villa.

Biserta, St. (befest. Hafenort in" Tunis

am Mittelmeer, einst in Africa Pro-

pria; alte Kolonie der Tyrier),

Hippo Diarrhytus. — Colonia

Hipponensis. — Utica, -ae.

Bistritz iNösen), St. (in Siebenbürgen,

Land der Sachsen, am Fl. Bistritz,

einem Nbfl. des Gr. Szamos ; ehedem

wichtiger Handelsort zwischen Danzig

und der Levante), Bistricia. —
Bistricium. — Nentidära.

Adj.: Bisfriciensis, -e. —
Bistricia Ariada, Mrktfl

,

Bistritz in Siebenbürgen.

Bitburg, St. (Kreisst, RB.

Rheinprovinz, auf der Eifel in der

Wasserscheide zwischen Kyll imd

Nims), Beda, -ae.

Klein-

Trior.

Bitetto, 8t. Neapolitanischen),

Bitectum.

Bitonto, St. (unterital. Prov. Bari,

nahe dein Meere), Bidruntum.
JSiiilniiituiii. — Bituntum. — Bu-

tllllli.

Bitsch, St. (u. Kantonshauptort, El-

saf's-Lothringen, Bezirk Lothringen,

Kr. Saargemünd; über der Stadt auf

einem Felsen die FestungB.), Bicina.
— Ilifl ist- K ni.

Bjtfrnebonr, St. ^Seehafen in Finnland,

Gouv. Abo, an der Mündung des

Kümo in den Botanischen Busen),

li i < r nrhii r () u in. Arrto/xih's.

Ursoru/m Castrum.
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Blackwater, Fl. Küsteniluls in der

engl. Grafsch. Essex. bildet au der

Mündung die wegen ihrer Austern

berühmte Blackwaterbai . Dabrön a.

— Davröna.

Blaisais, Landschaft i mittleres Frank-

reich. Orleanais: jetzt ein Teil dos

Dep. Loire-Cher. Hptst. Blois . Ager

Blesensis.

Blamont, St. ehem. Grafisch, Mümpel-
j

gard oder Montbeliard, befestigt),

AlbiiitOltt/itiii.

Blankenberghe, Hafen- tu. Badeort

im belg. Westflandern, nö. von Ort-

ende . Blaneoberga. — AJüimon-

tium Flandronun.

Blankenhurg', 1. am Harz, St.

braunschw. Kr., am Xordfuls des

Harzes, Blancoburgum Hereynium.

2. in Schwarz ourg-, St. (schwarz-

burg-rudolst. LandratsA. Rudolstadt, !

an der Rinne u. unweit der Schwarza,

am Rande des Thüiinger Waldes .

Blancoburgum Thurtngorum;

Blatiiitzsche Distrikt, Kreis in Un-

garn . Processus Blatnicmsis.

Blauheuren, St. * Oberamt. württemb.

Donaukreis, auf der Alb, im Thal an

der Ach u. dem Ursprung der Blau

[Blautopf], die bei Ulm 1. in die

Donau mündet. Blubirae. — Bla-

bira, -ae. — Blauburnlwm. — Biir-

rhonium.

Blaye, St. befest. Handelsst. im frz.

Dep. Gironde [Guyenne]. an der

(rirondo. Blabia. — Bin ein di. —
j

Blavatum. — Blaventum.

Blekin^en (Biegen , Provinz i in Schwe-

den, das Län Karlskrona umfassend,

der .,Garten Schwedens" genannt .

Blekinga. — Blechingia.

Blocksberg, s. Brocken.

Blois, St. .frz Dop. Lnir-(/her. an der

Loire i, Blaesae. — Biesae. —

Blesiae. — Blesum. — Bloesia. —
Gastrum Blesense.

Blumherg, Mrkttl. Elsafsi. Flori-

montium.

Blumenthal. Schlofs (schweizer Kan-

ton Graubünden) . Va 11 i s Florida.

— FlorivaUis. — Floriäcum.

Bohhio, St. ital. Prov. Pavia, an der

Trehbia'i. Bobium.

Bohenhausen, Mrktfl. (hess, Prov.

Oberhessen, Kr. Schotten), Bobc ti-

li usa. — Axtvia.

Boher, Fl. d. Nbfl. der Oder, in Schle-

sien u. Brandenburg ; entspr. in Böh-

men, durchfielst das Landeshuter u.

Hirschberger Thal, ist weder schiff-

noch flöfsbar; mündet bei Krossen.

Wichtigste Zuflüsse: Lomnitz und

Zacken vom Riesengebirge, Queis vom

Isergebirge und Tschirne), Bobera.
— Bobrane.

Bocca di Bonifacio, s. Bonifacio.

Bocca di Capo, Engpafs (ein 1 Stunde

langer Pafs in Lokris an der Grenze

von Thessalien, mit warmen Beädern,

nach Hellas fahrend), Thermopylae

( &E0(W7lvkcCl).

Bocholt, St. (Kr. Borken. RB. Münster,

Prov. Westfalen, an der Aa\ Bochol-

tia. — Boeholtn.

Bode, Fl. .1. Zur!, der Saale, meistens

in der Prov. Sachsen, Hauptabflufs

des Harzes; entspr. bei Königshof

aus der Warmen und Kalten B.. letz-

tere vom Brockenfeld unter den

Hirschhörnern. Die Bode empfangt

aus dem Harz noch r. die Solko und

1. die Holzommo und mündet bei

Nienburg a. S. . Boda. — Hercy-

nid/us.

Bodensee auch Bodmansee, Bregenzer

und Kostnitzer See, an der Grenze

des Deutschen Reichs, der Schweiz

und Ostreichs; aufser dorn Rhein'
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welcher den See durchströmt , sind

Argen und Schüssen die bedeutend-

sten Zuflüsse Locus Venetus. —
Lac u s B <> d (i )» i c u s.— Locus Bri-

yantimis. — Locus Constantiensis.

Locus Rheni. — Locus Suevicus.

Bodmann, Dorf iu. Schlofs am Über-

linger See, bad. Kr. Konstanz. Amt
Stockach

;
von der Burgruine hat der

Bodensee seinen Namen). Bodami
Gastrum. — Bodungo. — Bodhvm.

Bodmersee, s. Überlingersee.

Bodok, Schlofs (.in Ungarn"». Bodoxia.

Bodokischer Distrikt (in Ungarn),

Processus Bodociensis.

Bodroger Gespannschaft m Ungarn,

benannt nach dem Bodrog. r. Nhfl.

der Theifs. welcher auf den Kar-

pathen entspr. und bei Tokai mündet),

( oni itat us Bodroqiensis.

Bodrun iBoudrouni), St. (im alten

Karien in Kleinasien, am Ägäischen

Meer yHalicarnassus^AXixaQvaaaoq).

Böblingen, St. Oberamt, württemb.

Neckarkreiß, am Rande der Forst !

Schönbuch . Biboniwm.

Böhmen früher Böheim . Kronland

Ostreichs, ehemal. selbst. Königreich,
j

zwischen Bayern, Sachsen u. Schle- !

äen gelegen, ein Bergland von höhe-

ren Kandgebirgen — Böhmerwald, i

Erzgebirge, Iser-, Biesen- u. Adler- i

Gebirge, Böhm. -Mähr. Gebirge — !

umschlossen; Bauptflüsse: Elbe mit

der bedeutenderen Moldau. Iser,

Egea-. BoBmia, Bohemia.

Boiaemwn.

Kinw. : lUxni'i. — BohSmi.

Boiohoemi.

Adj. : Bo'tm ICU8, -". -um.

Bohemicu8
} -a, -um.

Böhmer Wald, Gebirge Mitteldeutsch-

lands, auf der Grenze zwischen

Bayern [Donau-] u. Böhmen [Mb-

gebiet] bis zur Donau ziehend, meist

Granit imd Gneis), Suva Gabreta.

Böhmisch-Brod, St. (böhm. Kr. Prag,

an der Sembera), Broda Bohemica.

Böigen, Bölchen, s. Belchen.

Bözberg- ^Arm des Juragebirges), Voce-

tius {sc. Mons).

Bog, s. Bug.

B o« tisch a, Insel (türk. Name der Insel

Tenedo im Ägäischen Meere bei Troja),

Tenedus. — Tenedos (Ttveöog).

Boglio, St. (oberital. , in Piemont),

Boleum.

Boisbelle (oder Henrichemont), Mrktfl.

(frz. Dep. Indre-et-Cher , Landsch.

Berry), Boscobellum. — Henrico-

montium.

Bois-le-Duc, s. Herzogenbusch.

Bojana (Buana), Fl. (Abflufs des Sees

von Skutari, mündet ins Adriatische

Meer», Barbana.

Bojano, St. (im Neapolitanischen,

einst Hauptort der Pentri in Samnium),

B ob i an um. — Boiänum. — Bo-

viänum.

Bolandwar, St. (Fstg. in Ungarn),

Bolonduarium.

Bolkenhain, St. (Kreisst., RB. Lieg-

nitz, Prov. Schlesien, an der Wüten-

den Neifse; über dem Orte die alte

Bolkoburg), Bolcönis Fanum.

Bollenz,Landvogtei (auch das Palenzer-

oder Bollenzathal in der Schweiz}.

Vallis Brennt a. — Vallis

Breiui/ti.

Bologna, St (Hptst. der ital. Prov.

der Emiliä, zwischen Reno und Sa-

na», Bononia. — Felsina.

Adj.: Bononiensis, -e.

Bolsena, 1. St. (ehemal. Kirchenstaat.

Deleg. Viterbo. am gleichnamigen

See), Volsinium. Volsinii.

VuUinii.
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Adj.: Volsinius, -a, -um.

Volsiniensis, -e.

Bolsena, 2. See von B. (8 Stunden

Umfang, mit 2 Inseln: Bisentina u.

Martana). Lacus Volsiniensis.

Bolzano, s. Bozen.

Bolsvaert (Bolswert), St. (niederl.

Friesland, ehem. fr. Reichsst.), Boh-

rerda.

Bombay, St. (Hptst. der Präsident-

schaft B. des brit, - ostind. Kaiser-

reiches, auf der gleichnamigen Insel;

nächst Kalkutta der erste ostind.

Handelsplatz : Festg. ,
Kriegshafen

u. s. w.), Perimüda.

Bommel, St. (niederl. Prov. Geldern.

an der AVaal, auf der Bommeler

Waard. zwischen Maas und Waal),

Bomlo, -onis.

Bommeler Waard, Insel (in Holland,

von der Maas und Waal gebildete,

Bataconnn Insulae.

Bona, St. (befestigter Hafen u. Handels-

platz in Algerien, Prov. Constantine.

an der Mündung des Sebus; Mittel-

punkt der Korallenfischerei an der

Küste) , Colon ia Hipp onensis.
— Hippo. — Hippo Begius. —
Colonia GemeJJa Itdia Hipponensis.

— Pia Augusta.

Bonifacio, St., 1. St. (Festg., auf

Korsika, an der Strafse von B.),

Bon i fa ein m . — Bon ifacii ( 'iri-

tiis. — Fcmum Sti. Bonifacii.

3. Bocca di S. B. (Meerenge

zwischen Sardinien und Korsika;

Korallenfischerei) , Sinus Sardo-
nius. — Bonifacii Sinus. — Fre-

tum Etrusc.um. — Fretuni Gallieum.

Bonn, St. (Kreisst, RB. Köln, Rhein-

provinz. 1. am Rhein), Aquae
Bonae. — Bonna. — Bonna ad

Rhenum. — Ära llnoruin. —
Castra Bonnefisia.

Bonneville, St. (kl., frz. Dep. Haute-

Savoye, an der Arve), Bona-
villa. — Bonnopölis. — Bautae.

Bonny, St. (am Bonny, östlichster

Mündungsarm des Niger, in Afrika,

Hauptmarkt für Palmöl), Boiinium.

Bopfingen, St. rwürttemb. Jagstkreis,

OberA. Neresheim, am Einflufs der

Sechta in die Eger u. am Fufs des

Härdtfelds), Opiae.

Boppard, St. (Kr. Sankt Goar, RB.

Koblenz, Rheinprovinz, 1. am Rhein),

Boppardia. — Boppardum. —
Babardia. — Bodabrwum. — Bau-

dobriga. — Botobriga.

Boras, St. (in Schweden), Boerosia.

Bordeaux, St. (Hptst. des frz. Dep.

Gironde. 4. Stadt Frankreichs u. ber.

Seehandelsplatz, an der Garoime-.

Burdigäla. — Burdegäla.

Adj.: Burdi galensi

s

, -e.

Burdegalensis, -e.

Borknm, Insel (Nordsee, Prov. Han-

nover. Landdrostei Aurich, Kr. Emden
;

die gröfste unter den ostfriesischen

Inseln, zwischen der Wester- und

Osterems. aus 2, durch einen flachen

Sandstrich verbundenen Teilen, West-

land und Ostland, bestehend), Bur-
chania. — Burchana. — Bgrcha-

nis. — Fabaria.

Bormio (== Worms), St. um Veltlin,

Oberitalien, Prov. Sondrio. an der

Adda und an der Strafse über das

Stilfser Joch) . B o r m i u m .
— Bar-

mia. — Barblum. — Barulum.

Adj.: Bormiensis, -e.

Bornholm, Insel (dänisch, Ostsee;

Hptst. Rönne) ,
Bomholmia. —

Boringia. — Boringte.

Borromeiscbe Inseln (mehrere Insel-

chen im Lago Maggiore, Pallanza

gegenüber, darunter Isola Bella und

Isola Madre. mit Palästen u. pracht-

vollen Anlagen, seit dem 13. Jhdt.
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Besitztum der Familie Borromeo),

Insukte Ounicuiares.

Borschoder Gespannschaft, Xomitat

(in Ungarn, diesseits der Theifs, mit

der Hauptstadt Miskolcz, umfasst

las wald- und weinreiche Bükk-

gebirge), Comitcctus Borsodiensis.

Borsod, St. (in der Borschoder Ge-

spannschaft in Ungarn), Bazoariuw.

Bosnien (Bosna), Prov. (nordwestlichste

der europ. Türkei, das eigentl. B.,

Türk. - Kroatien u. die Herzegowina

umfassend). Bosnia. — Bosna. —
Bosina,

Einw. : Bosnt.

Boston, St. 1. (Hafen, engl. Grafscn.

Lincoln, anweit der Wnitemündnng),

2. iHptst. von Massachusetts in

Nord-Amerika, an der Bostonbai),

3. (Republik Liberia in Ober-

guinea. Afrika), Boston/Hin.

Bottnischer Meerbusen (nördlichster

Teil der Ostsee, zwischen Schweden

u. Finnland, mit zahlreichen Eilanden,

Klippen [Scheeren] u. Sandbänken

bedeckt; der südl. Teil Botten-Hafvct,

der nördl. Botten-Viken, dazwischen

die Quarkenstralse), Sinus Bottnims.

Bolzen, b. Bozen.

Bouchain, St. (befestigt, frz. J)ep.

Nord, an der Scheide [Escaut]),

Bochanium. — Buehcmium,* —
Bucrinium.

Boudry, St. Bohweizer Kanton Neuen-

bürg, unweit des Neuenburger Sees,

an der Reuse . Baudria.

Bouillon (= deutsch Beulin), 8t.

belg. Luxemburg, an der Senioy .

B ii 1 1 i <>. - - Buüoniutn.

Ady. BuHondensis, -<.

Boalogae, Sfc 1. fitz. Dep. Baute-

• ne . Bonon ia Va&eonuie.

— Boioma ad Aegyreitm.

2. B.-sur-lier, frz. Dep. Pas-de-

der Mündung der Liane,

Hafen- u. Handelsst.), Bolonia. —
Bononia. — Oppidum Bononiense.

— Morinorum Portus Britannicus.

— Gesoriäcum. — Portus Ilius. —
Portus Iccius.

Adj.: Bonouiensis, -e.

Gesoriacus, -a, -um.

Gesoriacensis, -e.

Boulonnais, Landschaft (frz. Dep.

Pas-de-Calais) , Morini. — Ager

Boloniensis. — Ager Bononiensis.

Bourbon, s. Reunion.

Bourbon l'Archambaud, St. (frz. Dep.

Allier, bei Moulins; Euinen des

Stammschlosses derBourbonen), Bu r-

bonium Arcimbaldi. — Burbo

Arcliembaldi . — Aquae Borbonicae.

— Aquae Bormoms.

Bourbonnais , Landschaft (mittleres

Frankreich, nördl. der Auvergne,

frühere Grafschaft, spätere Provinz

Frankreichs, welche das jetzige Dep.

Allier u. Teile des Dep. Cher um-

fasste), Burbonensis Regio. —
Borbonensis Prorincia. — Boiorum

Ager. — Boü Celtae.

Bourbonne-les-Bains, St. (frz. Dep.

Haute -Marne [Champagne], an der

Apancc), Aquae Borvonis.

Bourg-en-Bresse, St. (Hptst. des frz.

Dep. Ain [Burgund], an der Reys-

Bouse), Burgus Bressiae.

Bourges, St. (Hi)tst. des frz. Dep.

Cher, am Auron), Biturigum Op-

pidum. — Biliiruae. — Bituricum.

— Araricum.

Adj. : Bit uriXj -ig/s.

Avaricus, -«, -um,

Avaricensis, -e.

Bouvines, Miktll. ti/. Flandern
, BÖ.

von Lille), Boifinae.

Boyne, Fl. in Irland, mündet unter-

halb Drogheda in die Irische See),

Buinda. Buvinda. Borna.

Bocmdus.



57 Bozen Brattigau 58

Bozen lital. Bolzano). St. (in Tirol.

Kr. Brixen, am Einflufs der Talfer

in die Eisack), Bau zun um. —
Bocenum. — Bolzänum. — Bol-

sanum. — Bau rare.

Bra, St. (itaL Prov. Turin). Brat da.

— Barderate.

Brabant, Landschaft (in der Mitte des

holl.-belg. Tieflandes, früher eigenes

Herzogtum, jetzt 3 Teile: holl. Prov.

Nord-Br., belg. Prov. Süd-Br.. belg.
|

Prov. Antwerpen : von Maas, Scheide !

u. zahlreichen Kanälen durchzogen),
j

Brabuntin.

Einw. : Brabantii.

Bracciano, 1. St. (im ehemal. Kirchen

staat). Bruce in n um-— Brygiänum
— Arcenuuui.

3. Lago di B., See (kreisförmig,

in Mittelitalien . östl. von Civita-

vecchia; Abfluis dui'ch den Arrone),

Lucas Sabafmus.

Bradano, Fl. (in Unteritalien, entspr.

aus dem Lago di Pesele, so. von

Malli. mündet in den Golf von Tarent), i

Bradänus.

Braga, St. (portug. Prov. Minho. zwi-

schen den Flüssen Cavado u. Deste),

Bracära Augusta. — Augusta

Bracarum. — Bracära. — Bracar-

augusta.

Braganza, St. (Hptst. der portug. Prov.

Tras-os-Montes. am Fervenza). Bra- '

gantda La situ n ine. — Brigantia.

Adj.: Brigantlnus, -a, -um.

Braila, St. (Ibrai'l, Handelest, in der

Walachei, an der Donau ; Freihafen»,

PeristMaba.

Braille -le-Comte, St. (belg. Prov.

Hennegau). Brenntet Comitis. —
Broniiint.

Bramante (Esseüon), St. (neu ange-

legte Festg. in der frz. Prov. Sa-

voyen, deckt die Strafse über den

Mont Cenis . Bram/movicum.

Braiuleis, St. (im böhm. Kr. Prag, an

der Elbe; gegenüber der "Wallfahrts-

ort Altbunzlau), Brandes tum. —
Braudusium.

Brandenburg, 1. Provinz i Stamm-

land des Staates Preufsen, besteht

vorzugsweise aus altbrandenburgi-

schen Landesteilen: der Mittelmark

zwischen Havel und Oder, der L
T

ker-

mark an der Lker. der Prignitz

zwischen Elbe u. Dosse, dem gröfsten

Teil der Xeumark im 0. von der

Oder, denen 1816 ansehnliche Ge-

biete von SachsenfXiederlausitz u.s.w.
|

hinzugefügt wurden) , Prov incia

Brandenburgica. — Marehia

Brandenbwrgiea.

2. B. an der Havel, St. (und

Stadtkreis, KB. Potsdam, Prov. Br.,

in tiefer Gegend, zu beiden Seiten

der Havel; im NW. bei der Stadt

der Marienberg'. Brandeburgiu m.

— Brandenburgum ad Havelam. —
Brennoburgum.

Adj . : Brandenburgern, s i s, -e.

Brandenburgicus, -u . -um.

3. B.inOstpreufsen, Mrktfl. (Kr.

Heiligenbeil, KB. Königsberg, Prov.

Ostpreufsen. am Einflufs desFrisching

in das Frische Haff). Brandenburgum.

Brasilien (ptg. Brazil), Kaiserreich (in

Südamerika, einzige Monarchie der

Neuen AVeit, am Atlant. Ocean).

Brasilia.

Adj.: Brasiliänus, -a, -um.

Brasiliensis, -e.

Braslaw, 1. Woiwodschaft (im west-

russ. Gouv. Podohen), Palatinatus

Brazlaviensis oder Bratislaviensis.

2. St. das., Bracla via. — Bras-

lavia ad Hypänim. — Bratislavia.

Adj.: Braclaviensis, -e.

Bratislaviensis, -e.

Brassow, s. Kronstadt.

Brattigau, der (im schweizer Kanton
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Graubündcnl Vall /'s Rh a et i ca. —
Rhaetigoia. — Rhetico.

Braubach, St, (Kr. Kheingau, KB.

Wiesbaden , Prov. Hessen - Nassau,

am Rhein), Brubäcum.

Braulio, Berg (im oberen Veltlin, mit

der Stilfser Jochstrafse), Mons
Braulius. — luga Bormiäna.

Braunau, St. 1. (in Oberöstreich, am
Inn),

2. (in Böhmen, Kr. Königgrätz,

an der schlesischen Grenze), Bruno-
dünum. — Braunodünum.

Braunsbergr, St. (Kr. Br., EB. Königs-

berg, Prov. Ostpreufsen, an der Pas-

sarge, nicht weit vom Frischen Haff),

Mons Brunönis. — Braunsberga.

— Brunsberga.

Braunschweig-, 1. Herzogtum (besteht

aus 8 gröfsern und 5 kleinem Stücken
;

der 1. Hauptteil an der Oker und

Aller, der 2. am Harz über die Leine

hinweg bis über Holzminden und die

Weser hinaus; der 3. Teil fast ganz

auf dem Unterharz an der Bode),

Ducatus Brunsvicensis.

2. St. (Kr. Br., in fruchtb. Ebene,

an der Oker), Brunönis Vicus. —
Bnii'snriuii. — Brunsviga. —
Brunopolis.

Adj.: Brunsvicensis, -e.

Brunsvigensis, -e.

Braz/.a, Insel (gröJfete der dalmat.,

Eptort S. Pietro), Bracchia. —
Brach&a. — Braciia. — Brattia.

Breehin (Brechyn), MfktfL (in Schott-

land), Brechinum. — Brechinium.

Brceknoek, St. (Hptst. der Grafech.

Br. in Südwales, am Dsk), Brechinia.

Breeknoeksbire, Grafach. b. Breck-

nock . Ager Brechdniewis.

Brecdevoort (Breevort), St. (in der

holl. Prov. Gelderland), Brede-
fori in. Brefortium.

Bregre, Fl. (der eine Quellflufs der

Donau, entspr. auf dem Schwarzwald,

nw. von Furtwangen), Briga.

Bregel, Thal (im schweizer Kanton

Graubünden), Vallisbrunna.

Bregenz, 1. Grafschaft (in Vorarlberg

in Tirol, mit der Bregenzer Klause,

dem Br. Wald, einem Ausläufer der

Algäuer • Alpen , und dem Br. See,

dem so. Teil des Bodensees), Comi-

tatus Brigantinus.

2. St. (in 1 , an der Mündung der

Bregenzer Ache in den Bodensee),

Bregentium. — Brigantia. —
Bregentia. — Brigantium.

Einw.: Brigantii.

Adj.: Brigantmus, -a, -um.

3. Bregenzer Ache (s. 1 u. 2),

Bregentia.— Brigantia.— Pontus.

Breg-enzer See (s. Bregenz 1), Lacus

Brigantmus.

Breisach (Alt- u. Neu-Br.), St. (Alt-

Br. , bad. Kr. Freiburg, auf einem

Basaltfelsen am Eh ein; gegenüber

Neu-Br., Festung u. Kantonshaupt-

ort, Bezirk Ober-Elsafs, Elsafs-

Lothringen, am Ehein-, Ehone- und

Neu-Breisacher Kanal), Mons Bri-

säcus. — Mons Brisiacus. —
Brisäcum.— Brisiäcum.—Brececha.

Adj. : Brisiacensis, -e.

Breisgau, Landschaft (im südl. Baden,

fü hrte ihren Namen nach Alt-Breisach ;

die Hptst. war Freiburg), Brisgavia.
— Brlsgovia. — Brisgoia. — Brisi-

gavia.

Adj.: Brisgaviensis, -e.

Brisgoviensis, -e.

Bremen, Staat u. St. (freie, 2. Seestadt

des Deutschen Reichs, an den flachen

Ufern der Weser), Brema.

Adj.: Bremensis, -e.

Bremerhaven, St. (Br.-, an der sich

sehr erweiternden Weser u. an der

liündg.derGeeste). PortusBremensis.
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Bremervörde, St. (Geestkreis Stade,

Landdr. Stade, Prov. Hannover, an

der schiffbaren Oste), Vorda Bre-
mens is.— Bremerfürda. — Bremer-

verda. — Bremervördes

Brenner, Berg (der Tiroler Alpen

zwischen Innsbruck n. Sterzing, der

niedrigsten grofsen Alpenstrafse),

Mons Brenn us. — BJiaeticus. —
Mons Ptjrius.

Brenta, Fl. (Küstenfl. in Oberitalien,

entspr. aus dem See Caldonazzo bei

Trient, dm'chfliefst das Tal Sugana.

mündet bei Brondolo bei Venedig),

Brentes ia. — Medoäcus Maior. —
Medvacus.

Brescia, St. (Hptst. der ital. Prov. B.

in der Lombardei), Brexia. —
Brixia. — Urbs Brexiana.

Einw. : Brixiani.

Adj.: Brixianus , -a, -um.

Brixiensis, -e.

Bresciano (Bressano), Prov. (Gebiet

von Brescia), Ager Brixianus.

Breslau (poln. AVraclaw), St. (Stadt-

kreis u. EB. Br., Hptst. [u. Eesidenz]

der preufs. Provinz Schlesien, zu bei-

den Seiten der Oder, welche daselbst

die Ohlau empfangt), Vratislavi a .

— Budorgis.

Adj.: VratisJaviensis, -e.

Brest, St. (Seefestung u. stärkster

Kriegshafen Frankreichs, Dep. Finis-

terre, am Atlant. Ocean), Brest ia.

— Brestum. — PoHus Brivätes. —
Gesoscribate.

Bretagne, Prov. (ehemal., die grofse

nw. Halbinsel Frankreichs umfassend,

jetzt in 5 Dep. eingeteilt; im Süden

das Mündungsgebiet der Loire),

Britannia Minor. — Britanyiia

Cismarina. — Neustria. — Letavia.

— Tractus Armoricänus. — Tractus

Armoricus. — Armorica. — Are-

inorica. — Orae Aremoricae.

Einw. : Aremorici.
Armorici.

Britones, -um.

Adj.: Britannicus , -a, -um.

Armoricus, -a, -um.

Aremoricus, -a, -um.

Breteuil, St. (frz. Dep. Eure - Loire),

Bretolium. — Britolium, — Bre-

telium. — Bretellium.

Bretig-ny, Dorf (frz. Dep. Eure-Loire),

Bretiniacum.

Bretten, St. (bad. Kr. Karlsruhe, an

der Saalbach), Brettena. — Bretta.

Breusch, Fl. (bedeutendster Zuflufs der

Hl. entspr. am Climont im "Wasgen-

wald. hart an der frz. Grenze, mün-
det wenig oberhalb Strafsburg),

Brusca.

Briancon, St. (befest., franz. Depart.

Hautes-Alpes, an der Durance, am
Mont Genevre [Strafse nach Turin]),

Br iganti um. — Brigantia in

Alpibus. — Virgantia. — Brigan-

tio. — Origantium.

Adj.: Brigantlnus, -a, -um.

Brianconet, Dorf (bei Briancon), Arx
Brianzoniü.

Brianconois, Landschaft (Gegend um
Brianron). Ager Brigantlnus.

Briauzagebirg-e (in der Landschaft

Brianza. ital. Prov. Como, dem Para-

dies der Lombardei
; Hauptort Cantu),

Montes Brigantlni.

Briare, St. (im frz. Dep. Loiret),

Briaria. — Bribodürum. — Bri-

vodürum. — Bridoborum.

Briateste, St. (frz. Dep. Tarn). Bri-

texta.

Bridg-ewaterbai,M(M rbusen (im Bristol-

kanal, in welchen der Parret [engl.

Grafsch. Somerset] mündet), Vexullu.

j

Brie (Champenoise), 1. Landschaft (in

Frankr., Champagne; Hptst. Meaux),
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A.ger B r i e n 8 is. — Sultus Brai-

ensis. — Pagus Brigensis.

Brie (ehemals Braye Comte Robert),

3. St. (Brie Franeaise, Isle de France),

Braia. — Bria Comitis Robert/.

Adj . : B r a iensis, -e.

Briensis, -e.

Brieg, 1. St. (Kreisst., RB. Breslau,

Prov. Schlesien, an der Oder), Brega.

— Briga. — Cicitas Altae Ripae.

Adj.: Brigensis, -e.

2. Fürstentum (ehem., in Schle-

sien). Prineipatus Brigensis.

3. St. (im schweizer Kanton

Wallis), Po gus Vibericus. —
Thenn ae Bregenses.

Briel, St. (in Holland), Briela. —
Helium.

Brienne (-Napoleon), St. (frz. Dep.

Aube. an der Aube), Castrtim

Briennium. — Castrum Brien-

nense. — Breono. — Brena.

Brigach, Fl. (der eine Quellfmfs der

Donau, entspr. sw. von Sankt Georgen

auf dem Schwarzwaid), Brigicma.

Brindisi, .St. (unterital. Prov. Terra

d'Ofcranto, am Adriat. Meer, mit

Bxiegsreede; Endstation der Über-

landronte nach Indien; durch das

Kastell Forte «li Mar" beschützt),

Srundisium. — Bnmdusiwm. —
Colon in Brvmdisina.

Adj.: Brundisinus , -<<, -um.

Brund/U8iim8, -a, -um.

Bnmdisiän/us, -a, -um.

Briojii- Inseln, [nselgrappe (vor dem

Hafen von Pola in Estrien), PidläHae

Insulae.

Bristol (Caer-Gwend), St. (Hafen und

dritte Bandelsstadl Englands, am

[intern Avon. Grafschaft Gftoncester),

Vi // / n S/ / n /• H m. BrisioUa.

BristoHum.

BrMolkanal, ftfeeresbuohl (zwischen

der engL Grafsch. Devon und Wales,

in deren Tiefe der Severn mündet),

SabriCina. — Sinus Sabrinae. —
Sinus Saucti Georgii. — AesUiorinm.

Sancti Georgii. — Bristoliensis

Mariica.

Britannien, s. England.

Brives-la-Gaillarde , St. (frz. Dep.

Correze), Briva Curetia. — Vicus

Brivatensis.

Briviesca*, St, (in der span. Landsch.

Alt-Kastilien) , Virovesca. — Bur-

vesca.

Brixen (ital. Bressanone), St. (Hptst.

des Tiroler Kreises Br., an der Rienz

u. Eisack), Brixia. — Brixinum.—

Brixina.

Adj.: Brixiensis, -e.

Uroad Law, Berg (höchster Gipfel des

Cheviotgebirges in Schottland), Mons
Broadius.

Brocken (oder Blocksberg), Berg (höch-

ster Punkt im Harz, umfangreiche

Graniterhebung, mit kahlem, fels-

bedecktem Scheitel ; Kr. Wernigerode.

,RB. Magdeburg, Prov. Sachsen),

Mons Bructerus. — Meliböcus.

Brockmer Land (in Ostfriesland).

Brocmeria.

Brod, 1. s. Böhmisch-Brod.

2. St. (in Slavonien), Broda.

3. (Ungarisch-B.), St. (in Mah-

ren ), Hunnobröda.

Brod - Nemetzki ( I deutsch - Brod
),

Broda Teutonica. — Broda

Germanica.

Brodnitz, s. Strasburg in Westpr.

Bromherg (poln. Bydgoszcz), St. (RB.

ii. Stadtkr., Prov. Posen, an der

Broche, in welche hier der Brom-

berger K;mal tritt). Bidgostia. —
Bromberga.

Brondolo, Eafenpl.(im Venetianischen),

Portue Brundulm,
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Broni, Mrktfl. (in Remont), Bl ari-

den o. — Blcmdenöna.

Bros (Brosz). St, (in Siebenbürgen),

Brossa Frater ia. — Saxopoh's.

— Ambrosiopölis.

Browershafen, St. (in lioll. Seeland).

Brurari Partus.

Brack, St. 1. an der Amper (bayr,

RB. Oberbayern [Fürstenfeldbruck],

Ambra. — Ambarum.

3. an der Leitha (Unteröstreich,

Kr. Unter - Wienerwald) , Pons
Leitha e. — Motenum. — JMutenum.

3. au der Mar und Mürz (Kreis

des östr. Hzgt. Steiermark), Prucca.
— Pons Miirae. — Muraepontum.
— Muripons.

4. (auch Brugg) an der Aar
(in der Schweiz). P 6 n s Arbl a e. —
Pons Arulae. — Bruga.

Brügge (frz. Bruges), St, (Hptst. der

belg. Prov. Westflandern, H St. vom
Meere, wohin ein Kanal führt: dort

der Hafen Sluys). Brugae.

Adj.: Brugensis. -e.

Brügseu, Mrktfl. (Kr. Kempen. RB.

Düsseldorf. Rheinprovinz, an der

Schwahn ). Mederiäcu

m

.

Brunn, St. (Hptst. von Mähren, an der

Zwittawa u. Schwarzawa; westl. die

Citadelle Spielberg [Staatsgefängnis]).

Brunei. — Brunna. -- Brinniu/m.

— Brinniuii.

Adj.: Brunetosis, -e.

Brünuer Distrikt, Kreis (in Mähren).

Circidus Brunensis.

Brüssel (frz. Bruxelles). St. (Hptst.

Belgiens u. der belg. Prov. Brabant.

an der Senne), Bruxella. —
Bruxellae.

Adj.: Bruxellensis, -e.

Bruges, St. (frz. Dep. des Basses-

Pyrenees), Brugae Beamiae.

Brumath (Brumpt), St. (u. Kantons-

Saalf'rl.l . Geograph. Bandbüchlein.

hauptort, Bezirk Unter-Elsafs, an der

Zorn) , Brocomägus. — Broeo-

mäcus. — Brocomäcum. — Breucp-

mägttm.

Bruneck (Brunegg), St. (in Tirol),

Brunopolis. — Branecium. —
Branecum.— Brunecca.— Briönum.

Bruneto, St. (im Genuesischen), Bru-
netum. — Bruniocum.

Brunsbüttel, Mrktfl. (Hafen im Kr.

Süderdithmarschen, Prov. Schleswig-

Holstein). Brunsbutta.

Bruntrut, St. (im schweizer Kanton

Bern. Hochstift Basel). Brundusia.

Brussa (Bursa), St. (in Kleinasien, am
Fufs des [mysischen] Olymp, 6 Stun-

den vom Marmorameer), Prusa.

Brzesc (Brest - Litowski) . St. (starke

Fstg. im kleinruss. Gouv. Grodno.

am Bug), Brestia ad Hypänim,
— Bressicia.

Brzesc Kujawskie, St. (Russ. Polen,

an der Weichsel), Brestia Cuiamae.

Brzescie, AYoiwodschaft (in Litauen),

Palat/uatus Brestiensis.

Buchan, Landsch. (der nö. Teil der

schott. Grafsch. Aberdeen; Buchan-

Xefs die östlichste Spitze Schott-

lands). Buchania.

Bucharei, Land (der Usbeken, Name
der von tatarischen Völkern bewolm-

ten oder beherrschten Länder Mittel-

asiens zwischen dem Kaspischen

Meer und den Grenzen Tibets und

der Mongolei),

1. Die Grofse Bucharei (West-

oder eigtl. Turkistan [mit dem mäch-

tigen Chanat Buchara]. Hptst. Jar-

kand), Sogdiäna. — Bocharia. —
BactHana (sc. Begio). — Bactria.

— BactriUnum (sc. Begnum).

2. Die Kleine Bucharei (auch

Turfan, Ost-Turkistan. hohe Tataroi,

Ost-Tschagatai genannt . bisher chi-

3
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nes. Provinz Thian - schan - nan - lu
;

Hptst. Kaschgar), Sacae.

Bucharest, s. Bukarest.

Buchau, 1. Landschaft (altdeutsche,

zwischen Franken u. Hessen), Fa-
gonia. — Buchovia.

2. St. iwürtt. Donaukreis, Ober-

amt Eiedlingen, auf einer Anhöhe im
Federseeried, unweit des Federsees),

Buchavia Suevica.

3. Dorf (bayr. EB. Oberfranken,

BezirksA. Kulmbach), Buchavia Ba-

varica.

4. St. (in Böhmen), 'Buchavia

Bohemica.

Buchsweiler, St. (u. Kantonshauptort,

Elsafs-Lothringen, Bezirk Unter-El-

safs, Kr. Zabern), Buxoviüa.

Budissin, s. Bautzen.

Budweis (böhm. Budiejowice)
, St.

(Hptst. des gleichnamigen südlichsten

Kreises Böhmens, an der Moldau),

B u dovici um. — Budovissa .

Buchen, Dorf (Kr. Hrzgt. Lauenburg,

Prov. Schleswig -Holstein, an der

Delvenau [Steckenitzkanal]), Hoh-
buochi.

Biickeburg, St. (Hptst. des Fürsten-

tums Schaumburg-Lippe, an der Aa
ii. am PoJfee des Barrel), Oimjtas

Boa •

Badingen, St. (Kr. B., hess. Prov.

Oberhessen, am Seemenbach), Bu-

dinga.

Bmenos-Ayres, St. (Hptst. des gleich-

nam. BÜdameri] des bevöl-

• •II ii. wohlhabendsten «!<•!• Ar-

gentiniseher] Republik . am La Plata
;

Schiffsreede), JPanum Sanctae
Tri /' itai is, - Bonus An-.

Büren, Mrktfl. (Kr. B., RB. Sünden,

Prov. Westfalen, am EänfraJs der

•Alfter in 'ii* Alme), Vyremschia.

Bürgrel, St. (Grhzgt. Sachsen-Weimar-

Eiscnach,2.Yerwaltungsbez. [Apolda]),

BurgeUa.

Bütow, St. (Kr. B., EB. Köslin, Prov.

Pommern, in einem tiefen Thal der

Bütow), Butavia.

Biitzow, St. (Ghzgt. Mecklenburg-

Schwerin, an der Warnow und am
Bützower See), Buxonium. —
Beucinum. — Bucephalea. — Buce-

phaha.

Bug (Bog), Fl. (Nbfl. der Weichsel.

vom galiz. Landrücken, teilweise

Grenze gegen Euss. Polen; mündet

bei Modlm), Buga. — Hypänis.

Bukarest (Bukurescht), St. (Hptst. der

Walachei, Eesid. des Fürsten von

Eumänien, an der Dumbowitza),

Thyanus. — Bucaresta. — Buco-

resta.

Bulg-arei (Bulgarien), Provinz (der

nö. Teil der Türkei, zwischen der

Donau u. dem Balkan, das alte

Niedermösien), Moesia Inferior.
— Mysia Inferior. — Bulgaria. —
Vidgaria.

Bullerborn, Quelle (bei Altenbckcn.

Ki\ Paderborn, EB. Minden, Prov.

Westfalen), Föns Eesönus. —
Föns Tumultuarlus.

Bunzlau, St. (Kr. B., EB. Liegnitz,

Prov. Schlesien, r. am zweiarmigen

Bober), /toleslavia. — Boleelavia

Silesiae.

Bunzlau (Alt- u. Jung-), St. (in Böhmen ).

Alt-B., B o l ß S / a v i a Ve tus. —
lioleslai Fanum Vetus.

.1 ung-B., B o l e s l a v i a lun i o r-

— Boleslai Fanum Nocum.

Bohislavia Bohemiae.

Bunzlauer Kreis (in Böhmen), Cir-

eulus Boleslaviensis. - Pro-

vincia Boleslaviensis.

Burs (bei Magdeburg), 8t. (Kr. .1"-
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richow I. . EB. Magdeburg, Prov.

Sachsen, an der Ihle u. dem Ihle-

kaual), ßurgwm.

Burgau, St (bayr. EB. Schwaben,

BezirksA. Günzburg. an der Mindel),

Burg a v i a. — Burgo.

Burghausen, St. (bayr. EB. Ober-

bayem, BezirksA. Altötting, an der

Salzach), Burchusa. — Burchu-

siu/m. — Bidaiwm.

Burgheim, Mrttfl. (bayr. EB. Schwa-

ben . BezirksA. Xeuburg a. D. . an

der Kleinen Paar'', Buriciana.

Burgos, St (u. Prov. in Altkasrilien
;

Hptst. B. am Arlanzon), Bürgt.

Burgscheiduugen, Dorf u. Gut (Kr.

Querfurt, EB. Merseburg, ProY. Sach-

sen, an der Unstrut, Kirchscheidungen

gegenüber), Arx Schidinga. —
Scheidunga.

Burgund, ehemal. Königreich. Regnum
Arelatense.

Burgund (Bourgogne\ Landschaft

(Hrzgt., alte frz. ProY. , der centrale

Landstiich des östl. Frankreichs, im

Gebiete der Seine, Loire u. Ehone.

die jetzigen 4 Dep. Cöte d'Or, Tonne

[zum Teil], Saone-Loire u. Ain um-

fassend)
,
B u rg u n d i a. — Bur-

gtmdiae Ducatus.

Einw. : B urgundiönes. — Mn-
güönes. — Burgund i.

Adj.: Burgundicus, -a, -um.

Burlos, See (in Ägypten >, Locus
Buticus.

Burriana, St. (in Spanien), Sepelaci.
— Brigiana.

Burtanger Fort, Festung (in Holland'.

Burtanga.

Burtscheid, St. iLandkr. imd EB.

Aachen, ' EheinproYinz >, Porcetum .

Bury, St. (engl. Grafsch. Lancaster,

am Irwel), Faustini Villa.

Burzenland, Distrikt (der südöstlichste

Teil des Sachsenlandes in Sieben-

bürgen, von der Burza durchflössen,

welche zur Aluta geht; Hauptort

Kronstadts, Burcia. — Burica. —
Borcia.

Busento, Fl. (Nbfl. des Gratis in Unter-

italien [Calabria citeriore], mündet
bei Cosenza», Buxentius IIi\zovq\

Buseto, St. i ital.. im Parmesanischen),

Bu.rfitlili.

Butrinto, St. i in Albanien», Buthrü-
tum {Bovd-QtoToq^. — Botruntina

Urbs.

Einw. : Butkrötii.

c
Cabes, Meerbusen Yon (Xordafrika).

Syrtis Minor. — Syrtis Barn/.

Cabo de Creuz, Vorgebirge ian der

X ( »spitze Spaniens i ,
Pro m vtntu-

rium Crueis. — Ptomunturium

Aphrodisium.

Cabo de Finisterre, Vorgebirge (an

der NWspitze Spaniens), Promun-
turium Ne riu in. — Caput Finis

Terrae.

Cabo de Grata, Vorgebirge (an der

SOspitze Spanions. Promimtürium

Charidcmi.

Cabo de Palos, Vorgebirge (in der

span. Prov. Murcia, nö. von Carta-

gena\ Promuntürium Saturni.
— Sumbrarium.

Cabo de Silleiros (Cabo Corrovedo),

St. (Spanien), Orubium.

Cabra, St. (span. Prov. Cordova .

Egabra. — Agdbra. — Aegabra.
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Caeeres, St. (Hptst. der span. Prov. C.

im nördl. Estremadura) , Castro,

Caecilia. — Caecüiana.

Cadd6 (Gotteshausbund) . (Teil vom
schweizer Kanton Graubünden), Ca -

sae Bei Foeclus. — Foedus

Cathedrale. — Foedus Dei Bomus.

Cadiz (frz. Cadix), 1. Meerenge von

t^Golf am Atlant. Ocean), Fretum

Gactitänum.

3. St. (Hptst. der span. Prov. C,

südl. Spitze von Andalusien, auf der

Nordwestspitze der Insel Leon, durch

Natur und Kunst eine der stärksten

Ettlingen Europas^, Gades, -zum.

— Civitas Gaditana. — Augusta

Julia Gaditana.

Adj.: Gaditcmus, -a, -um.

Einw. : Gaditäni.

Cadore (la Pieve di), St. (in Friaul),

au der südl. Nebenkette der Kärthner

Alpen, ö. vom Piavethal), Cadu-

brium. — Castrwm Plebis.

Cadorino, Distrikt (um Cadore), Ager

Cadorinu*.

Caen, St. (Hptst. des frz. Dep. Calva-

dos am Einfl. des Odon in die Orne),

( ii du in ii in. — ( 'adömus.— Cadetum.

Caer-Uwend, s. Bristol.

Caerleon (Caerlion), St. (engl. Grafisch.

Ilonmouth, am Dsk), Isca Silü-

tum. — Isca Lerjio. — Legionis

Urbs.

Caerinarthen, 1. Grafisch, (im Fürsten-

tum Wales), ComitatU8 Mnridiniriisis.

2. St. (Hptst. von 1.. am Towy),

Mmifliiiiiiiii.

Caernarvou, 1, Grafschaft (im Fürsten-

tum Wales . A rvonia. - - Com4-

i/ihi> Arvoniensis. Snaudowia.

2. St (Hptst. von l., am Bildende

der Menaystralse and der Mündung

Seiont), Seguniium.

Caerwent, St um Pürstentum Wales),

Vent/dunutn.

Caffa, s. Kaffa.

Cafza, St. (in Tunis\ Capsa.

Einw. : Capsenses.

Cagli, St. (im ehemal. Kirchenstaat),

Cali um. — Callis. — Ad Callem.

— Ad Cale.

Cagliari, 1. Vorgebirge von (am

Meerbusen von C, auf der Südküste

der Insel Sardinien), Promuntü-
rium Caralitänum. — Caralis.

2, St. (Hptst. der Insel Sardinien,

Kastell, Hafen, Universität), Cara-
lis. — Caroles, -mm. — Caräla.

Einw. : Caralitäni.

Adj.: Caralitänus, -a, -um.

3. Meerbusen von (vgl. 1), Sinus

Caralitänus.

Cahors, St. (Hptst. des frz. Dep. Lot),

Cadurci. — Bivöna Cadiircorum.

— Cadurcum. — Biböna.

Adj.: Cadurcensis, -e.

Cadurcus, -a, -um.

Cairo, 1.. s. Kairo.

2. St. (in Piemont), CanaUcuvi.

Caitlmefs (Cathnes), Grafschaft (im

nördl. Schottland, Hptst. Wick),

Cathanasia. — Cathenasia.

' Cajazzo, St. (im Neapolitanischen),

l

Calatiii.

Calabrien, s. Kalabrien.

Calagero, St. (auf Sicilien), Sehern.

Calahorra, St. (span., in Altkastflien,

am Ebro) , Ca I a g u r r is. — Cala-

ijuris. — Calagofma. — Nascica.

— Calahorra.

Einw.: Calaguritäni. — Nascici.

Adj.: ('(ilmjurilttnits, -a, -um.

Calais, I. St. (befest. Bafenst. im frz.

Dep. Pas-de-Calais, an der gleich-

oamigei] Meerenge; kürzester Ober-

fahrtsweg nach England [Döver]),

C a l e s i v m . — Calisium. — I '<>rl 1 1 s

Ulterior. CaUtum.

\<lj. : Caletänus, -a, -um.

Cah'h'iisis, -e.



73 Calamine Campen 74

2. Meerenge von (Pas-de-Calais).

Fr et um Gallicum. — Fretum

Britannicum. — Fretum Caletänum.

— Fretum Morinorum.

Calamine, Insel (im Archipel, bei der

Insel Kos) . Caly m n a (lue/. v/nrc).

— Cahjmuia.

Calatabellota, Fl. lauf Sicilien), Cri-

misus. — Isbfirus.

Calatafimi, St. (auf Sicilien. Prov.

Trapani), Longarium.

Calatagiroiie, St. (auf Sicilien, Prov.

Catania), Caläta Hierönis. —
Hybla Minor.

Calata Scibetta, St. (auf Sicilien),

Calloniana.

Calatayud, St. (am Jalon, span. Prov.

Zaragoza, in Aragonien). August«
Bilbilis. — Bilbilis Nora. —
Calataiüba.

Calatrava, St. (in Spanien, ehem. Sitz

eines span. Eitterordens) , Calci-

trat- (t. — Oretum.

Calcar, s. Kaikar.

Caldas da Reinha, St. (u. Bad,

portug. Prov. Estremadura) , Aquae

Ciliitorum.

Caldas de Mombuy, St (und Bad

[Therme] in der span. Prov. Barce-

lona), Aquae Cah'dae.

Caldas d'Orense, s. Grense.

Caldern, s. Kaldern.

Caleraberg, s. Kalemberg.

Californien, s. Kahfornien.

Calmar, s. Kalmar.

Calmine, s. Calamine.

Calore, Fl. (im Neapolitanischen .

Calor.

Caloscopi, s. Belyedere 3.

Calvi, St. 1. i befest. Hafenst auf der

Westseite der Insel Korsika), Calcium.

2. (ital. Prov. Terra cli Lavoro),

Cales. -tum. — Cale, -es. — Muui-

cipiwm Calemim. — Calemim.

Adj.: Calenus, -a, -um.

Calw, s. Kahv.

Camargue, Insel (im Delta des Rhone.

zwischen dem Grofsen und Kleinen

Rhone; Hauptort Sainte Marie), Ca m-
pus Mari/. — Gai Marii Ager.

— Cumarin.

Camash, s- Eamask.

Camb, s. Kamb.

Cambay, s. Kambay.

Cambray (deutsch Kameryk). St. (lie-

fest., frz. Dep. Nord, an der Scheide),

Camera cum. — Camaräeum. —
Cameracensium Oivüas.

Cambresis, Landschaft (in Flandern,

vgl. Cambray), Ager Cameracensis.

Cambridge, 1. Grafschaft (in England),

Comitatus Cantabrigiensis.

2. St. (das., Hptst., am Camber,

Universität), C a n t a b r i g ia. — Cöm-

borlcum. — Camborltum. — Cami

Vadum.

Adj.: Cantabrigiensis, -e.

Camenz, s. Kamenz.

Camerlno, St. 1. (Hafen in der enrop.

Türkei), Comärus.

2. (im ehemal. Kirchenstaat),

Camerlnum.

Camma'isa (Knmayta), Berg (im südl.

Thessalien), Oeta (Oi'ttj).

Cammin, s. Kammin.

Campagna, St. (im Neapolitanischen .

Campania.

Campagna di Roma, Lands, hat:

Umgegend von Rom. den gröfsteD

Teil des alten Latium umfassend .

Latium. — Campania Bo-

rn a n a. — Territorium Homamim. —
Latium Xovam.— LatiumAdiectwn.

Adj. : Lai i ii U S .-a.-um.— Latius,

-a, -um. — Jjifiu/is, -c. —
Latiaris, -e.
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Campen, s. Kampen.

Cainpidoglio, Platz (in Rpm, an der

Stelle des alten Kapitols), Capitolium.

Campodolcino i Campdulcin), Gemeinde
im schweizer Kanton Graubünden),

Canqms Dulcinus.

Campo Mazzone (in Neapel). Stellatis

Ager.

Adj.: Stellatmus, -a, -um.

Canal &rc, s. Kanal.

Canarische Inseln, s. Kanarische

Inseln.

Canarese, Landschaft (ehemal. Graf-

schaft in Piemont, uördl. von Turin,

zwischen Po, Stura u. Dora Baltea),

Canapitium, — Comitatus JEpe-

perodiensis.

Candia, s. Kandia.

Caneto, St. (in Oberitalien), Bebriä-
cum. — Vetriäcum. — Canetum.

Canjras de Oniz (Santillana), St. (im

kantabrischen Spanien), Concäna.
Einw.: Concäni.

Canistro, Insel (im Archipelagus),

Ampelusia.

Canne, Ort (in ünteritalien, am südl.

Ende der apulischen Ebene, westl.

vom jetzigen Barletta), Cannae.
Adj. : Cannen8i8, -e.

CaniH-s. 8t (Seebad n. Hafen, frz. Dep.

am Golf von Napoule),

Bufentie. -- Ad Ilonr«.

Aegitna.

Cannstatt, s. Kannstatt.

Canobio, MrkTfl. m Piemont), Coeno-

bium.

( MiöSft-äi-Puglia, St. (unterital. Prov.

Terra di Bari I, Cawufritm.

Adj. : (
'

<> n " i iu8, -a -"in.

CcmutHrms, -a, -um.

Einw.: Canusfni.

CftH08M, K;i

Tantal. Berggruppe (im Auvergne-

uoach benannl das frz.

Dep. C. mit der Hptst. Aurillac).

Celtonim Mordes.

Cantera, Fl. (auf Sicilien), Acesines.
-ae und -is. — Abolus. — Alabis.

Canterlmry, St. (Hptst. der engl.

Grafsch. Kent, am Stour), Duro-
vemum. — Darvemum. — Dura-

verus. — Cantuaria.

Einw. : Cantuarii.

Adj.: Durovemensis, -e.

Cantuariensis, -e.

Cantire, 1. Halbinsel (lang u. schmal, in

der schott. Grafsch. Argyle), Cantiera.

3. Meerenge von (ebendaselbst),

Cantierae Fretum.
i

Canvey (Convey), Insel (an der Themse-

mündung), Convennus. — Co-

vennus.

Caours (Cavours), Mrktfl. (in Piemont).

Cavortium.

i

Capacio (Capece), St. (im Neapolitani-

schen), Caput Aqueum.

Cap . . . . , s. Kap

Capellen, s. Kapellen.

Capestan, Mrktfl. (frz. Dep. Seine-et-

Oise), Caprast um.— Caput Stagni.

Capitanäta, Prov. (unterital, in Apu-
lien; Hptst, Foggia), Daunia.

Capo Campanilla (oder della Minerva
i,

Vorgebirge (Sicihen) , Promun t

ü

-

rium Miner vae. — Athenaeum.

Capo Colonni, Vgb. (Südspitze Attikas .

Sunium (Zovvtov). — Promuntü-
r/niti Snniäcuni.

Capo Cormaeheti, Vgb. (Nordküste

der Ihm] I Jypern), CrommyuAcris
h'oo/f/n'oi hxglg).— Promuntürium
CepuriiHi.

Capo Corso, Vgb. I. (Insel Korsika),

Pro in ii ii I ii vi ii in Sa <r ii in.

Cnjnil Coisiim.

2. Caput Corfum Africanwm.
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Capo Figolo, Vgb. (in Albanien [Akar-

nanien]'. Promuntürium Act ium.

Capo Janissaro, Tgb. (tl Hafenstadt

Jenisciier in der kleinasiatischen

Ebene Troas), Promuntürium Sigeum.

Adj. : Sigeus, -a, -um.

Capo Litar (Lithodau Tgb. (auf der

Insel Negropontei
, Ce n a e u m .

—
Canae.

Capo Miseno, Vgb. (u. Stadt M. in

Kanipanieni. Pro m u n t u r i u m Mi-
sennm. — 3Ions Misenus.

Capo Passaro, Vgb. (südl. Sicilien.

nach Griechenland ra), Promun-
t üri u m Pachyn u m. — Pachynus.

Capo. de Palos, Vgb. (u. Hafenst. im

ehem. Kgr. Sevilla in Südspanien,

am östlichen [Tinto-] Zipfel der

Huelbabai). Scambraria.

Capo de Tres Forcas. Vgb. (und

Hafenst. Cazaca in Maroeco, dem
ehemal. Mauria Tingita na . Meta-

gonium {Mezayeoviov).

Capo della Chimera, Vgb. (in Epi-

rus), Ce ra u n i i Mo n tes. — Acro-

ceraunii Montes.

Capo della Testa, Vgb. «Insel Sar-

dinien . Ercbantium.

Capo di Brussano, Vgb. (Unteritalien),

Promuntiirium Zephyrium.

Capo di Faro, Vgb. (Sicilien), Fe-
lo rum dli-'/.ioQOv axgov). — Pelü-

rus. — Promuntürium Messcmum.

Capo d'Istria, Vgb. i,u. Hafenst. in

Istrien, südl. von Triest, am Meer-

busen Valle Stagnone; einst Hptst.

des venetian. Istriens), Aegida. —
Capula Histriae. — Iustinopolis.

Capo di Santa Croce, Vgb. i Sicilien).

Tauru* (Siculorum).

Capo di Spartivento, Vgb. i Südspitze

Italiens am Ionischen Meere), Pro-
munt it. r i u m B ruft i u m . — Her-

en! i* Fromunturium.

Capraja, Insel (zwischen der Nord-

spitze von Korsika u. Toscana, vul-

kanisch-gebirgig, nur an der Ostseite

bei der gleichnamigen, durch ein Fort

geschützten Stadt zugänglich). Ca-

prasia. — Aegiion, -önis.

Caprera, Insel (Felseneiland an der

Nordostspitze von Sardinien).Aegi!a.

— Capraria.

Capri, Insel (vulkan. Felseninsel, am
Eingang des Golfs von Neapel; der

westi. Teil Anacapri, durch steile

Felswand abgeschieden) . Capr e a e.

— Capria.

Adj.: Capreensis. -e.

Capristano, Lago di (oder Celano).

See ^gröfste im südl. Italien, im

ehemal. Marserlande). Lacus Fücinus.

Capua, St. (befest., unterital. Prov.

Terra di Lavoro, am Voltumo; die

alte St. lag etwas östlicher), Capua.

Einw. : Capiiüni.

Adj.: Capuensis, -e.

Capua Nova, s. Nova Capua.

Caracaja, Vgb. (Halbinsel Krim),

Charax.

Caramanien, s. Karaman.

Carapheria, s. Veria.

Carasu, Fl. 1. (in Kleinasien [Cilicien]).

Cydnus.

2. (europ. Türkei), Athyras. —
Pydaras.

Caravaggio, Mrkttl. (Oberitalien, bei

Bergamo). Caravacium. — Cara-

vagium.

Carcassonne, St Hptst. des frz. Dep.

Aude, an der Aude und dem Süd-

kanal i. Carcäso. — Carcäsum

(Volcarum). — Carcasso. — Car-

cassio.

Adj.: Cärcassonensia, -e.

Carden, s. Karden.

Cardigan, 1. Grafschaft (südwestl.
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Wales in England), Comitatus Cerc-

ticensis.

2. St. (Hptst. von 1., am Tcify i,

Ceretica.

Cardona, St. (befest., span. Prov. Bar-

celona), Athanagia. — Udura.

(arentan, St. (frz. Depart, Manche),

Carento. — Carentönum.

Cariati (oder Torre di Fiumenica), St.

im Neapolitanischen), Patemum.
— Chartatum.

Caridia, St. (in Rumelien), Gardia.

Carigiiano, St. (ital. Prov. Turin, am
Po), Cariniänum.

Carinola, St. (im Neapolitanischem,

Forum Claudii. — Calenum.

Caristo, St. oder Castel Eossa auf

der Südküste der Insel Negropontc

[Eoböa]), Carystos (Kdovozog).

Einw. : Carystii.

Caritena, St. (auf der Insel Kreta,

jetzt Trümmer bei Hagios Dheka),

Gortys Toqtvq, besser roQzvv).

Carlburg:, s. Karlburg.

Carleby, s. Carleby.

Carlinjrford, St. (irische Grafschaft

Louth. Prov. I/inst'-r . Carlingo-

I o rdia. — Jinrindum.

Carlisle, 8t. Bptst. der engl. Grafsch.

Cumberland, am Eden . Carleölum.
— Brovoniäeum. Lugovalkm. —
TjugubaUium. - Lugtiballia. —
LugwvaUum.

Carlopago, Bt in Dalmatien), Cam-

put Cardton/us.

< arlowitz, g. Eariowitz.

Carlsbad, -. Karlsbad.

Carlscrona, -. Earlskrona.

< 'arlshafeii, -. Etarlshafen.

Carlsruhe, . Karlsruhe.

i arlsstadt, -. Carlsstadt,

(armas-nola Carmagnole), St. ital.

Prov. Turin, unfern vom Po\ Car-

maniöla. — Carmanola.

Carmona, St. (span. Prov. Sevilla,

Südspanien), Carmo, -önis. — Car-

mona. — Garmonia.

Einw. : Carmonenses.

Caruak, s. Karnak.

Carnero, Meerbusen von (Teil des

Venetianischen Meerbusens) , Sinus

Carnarius.

Caromb, St. (Dep. Yaucluse im Süd-

ost! Frankreich), Carumbus.

Caros de los Infantes, Mrktfl. (Spa-

nien), Ilarcur i s. — Larcuris.

Carpathen, s. Karpathen.

Carpenitza, St. (Halbinsel Morea in

Griechenland, im alten Messenien an

der arkadischen Grenze), OecJialia

(OtyccXta).

Carpentras, St. (frz. Dep. Vaucluse,

am Auzon), Carpentoracte. —
Garpentoractum.

Carpi, 1. St. (ital. Prov. Modenä, am
Secchiakanal), Carpium.

Carpi, 2. Dorf (bei Verona, an der

Etsch), Carpium ad Athesin.

3. ehemal. Fürstentum (Prov. Mo-

denä), Principatus Carpiensis.

Carrick (a Rede oder Carrickfergus),

St, (auf einem Felsen an der Küste

der irländischen Provinz Ulster,

durch eine Taubrücke mit dem Fest-

land verbunden), Caricta. — Fcr-

guiii Bupes. — Fergusii Scopulus.

Carrion de los Comics, St. (Spanien),

Carrio Comitum.

Cartagena, St. i. (bef., span. Prov.

Murcia, Kriegshafen), Carthago
Nova. — Carthago apud Ib&ros.

Spartaria.

2. (C. de las [ndias. Hptst, des

Staates BolivaT in Neu-Granada, am
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Karaibisclien Meer). Carthago In-

dorum.

Carusu (auch Razelm-See oder See

Unserer Lieben Frau, in Bulgarien).

Halmyris. — Locus Beatae Ma-
rine Danubianac.

Casale, St. (ital. Prov. Cuneo, am Po
;

Citadelle), Bodi ncomägus. —
Bodincömum. — Gassella. — Casale.

— Casale Sancti Evasii.

Casalmaggiore, St. (ital. Prov. Cre-

mona. am Po, mit grofsen Damm-
werken), Casale Mains.

Casan, s. Kasan.

Cascaes, St. (span. Prov. Estremadura).

Cascale.

Caschau, s. Kaschau.

Caschmir
5

s. Kaschmir.

Casimir, s. Kasimir.

Casoli, Mrktfl. (im Neapolitanischem-

(axulae.

Caspisches Meer, s. Kaspisches Meer

Cassäno, St. litalien. Prov. Mailand,

an der Adda), CasSanum. —
Cosänum. — Cassanum ad Adduam.

Cassel, 1. s. Kassel.

2. Mont Cassel . St. frz. Dep.

Nord. CasteUum Moriuorum.

Cassis, St. frz. Dep. Pouches -du-

Rhone . (
'</ r s ic i.— Poiius Carsicis.

Casso Cago), Insel im Archipel.

Casus. — Casos.

Cassopo, Dorf (auf der Ionischen Insol

Ivirfii . Cassiope.

Castagnatzg-ebirg-e europ. Türkei).

"Pangaeus.

Castel, s. Kastei.

Castel Arag-onese, St. auf der Insel

Sardinien), Emporiae. — Castrum

Aragonense.

Castel Baldo, St. im Venezianischen),

CasteUum Baldum.

! Castel Bolog-nese, St. (an der alten

Via Aemilia, zwischen Bologna und

Ravenna), Castrum Boloniense.

1 Castel Durante, St. (im ehemal.

Kirchenstaat», Castellum JD u r a n -

tium. — Urbania.

Castel Franco (S. Donino), St. (in der

Lombardei, ital. Prov. Treviso, am
Musone), Castrum Fran cor um.
— Forum Gallo rum.

Castel Gandolfo, Sclüofs (päpstl. Lust-

sclüofs bei Rom, am Albanersee),

Ärx Gandulfi.

Castel Geloux Jalnux), St. (frz. Dep.

Lot-et-Garomie) , Castrum Gelosum.

Castel Leone, St. 1. (Oberitalien).

Castrum Leouis.

2. (neapolit. Prov. Terra di La-

voro), Castrum Leouis ad Mare.

Castel Maggiore, St. [ital. Prov.

Lucca), CasteUum Mains.

Castel Xuovo, St. (im Mailändischen),

Castrum Xovum ad Adduam.

Castel Xuoto di (rarfagnana, St.

(ital. Prov. Modena), CasteUum
Novum Garfinianum. — Cafe-

ronianum.

Castel Xuovo di Seriria (oder Tor-

tonese), St. (in Piemont), Castrum

Novum Dertonense.

Castel Eampano, St. (am griechischen

Meerbusen Ronchio), Ci/parissus.

Castel Rosso, s. Caristo.

Castel Sau Pietro, Mrktfl. (im ehe-

mal. Kirchenstaat) , Ca stell u m

Sancti Petri. — Silarum.

Castel Vecchio Subreqiio, St. (im

Neapolitanischen), Oolonia Super-

aequäna. — Supereqwtm.

Castel Vetere, St. (im Neapolitani-

schen), Castrum Vetrium. —
( 'auloma.

Castel Yisconte, Schlote (ital. Prov.

Cremona), Castrum Vicecomitum.
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Castel Volturno, Mrktfl.. (Unteritalien,

am Volturno), Castrum VoMwrnk

Castel-a-Mare della Brucca, St. (im

Neapolitanischen), Ella. — Helia.

Velia. — Veline.

Castel-a-Mare di Stabia (Castella-

mare), St. (im Neapolitanischen am
Meere), Stabiae.

Castelbranco (Castello Branco), St. (in

Portugal), Albicastrum. — Castel-

ho)i Album. — Castrobracum. —
Caströbracense oppidum.

Castelcorn, Herrschaft (u. Schlofs in

Tirol), Castrum Coniu.

Castelholm, s. Kastelholm.

Castellana (Cüvita Castellana oder

Santa Maria di Falari), St. (im ehe-

mal. Kirchenstaat), Colonia Fa-
lisca. — Colonia Iunonia. —
Fohrii. — Aeguum Faliscum.

Castellaun, s. Kastellaun.

( a»t«llazo, St. (in der Lombardei),

Gamundium.

Castello di Solanto, St. (auf Sicilien),

Solus, -untis {SoXosig). — So-

luntum.

Einw.: Soluntini.

Castello de Ampurias. St. (Spanien),

Tümporiae.

Castclmasrno, Dorf in Piemont),

Uum Mains PedemonHi.

Castelnoudaiy, St. (südfrz. Dep. Aude,

am Canal du Midi), Castellum
Arianorum. — Casiellwm Novum
Ari(ini. — Castdaamm. — Aura-

vium. Sostomagus.

( MtelMM de Medoc, 81 (frz. Dep.

Oironde), Novi otnä gu 8. Neo-

mag\

CaxtitrlioiM-, |. Mrktll. (am Tu4.

Ca stellt o Pisearia.

lilio.

Ü. St in Piemont . Castelh'ormm.

Castig-lione, :*. St. (Prov. Lucca\

Castilio Luccensis.

Castig-lione Aretino (oder Fiorentino),

St. (im Florontinischeh) . Arethim

Fidens.

Castig-lione Mantuano, Mrktfl. (hei

Mantua), Castilio Mantuana:

Castig'lione Maritimo, St. (im Nea-
* politaniächen), Castilio Calabriae.

Castig-lione della Pescaja, See (kl.,

in Etrurien), Lacus Prilius.

Castig-lione delle Stiyiere, Mrktfl.

(ital. Prov. Brescia), Castilio Stive-

rorum.

Castig-lione di Cosenza, St. (bruttische

Stadt in Unteritalien), Castilio Con-

sentina.

Castilien, s. Kastilien.

Castilio, Mrktfl. (Spaniern, Fanum
Herculis.

Castona la Vieja, Bergwald (Spanien).

Saltus Castulonensis.

Castres, St. 1. (frz. Dop. Tarn, am
Agout), Castrum Albiensi/nn.

3. (frz. Dep. Gironde), Castro, ad

Garumnam.

Castri, Mrktfl. (im jetzigen Livadien,

einst St. in l'hokis, am Parnafs, am
Abflufs der Kastalischen Quelle, mit

Apollotempe] n. Orakelstätte), Delphi,

Castro, 1. St. (im südl. MJorea, einst

Hafenstadt in axgolis mit dem Tem-

pel der Demeter), Hermiöne CFq-

fjUOVIj).

2. St. (auf der Westseite der Cnsel

Lemnos), Myrlna (MvQiva).

II. Hzgt. (ehem., im einstigen

Kirchenstaate), Ducatm Castrensis.

4. St. ein 3.), Ca&trembnium.
Castricomium.

5. St. im Süden der Prov. Neapel),

( 'a s i r u m M i ii e r v a e. A rxMiner-
rur. Mmervium. • Portus Veneria.

«. (oder (Metelino), St. (u. Hafen
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auf der Insel Metelino). Mitylene

{MiTvXr'ivrj).

Castro del Rio, Mrktfl. (Spanien).

Castro, Postumiana.

Castro Giovanni, St. (sicil. Prov. Cal-

tanisetta, Citadelle), Enno.

Adj. : Ennensis, -e.

Catalonien, s. Katalonien.

Catania (Catanea . St. an der gleieli-

nam. Prov. auf Sicilien am Ätna u.

am Meer), Catina. — Catena

{Ktf.Tavr\). — Oppidum Catinense.

Einw. : Catinenses.

Adj.: Catinaeus. -a, -um.

Catanzäro, St. (Hptst. der ital. Prov.

Calabria ultra II, am Golf von

Squillace). Cata c i u m.— Catancium.

Catelet (Le), Mktfl. (frz. Dep. Aisne).

Castelletum.

Cattaro, St. (in Dalmatien. in der

Bucht Bocche di C stark bef. östr.

Kriegshafen). Ca t h äru m(I{a&aQov).

— Catärum. — Catära. — Ascri-

vium.

Cattegat, s. Kattegat.

Cattwijk op Zee, s. Kattwijk op Zee.

Caub, s. Kaub.

Caucasus, s, Kaukasus.

Caudebec, St. (Hptst. der Landschaft

Caux in Prankreich). Coli dobe cum.
— Latomagus Caldebeccum.

Canmont, Mrktfl. 1. (frz. Dep. Yau-

cluse). Calvimons Prorinciae.

2. (frz. Dep. Calvados). Calvimons

Korma/nniae.

Caux, Landschaft: (frz. Dep. Basse-

Seine, Hptst. Caudebec), Ager Cale-

tens/s.

CaTa, 1. St. (ital. Prov. Priucipato

citeriore). Marcina.

2. Kloster (berühmte Benediktiner-

abtei in 1.). Cavea.

Cavan, (irafschaft (irl. Prov. Ulster,

Hptst. C), Cavanum. — Breoria.

— Brenia. — Brefinia.

Cayeux, St. (frz. Dep. Somme). Setfici.

Cayinaninseln (westindische Insel-

gruppe, südl. von Cuba; nur eine.

Gr.-Cayman, bewohnt). Crocodüorum

Insulae.

Cazeres, St. (frz. Dep. Garonne-Sup.i.

Calogorris.

Cedogna, La, St. (auch Pandosia, in

der südital. Prov. Apulien), Aqui-
lonia. — Herdoma. — Ardoneae.

— Erdoneae.

Cefalonia, s. Cephalonia.

Cefalu (Cifalu). St. (auf Sicilien, Prov.

Palenno, an der Küste), Cephaloe-
dis. — Cephaloedium.

Cegli, St. (im Neapolitanischen),

Ca diu vi. — Gelia.

Adj.: Caellnu*. -a. -um.

Celano, St. (ital. Prov. Abruzzo ultra II
;

nördl. der See von Celano mit dem
neuerdings wiederhergestellten Ab-

zugskanal nach dem Meere), Coe-
län um. — Celänum.

Celano, Lago di, See (s. St. Celano).

Locus Fucinus.

Celle, St. (Kreis C. Landdrostei Lüne-

burg, Prov. Hannover, an der schiff-

baren Aller, welche daselbst 1. die

Fuse und r. die Lachte aufnimmt).

CeÜa. — (Miete.

Adj.: Cellensis, -e.

Ceneda, St. (in der Lombardei), Ace-
des. — Acediim.

Cenis, Mont, s. Mont Cenis.

Centorbe (CentöTvi), St. (auf Sicilien),

Cent uripa , -orum. — Centuripae.

— Centu/rzpänum. — Ciriiax Cen-

turipitna.

Cephalonia, Insel (eine der Ionischen,

vor dem Golf von Patras, bergig;

Hptst. Argostoli). Cephalema (Ks-

ipakXTjvta).
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Ceprano, s. Fontecorvo.

Cerasonde. s. Keresoun.

Cerdag-ne, Grafschaft (ehem. in Frank-

reich und Spanien), Ceredania. —
Cerritama. — Cardcmia.

Ceret, St (frz. Dep. des Pyrenees-

< hientalos), Ceretum.

Cerigo, Insel (griech., südl. bei Alorea;

Hptort Caspali), Cytliera, -ae. —
Cyth&ra, -orwm.

Adj.: Cijthcreus, -a, -um.

Cerigotto, Insel (siidöstl. von Cerigo,

Station der aus der Levante kom-

menden Schiffe). Aegilia, -ae.

Cert, Fl. in Schottland), Carthus.

Cerraro, Fl. (im Neapolitanischen),

(
> rbcUus.

Cervera, St. span., Katalonien), Cer-

varia. — Cerveria.

Orveteri (Cerveterre, Cervetro . Dorf

• St. in Etrurien), Caere {n. in-

ded. and Caere Uis und etis). —
AgyUa ("Ayv'/j.c .

Fiiiw. : ( 'äerites oder Caersteß, -um .

Ad.j.: Caeres, -Etis.

Caeretämiß, -a
}

-v/m.

(Yrvia, St. (im einst. Kirchenstaat),

"FiCÖCU.

Gerann, Gemeinde Bchweizer Kanton

Schw.] Veltlin), Cercwn/wm.

Cesen% St ital. Prov. Forli, am Savio;

Ina. Ourva Cae-

a na.

Adj.: Caessnas, -Otts.

Cette, 8t I n :. See- o. Handelsst. Im

/ I >< p. Berault, an der Mündung

Kanal du Midi, auf einer Land-

zunge zwischen dem Sieer und dem

ebenter Handels-

hafen Frankreichs . Setium. —
< giv/m. Sigiwm. —

M< ,>>> CoTlis.

! Ceuta, 1. St. (span. Festung an der

Küste von Marokko, Gibraltar gegen-

über), Septa, -orum.

2. Vgb., Abyla.

' Ceveimengebirge (in Südfrankreich

[Languedoc], vom Lozeregebirge süd-

westi. bis zum Canal du Midi),

Mons Cebenna. — Montes Ceben-

nid.

I

Ceylon , Insel (britisch, im Indischen

Ocean, von der NOspitze Vorder-

indiens durch die Palkstrafse ge-

trennt), Taprobane {Ta7iQoßavrj

aus dem arischen Beinamen Täm-

prapami = locus maior planus

rubris plemts). — Ceilänum.

Cliaheuil, St. (frz. Dep. Dröme), Cha-
b elli um. — Chabulium. — Cere-

beliaca.

Chablais (Ciabiese), Landschaft (ehem.

savoy. Herzogtum, frz. Dep. Haute-

Savoye, am Genfersee; Hptst. Thonon),

Ducatus Caballicus. — Ager

CabelUcus oder Antuatum.

Chablis, St. (frz. Dep. Yonne, Nieder-

burgund, 1. Ufer des Serein, ö. von

Auxerre), Cabelia. — Cabliäcum.

Chaise -Dien, St. (frz. Dep. Haute-

Loire), Casa Dei.

Chälonnois, Landschaft (Irankreioh,

8. Chalons-sur-Saone), Ager Cabillo-

IIIUS/S.

Chälons-sur-Marne, St. (Hptst. dos

frz. Dep. .Miirnc. ;m der Marne; nö.

das ätehende Dbungslager der Fran-

z< sen . ' '<> i ii I K u ii i.— Cat'elauni. —
t"tifnf.aunum. — Civitas Catellau-

norum. - - "Dwocatdkmm.

Adj.: Catalawmcus, -«, -um.

('(iliibniiinis/s, -e.

Chaloiis-sur-Saon<>, St. (frz. Dep.

Saone-Loire, an der Saöne), Cabil-

/nmiin. Cabillo, -onis. — Ca-

billio. Givita» Cabülonensis. —
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Cabillones. — CabalRuum. — Ca-

ballodunum.

Chalus, St. 'frz. Dep. Haute-Vienne .

Castrum Lueii.

Cham, St. (Bezirksamt, bayr. RB. Ober-

pfalz, in einem Thalbecken zwischen

dem Bayrischen und Oberpfälzer

Wald, am Regen; einst wichtige

Festung), Cambum.

Chaml), FL r. Nhfl. des Regen: entspr.

in Böhmen, mündet ö. von Cham).

( 'ambus Bdvaricus.

Chanibery, St. früher Hptst. des sar-

din. Hzgts.. jetzt des frz. Dep. Sa-

voye, an der Eiset ib. von Genf zum

Mont CemV . Camer i num Lem-
niorum. — Camberiäcum. — Cam-

berianum. — Cambennum. — Cam-

berium.

Chambord, Dorf (u. sechstürmiges

Schlofs im frz. Dep. Loire-Cher. am

Cousson. unweit Blois), Cambo-
rium. — Chambordium. — Ckam-

borittun.

Chambre, Mrkttl. (Savoyen), Camera.
— Camerae Oppidum:

Chambre, La, Hafenst. (Bretagne).

Camera Britanniae Minoris.

Chamouni, Thal (in Savoyen. zwischen

den Grajischen und Penninischen

Alpen, von der Arve durchströmt,

darin das Dorf C. von wo der Mont-

blanc erstiegen wird . Campimonr

tniiii.

Champagne. Landschaft .alte franz.

Provinz, zerfallt in die dürre und

arm»' Nordosthälfte [Champagne

pouilleuse] u. die fruchtbare reiche

Südwesthälfte; Hptst. Troyes. Jetzt

die Dep. Ardennen, Aube, Manie u.

Obermarne, Teile von Aisne. Yonne.

Seine-Marne u. Meuse), Campania
Grdllica. — Campania Francica.

Adj.: Campamis, -a, -um.

Chanonry (Channerie) of Eosse,

Mrkttl. (in Schottland), Ch anrea. —
Chanoricum. — Canoriciun.

Chantilly, Mrkttl. (frz. Dep. Oise.

n. von Paris), Chantiliäcum.

Chapelle (La) Dom Gillon (oder

D'angillont. St. (frz. Dep. Cher
,

Capella Domini Gilmiis.

Chardak, s. LäpsaH.

Charente, Fl. i westl. Frankreich, entspr.

auf den limousiner Bergen, mündet

der Insel Olerön gegenüber in den

Atlant. Ocean), Carantönus.

Charenton, 1. Mrkttl. (frz. Dep. Seine,

so. bei Paris, an der Seine; dabei

das Fort Ch. zwischen Marne und

Seine). Carentonium. — Carentönus.

2. St. (frz. Dep. Cher), Carento-

nium ffituricense.

Charlemont, St. (befest., frz. Dep. Ar-

dennen), Carolomontiam.

Charlemount, St. (in Irland'. Caröto-

mont ium Hibernicum.

Charleroy, St. (bef., belg. Prov. Henne-

gau, an der Sambre), Carololesium.

— Caroloregixm.

Charleston, St. | u. erster Handelsplatz

in Südkarolina. Nordamerika, am

Meere zwischen den Flüssen Ashley

und Cooper'i. Carolopölis Americana

< 'arolinensis.

Charlestown , St. (in Massachusetts,

Nordamerika. Boston gegenüber, am
Charlesfluis . Carolopölis Americana.

Charleville, St. (frz. Dep. Ardennen),

( 7/ rolopolis ( ampa n iae.

Charlieu, St. (frz. Dep. Loire Cari-

löcus. — Gergohina.

Charlottenburg, St. (u. Stadtkreis.

Prov. Brandenbirg, RB. Potsdam, an

der Spree, (i km von Berlin), Atlv

Carolhtae. — Carolinas Buraum.
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Charolais, Landschaft (ehem. Grafsch.

im Dcp. Saone-Loire), Carolesium.
— Pagus Quaarettemis (oder Quadri-

gcUensis .

Charolles, St. (Hptst d. frz. Dep.

Baone-Loire, in der ehem. Grafsch.

Charolais), Caroliae. — Quadri-

(jdlae.

Charost, St. (frz. Dep. Cher^, Caro-

pliium. — Carovium.

Chartrain, Landschaft (frz. Dep. Eure-

Loire), Ager Carnutensis. —
Terra Carnütum.

Cliartres, St. (Hptst. des frz. Dep.

Eure -Loire, an der Eure; Hauptort

der ehemal. Landsch. Chartrain),

Carentum. — Autricum. — Car-

notena Urbs. — Camutes. — Ces-

sero.

Adj. : Carnutensis, -e.

Chäteaubriant, St. (frz. Dep. Nieder-

loire, am Cher). Castrum Brientii.

(hateau-Cambresis i.Le Catcau), St.

frz. Dep. Nord, am Seiles), Castrum

('nw racen&e.

Chäteau-Ceaux, I >orf frz.Dep.Manche),

Hrum Celsum.

ciiatt'au-chinon, St. (frz. Dep. Nevera .

CaStrum (Humum.

(häteau- Dauphin. Schleife in Pie-

mont), Castrim Delphini.

<iiat<audun, St. frz. Dep. Eure-Loire.

an der Loire . Castellodün um. -

( 'agtrodttmm. Dumm.

Ch&teM-Gontler, St. (franz. Dep.

liayi r "
. ( 'astrum Gonfhsri.

< kateam-dlf, Schloß frz. Dep. EÖione-

( 'a8i i II m I jth i ii in.

U W/um Tphium. - Arx Tphia.

— Ära Taxiü/na. Castettum

Ta • "i im m.

{ liäl.-au- J.amlon, Mrkr.fl. (frz. Dep.

Castru in L ii n -

donis. — Vattaudünum. — Vellau-

nodünum.

Chäteau-Meillant (oder Meylieu), St.

(frz. Dep. Cher), Mediolänum
Cuborum. — Castrum Medioläni.

Chäteauneof, St. 1. (frz. Dep. Eure-

Loire, s. vonDreux), CastrumNovum.

2. (kl., frz. Dep. Mayenne-Loire),

Castrum Novum ad Sartam.
— Castrum Novum Cenomanense.

3. (kl., frz. Dep. IUe-Yilaine),

Castrum Novum Aremoricae.

4. (frz. Dep. Charente), Castrum

Novum Inculismense.

Chäteauneuf-sur-Cher, St. (frz. Dep.

Cher), Castrum Novum ad Carim.

Chäteaunenf-sur-Loire, St. (frz. Dep.

Loiret), Castrum Novum ad Ligerim.

Chäteau-Porcien, St. (frz. Dep. Ar-

dennen), Castrum Porciänum.

Chäteau-Regnaud, St. (frz. Dep.

Jndre-Loire), Castrum Reginaldi.
— CarOmentum.

Chäteau-Kenard, St. (frz. Dep. Loiret),

Castrum Vulpinum.

Chäteauroux, St. (Hptst. d. frz. Dep.

Indre, am Indre), Castrum Ro-
dulphi. — Castrum Rudolphinum.
— Castrum Rufum.

Chateau-Salins, St. (frz. Dep. Meurthe),

Castrum Salinarum. — Castel-

lum Salinarum.

Chäteau-Thierry, St. (frz. Dcp. Aisne),

Castrum Theoderici.

Chatcauvillaiii, St. (frz. Dep. Haute-

Marne), Castrum Villänum. —
l)r Castello Vülico.

Chätclet, St. (in Belgien [Lüttich]),

( ns.sr/rhnii.

Chätellerault, Sr. (frz. Dep. Vienne,

an der Vienne), Castrum Heraldi.
— ('Kirn in Airaud/i.
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Chatillon, 1. St. (kl., franz. Dep.

Bouches-du-Khune), Castellio.

3. (franz. Dep. Deux-Sevres .

Castellio ad Sepäram Xannetensem.

Chatillon- de -Medoc, St. (frz. Dep.

Gironde), Castellio Medulci.

Chätillon-en-Bazois, Mrktfl. (frz. Dep.

Nievre), Castellio Tractus Niver-

)iensis.

Chatillon-les-Donibes (oder sur Cha-

laroime), St. iBourgogne). Castellio

Burgundiae.

Chätillon-sur-Cher, Mrktfl. (frz. Dep.

Cher). Castellio ad Carim.

Chätillon-sur-1'Indre, St. frz. Dep.

Indre), Castellio ad Ingerim. —
Castellio ad Augerim.

Chätillon-sur-Loing:, St. (Orleans),

Castellio ad Lapiaw.

Chatillon -sur- Loire, St. (Loiiet .

Castellio ad Ligerim.

Chatillon - snr - Marne , St. Marne .

" Castellio ad Matrong/m.

Chatillon - snr - Saöne , St. (Haute-

Saone), Castellio ad Ararim.

Chätillon-snr-Seine, St. (Cote d'Or,

au der Seine\ Castellio ad Sequänam.

Chatillon - sur - Sevre , St. | Yienne\

Castellio Pictaiiae.

Chaud, St. (in Savoyen), Calidam.

Chaudes-Aigues, St. (u. Bad, frz. Dep.

Cantal, and.Truyore . AquaeCalentes.

Chaumont, St. 1. (Hptst. d. frz. Dep.

Haute -Garonne . Calmontium. Vas-

comae.

2. (frz. Dep. Oise), Calvimontium.

— Calvus Mons.

',1. (Savoyen . Calmontium.

Chaumont -en-Bassigny, St. (Hptst.

des frz. Dep. Haute-Marne), Calvus
Mons Bassini ae. — Calmontiuih

Bassiniae.

Chauyig-ny , St. (frz. Dep. Vienne .

Calviniäcum.

Chaves, St. (porrug. Prov. Traz-os-

Montes, r. am Tamega. r. Xbfl. des

Doui'o), Aquae Fl a v i a e. — Aqui-

flavia. — Chavae.

Chelin, 1. Landschaft ("Woiwodschaft

in Kussisch- Polen), Palatinatus

Chelmensis.

2. St. (in l.\ Che l in a.— Chelmum.

Chelmsford, St. (Hptst. der engl.

Grafisch. Essex), Öaesaromagus.

Chemnitz, St. (selbst, Kgr. Sachsen,

Kreishauptm. Zwickau, an der Chem-

nitz, welche sich bei Alt-Chemnitz

aus Zwönitz imd Würschnitz bildet

und unterhalb Wechselbmg in die

Zwickauer Mulde fliefst), Chem-
nitium. — Chemnitium Hermun-

durorum.

Adj.: Chemnicensis, -e.

Cher, Fl. (1. Nbfl. der Loire, vom
Auvergnegebirge , mündet unterhalb

Tours; danach benannt das frz. Dep.

Cher. mit der Hptst. Bourges\

Caris, -idis. — Ca ras. — Chams.
— Chares. — Scara.

Cherasco, St. (inPiemont), Clarascum.

Cherbourg, St. (stärkster frz. Kriegs-

hafen, Dep. Manche), Caesar is

B ur (jus. — Caesaroburgum. —
Caroburgum. — Caroburgns. —
Coriallum.

Cherso, Insel (u. gleichn. Hptst. darauf,

im Quarnerogolf [Istrien], durch

eine Brücke mit Lussin verbunden .

Crepsa. — Cressa.

Cherson, St. ^befest. Hafen u. Hptst.

[an der Mündimg des Dnjepr] des

gleichn. südruss. Gouv. am Schwarzen

i

Meer . ( li e rs o, -öuis.— Chcrsouium.

Chester, 1. Grafschaft (Westküste Eng-

lands . Comüatus Cestriensis.

2. St. (Hptst. von I., am Don\

Cest ria. — Dn-a.
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Ckesterfield, St. im westl. England,

Grafisch, ehesten-. Cesterßda.

Chiana, Fl. (Mttelitalien; sein Thal,

Val di Chiana, vom Knie des Arno

bei Arezzo bis zum Tiber, kanalisiert,

sodafs das Wasser zu beiden Seiten

abläuft i. Clan/s. — Glanis. —
Gianus.

Chiana - Palude oder Chiani, Sumpf
s. Chiana . Palus Clustna. —
Ager Claniius.

Chiarenza, 1. Mktfl. (griecli. Seehafen,

auf Morea, nördl. Elis), Cyl leite

Kv/j./fV), . — Clarentia.

2. Yorgeb. (ebds.), Mons Cylle-

nius.

Chiaretta, Fl. (auf Sicilien), Simaethus

2H[icu&oq).

(hiari, St. (ital. Prov. Brescia, am
Oglio . Clariwn.

Chiavari, St. (Hafen, ital. Prov. Genua).

Clavarum. — Claverium. — 67«-

verlinnn.

Chiavenna (Clären, Cleven), St. (ital.

Prov. Sondrio, an der Maira, am
Fufs des Splügen . Clavenna.

Chichester, St. (Hptst. der engl. Graf-

schaft Sussex. unfern der Südküste),

Cicestria.

CUemsee gröfeter Landsee in Bayern,

mit '.', Inseln, unweit des Nfordfu&es

der Alpen, durch grofse Filze [Moore]

int: empfingt die Achen und

Prien ans den Alpen und entääist

die Alz zum hm . Lacut Chemi-
agu8. — Locus ( hismus. — Locus

Chiemen

( liieri, St. Ltal. Prov, Turin), Carea.
— Carea PatenHa. Carium.
( Tiieriwn. Cheriwm.

Chiese, Fl. in der Lombardei, von den

Orteier Alpen, mündet unterhalb

la in den < >gjliö . Clus% <<

Clausiui Clesius.

Chieti, St. 1. (befest. Hptst. der ital.

Prov. Abruzzo citra, am Pescara).

TeäteMarrucinoru m.— Teatea.

Einw.: Teatmi.

2. (auf der Südküste der Insel

Cypern), Citium (Kixiov).'

Einw.: Citiei.

Adj . : Citieus , -a, -? i

m

.

Citiäcus, -a, -um.

Citiensis, -e.

Chievres, St. (in Belgien), Cervia.

Chimay, St. (in Belgien), Cimäcum.
— Chimäcum. — Chimaeum.

Chimera, St. (in Albanien), Acroce-

raunia, -ae. — (Jhimaera (Xi-

/ucuqcc).

Chimera, Della- (oder Khimarioli),

Gebirge (albanische [epirotische] Ge-

birgskette, mit dem Kap Linguetta^i,

Acroceraunia, -oi'iim. — Monte*

Acroceraunii. — Montes Ceraunii.

— Ceraunia (Ta ccxqci ra Ksgccvvia).

China (Sina, Tschina), Kaiserreich

(gröfste Land Asiens, besteht aus

dem eigtl. China u. verschiedenen

Nebcnländern : Mandschurei. Mongo-

lei, Tibet, Korea, Lieukliieuinseln).

Sinei, -ae. — China. — Imperium

Sinense. — Begio Smarum.
Einw.: Sinae. — Chinenses.

Adj.: Sinensis, -e.

Chinensis, -e.

Chiney (Cincy), St. (in Namur | Belgien]),

Cennacum. — CMneium.

Chinon, St. (frz. Dep. Indre-et-Löire),

Caino, -önis. — Chinonium.

Chioggia (Chiozza), St. (u. Hafen auf

der gleichn. Insel Ch. in Veaetien,

s. von Venedig, mit steinerner Brücke

nach der Landenge von Brondolo).

F0880 Chi ad in. - Claudia.

Chiusa Klause), GebirgspaTs (Ch, di

Verona, die berühmte EStschklause,

QÖrdl. \on Verona, die alte Eaupt-
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pforte Italien.-: befestigt>, Clausa.
— Verüca.

Chiusi, Sr. iral. Prov. Siena: einst

eine der 12 otrurischen Republiken,

Sitz Porsennas), Clusium. — Ca-

mars, -artis. — Tuscia.

Chivasso. St. in Piemont . Clavasium.

Chiziko. 1. Insel im Marinorameef.

türkisch Aidindschik . Cyztcus
Kvt,ixoq .

— Ddliönis Jnsula.

2. St. -auf der Halbinsel Kapu-

tagni, türkisch Temasehalik), Cyzi-

cus. — Cyzicum.

Einw.: CyzicBni.

Adj.: Cyzicemts, -a, -um.

Choczim (GhotiD . St. russische Grenz-

festung in Befsarabien. am Dnjestr .

Ch otin ii in. — Chotimia.

Chonad, 1. Grespannschaft (in Ungarn),

Palatinatus Cenadiensis. —
Comitatus Chonadiensis.

2. St. in 1.. Cenndium. —
Chonadia. — Canadium. — Gena-

(Ifiiiii.

Chorges, Mrktfl. frz. Dep. Hautes-

Alpes), Caturicae. — Caturtgae.

— Caturtges. — Caturigomägus. —
Caturigum Oppidwm.

Chrissee. Dorf frz." IVi>. .Iura. Cru-
si ;/ a. — ( 'rusinia.

Christiania Kristiania: Opslo oder

Änslo\ 1. st. Hptst. von Norwegen

und vom Stift Chr.. Hafen am QÖrdl.

Endo des Fjords von Chr.. an Stelle

der abgebrannten alten Königsstadt

Opslo von Christian IV. aufgebaut:

daneben die Festung Akershuus .

Christiania. — Ans/na. — Ans-

Xoga.

2. Stift Rgbz., s. 1. . Comitatus
Aggerhusius. —

• Praefectura

Aggerhusia.

Christianpries, s. Friedrichsort.

Christianstadt. St. I. (Kr. Sorau i.

Saal feld. Geograph. Handbnchlein.

X.-L.. KR Frankfurt a. 0., Prov.

Brandenburg, am Bober [Naumburg

am Bober gegenüber]), Christiano-

stadium ad Boberam.

2. (Kristianstadl in der schwedi-

schen Prov. Götaland, spez. Skänen

[Schonen]), Christianopölis. —
ChHstianostadium.

Christum, Insel im Mittelländ. Meer.

in der Nähe der Insel Kandia.'. Letoa.

Christinehamiu Kr. . St. (sehwed.

Prov. Swraland, in Wermlands Län),

Christmae Partus.

Christoval, St., de la Havan a. s.

Havan a.

Chrudim, 1. St. im gleichn. Kreis in

Böhmen, östl. an der mährischen

Grenze; Hptst. C. an der Chrudimka .

Chrudim /um.

2. Kreis s. I.. Circulus Chrudi-

mensis.

Chur (romanisch Quoira. frz. Coire),

St. (Hptst. des schweizer Kantons

Graubünden, am Plessur . Mhaeto-
r ii m C ii r i (i. — Coire.

Churkreis, s. Kurkreis.

Churwalden, 1. Landschaft u. Gericht

im schweizer Kanton Graubünden.

Vattis ( 'orvantiäna.

2. Kloster (-Abtei in 1.. Motta-

ster i ii in ( 'i> r r (i n i ie n sc. — ( 'urio-

vallis.

Chusistan, Landschaft im südwestl.

Persien, in der Nahe des heutigen

Töster oder Schuster, des alten Susa),

Sa s in ii (i . -de. — Snsifine. —
Susis, -idis.

Einw.: Susiäni. — Susii.

Ciabiese, s. Chablais.

Ogliano, 1. St. im Neapolitanischen .

Caeliünum.

2. Mkttl. lim ehem. Fürsten! Pie-

mont . ( iliünum.

Cilli, 1. Bezirkshauptmannsch. (Unter-
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Steiermark, Kreis Marburg, Ostreich),

Co m Hat k s Celei e n s i s. — Cileia.

2. St. in l.), Celeia. — Ceteia

( 'laudia. — C/lleia.

Cimbrishainm (Kr.), St. (schwed. Prov.

Skänen in Götaland, CJhristianstads

Län), Port us Cimbrorum.

Cimiez (Simie, Cimella), St. (frz. Dep

Alpes-MaritLmes, nördL von Nizza)

Cemel i um. — CemeneJewm. —
i

Cemenelum.

Adj. : Cemenelensis. -e.

f'iii, Gemeinde (schweizer Kanton Grau-

bünden), Linum. — Scinum.

Cincy, Alktfl. (bei Namur in Belgien,

einst eine germanisch - belgische

Völkerschaft, Segiti.

Cinjroli, St. (im ehemal. Kirchenstaat .

(Unguium.

Ciotat, La, St. (frz. Dep. Bouches-du-

Rhone), Carsicorum (iritas.

Cipro, s. Cypern.

Circello, St. (auf derWestküsteltaliens),

( 'ireeii.

Eänw. : Circeienses.

Adj.: Circaeus, -<>, -um.

Circello, Monte-, Vgb. (Westküste

[taliens, im alten Latium, wesÜ. von

Terracina; Fela mit dem Flecken

Prom ii ii i ii ii u in C i
/•-

eae u m. Mons t ircaeus.

Cireneester (Qrcester), St. in Eng-

land), Corinium. Du/rocomo-

viwm. - (Hrcestria.

( iric, St. (in Piemont . Cyriäewm.

( irisaii", Mktll. (im südital. Kalabneu .

Cytherium K\ Brfpiov).

( Irkassler, Völkerschaft (Tseherki

oder Adighe, d. i. Schluchtenbewoh-

ner; Volk im westl. Kaukasus, vom

hwarzen M< i c bi an die Vorberge

der Kabarda wohnhaft, im 0. Mo-

hammedaner, im AV . eine Art Christen),

Cer.ce tae. — Circassi. — Sabvri.

Adj.: Cercebicus, -a, -um.

Cisteaux (Citeaux), Abtei (frz. Dep.

Cote d'Or), Cistercium.

Cisterna, Alkttl. (im ehemal. Kirchen-

staat), Tres Tubenut c.

Cittadella, St. (im Venetianischen),

Civitas Tuta. — Civitatula.

Citta di Castello, St. (in Umhrien,

am oberen Tiber), Tifernum Ti-

berinum. — Civitas Castelläna.

Einw.: Tiberlni. — Tiferni.

Citta Nuova, St. 1. (in Istrien), Are-

monia Nova.

2. (in Calabria ultra I), Civitas

Nova.

Ciudadela, St, (Hafen auf der spani-

schenBaleareninselMenorca), I« m na.

— lamno.

Ciudad Real, St. (Hptst. der gleichn.

Prov. in Spanien), Civitas Megia.
— Civita* Regulis.

Ciudad Rodrig-o, St. (span. Prov. Sala-

manca, am Aguleda, starke Grenz-

festung gegen Portugal) , Ci v i l a s

li o de r i c i. — Bodericopolis.

Cidlas Laneid. — Civitas Trans-

cudana. Augustobr'igd. - Mero-

hrit/a.

Cividale di Friuli, St. (venet. Prov.

(Jdine), Civitas Foroiuliensis.
— Castrum ForQiuliense.

Civita Borella, St. (im Neapolitani-

schen), BuceUum.

Civita Castellana (oder Santa Maria

• Ii Falari), St. (im ehemal. Kirchen-

staat), Faliseae. Wescewma.

Civita della Plave, St. (im ehemal.

Kirchenstaat), Civitas Plebis.

Civita di Chletf, < Jhieti.

Civita di Penne, St. im Neapolitani-

schen . Pinna.
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(ivita di Santo Auselo, St. [im Nea-

politanischen), Givitas Sancti Angeii.

Civitas Ducale, St. im Neapolitani-

schen), Givitas Duculls.

Civita Indoviua (Lavinia), Mktfl. (im

ehem. Kirchenstaat . Lanuvium.
•

Civita Yecchia, St. (hefest Handels-

u. Büdegshafen im ehem. Kirchen-

staat, am Tyrrhenischen Moore .

Civiias Vetus. — GentwmceTlae.

— Traiani Partus.

Ci Fitella, St. 1. (im ehem. Kirchenstaat .

CapEna. — Capenatium Munici-

pium. — Colonia Capeuo*. —
ViteUia.

2. (im Neapolitanischen >. Belegra.
— Beregra. — Beretra.

Cläven, s. Chiaveima.

Clairvaux, 1. Mktfl. frz. Dep. Anbe.

an der Anbe; ehem. reiche Abtei,

jetzt Zuchthaus). Claravallense
( 'o e ii o h i a in. — Clarae VaMes.

2. St. kl., in Luxemburg'. Clara

VaJMs.

Clamecy, St. frz. Dep. Nievre, an der

Sonne), Clameciäcum. — Cla-

Clare, 1. Grafschaft irländ. Provinz

Münster, am Atlant. Ocean, benannt

nach dem Ort C. früher Hptst.),

( lara. — Chomondia.

tä. St. in I. . Thuebmonia.

Clareuza, s. Chiarenza.

Claude, St. (oder St Ogen . St frz.

Dep. Jura), Fun um Sancti Clau-

dii. - Fanutn Sancti Augendi.

('lausen, s. Eüausen.

Clausenburg;, s. Klausenbnrg.

Clefen, Cleven, s. Chiavenna.

Clermont, St. (frz. Dep. Äuvergne),

ein ro in o n i iu in. Arverna.

Arvernorwm dvitas.

Arvernorum.

(i<ii\i>ria

Clermont de Lodeve, St. (frz. Dep.

Heraiüt). Claromontiwm JJutevcnse.

Clermont eu Argonne, St. uiordöstl.

Frankreich, zwischen Marne und

Maas), Clarus Mons Lothartngiae.

Clermont en Beauvoisis, St. (frz.

Dep. Oisei, Clarus Mons Bellova-

censis.

Clermont - Ferraud , St. (Hptst. der

Anvergne u. des Dep. Puy de Dome).

Clarus Mons. — Augastone-

metum.

Clery (Qairy), St. ^frz. Dep. Loiret),

Cleriäcum Aurelianense. —
Clariäcum od Ligerim.

Cleve, s. Kleve.

Clissa (Chitz), St. (u. Felsenschlol> in

Dalmatien), Andretium. — Ande-

criiiiii. — Andetrium.

Clitunno, Fl. (kl., in Umbricn. mündete

in den Tinia . Clitumnus.

Cloney, Kirchspiel (in Irland . Clona.
— Cluänum.

Cloud, St., s. St. Cloud.

Clugny (Clnny). Benediktinern 1 »toi frz.

Dop. Saone-et-Loiro) , Cli n iä c n m.

— Cluniäcum. — Ctuninium.

Adj.: Chtit/acensis, -e.

Cluse, La, Mktfl. (frz. Dop. Douhs,

zwisohon Pontarlier u. der schweizer

Greaze), Clusa,

Cluson, 1. Thal (in Piemont), ( lusonia

Vallis.

2. Fl. in Piemont), ChtSOntUS.

Clyde * Fl. im südL Schottland, von

den Bergen von Fanark. mit dem

Fortb durch den < lvdokanal ver-

bnndon. mündet !»<'• Port Glasgow

durch den CTvdebusen in die Irische
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3ee), Chn/ a ,i H s amnis. — ('Inda.

— Clota. — Glot,, .

Clvde, Firth of — . Meerbusen (an

der Südwestküste Schottlands, mit

vier 1 1vdoinseln) . Aestu a r i a m
Glotße. — Aest ii ii rinnt Vnriif.

Clydesdale, Grafschaft (südL Schott-

land), Grlotiana. — Vallis Glotana.

— CHdesdalia.

Cnido, St. (Hafen in Kleinasien, teils

auf dem Festlande, teils auf einer

mir dem Festlande verbundenen Insel

im einstigen Karien . Cn % d u s

KvlSOQ — Giudils.

Eänw. : Cnictii.

Adj.: Cnidius, ~a, -um.

( oa. Kl. in Portugal), Dada.

Coblenz, s. Koblenz.

Coburg-, s. Coburg.

Cochem, s. Kochern.

Cocliin, s. KoTschiii.

fockermouth, St. (in England), ( 'ocer-

mutium. - Cöceymutiwm. — No-

vantum.

Coda di Yolpe, Vgb. (in Kalabrien).

< ,i,i,\,t Vtü/pis.

Codogno, St. im Venetianischen),

< ,1 tu ii B ii in. — ( 'otont'itiii.

Cöll.'da. j. KMeda.

Colin, l. Kölln.

Cöln, s. Köln.

CHrlin, b. Kmiin.

Coesfeld, b. (Coesfeld.

( felis, . Köslin.

( iiiht-n, . Köthen.

Co<'vordeii, Bt in den Niederlanden),

{ 'ovordia.

( oL-liano, 8t. im Neapolitanischen).

( 'l'i'iiin.

Co-nac. 3t. frz. Dep. Charente, an

der Char< nte), C'onäcum. ( og-

in.

Cogni (Kuniah), St. (in Klcinasieu. im

ehemal. Lykaonien), Icbminn.

Adj.: Iconiensis, -e.

Coimbra, St. (Hptst. der portug. Trov.

Beira, am Mondego). Con im bra. —
Conimbrica. — ConimbHa. — Colim-

bria. — Caebobrix.

Coin, St. (span. Prov. Malaga 1

. Coina.

Colbergy s. Kolberg.

Colchester, St. (Hptst. der engl. Graf-

schaft Essex, am Colne), C o leest r i. a .

— Camalodunum.

Colding-ham, St. (in Schottland), Col-

dania. — Cöldcma Urbs. — Cola-

iiia. — Coldingämwu. — Colüdi

Oppid/um.

Coleah, St. (in Algier), Castra Ba-

li/ da. — Rusucörrae. — Musue&rivm.
— Busuciir/iiiii.

Adj. : Jiiisiiciirr/loHiis. ~a, -um.

Coli (Col), Insel (eine der Hobriden).

Cola .

('olle, St. t. (in Toskana). Collis.

2. (im Kgr. Tunis), Collops

(-opis) Magnus. (hvlli. —
( hiilhi. - ( 'iil/n.

Adj. : ( 'ullensis, -e.

Collin, s. Kollin.

Collioure, St. (frz. Dep. des Pyreneee

I Irientales), Ca u c o I i h r r i s.

Ca/ucoliberum Coülib&ris.

Colmar, s. Kolmar.

Colmars, töktfl. (befest., frz. Dep. des

Basses-Alpes), Collis Muri/*.

Coloinbano. Mktil. im Mailändischen .

Fiiiiiim hin ( (i/iiiidinni.

Colombari di Trepanl (Cervoli . Ins« 1

im Mittelländ. Meer), ( olu m baria.

Pelias.

Colommiers, . I toulommiers.

Colonna (Tristena . Dorf (in < rrieehen-

land, im alten Argolis, zwischen

Kleonä und PhliuH . Nemea (Ni ":'>,.
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Colonna, La, Mktfl. (im alten Latium).

Labici. — Lariei. — LaMcum.
— LavTcum.

Einw\: Labicani.

Adj.: Labicanus -a, -um.

Colonue, Delle (Capo), Vgb. (im altes

Bnittimii beim alten Kroton. im

jetzigen Calabna nlteriore), Lacvnium.

Adj.: Lacinius, -a. -um.

Coluinbretes, Las, Inseln (auch

Schlangeninseln genannt, Gruppe kl.

Felseninseln im Mittelmeer zwischen

Spanien und den Htyusen . Colu-

braria. — Öphiusa.

Coluinbton St. Columlx. Mktfl. in

England . Cölwmbus.

Coluri, Insel an der Westküste At-

tikas . Salamis (SaXccfiig). —
Cychria Kvxqsmx). — Pityusa illi-

zvovooa).

Coniacchio, St. (befest., ital. Pim.
Ferrara . in den Yalli di C. . den

Morästen der Pomündungen, 1 Std.

vom Adriat. Meere ) . Comaclium.
— Comacium. — Comachiwn. —
Cimaculum.

Comersee, s. Como 3.

Comino Chimino), Insel zwischen

Malta und Gozo)
, Hep h a e s tia

^Htpaiorla). — Commum. — Cu-

innnuii.

Coninienges (Comniinges) , Grafschaft

(ehem. in Frankreich [Gascogne]),

frort ,<< Convenensis. — Cou-

rt, ine.

Coniniercy, St. (franz. Dep. Meuse),

Com me rciäcuiu. — Commercium.

Oommotau. s. Eommotau.

Como, 1. Delegat, (oberital. Provinz i.

Territorium Cumetense. —
Territorium Comense Cometense).

2. St. Hptst. der gleichn. Prov..

am wostl. Siidende des Comi

über der Stadt die von Barbarossa

zerstörte Burg Baradello'. Com am.
— Novocömum. — Nbvum Comum.

Einw-. : Comenses. — Novoconienses.

3. Lago di Como, See (in der

oberitaL Prov. C. von der Adda
durchflössen; im Süden durch das

Vorgebirge Bellaggio in 2 Arme ge-

teilt, deren östlicher Lage di Lecco

heifst)
, L a c u s L a r i u s. — Locus

Comensis. — Locus Comacenus.

Comoru, s. Komom.

Compiegne, St. (frz. Dep. Oise, nord-

östl. von Paris . an der Oise)
, Com-

pendium.

Compostella, Santiago de, s.Santiago.

Coucarneau, Mktil. Pischerort im frz.

Dep. Finisterre), Concameum.

Concepciou, St. 1. Hptst. der gleichn.

Prov. in Chile . welche vom Biobio

bewässert wird . Civitas Conceptianis

Chilensis.

2. La C. de Uruguay (Hptst. der

Prov. Entre-Kios in der Argentini-

schen Republik), Civitas Goticeptionis

Argentina.

Concepcioubai, Meerbusen an der

Xorclküste der Insel Avalen [New-

foundland]), Conceptiotyis Sinus.

Conde (sur l'Escaut), St. F-tg. im frz.

Dep. Nord, an der Scheide . Con-
daeum. — Oondätum. — Condetum.

Adj.: Condaeus, -a}
-um.

Condatensis, -e.

Conde sur Noireau, St. tiz. Dep.

Calvados). Condaeum ad Nerallwm.

Condros, Landschaft (im Lüttichischen

in Belgien i, Condntsium. — Cou-

drusorum Regio. Comitatus Con-

dorusto. - Condrusto.

Conegliano, St. in der Lombardei),

Conelia ii um.

Conioleus, St. frz. Dep. Charente),

Confhtentes Gdttorum.

CoilgO, s. Kongo.
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C'oni, s. Guneo.

Couig-lieri, Inseln ."> kl., zwischen Si-

zilien . Malta und Tunis), Insulae

Pdagiae.

Couitz, s. Konitz.

Connaught, Provinz westlichste von

Irland mit den Grafschaften Leitrim.

Mayo, Sligo, Galway tl Eosoommon),

( 'onnacia.

Conquet, Le, St. (frz. Dep. Finisterre).

Co nquestus.

Conserans, Landschaft (mit gleichn.

Mktfl. im frz. Dep. Ariege), Ager

Consercmensis Conserawum .

Constantine, 1. Provinz »in Algier),

Numidia.

2. St. (in Algier). Cirta. — Girta

lulia. - Constcmfäna.

Constantinopel, s. Konstantinopel.

Constanz, s. Xonstanz.

Conty, St. (frz. Dep. Somme), Con-
i iä < ii in. — Contium.

Conventry, s. < oventry.

Conversauo, St. (im Neapolitanischen),

Conv e r 8 a n u m . — Cupersanum.

< onway (Aber-), St. (im engl. Nord-

wales . Conomwm.

Conway, FL (in England), Connovius.

Conza, 8t. im NTeapolitanischen .

Gompsä.

Einw.: Compsöm.

(opa, FI. (in der Lombardei), Gwpa.

Copenhageii, b. Kopenhagen.

Coracc, Y\. (im Neapolitanischen .

Crotalus Kofaakog). - Corax

l\ 6oa£ .

i orhach, s. Korbach.

Orbeil, St. in Frankreich, an der

Seine . Corbelium. Corboliwm.

— Oorbelkm. Corbonium ad

Sequanam. loseddwm.

( ortette, 3t. (in der Lombardei),

Curia Beata. — Curia Vieira. —
Curia Ticta.

Corbie, St. (frz. Dep. Somme, mit be-

rühmter, 664 gestifteter Benediktiner-

abtei, dem Mutterkloster des deutschen

Korvei), Goroeia Antiqua. —
Corbia.

Adj.: Corbiensis, -c.

Corbecensis, -e.

Corbieres, Landschaft (in den Aus-

läufern der östlichen Pyrenäen),

Vallis Corbaria.

Corbigny St. Leonard, St. (frz. Dep.

Nievre) . Corb i n i a cum Ni ver~

nense. — Fauum Saneti Leonardi.

i Corbigny St. Marcoul, Mktfl. (frz.

Dep. Manie) , Corb i n i ä c U m .
—

Vieus Saneti Marculfi.

Corbon, Mktfl. (franz. Dep. Orne),

Carba. — Corbömtm.

Cordes, St. (frz. Dep. Tann. Corduae.

Cordova, 1. St; (Hptst. der gleichn.

Provinz im andalusischen Spanien,

am Guadalquivir) , Cordüba. —
Gölonia Patricia Cordubensis.

2. (Hptst. der gleichn. Provinz der

ÄjgentinischenEepublii,amPrimero),

CordvJba Argentina.

Corfu, s. Korfu.

Cori, 1. St. (in Dalmatien), Corinium.

2. Mktfl. (im ehem. Kirohenstaal .

( 'ora.

Adj.: Corauus, -a, -mn.

Corigliano, St. 1. (neapolitan. Provinz

Terra d'Otranto), Coriolü/nwm Cala-

briae.

ä. (auch Curigliano; neapolitan.

Provinz < lalabria citeriore), Corx o-

ld ii ii in. Coriolnin.

Corinth, s. Korinth.

Cork, 1. Grafschaft in der irländischen

Provinz Munster . Comit tii u s Cor-

caginensis. Comitätus Corca-

nnisis.
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2. Cork, Sr. Hptst. von 1 . nahe ,

der Mündimg des Len in die Cork-

bai, nach Gröfse und Handel die !

2. Stadt Irlands . Corcagia. —
Corcarin.

Cormeilles, Mfctfl. (im frz. Dep. Oise),

C u r m iJi a ca. — Carmeliaca.

Cormery, St. (frz. Dep. Indre-et-Loire),

Cormaricum. — Cormeriäcum.

Corna, St. (in Assyrien). Apamea
IAtxc.ulk: .

Corneto, St. 1. (im ehemal. Kirchen-

staat . Ca s t r u m No v u m a JLa r -

1 n in. — Cornuetum.

2. auf der Insel Sardinien . Co r n i.

— Cornus.

Cornuaille, Dorf (frz. Dep. Maine-et-

Loire), Corwubiwm.

Cornwall (Cornwallis), Herzogtum (.süd-

westlichste Grafschaft Englands, am
Atlant. Ocean auf einer Halbinsel,

Hptst. Laimceston), Cornubia. —
CornmraUia.—Dumnoniorum Bef/io.

Ä.dj.: CorrunraUiensis, -e.

Coromandel, s. Koromanclel.

Coron, Festung (auf der griechischen

Halbinsel Morea, im alten Messene,

Westküste), Corona (Koqcwij). —
Colone. — Coloniäix.

Correggio, St. ital. Fror. Modena),

Correrjiuni.

Adj. : Corregiensis, -e.

Correse, 1. Dorf (einst uralte Hptst.

der Sabiner, im ehem. Kirchenstaat),

Cnrr*. -in in.

Adj.: Curensis, -e.

2. Fl. (ebds.). Curensis Flnrius.

Correze, 1. Fl. (Xbfl. der Vezere im

BÜdwesÜ. Frankreich, mündet bei

oranges; danach benannt das Dep.

('.-. Hptst. Tdlle), CureUa.

2. Landschaft (frz. Dep.. s. I )•

Curetium.

Corseult, St. (frz. Dep. C6tes-du-Nord),

Cur io s olii e s. — Fan um Mortis.

Corsica, Corsika, s. Korsika.

Corsör, s. Korsör.

Corte, St. i befest., im Innern der Insel

Korsika . am Tavignan 1 1 . Curia

Corsoru m. — Ceneste.

Corte di Matarello, s. Domo d'Ossola.

Cortelazzo, Insel (bei Sardinion). Fi-

caria.

Corte Maggiore, St, (itaL Frov. Parma),

Curin Maior.

Cortemiglia, St. an Fiemont . Gurtis-

miliutn.

Corte01oniio,Mkttl.(imMailaiidis«.])cn).

Olonna Curtis.

Cortöna, St. (itaL Frov. Arezzo, im

Chianathal ; berühmt durch etrurische

Altertümer), Co r t ö n a. — ( 'wyflrns

Koqv&oq). — Corythi Arx.

Adj.: Cortoniensis, -e.

Cortryk, s. Courtray.

Coruiia, La, St. < Hptst. der span.

Prov. C. in Galicien, Handelshafen),

Co rn ii i ii in. — Flnrimii Briijou-

tiiim. — Partus BriganMnus.

Corvey, s. CorveL

Corvo, Insel eine der Azoren . Coroi

Lnxiija.

(orzola, Corzula, s. Curzola.

Coscile (oder Sibari), Fl. (im Neapoli-

tanischen, im alten Lukanion . Sybäris

{Itöflaeiq).

Cosentin, Landschaft (in der Norman-

die . Pagus Ckmstantinus,

Cosenza, St. (Hptst. der itaL. Prov-

Calabria citeriore . Con sentia.

Civitas Consentina. — Cusentia.

Cosnac, St. (frz. Dep. Saintonge), Cu-

sacum.

Cosne, St. (frz. Dep. Nievre . Cona.
— Conada. Conditio. — Con-

düte Aulercorum. Conium.
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(Josse le Viviers, St. (Vivoin), Cos-

siacutn.

Cossoya oder Ainselfeld, in Serbien),

Campus Merulae.

Costheim, s. Kostheim.

Costnitz, s. Konstanz.

Costuitzer-See, s. Bodensoe.

Cot entin, s. Coutances.

Cotrone, St. (im Neapolitanischen, an

der Ostküste des ehemal. Bruttium).

Croto \Kq6tcov).

Einw. : Crotonienses.

Ci'Otoniates.

Cottbus, s. Kottbus.

Cotte, La (— St. Andre). Glivus Saficti

Andreae.

Cottische Alpen, Gebirge (Kette der

Westalpen, vom Monte Yiso bis

Moni <'"nis. mit westlichen Ver-

zweigungen in der Dauphine; Hatipt-

paÜB über den Mont Genevre von

Brianccn nach Susa), Alpen Cottiae.

Coubebi, s. Cubeibi.

Coucy-le-Chäteau, St, (frz. Dop. Aisne),

( ociacum. — Codiciäcum. —
( 'odicicum.

Couliniers (Ctolomiers, Coulommiers),

Mktfl. (nördl. bei Orleans), ColO'

„irr in. - Cölwmbaria.

Coulogne, Mktll. (Gascogne, in Frank-

reich), Ca8inomagu6,

Couper, -. < Wpar.

< ourpiere I kopiere), St. frz. Dep.

Puy-de-Döme . ( urtipetra.

C<»iirtena>, St. (frz. I>*'|>. Loiret),

Co /• / in i äc ii in. - ( 'ortenacum.

< ourtray (bell, kortrv!. . St belg.

Prov. Westflandern, an der Lys),

( <>ri räeu in. - Corteriäcum. ( 'or-

toriäcum.

Covtances (Cotentin), I. St. (frz. Dep.

Manche, an der Soule), Constantia.

ä. Lands« hafl (ebd . TerrM o-

rinm Constantiense. — Gbmi-

tatus Constantinus.

Coutras, St. (frz. Dep. Gironde, an der

Di'onne), Gerteratae. — Coträcum.

Coventry (Conventry), St. (engl. Graf-

schaft Warwick, am Sherbourne).

Conventria. — Coventria.

Covoli (Kofel), Engpai's (tiroler Kreis

Tricnt, an der Brenta, mit Strai'se

von Tirol nach Italien), Claustrum

Oubali.

Cowpar (Couper), St. (in Schottland),

Cupra. — Cuprum.

Cozzo, St. (in Piemont). Cutiae.

Cracau, s. Krakan.

Crain, s. Krain.

Crainburg", s. Krainburg.

Crajowa, s. Krajowa.

Craon, St. (in Anjou in Frankreich),

Cr a t tim n u in. — Credonium .
—

Views Credonensis.

Craonnois, Landschaft (in Anjou), Ager

Credonensix.

Crati, Fl. (in Kalabnen, mündet in den

Golf von Tarent; an seiner Mündung-

lag das alte Sybaris), Crathis

(h'or.lh,).

Crau, La, Bezirk (ururuehtbares Riesel-

feld in Südfrankreich, im 0. der

Rhonemündungen), Campi Lapi-

dei. Campus Lapideus. Cam-

pus HercuUus.

Creance, s. Erichingen.

Crecy, 1. St. (frz. Dep. Seine-et-

Ybnii'i. Gatiäcum. Cressiacum.

Gcmziäcum.

2. « Iressy) Mktil. (frz. Dep. Sohime,

an der May . Sieg der Engländer

über <ii<' Eranzosen 26. An-. 1846),

( 'u risiäcu m. ( 'arisicum.

( Wessiacum

Cree, Pirth of , Meerbusen in der

frischen See), ( reae Aestuariwn.
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Creil, St. (frz. Dep. Oise . Credilium.
— Creolium.

Crema, St. (in der Lombardei). Crew«.
' — Forum Dinguntorum.

Adj.: Cremensis, -e.

Cremasco, Gebiet von Crema . Ager

Cremensis.

Crciiiieux, St frz. Dep. Isere), Cre-

miäcum.

( remnitz, s. Kremmtz.

Cremona, 1. Delegat itaL Prov. in

der Lombardei). Ager Cremonensis.

2. St. Hptst. von 1 . am Po).

( remöwa. — Civiias Cremonensis.

Crem*, s. Krems.

Crenismüiister, >. Kremsmünster.

Crepy (Crespy), 1. Mktfl. (frz. Dep.

Oise\ Crepiäcurn. — Crespiäcum.

2. Dorf -en Laonnois, frz. De\).

Aisne . Crepiäeum [Crespiäcum

Lcvudunensi .

Crequy, Dorf und Herrschaft im frz.

I tep. Artois . Crequium.

Crespy, s. ( Irepy.

Cressy, s. I Jrecy.

Creta, s. Kreta.

Creus, s. Kap Creus.

Creuse Creuze), Fl. Xbtl. der Vienne

im Innern Frankreichs, mündet unter-

halb La-Haye; danach benannt das

Dep. C. in der Landschaft Marche,

IIjit>t. Gueret . Crosa.

Creufsen, s. Kreuisen.

( 'reuzburj Kreuzburi

Creuze, s. Crense.

Crevacuore, St. in Piemont), Crepi-

cordium. — Crepicorium.

Crevant (Cravant), Mktfl. frz. Dep.

Tonne . Orevamtium.

( revecoeur, 1. Mktfl. (frz. Dep. Nord),

( repicordium ( ameracense.

2. Fgtg. inHolland), Crepicoräium.

I "Eni Inte. .

Crevilly, .St. (in Frankreich [Norman-

die] . Crolleium. — Curleium.

Ciichingen, s. Krichingen.

Croatien, s. Kroatien.

Croia, St. (in Rnmelien), Eriboea

Clodianae.

de Tolesne, s. St.

< 'mix —

.

Cromarty and Rofs . 1. Grafschaft;

in Schottland; Hptst. Tain). Comi-

tatus ( romarUnus.

2. Mktfl. (in 1), Cromartium.

Cronacli, s. Kronach

Croneuburg-, s. Kroneüburg.

Cronstadt, s. Kronstadt.

Crossen, s. Krossen.

Crotoy, Sr. (Fischerort im frz. Dep.

Somme, an der Mündung derSomnie
,

Corocotinum. — Cmrocotinum. —
Last rinn t n U nse.

Crou (Cronld), EL (frz. Dep. Seine-et-

l lise . Crovus.

Crouy, St. > frz. Dep. Brie), C Y o v i a c u m.

— Crovywm.

Croyland, St. <m England), Terra

( ruda.

Cruz, Sta.. s. Sta. Cruz.

Csanad, Pfarrdorf in Ungarn . Mori-

sana Ecclesia.

Csepel, Insel (.auch Margareteninsel

genannt, in der Donau unterhalb I *i st
|,

Cepelia. — Insülae Divae Marga-

retae. — Fanum SanctaeMargaretae.

Csokakä, Schlofs in Ungarn . Mone-

(hihir Petra.

Cubeibi (Coubebi), Mktfl. (in Palästina,

10 kmnördl. von Jerusalem), Emmaus

CJSfifjiaovg) ,
-untis. - Nicopolis

NixonoXig).

Cueuca, 1. Sr. (Hptst. der gleichn.

oeukastilischen Provinz in Spanien,

am Jucar und Burcar
,

*2. St. lin der südamerikanischen
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Republik Ecuador, im Osten des

Busens von Guayaquil), Conca. —
Concha. — Concia.

Cuervo, s. Corvo.

Cüstrin, s. Küstrin.

Cugione,Mktil. (Lombardei), Cusionum.

Cuivin, Mrktfl. (im Lüttichischen),

Comnum.

Culm, s. Kulm.

Culmbacli, s. Kulmbach.

Culmer Land, s. Kulmer Land.

Culmore, Fl. (in Irland), Vidua.

Cnmanien (Grofs- u. Klein-), s. Ru-

mänien.

Cumberland, Grafisch, (nordwestlichste

Englands. Hptst. Carlisle), Cumbria.
— Omnberlandia.

< um i iio, s. Comino.

Cuneo (Coni), Provinz (in Oberitalien,

Hptst. C. am Stura und Gesso),

Cuneium. — Coneum.

Cuningham , Landschaft (in Schott-

land i. Cwnigamia. — Ganing-

hamia. — Cuninchamia.

Cunersdorf, s. Kunersdorf.

Curco (Korghos oder Kara-Hissar), St.

lu. Vorgebirge Ciliciens mit einem

Hafen unweitder korykischen Safran-

_ ]< -TT . . Corycus KdtQvxoq). —
( 'orycus Cüicia&

< urdista», a. Kurdistan.

Curiirliano, -. I Jorigliano.

('iirische Nelirunir, 8. Bäurische Neh-

rung.

< urisHies HaJT, . Kurischea Half.

Curland, s. Kurland.

[
Curtakb's, Dorf (in Ungarn), Curia.

Curzola (Corzola), Insel (bei Dalmatien,

südl. von Lesina, mit der Hptst. C),

Corcyra.

' Curzolari, Inselgruppe (!) kleine Inseln

an der Mündung des Achelous im

Ionischen Meere an der Küste von

Akarnänien), EchinädesflEyjvaötq).

— Echmae (Eyivai).

Cykladen, Inselgruppe (00 Inseln im

Ägäischen Meere, südöstl. von Euböa,

eine besondere Nomarchie bildend,

Hptst. Syra; zerfallen in nördliche,

mittlere imcl südliche), Cycläde»
(sc. Insulae, KvxXaöeq = ai sv

xvx).v> [um Delos herum] vrjooi).

Cypern (türk. Kebris oder Kibris, ital.

Cipro), Insel (türkisch mit englischer

Oberhoheit, im Nordostwinkel des

Mittelmeeres ; Hptst. Levkosia;Haupt-

handelsplätze : Larnaka u. Famagusta),

Cyprus {KvTiQoq).

Einw.: Cyprii.

Adj.: Cyprius, -a, -um.

Czaslau, 1. Kreis (in Böhmen), Cir-

culus Czasl (i r /ensis. — Pro-

vincia Czaslaviensi».

3. St. dlptst. von ].. Czaslavia.

Czenstochowa (Jasnagöra), St. (im

russ. Gouvernement Warschau, an

der Warta), Czenstochovia. —
( larus Mons ( 'zenstochoviensis'.

('zepel, s. Csepel.

Czirknitz, s. Zirknitz.
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D
Dachau, MJrtfl. (bayr. Bzksamt, EB.

Oberbayern, au der Amper). Dacha -

via. — Dachänum.

Dachstein , Dorf ( Elsai's - Lothringen,

Bezirk Untereisais , Kr. Molsheim),

- Dach-Dagoberti Saxum.
stenium.

Dänemark, Königreich (eines der ,'j

skandinavischen Königreiche in Nord-

europa, bestehend aus dem Haupt-

laude 1). zwischen Nord- und Ostsee

[Halbinsel Jütland mit den dänischen

Inseln] u. den Nebenlandern: Faröer,

Island, Grönland u. St. Croixi. Dania.

Einw.: Dan/.

Adj.: Danicus, -a, -wm.

Dänholm, Insel (kl., befest., im Strela-

sund. bei Stralsund), Dania Parva.

Dänischw ohld (Dänischwald) . Halb-

insel i zwischen dem Busen von Kiel

und Eckernförde, mit zahlreichen

Gütern; gehört zum Kreis Eckern-

förde der Prov. Schleswig-Holstein).

Silva Danica.

Dafar, Landschaff: (fruchtbar, in Ara-

bien [Hadramaut] mit den Ruinen

von El-Belad), Sephar.

Dago* (Dagden), Insel (russisch, an der

Küste von Estland), Dagoa.

Dalilak (Daholak). Inselgruppe (im

Roten Meer, an der abessinischen

Küste), Umif.

Dalarne i Dalekarlien), < tebirgsLandsch.

(in Schweden, umfassend das Län

Kopparberg), Dalec a rlia.-— Dalia.

Dalelf, FL (Hauptfluls der Landschaft

Dalarne in Schweden, entsteht aus

dem Oster- and Westerdalelf und

mündet unterhalb Geile in den Bott-

oischen Meerbusen), Valecarlius.

Dalia. Mktfl. (Insel Cypern), Idalium.
Malm.

Dalkeith, Mrktfl. (Schottland), Dal-
ceth u m. — Dalkethum.

Dalmatien, Königreich (östreichisches

Kronland: sclmiales. 52 Meilen langes

Küstenland am Adriatischen Meer,

von Zweigen der Dinarischen Alpen

durchzogen und von kurzen Küsten-

flüssen [Zermagna, Kerka, Cettina.

Narenta] bewässert, die Küste von

einer Kette langer und schmaler

Inseln umsäumt), Dalmatia.

Da mala, Dorf (Ruinen der einstigen

Stailt TQOitflV in Ai'golis, mit dem

Hafen Ilor/co v. Eesidenz des Tlixd-svq ).

Troezen.

Einw.: Troesenii.

Damaskus (türk. Dimeschk), St. (ur-

alte Hptst. Syriens, am Fufse des

Antihbanon). Dam a sc us.

Damghan (Dameghan), St. (in Iran

[Tabaristan] . Hecatompyjos. —
Tagae.

Damiette (arab. Damyät), St. (einsi

blühenden Handels, in Unterägypten,

2 St. vom Austlul's des östl. Nil-

arms). Da in /ata. —- Dimiäta. —
Tami&tis. — Pdimana.

Damm (Alt-). St. (Kr. Randow. RB.

Stettin. Prov. Pommern, am Eint] als

der Plöne in den Dammschen See),

Danniic

Dammartin, St. (frz. Dep. Seine-et-

Marne), Vammartinum.

Damme, St. (in Flandern), Damiimm.

Damville, Mrktfl. frz. Dep. Kmv .

Damovilla.

Danewerk (Danavirke), GrenzwaU (jaus

alter Zeit, in Schleswig, von der
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Schlei nach der Eider hin\ Dano-
r ii in Voll um, Danorum Opus.

Dangean, Mknl. (frz. Dep. Perche),

Dangellum. — Danioliwm.

Danzig- (poln. Grdansk), St. (Stadtkreis,

RR, Eptst. der Prov. Westpreufsen,

Festung, am Ehriluts der Radaune in

die MotÜau, welche wenig unterhalb

in den westlichen Weichselarm geht),

Jht ii t i sc u in. — Gedänum.
Ad}'.: DantiscUnus, -a, -um.

Gedahensis, -<.

Daouletabad, St. in Vorderindien

I
Dekan]), Tagara.

Darali, Provinz von Marokko . Dame
Gaetuli.

Darband, s. Derbend.

Dardanellen, 1. Strafse der . Meer-

enge welche — 12 Stunden lang —
m das Marmorameer führt . Helles-

pontus 'Ji/./.i'iunoi'Toc). — Fretum

Hellesponticum. - Fretum Darda-

neUarum. "Fretum GallipoUtänum.

Adj.: Wellesponticus, -«.-um.

Hellespontiäcus, -a, -um.

2. Schlösser l feste, zu beiden

des Beflespont, in strategischer

Hinsicht die Schlüssel von Konstan-

tinopel. Am ersten Eingang aus dem
ÄgäischeD Meere die ueuen Schlösser

Sedil-Bahr auf europ. u. &um-Kaleh

auf asiat. Seite; 1 St. uördl. die alten

Schlösser: KUid-Bahr in Europa u.

Sultani - Hissar in Asien . .1 rces

quattuor ad Hellespontum.
ircet ad Ajngustias Hellesponti sitae.

:j. die kleinen oder

Dardanellen von Lepanto, Vgb. m
\'li;i],i und gegenüber an der ' rrenz«

jLtolien ii. Lokris, jetzl ' !a tello

di Morea mil dem gegenüberliegenden

lo di Romelia . BMum et Antir-

i h i ii in J'ioiiui nturia.

Dariel, Engpaft im Kaukasus), Tylae

< üucazifte.

Darmstadt, St. (Hptst. des (Iroisher-

zogtums und der liess. Prov. Starken-

burg, Kreisst, an den äulsersten Aus-

läufern des Odenwaldes, an der Darm),

Darmstadiwn.

Adj.: Darmstadiensis, -e.

Darne, St. (in Tripolis!, Darnis.

Dartmouth, St. (in England), Tre-

»iiukUi.

Darusen, See (in Westpreufsen), Lacus

Drusis.

Dattenried i oder Delle), St. dm Elsafs),

Diiilra. — Dela.

Dattolo, Insel (== Dattelinsel, eine

der Äolischen Inseln, so genannt

nach den Palmen"), Phoenicüsa
<l>on>iy.ovGoci). — Phoenicüdes

&otvi%toöf]q).

Daulia i oder Anakris), Dorf (in Pliokis,

an der böotisclien Grenze), Daulis
IccvXlg). — Daului. - Daulium.

Daun, Mrkfcfl. (Kreisst., EB. Trier,

Rheinprovinz, an der Lieser; auf

einem Basaltfclsen die ehemalige

Reichsburg D.), Dumnus.

Dauphine, Provinz (chemal. in Frank-

reich, mächtige Gebirgslandschaft, die

Dep. [sere, Drome und Eautes-Alpes

umfassend), Delphinütus. — Del-

l'inni iis.

Einw. : Delphinütes.

Davids, St., St. (in England [Süd-

wales]), Fun ii in Du r/'d /'s. —
Menevia.

Davids, St. Head, Vgb. (in England

|
Wales

|
. Octapitarum.

Davisstrafse, Meerenge zwischen

Grönland und der Cumberlandinsel,

rührt vom Atlantischen Ocean zur

Baffinsbai), Fretum Duvisii.

Dax Aeqs), St. (u. Badeori im frz.

Dep. Landes, um Adonn. Aquae
Tarbellae. Aquae Tarbellicae. —
Aquae Augustae. Ciriins Aquen-
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sis. — Civitas Aquarum TurbeUi-

carum.

A>ij. : Ta rbellicu s . -a, -um.

j Iquensis, -e.

Deal. St. an der See, engl. Grafsch.

Kont. einer der ..Fünfhäfen"). Do/n.

Debreczin, St (kgL Freistadt und

Hauptort des ungarischen Komitats

Biliar, m der fruchtbaren Debreezincr

Heide. Debrecinium. — Debre-

c'ninii).

Deeize, St. frz. Dep. de la Nievre, an

der Loire, Decetia. — Dedtia.

Dee, 1. Fl. Name mehrerer Flüss* \ in

Grofsbritannien; die bedeutendsten:

I. D. in Nordwales, mündet in die

Irische See: 2. D. in Schottland,

kommt von den Cairngormbergen,

Grenzfluls der Grafisch. Aberdeen u.

Kincardine, mündet bei Aberdeen in

die Nordsee . Deva. — Dum. —
Diva. -- Dea.

2. Meerbusen in England . Devae
Aesi ii n r i n m.—SeteiaeAestuarium.

Dees, St. in Siebenbürgen . Desium.

Deirnizzi, St in Anatolien . Lycus.
— Lechus.

Den*, Sr. phönizisch - Furt, in Syrien

am Euphrat das Kphsaeh des Alten

Testament"-). Thapsacus ßchptxxoc

Dekan (Dekhan, sanskr. Dakschinat,

Balbinsel Vorderindien südl. vom
Vindhyagebirge, im W. von den

Westghats, im 0. von den Ostghats

durchzogen n. vom Xerbudda. Tapty,

Sfahanadi, Godavery und Krischna

bewässert; grösstenteils englisch),

Dachinabades Icyirc-lrjSi^. sanskr.

1 lakshinäpathas - Südland .

Delaware, Fl. in Nordamerika, entspr.

auf den CatsMQbergen im Staat

Newyork, mündet unterhalb Phila-

delphia in die Delawarebai . Dela-

varus.

Delbrück, St. (Kr. Paderborn, RB.

Minden,Prov,Westfalen),DeTbruggia.

Delebio, Mkttl. in der Schweiz . Ah -

bi ii in. — Dalebiu/m.

Delfino, 1. Hafen tan der Ostküste der

Insel Chios . Ddphinium.

2. St. ebds. . Gythanae.

Delft, St. (niederländ. Prov. Südholland,

an der Seine, mit der Hafenstadt

Delfshaven an der Maas), Delfi. —
Delfum. — Delfta. — Tablae Bata-

vorum.

Delftland, Landschaft in Südholland .

Ager Delforum. — Delfolandia.

Delftshafen (Delfshaven), Mkttl. (vgl.

Delft . Delforum Partus.

Delfzijl, St. (Hafen, liefest., in der

niederl. Prov. Groningen, am Dollart.

der Schlüssel von Groningen u. Fries-

land), Arx Delfzilia.

Delhi, 1. St. an der brit.-ostind. Prä-

sidentsch. Agra. am Dschirmna. einst

die grofste u. prachtvollste Stadt In-

diens. Residenz der Grofsmogiiln .

< lisöbora.

2. Provinz (ebds.), Dellium. -

Swasenorum Regio.

Deli, Insel im Arohipolagus . RJn -

mir n. — Rhenia. — Rhene.

Delichi, Fl. in Livadien, im nörd-

lichen Griechenland), Aeheron !l/i-

QO)V

Delitzsch, St. (Kreisst, RB. Merse-

burg, Prov. Sachsen), Delitium.
— Delitschia.

Delle, s. Dattenried.

Delle ( olonne, s. Colonne.

Delmino, St in Bosnien), Dalmium.
— Delmium. — Delnünium. —
Delmatarwm ürbs.

Delmont (Delsberg, Telsberg . Sr.

^schweizer Kanten Bern . De?e-

/// 1> ii tiu in. - Telamontium.



123 Dolos Detmold 24

Delos, s. Dili.

Delphino, s. Delfino.

Delvino, Sana^chak(inEpirus i, Chaoma

I Xaovia).

Demirkarpu (d. i. Eisernes Thor),

1. Felsenge (von der Donau durch-

flössen, auf der serbisclien Grenze,

sütll. von Brenkowa . Cataractae

Danubii.

2. Pafs (Bab el Abuab, d. i. Thor

der Thorc ; zwischen dem Kaspischen

Aleere und dem Lesghischen Gebirge,

einst die grofse VöTkerstraise für die

Einwanderer nach Europa), Porta

Caspia.

Demmin, St. Kreisst. , RB. Stettin,

Prov. Pommern, an der schiffbaren

Peeno, welche oberhalb r. die Tollense

und unterhalb 1. die Trebel aufmmmt,

wohl die älteste Stadt von Pommern),

Dem in \ i' ii in. 'J'/iiiiiKt.

Demo na, b. Val di Demona.

Demotika, s. Dimotika.

Demses, St. (Küstenstadt in Afrika,

auf einer Landspitze, beim Vorgeb.

Ras el Pirnas i. Thcupsus.

Denbigh, Grafschaft im engl. Fürsten-

tum Wales, am Irischen Meer, mii

der Hptst. 1). am Clwyd . Denbiga.

DenMghum.

Dender, 8. Dendre.

Denderali, Dorf (Oberägypten, uördl.

von Theben, am Nil . Tentyra.

Tentyris.

DeadermoBde Termondej, St. befest.,

belg Prov. Ostflandern, am Einfluis

der Dender in die Seheide . Tt n era -

mundo*. Teueraemonda. Ten-

remonda. Mimdatenerae.

Dendre Dender\ PL (Nbfl. der Scheide

lg teil . G a ii h < ra. Dend^ra.

Tenera.

Denia, St. in Spanien . Art em i-

fh'nnium. Hemero

scojnon.

Denis, s. St. Denis.

Densen, St. (in Algier), Deseun.

Deols, Mktfl. (frz. Dep.Indre), Castruw

Dölense.

Der, Fl. im Schottland), Dea. — Diva.

Derbent (Derbend), St. (befest. Hptst.

von Daghestan u. Engpafs in Trans-

kaukasien. am Kaspischen Meen.

PortUe Albaniae. — Pylae Al-

banicae. — Porta Ferrea. — Portae

Ferreae. — Alexandria Albaniae.

Derby, 1. Grafschaft im nördl. Eng-

land, Hptst. I). am Derwent), Corni-

tatus Derbicensis.

3. St. (in 1), Derveniia.

Dergh (Dearg), See (in Irland [Galway],

vom Shannon durchflössen). Lacus

Dergus.

Derry, s. Londonderry 2.

Derwent, Fl. (in der engl. Gratschaft

Derby), Darventus. — Derventus.

Derventrio.

Desaguadero, Fl. (Abflufs desTiticaca-

sees in Bohvia, mündet in den Pansa-

see oder See von Aullagas, der höchst-

fliefsende Strom der Erde
1

), Emh-
swrius.

Desenzano, St. (in Oberitalien am Süd-

ende des Gardasees), Decentia-
ii ii in. Desenticmum.

Desmound, Grafschaft (in Wand),

Desmonia. Comitatus Des-

moniae.

Dcspoto-Dagh, Gebirgskette (in der

Türkei, zwischen dem Struma und

der Maritza in mehreren Zügen süd-

Ö8tL streichend), Ehodape
l

Poö6nri).

Dessau, St. (Kreisst. u. Eptst. des

Herzogtums Anhalt, I. au <l<
v r Mulde),

I h warna.

Detmold, St. (Hptst. des Fürstentums

Lippe, an der Werre . Dietmellum.
— Viethmeliwn. Detmoldtia. —
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Vetmolda. — Theotmattis, — Theot-

mala. — Tewtöbu/rgium.

Deutichem, St in den Niederlanden),

Dofäcum.

Deutschberg (Diestalden), Borg (in der

Schweiz), Mons Dei.

Deutsch- Brod, s. Brod-NemetzM.

Deutscheudorf, Dorf (Kr. Preul'siscli-

Hollaud. EB. Königsberg. Prov. Ost-

preufsen), Popradum.

Deutsches Meer, s. Nordsee.

Deutsch-Eylau (Hawa), St. (Kr. Rosen-
berg in "Westpreufsen, RB. Marien-

werder, am Ausflufs der Eilenz ans

demGeserichsee . Gtiavia Germanica.

Deutschland, Germanin.

Fimv. : Germani.

Adj. : Germamcus, -n. -um.

Deutsch Xofen, Gericht (inTirol), Nova
Teutonica.

Deutz (Duiz), St. (Landkr. u. RB. Köln,

Rheinprovinz, am Rhein, Köln gegen-
über

. Duitium. — Tuiüum. —
Biutia. — Diuea. — Bivitia. —
Bivitia. — Monumentum IHvitense.

DeTa (Diemerich, Dymrich oder Dyeva .

Schlote, Pafs n. Mrktfl. (in Sieben-

bürgen), Drei(htm.

Deventer (Demter), St. (befesj:., meder-
länd. Prov. Oberyssel. an der Yssel).

Baventria. — Devonturum.

Devon (Devonshire), Grafschaft (süd-

weetl. England. Hügelland, von der
Exe und dem Tamer bewässert,

Hptst. Exeter), Bevonia. — Cami-
tatus Bevoniensis.

Dezise, s. Doris-.

Diadin, St. (in Kleinasien, Paschalit
Erzerum . Daudyana.

Mala, FI. :in der asiatischen Türkei),

Delas. — SeUas. SiOa>.

Diano, Mrktfl. (im Neapohtanischen .

Dianum.

Diarbekir (Diarbekhr, Diarbekr), Sr.

(befest., asiat. Türkei, am Tigris i.

Amidn.

Diar Modhar, Landstrich (im westl.

Mesopotamien), Ösroene (QoQorfvr,
oder 'OüQorjvtj). — Osdroena.

Diaskili (Diaskülo), St. (einst Residenz
der Satrapen von Bithynien u. Klein-
phrygien an der Propontis). Bascy-
leum [daaxvleiov). Dascylos
{ddaxvXoq). — Bascylitm {daaxv-
?.iov).

I Dictamo, St. (auf der Nordküste der
Jnsel Kandia i, Bi c t n m n u m

( dlx r a-

uror). — Bictynna (dlxrvvva).

Didier, s. St. Didier.

Didschle (Diglath), Fl. (grofser Strom
Asiens, der in Armenien entspr. und
mit dem Euphrat gemeinsam im Per-
sischen Meerbusen mündet, nachdem
er Mesopotamien durchströmt), Tigris
{-is und 4dis) {Tiypijg, -Vzoq und
TiyQtg, -id(K und -smq).

Didymo, Mktfl. (im ionischen Klein-

asien, ber. Orakeides Apollo . Bidymi
ilÖVflOl).

Die, St. (frz. Dep. Drome, an der
Promo). Augusta Den. — Bea
Vocontiorum. — Bea. — Bia. —
Civitas Beensium. — Augusta Din.

Diebsiuselu (Ladronen oder Marianen .

Inselgruppe (spanisch, zu Australien

gehörig, östi. von den Philippinen,

eine von N. nach S. langgestreckte

Reihe von ungef. 16 Inseln .Latronum
Insulae.

Diedenliofeii (Thionville), St. befest.,

Kantonshauptst., Bezirk Lothringen,

an der Mosel), Divodurum. —
Theodönis Villa. Theudonis Villa.

— Theodwnvilla.

Diemel, Fl. 1. Nbfl. der Weser, entspr.

auf dem Eohen Pön in Waldect
dichl an der westfälischen Grenze'
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durchströmt ein tiefes Thal, nimmt

r. die Twiste, Warme u. Esse, 1. die

Boppeke auf u, mündet bei Karls-

bafen), Dimäla. — Dimöla.

Diemensland, van, s. Yandiemensland.

Dienieiich, s. Deva.

Diepholz, I. Kreis (ehemal. Grafschaft,

in der Prov. u. Landdrostei Hannover,

an der Hunte mit grofsen Mooren

und bedeutender Heidschnueken- und

Bienenzucht |, Comit&tus Diephol-

tänus.

2. St. (Hptst. der ehemal. Grafsch.,

jetzt Mktfl. mit Stadtrecht, an der

Hunte . Diephölta.

Dieppe, St. (befest, Seestadt im frz.

Dep. Niederseine, am Kanal), Deppa.
— J)icj )})((.

Diesdorf, Alktil. (mit ehem.Augustiner-

tfonnen-Eloster, Kr. Salzwedel, RB.

Magdeburg, Prov. Sachsen, an der

Molmke . tnsula Sanctae Marine.

Diel'sen, Mkttl. bayr. RB. Oberbayern,

Bezirksa, Landsberg i. Bayern, am
südL Ende dos Ämmersees), Dama-
st a. - Pontes Dessenii.

JMel'senhol'en, St Schweiz, Thurgau),

Damasia.

Diest, Sr. (in Brabant), Distemium.

Diestalden, 8. Deutschberg.

Dletfort, st. bayr. RB. Oberpfalz,

Bezirksa. Beilngries, an der Laber

und unweit des Ludwigskanals .

7 a eodoph " / " //'. Theodönis

I 'aduin.

Dietramszell , Dorf bayr RB. Ober-

rn, Bezirksa. München II. ehem.

Probstei), Theodorfitni Cella.

Dietz, -. Diez.

Dien, [sie — , Insel in Frankreich .

hisula Dei.

Dieme, Dorf (im frz. Dep. M<

hiicKi,

Dieuze (Dieuse), St. (frz. Dep, MEeurthe .

Decem Vagi.

Diez, St. (Kr. Unterlahn, RB. Wies^-

baden, Prov. Hessen-Nassau, am Eän-

tlufs der Aar in die Lahn), Decia.
— Dietia. — Diza.

Digne, St. (Hptst. des frz. Dep. Nieder-

alpen, an der Blöonoi. Diu in. —
Oivitas Diniensiwm. - - Dina.

—

'

Dignar.

Dijon, St. »Hptst. dos frz. Dep. Coto

d'Or, am Zusammenflüsse der Ouehe

11. dos Suzom. Dibio. — T)irio. -

Dirioduiuuii. — Divionwn. —
Castrwn Dwionense.

Einw. : Dibionenses.

Dijoimois, Landschaft dm frz. Dep.

Qote d'Or i, Pag u s D w i <> d u. n e » -

sis. — Pagus Oscarensis.

Dili (auch Sdille), Insel (Cyklado im

Ägüischon Meer), De Ins. — Delos

(dTJkag).

Dillingen, St. (unmittelbare, bayr. EB.

Schwaben, an drv Donau'), Dillinga.

Dillsboo,Mktll.iin Sehweden),Defe's&oa.

Dimitzana (Dhim.- oder Azikolosi. Fl.

(auf der Halbinsel Morea in Griechon-

land. auf der Grenze vom alten Elis.

in den Alpheios fallend), Wrymanthus

*Epvfiqv&-oq .

Dimotika i Demotika . St. (in Rumelien),

Didymotichus.

Dinant, St. (ehemals bed. Handelsst.

der belg. Prov. Namur, an der Maas),

Dina n i in in. - - Din&nwm.

Dinjrolliiijr, St. (Bezirksamt, bayr. RB.

Nfiederbayern, an der fear), Dingol-
vinga. Dingelfinga.

Dinkclsbiilil, St. (unmittelbare, Bezirks:

amt, bayr. RB. Mittelfranken, im

fruchtbaren Virngrund an der Wor-

nitz . Tricollis. ZeacoUis.

DunkeUpila. Dinkelspula.

Zeapolis.
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Diois. Landschaft (in Frankreich .

Tractus Diensts.

Dionant. St. ün Belgien^ . Di o )t a u -

tum. — Dinondium. — Dinoantum.
— Deomantium. — Sanetae Mariae

Monasterium.

Dipso, St. (auf der Insel Negroponte),

Ae dep su s (Atörjipog o&ei' Aiörjipoc '•

Aedepsum. — Aedipsum. — Thermae

Aedepsi.

Bisentis troman. Mustär), Mktfl. Kan-

ton Graubünden, am Vorderrhein),

Deserttua. — Disentium. — Di-

senUna. — Dissertmum.

Bithinarschen (= deutsche Marschen),

Landschaft (in der Prov. Schleswig-

Holstein zwischen den Mündungen

der Elbe und der Eider; jetzt in

zwei Kreise zerfallend: Norder- und

Süder-D.". Ditmarsia. — Dith-

marsia. — IHttmarsia.

Einw. : Dümarsi.

Diu, Insel (in Ostindien). Boeonus.

Diva, s. Thiva.

Dive, Fl. (frz. Dep. Calvados), Deva.
— Diva.

Dixmuyden, St. (in Flandern), Dis-
lii tiila. — Dixmuda.

Djebel, St. (im alten Phönicien), Byblos

(BvßXoq .

Djebel Auras, ( lebirge (Teil des Atlas-

gebirges in Constantine), Mons Au-

rasius.

Djebel Kebir, Gebirge (Bergkette in

Afrika i. Caiabathmus magwus.

Djebel Karin, Gebirge (Bergkette in

Kleinasien), Taurus (Tccvqoq).

Djebeltak, Gebirge (Bergkette in Ara-

bien!. Mons Zagras.

Djelem, Fl. (auch Behat, Behut und

Djenab gen,, grofser Flufs im Pend-

schabin Indien).Hydaspe* CYödanrjq).
Djenmouti, St. (in Ägypten), Seben-

nytus.

Saalfeld, Geograph. Bandbüchleia.

Djerede (Gerida), St. ^in Anatolien),

Flaviopolis. — Oratea.

Djerrah, St. (in Palästina), Gerasa.

Djeziret-el-Sag, Insel (Nilinsel in

Oberägypten . Elephantina {*EXe-

(pavrtvij).

Bjihouu, 1. (Amou-Daria) Fl. (in

Innerasien), Öxus CO^oq).

2. Fl. (in Cilicien). Pyrämus

{HvQafioq).

Bnjepr, Fl. (Strom in Südrufsland,

entspr. auf dem AVolchonskywald, in

der Nähe der Düna- und Wolga-

quelle; erweitert sich bei Cherson zn

einem seichten Liman, der sich bei

Oczakow zum Schwarzen Meere öff-

net). Borysthenes {Boovo&evqq).
— Danapris.

Bnjestr, Fl. (Strom in Südrufslnnd.

entspr. auf dem Karpath. Waldgebirge

in Galizien, mündet bei Akjerman in

das Schwarze Meer). Tyra s I Tvgaq).

— Tyra. — Danaster. — Danastris.

— Danastrus. — Danasterrus.

Doberan, St. im ( rrhzgt. Mecklenburg-

Schwerin, unweit der Ostsee und des

Seebades Heiliger Damm). D ob er ti-

li ii m. — Dobrünum.

Doboker Gespannschaft, Landschaft

(in Siebenbürgen . Comüätus Döbo-

censis.

Dobrzyn, St. (im russischen Polen).

Dobrinia. — Dobrlnnm. — Do-

briznum. — Debricinium.

Dockuni Dokkum). St. (im niederl.

Friesland. Märtyrerstätte das Boni-

facius . Doccomium. — Doccu-

muih. — DochzUum. — Dockzetum.

Dttmitz, St. (Grhzgt. Mecklenburg-

Schwerin, am Eintlufs deT Neuen

Eide in die Elbe), Domitium.

Doesburgr, St. (in Geldern), Does-

burgum. — Arx Drüsiana. —
Drusoburgum.
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Dolceaqua, Mktfl. (in Piemont). Dulcis

Aqua.

Dolcisrno, St. (in Albanien"). Dolchi-

nium.

Dole, St. (fcs. Dep. Jura, am Doubs),

Dolo Sequa n oru m.— Didattium.

Dollart, Bucht (der Nordsee an der

Grenze des Deutschen Reiches, zw.

Ostfriesland u. der holländ. Provinz

Groningen, in welche die Ems mün-

det). Sinus Dollar ins. — Sinus

Emdänus.

Dombasle, Dorf (frz. Dep. Meurthe),

Domfijnus-Basolus.

Dombes, Fürstentum (ehem.. im frz.

Dep. Ain , D u m bat. — Vrincipatas

Dwmbarwn. — Prineipatus Dum-
bensis.

Dombeschgerthal, Distrikt (schweizer

Kanton Graubünden ), Vallis Dome-

Mica.

Dom^vre, Dorf (frz. Dep. Meurthe)

Dominus-Aper.

Doinfront, St. (frz. Dep. Orne), D o n n i
-

frans. — Dumfronium. - Dun-

fronium in Aulercis.

Dommartin, Dorf (frz. Dep. Somme .

Dom[i]nu8-Martinus.

Domo d'Ossola, 1. Mktfl. (in der

Lombardei . DomoduseeUa.

2. ' rte di töatarello.

Dom rem v la Pucelle, Dorf frz. Dep.

Vogesen, bei Neufchateau, an der

Man- . De Domo Bemigii.

Don, Fl. 1. (im südL Rufsland, entspr.

südöstl. von Tula aus einem kleinen

mündet anweit Taganrog ins

Asowsche Meer), Tanaia Tdvai'g).

Anwohner: Tanaltite.

Die Donschen Kosaken, Cos-

sacci I) o n n > n s e 8. — Cossacci

" Et •"/-/" •
| 'EoatjöSvt g .

2. in der schott Grafisch. Aber-

deen, mündei in die Nordsee), Doi

Donato, Mktfl. (in Kalabrien\ D o na-

tu s. — Evoria.

Donau, Fl. (Haaptstrom fürSüddeutsch-

land, Ostreich u. Ungarn u. s. w.,

entsteht in dem Kessel von Donau-

eschingen am Ostrand des Schwarz-

walds aus dem Zusammenflufs der

Brege u. Brigach; sie mündet in

3 Hauptarmen in das Schwarze Meer :

Ivilia
,

. Sulina [Schiffahrtsstrafse] u.

Georgiewska) , Da n üb i u s. — Da-
it ncitis. — Danovius. — Abnobius.

— Ister ("iGTQoq, so genannt vom

Wasserfall bei Orsova bis zum Aus-

flufs).

Donaueschingren, St. (bad. Kr. Vil-

lingen, an der Brigach, die sich unter-

halb im Becken von D. mit der Brege

zur Donau vereinigt"), Do nes c h i n ga.

— Vicus JEschingänus.

Donauwörth, St. (unmittelbare, Be-

zirksA. , bayr. RB. Schwaben, am
EinfluXs der Wörnitz in die Donau),

Don a ver da. — Vertia. - - Da-
nubii Insula. — Donaberga. —
Donavertia.

Donawitz, Donauarnr, Danubii Brac*

ehium.

Donchery, St. (frz. Dep. Ardennen),

Doncheriacum. — Doncheriuin.

Doneg-al (Dunegal oder Tyrconel),

1. Grafschaft (in der irischen Prov.

Ulster, an der Donegalbai am Atlant.

Ocean, Eauptort Iifford), Comitn-
/ ii s I) ii H galensis. — Comitatus

Tyrconensis.

2. St. (in I . Dungalia.
Conatia.

Donna», St. in [rland . Dowum.

Doimersberg-, 1. Berggruppe (in

Rheinbayern, bei Kirchheimbolanden .

Ü. Berg (im Böhmischen Mittel-

gebirge, auch Milischauer genannt.

bei Teplitz), Mons Tovis.
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Donuersniark (oder Stwartek), Sr. in

Ungarn' . Opp i d u m L a d i s I a v i i.

— Quintoforum.

Doornick (Tournay), s. Dornik.

Dora Baltea, Tl. (Nbfl. des Po in

Piemont, entspr. am Montblanc).

JDuris Maibr. — Doria Muior.

— Dora Baltea.

Dora Riparia, Fl. (Nbfl. des Po in

Piemont, kommt vom Monte Viso,

mündet bei Turin . Du r i s Mi n o r.

— Doria Minor. — Dora Riparia.

Dorchester, St. (Hptst. der englischen

H ratsch. Porset. am Frome . Dur-
rtium. — Durnovaria. — Durno-

varium. — Damorarda. — Dor-

cestria.

Dordogne, Fl. südwestL Frankreich.

entspr. im Dep. Puy de Dome am
Mont d'Or, aus den Quellflüssen Dore

und Dogne, vereinigt sich unterhalb

Bourg mit der Garonne zur- Gironde
;

danach benannt das Dep. D. mit der

Hptst. Perigueux i, Dur a n i u s. —
Turanius. — Durantia. — Drona.
— Drononia. — Dordonia.

Dordrecht, s. Dortrecht.

Dormagen, Dorf (Kr. Xeufs. KB.

Düsseldorf. Eheinprovinz) . Durno-

mägus.

Dornegg (Dornach oder Dorneck),

Schlofs (schweizer Kanton Solothurn).

Dor näcum. — Dorneacum.

Dornik (anch Doornick [fläm.], frz.

Tournay), St. (tiefest., belg. Prov.

Hennegau, an der Scheide <. Tor-

näcum. — Turnäcu/m. — Tvaris

Nerviorwm.

Dornoch, St. Hptst. der schottischen

< I rafsch. Sutherlaud am Firth of

Dornoch . Dor uo cum. — Domo-
dünum. — Dunrodünum.

Dornstetten, St. (württemb. Schwarz-

waldkreis , Oberamt Freudenstadt),

Acanthopolis.

Dorpat (russ. Dörpt, Derpfr, St (im

russ. Gouvernement Iivland, an der

Embach), Derpätum. — Dorpatwm.
— Torpätum. — Derbätum. —
Derpitum. — Derptum.

Dorset, Grafschaft (im südl England,

am Kanal, Hptst. Dorchestcrl Com i-

tatus Dorcestriensis. — Dor-

cestria. — Dorsetia.

Dorsten, St. (Kr. Kecklinghausen, Rß.

Münster, Prov. "Westfalen, an d. Lippe .

Dorsta. — Dosta.

Dortmund, St. (Stadtkreis. RB. Arns-

berg, Prov Westfalen, unweit der

Emscher), Tremonia.— Dorm an da.

Dortrecht (Dordrecht. Dorti. St. (in

der niederländ. Provinz Südholland.

auf einer von der alten Maas, der

Merwe und dem Biesbosch gebildeten

Insel . Do rdr ä cu m.— Dortrecldum.

Adj.: Dortr acenus , -a. -um.

Dortracensis, -e.

Dotis (Data oder Tata). Mktfl. (Wann-

bad u. Schlofs in Ungarn), Deo-
dätum. — Theodata. — Theodota.

Douarnenes, Mktfl. (in Frankreich

[Bretagne]^ Dovarnena.

Douay (fläm. Damvey). Festung (im

frz. Dep. Nord, an der Scarpe imd

dem Kanal Sensee), Catuäcum. —
DuUcum.

Emw. : Catuäci.

Adj.: Duace)>sis, -e.

DouDs, Fl. (Nbfl. der Saöne, in Frank-

reich, entspr. auf dem Juragebirge,

mündet bei Yerdun ;
danach benannt

das Dep. D. mit der Hptst. Besanv<>i! .

Dub is. — Alduadübis. — Alduabis.

Dou6, St. (frz. Dep. Maine -Loire),

Doädum. — Docaeu)ii. — Duaeum.
— Theodoadwn.

Douglas, St. (Hptst. der Insel Man in

der Irischen See), Duglasium.

Doulens iDoullens), St. (franz. Dep.

5
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Somme), D o n i n c u m . — Don icum .

— Duliueum. — Dulingium.

Dour, St. (in Belgien), Dura.

Dourdan, St. (frz. Dep. Seine), Dor-
rt a hu m. — Dordiäcum. — Dor-

|

dinga. — Dordineum. — Durdänum.

Douro, s. Duero.

Douzy, St. (frz. Dep. Somme), Dici-

äcum. — Duciacum. — Duode-

eiäcum.

Dover, St. (befest., engl. Grafsch. Kent,

zwischen Kreidebergen an der Meer-

enge von Calais), Partus Dubris.
— Dubris. — Dnbrae. — Dubri.

— Duvonia. — Portus Davermis.

Down, 1. Grafsch. (in Irland, Prov.

Ulster, Hptst. Downpatrick) , Comi-

tatus Dunensis.

2. St. (in 1), Durmm.

Druas, Mktfl. (in Siebenbürgen), Daro-

ciniwm.

Drac, Fl. (bei Grenoble in Frankreich),

Dracus.

Dragonara, St. (im Neapolitanischen),

G e r o n i u m. — Geruniwm. —
Gerion.

Draguignan, 8t. Bptst. des frz. Dep.

Var, an der Pis), DracBnae. —
DracZnum. — Vragmgmänum.
Draconicmu/m.

Drahisz, St. in Böhmen . Dragus.

Drama, St. (in Maeedonien . Dra-
beseus. — Vrdbescus Edonica.

Drapano, 3. Trapani.

Drau (Drave . Fl NM. der Donau,

r. am Toblacher Felde im Puster-

thal in Tirol, mündet unterhalb E b

auf der Grenze von Ungarn und

Kroatien), Vravuß. Draus.

Drabus. Trabus.

Drenthe, Provinz in Holland, meisl

rofsen Veenen, Torfmooren und

Sumpfen bestehend, Hptst. Meppel).

JJrenHa.

Dresden, St. (selbst, u. Hauptst. dos

Königreichs Sachsen, an der Elbe,

welche daselbst r. die Priesnitz und

1. die Weifseritz empfangt), Dresda.
— Dresena.

Adj.: Dresdensis, -e.

Dreux, St. (frz. Dep. Eure-Loire, an

der Eure), Drocae. — Drocum. —
Druodörum. — Durocasses , -ium.

— Durocassae. — Dwrocassium. —
Faniun Druiduiu.

Driburg1

, St. (und Bad, Kr. Höxter,

EB. Minden, Prov. Westfalen, am

östl. Fufs der Egge, an der Aa), Dri-

burgum.

Driesen, St. (Kr. Friedeberg in der

Neumark, EB. Frankfurt [Oder], Prov.

Brandenburg) , D r esse n i u m. --

Driessena. — Drlessa.

Drin (Drilo), Fl. (Küstenflufs in Ober-

all »anien. entsteht aus dem Weifsen

u. Schwarzen D., aus dem See

Ochrida), Caradrina.

Drina, Fl. (Nbfl. der Save, entspr. in

Montenegro, bildet die Grenze von

Bosnien und Serbien), Drinus. —
Drilo Minor.

Drino Bianco, Fl. (s. Drin), Drilo.

- Drüon. — Drinus Albus.

Drino Negro, Fl. (Drin), Drinus.
Drin/ us. - Drinus Niger.

Drogheda (Tredagh), St. (Seehafen in

der irischen Grafschaft Louth, Prov.

Leinster, nahe der Mündung dos

Boyne in die D.bai), Droghdaea.
— Pontüna. — Drogcdu.

Droissy, Mktfl. (bei Soissons in Frank-

reich), Truecia.

Droine, Fl. (Nbfl. 'los Rhone im süd-

östl. Prankreich, kommt von den

Alpen der Dauphine, mündet unweil

VaLence; danach benannt das Dep.

0. mit der Bptst. Valence), Vruma.
— Drunu.
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Dromi, Insel (im Archipelagus), Halo-

nesus
<

A/.6r[v]rjGog).

Droncro, Mktfl. (in Piemont . Dru co-

ner/ um.

Drontheim (Trondhjem) . St (befest.

Hptst. des norwegischen Stiftes D.

am Einflüsse des Nidelf in den Fjord

von D.), Nidrosia. — Dront-

hemmrn. — Tronihemium.

Druisheim (Drüsen) , Dorf (bayr. RB.

Schwaben . Bezrrksa. Donauwörth),

Drusomagus.

Drummore, St. (in Irland
, Droma-

ria. — Drumoria.

Drusenheim, Dorf (Elsafs-Lothringen,

Bezirk Unterelsafs, Kr. Hagenau, un-

weit des Rheins an der Moder.

Coneordia.

Dschebel . . ., s. Djebel . . .

Dscherdschel , St. (an der Küste von

Algier . Julia Caesarea.

Dschumnah (Djomnah, Juninah'-, Fl.

in Eßndostan), Iomanes. — Dia-

müna.

Dublin, St. (Hptst. von Irland sowie

der Grafschaft D., an der Mündung
des Liffey in die Dublinbai), Dubll-
ii ii in. — Dublinium. — Dublinia.

— Dublana. — Partus Eblana.

Adj.: Dublinensis, -e.

Duchs, s. Dux.

Duderstadt, St. (Kr. Osterode am
Harz. Landdrostei Hildesheim. Prov.

Hannover, an der Halüe), Duder-

stadium.

Düben, St. (Kr. Bitterfeld. RB. Morse-

burg. Prov. Sachsen), Uuba. —
Dubeua. — Thebae Saxonicae.

Dülken, St. (Kr. Kempen. RB. Düssel-

dorf, Rheinprovinz), Duläeum.

Dümmersee, See (an der Hunte in

Hannover, an der oldenburgischer]

Grenze . Dwmmera.

Düna (bei den Russen: Westliche

Dwina . FL in Westruisland, entspr.

auf dem Avestl. Waldaiplateau, mün-

det unterhalb Riga in den Rigaischen

Busen der Ostsee). Dana. — Ta-

runtus.

Dünen, Meereshügel, 1. (Downs-Hills,

an der Küste von Kent und Sussex

in England), Gantii Litora. —
Sussexiae Litora.

2. (an der flandrischen Küste

zwischen Dünkirchen und Nieuw-

poort), Coli es Ha reu a c e i 31 a r i
-

timi. — Syrtes et Vada Harenacea

Maris Batamni.

Dünkelsbühl, s. Dinkelsbühl.

Dünkirchen (Dunkerque) . St. (See-

festimg, frz. Dep. Nord, an der Nord-

see), Dunkerica. — Dunquerca.

Düren, St. (Kreisst. RB. Aachen,

Rheinprovinz, an der mehrarmigen

Ruhr [Roer]). Marcodürum. —
Marcomägus.

Duero (in Spanien ; in Portugal Douro),

Fl. (entspr. im NW. von Soria. mün-

det bei Oporto in den Atlant. Ocean),

Dur ins. — Dorius.

Dussel, Fl. (Nbfl. des Rhein), Dussela.

Düsseldorf, St. (Stadtkreis u. RB. in

der Rheinprovinz, r. am Rhein und

an der Dussel, welche hier in den

Rhein mündet) . D u ssel d o rp i um.
— Dus^eldorrum.

Dugny, Mrktfl. (frz. Dep. töeuse .

Dongel Villa.

Duino, St., s. Pedena.

Duisburg, St. (Stadtkr.. RB. 'Düssel-

dorf, Rheinprovinz, am Rhein-Ruhr-

Kanal in einer Ebene zwischen Rhein

u. Ruhr'). Duisburgum. — Duiczi-

burgum. — Teutdburgum. — Tuzsco.

burgum.

Adj.: Duisburgensis, -e.

Duiz, s. Deutz.

Dnlcigno, St. (inAlbanien), Olcinium.
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— Dolch in iuw. — Olehinium. —
Ultimum.

Finw. : Olein iätae.

Dumbarton, 1. Grafschaft (auch

Lenox, in Südschottland, gebirgig

mit dem Loch Lomond. dem gröfsten

— Schottlands; Hptst. D.). Lemma.

2, St. (Hptst. von 1 , am Leven).

Dumbritontum. — Britanno-

dünum. — Castrwm Britonum.

Dumblain, St. (in Schottland\ Dum-
blänum.

Duinfries, 1. Grafschaft (im südl.

Schottland!. Comäätus Dwifreiensis.

2. St. (Hptst. von 1 , am Xith ),

Dtmfreia.

Duniraersee, s. Dümmersee.

Danbar, St. (Hafen in der schottischen

' I rafschaft 1 faddington) ,
Du m ba -

tum. — Vara.

Duncaster, St. (in England), Came-
lodunum. — Dauum. — Don-

castria. — Denocestri«.

Dundalk, St. (Hptst. der Irischen

Grafschaft Louth, Provinz Leinster),

I) unkeran um. — Eblana.

Dundee. St. (Fabrikst. in der sehot-

tischeE Grafschaft Forfar, am Tay-

busen), Dun um J)r/. — Toadilnum.

— Allectum.

Dungsbyfaead, Vgb. im Schottland),

Vrom " ii t ii riu m Bern viu m.

Promuntwitm Veruvium. — Orcas,

-ädis. - (Jrchas, -ädis.

Dunkcld, st. im Schottland), Castrum
< ii ledo ii i " in. - Jh^nealedonia. -

-

Vuncheldinuin .
- CaUdonia.

Dun le Koi, St (in Frankreich),

( ii trum h'ini .

Diinoiv. Landschaft (in Prankreich .

7 ra ctus I > ii nen 8 is. Tunen-

m Regio.

Dunover, St. (in Schottland). Duno-

verum.

Duns (Dunse), St.
v
in Schottland^,

Dusiion.

Dunstafnag-, 3Lkttl. (u. Schlote in

Schottland), Step h anodü n u m .
—

Evonium.

Durance, Fl.
v
re^sencler Nbfl. des

Rhone in Frankreich; kommt vom

Mont Genevre in den Kottischen

Alpen, mündet unterhalb Avignon),

D rue )it i a. — Druewtius.

Durazzoutal.; türk. Duradsch, Dratsch),

St. (befest. Hafen in Türkisch-Alba-

nien, am Adriatischen Meer), Dyr-
r h a c h i u m (Jvqqcc/iov).— Epidam-

nus ^Eni'öafJLVoq).

Adj.: DyrrhachinuSj -a, -am.

Burbuy (Durby), St. (im Lüttichischen .

Durbutum. — Durbis.

Duretal, St. (frz. Dep. Anjou). Du ra-

st eil um. — Dv/restallum. — Dur-

stallum.

Durham, 1. Grafschaft; (im nördlichen

England^, Gomitatus Dunelmensis.

2. St. (Hptst. von 1 am Wear),

Dnnelmum. — Dunhelmum. —
Vwemum.

Durlach, St. (bad. Kr. Karlsruhe, an

der Pfinz u. am Fulse dos Berg-

landes), Durläeum. -- Tunis ad

Lamm.

Duttlingren, s. Tuttlingen.

Dax, St. im böhmischen Kreise Saat/. .

Vuxönum.

Dwina, PL (gröfster schiffbarer Strom

im QördL RuCsland, entsteht im Gcw ,

Wologda aus der Suchona und dem

Jug, mündel unterhalb Archangelsk

ins Weif8e Meer), hui im. — Ca-

rarnbis.

Dyksand, [nsel (an der holsteinischen
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Küste bei

Ins uia.

Dyla (Dylfi), El (in Holland. Thüia.

Dvmrieh (Deva . Mrktfl. (Pate und

via Eder 142

Igoland), Sn roi'um Schlote

dava.

in Siebenbürgen) . Deci-

Dysart (Dyfs\ St. yn Schottland).

Dysartum. — Desertum.

E.
Earne, See [in Irland . i « c << s £Y n u s.

— Lacc* Dermis.

East-Meath. Grafschaft (in der ir-

ländischen Provinz Ulster. Hptst

Trini . Media. — Midiu.

Eaton, s. Eton.

Eauze. St (frz. Dep. Du Gers . Ei
— E/usaberis.

Ebeltoft. St. in Dänemark), Ebel-

toftia. — Pomagrium.

Etenheini. -. Obernheim.

Eberacli. s. ErbaclL

Ebersbergr. Mktll. (Bezirksa.. bayr. KB.

Oberbayern . Eburobergömum.
Ebersperga.

Ebersdorf in Kenfs j. L.i. MMfl. (und

Schlofe, Oberiändischer Kreis des

Fürstent. R. j. L. . an der Friesa).

Aula Nova.

Eberslieimiuiin>ter Ebersmünster .

Dorf \tbl ehemal. Benediktinerabtei

an der Hl. Elsals-Lothringen. Bezirk

Unterelsafs, Kr. Schlettstadt), Apri-

monasU riwm.

Eberstein. Grafschaft ^ehemaL . in

( o m itat u s Ebt rtl n u s.

— Cotnitt

Ebersteiuschlofs
l
Neu - Eberstein .

— Uofe bad. Kr. Baden. Amt Rastatt,

zum Dorf Obertsroth. auf einem Fel-

— i. 1. am Murgthal . Eberttnum.
— Eberstenium.

Kbi Äbi . Mkttl. in der Schweiz .

Flau

Eboli. St . I-'J'nri.

Ebreuil Ebreville), St (frz. Dep.Allier .

Ebrolium. — JZbroiodünum. —
Ebrdodünum.

Ebro. Fl. in Spanien, entspr. auf dem
Eantahrischen Gebirge, strömt Süd-

ost! durch Navarra [Tudela] und

Aragon [Zaragoza] und mündet unter-

halb Tortosa ins Mittelländische

Meer . Iberus.

Echelles. Les. St. Grenzstadt im frz.

Dep. Savoyen, an der Strafse nach

Lyon: berühmter Engpafs: der

- hrössel von Savoyen), Sealarum
Qppidum. — Scalovum Oppidum.

Echtem a cli. St. (in Luxemburg, an

der Sauer, grenzt an den KB. Trier

der Rheinprovinz) . Ep ternäcum.
- Andethanna.

Ecija, St. in der spanischen Provinz

3 villa; heifsester Ort Spani< s .

Astigi. — Colon in Astigitana. —
Astygis. — Cvlouia Auyusta Firma.

Eekartsberga . St. (Kreisst an der

Finne. RB. Merseburg. Prov. Sach-

- !. mit altem Schloüs . Eccardi
Mons. — Eccardiberga.

Ecouen (Ecouis, Esconis . Mkttl. ifrz.

Dep. Seine-Oise. bei Pari.-, mit Lust-

schloß . Es* avium.

Edeu (Eder), Fl. in England . Itiina.

Eder (Edder), Fl. iL Zuflufs der Fulda,

entspr. auf dem Ederkopf in West-

falen. tliefst durch Hessen-Nassau

u. Waldeck, nimmt r. die Schwärm,

1. die Xuhne. Orke. Elbe u. Ems auf

und mündet oberhalb Guntershausen:
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nach ihr benannt der Ederkreis in

Waldeck mit dem Hauptort Nieder-

AYildungon), Adrana. — Adranus.

Ederneh, s. Adrianopel.

Edfu (Athen, koptisch Atbo), St. (in

< »I H rägypten, am Nil), Ap ollino-
polis Magna. — Xpollinis Urbs

Magna. — Apollönos Superior.

Edinburgh, St. (Hptst. von Schott-

land, unweit des Firth of Forth, am
Leith. mit der Hafenstadt Leith),

Castro AI ata. — Edenhurgum .

— Ediuhurgum. — Castro, Puel-

larum. — Edtnum. — Burgus

Älätus. — Burgus Alarum.

Edreneh, s. Adrianopel.

Edulo, Zvli'ktfl. (in der Lombardei),

Edidum.

Edyssa, St. (in Makedonien ) . Aegae.
— Acgaea.

Egelfingen, Dorf (württemb. Donau-

krr-is, Obera. Riedlingen), Egolvinga.

Eger, 1. St. (Kroishptst. im westl.

Böhmen, an der Eger, im sog. Eger-

landfj. Egra. — Oegra.

Adj.: Egrensis, -e.

2. Fl. (Nbfl. der Elbe, entspr. auf

Fichtelgebirge unweit des

Schneeberges, mündet bei Theresien-

stadt in Böhmen), Agära. — Egra.

.*{. Fl. (r. Xhll. derWörnitz, entspr.

w. von Bopfingen in Württemberg

u. mündet im Nördlinger Eüee in

in. Egra.

1. Si in Ungarn . 3. Erlau.

Kireri, Dorf (schweizer Kanton Zug),

Aquae Regiae.

Bghina (Engia), [nsel im einstigen

ischen Bieerbusen Griechen-

lands, mit der st. ß.), Arg um
Ai'yi ic). — Myrmidoma (Mvqui

iJenone ((Olvwvv).

Kinw. : .1 eg in Mae.

Aeginen

Adj.: Aeginensis , -e.

Aegineticus, -a, -um.

Eg-hina, (xolfo di, Meerbusen (bei der

Insel Eghina), Sinus Saronicus

(Ko?.7iog ^aQLovixoq).

Egly, Fl. (in Languedoc in Frankreich),

Eglis.

Egmont, St. (in Holland), Edmon-
ti u m. '— Egmoutium .

Egribos (Euripo, Negroponte), 1. Insel

(griech., im Ägäischen Meer, durch

den Egribos [Euripus] vom Festland

getrennt), Euboea (Evßoia).

Adj . : Eubo icus, -a, -um .

Euboeus, -a, -um.

2. Meerenge (s. 1), Euripus

{EvQLTtoq).

Egypten, s. Ägypten.

Ehenheim, St. (im Elsafs), Obemaca.

Ehing-en, St. (württ. Donaukreis, Ober-

amt, an der Schmiechen und unweit

der Donau), Draciäna.

Ehrenberg:, Festung (eigtl. Ehrenberger

Klause, ein früher stark befestigter

Punkt an der Nordgrenze Tirols, am
Lech, oberhalh Pulsen), Mons Ho-

noris.

Ehrenbreitstein, St. (u. Festung [als

diese zum gegenüberliegondenKoblenz

gehörig], Kr. u. KB. Koblenz, Khein-

provinz, r. am I » 1 n i n . Ehrenberti

Saxum.

Ehstenberg, Berg (in Tirol., Estiomm
Mons.

Eich, Mktfl. im Limhurgischen), Echa,

Eichstütt, Si (unmittelbare, bayr, RB.

Mittelfranken, in einem tiefen Thal

1. an der Altmühl), A i cltst adium.
— Areatuni. — Aureal um. — Alei-

moewu/m. - Mcimuwnis. Alflja

Narisca. Dryopolis. Euetadium.

Kider, Kl. in Schleswig-Holstein, ent-

Bpringi aö von Neumünster, tritt

schiffbar auf die alte Grenze von
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Holstein u. Schleswig und mündet

busenartig erweitert unterhalb Tön-

ning in die Nordsee), Ei der a.

Eiderstedt, Kreis Prov. Schleswig-

Holstein, ein«' Halbinsel zwischen

der Eidermündung und dem Schles-

wigs« -hen Wattenmeer, umfafst die

alten friesischen Eilande Alt-E. im

< ».. Everschop im X. und Utholm im

SW. und besteht fast nur aus Marsch-

land [( teestrücken Hitzbank längs der

Nordsee] . Praefectwra Epidorensis.

Eifel, Bergland in der Form einer

Platte auf der 1. Seite des Eheins u.

der Mosel in der Rheinprovinz),

Eifa Ha.

Eilenburg, St. Kr. Delitzsch. KB.

Merseburg, Prov. Sachsen, an der

Mulde), Heburgum.

Einrieb, Gegend (bei Wiesbaden,

Provinz Hessen - Nassau . Heurici

Pagus.

Einsheim, s. Ensisheim

Einsiedeln, Mktfl. u. Benediktiner-

abtei im schweizer Kanton Schwyz .

Eremitarum Goenobium in

Helvetiis. — Eremitarum Mona-

steritm. — Eremus Deiparae Ma-

tris. — Eremus Diene Virginis. —
ErBmusHeivetorum. — Monasterium

in Silva. — Meginardi CelJa.

Eisack (Eisach . Fl. (NbfL der Etsch

in Tirol, entspr. am Brenner, mündet

unterhalb Bozen . Isocus. — Ei-

sacus. — Hisarcus. — Itargus. —
Atägis.

Eisenach, St. (3. Verwaltungsbezirk

des Ghzgt. S.-W.-E., an der Hörsei

u. am Thüringer Wald», Isenäcum.
— Isnäcum.

Eisenberg, St. Westkreis des Hzgt.

S.-Altenburg, in hoher Lage an einem

Bache), Isenberga. — Eiseoberga.

— Eisenberga.

Eisenburg, Mktfl. (im gleiclm. Komi-

tat in Ungarn), Gastrum Ferreum.
— Cadrum Ferri.

Eisenburger Gespannschaft, Kreis

(in Ungarn, jenseits der Donau,

Hauptort Steinamanger) . Comita-
t us Ca st r iferren s i s. — C 'astri-

ferrei Com /'tat us.

Eisernes Thor, s. Demircarpi.

Eisleben, St. (Seekreis Mausfeld, RB.

Merseburg, Prov. Sachsen, an einem

Bach in der von zwei Ausläufern

des Harzes eingeschlossenen Eisleber

Mulde). Islebia. — Isleba.

Eismeer (Polarmeer '. Nördliches (das

Meer um den Nordpol, von den

nördlichen Küsten der Alten und

Neuen Welt wie ein Binnenmeer

umschlossen . Ma re Co n gela t u m.

— Mare Gronium. — Mare Con-

cretum. — Mare Pigrum. — Mare

Hyperboreern. — Mare Scythicum.

— Marc Glaciale. — Mare Sar-

maticum. — Mare Moseoviticum.

Ekena-s, St, (in Finnland), Quer-
c u u m Paen ins u la. — Ekenesium.

Ekesjft, St. (in Schweden), EJcesioea.

— Ekesium.

Eksenideh (Essenideh», Fl. (in der

kleinasiatischen Türkei, im alten

Lycien . Xanthus (SdvS-og).

Elba, Insel (ital., im Mittelländ. Meer,

durch den 15 km breiten Kanal von

Piombino vom Festlande getrennt,

Hptst. Porto-Ferrajoi, Ilva. — lloei.

— Äethdlia (Al&aXsia

Elbe, Fl. (einer von den 7 Haupt-

strömen des Deutschen Reichs, um-

fafst mit ihrem Gebiet etwa die

Mitte von Norddeutschland; sie ent-

steht auf der böhmischen Seite des

Riesengebirges aus zwei Quellbachen,

dem Weifswasset von der Weifsen

Wiese und dem Eibbach, mündet
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bei Cuxhaven in die Nordsee\

Albis. — Alba. — Älbia. —
Alb/u*.

Elbing:, St. i u. Stadtkreis, KB. Danzig,

Prov. Westpreufsen , «am Baude der

Niederung und am Flufs Elbiug),

Eibinga. — Urbs Drusiana.

Elboeuf, St. frz. Dep. Basse -Seine,

an der Seine), Elbovium. — Elle-

bortum.

Elche, St. (span. Prov. Alicante, am
Tarafa), Ilice, -es. — Illice. —
lllici.

Eide, FL (schiffbarer Nbfl. der Elbe

im Südwest!. Mecklenburg, entspr.

bei der Darzer Mühle und mündet

bei Dömitz . Elda.

Elfeid, s. Eltville.

El? Ellgöw, Helligau), Mktfl. (im

seh wei zer Ivan tun Zürich) , E l g o r i a .

— Eligovia. — Augia Sacra. —
Pagus 8a6er.

Elgin, St. (in Schottland), Elgina.
— Elgis.

fcliasberg-, 1. Gipfel (der Seealpen im

Qordameiikan. Territorium Alaschka,

nahe am Grofsen Ocean), Eliac Mons.

ü. i;> rg (auf dergrieckInselChios),

Pdinaeus II: ).tv[v]rüov , ro oqoq).

— Pettenaeus ntXktjvalov).

Ellenborouirli, St. (in England, Ole-

näcum.— Olenagum. Vvro&i&wni.

Elllieb, 8t. Kr. Nordhausen, KB.

Erfurt, Prov. Sachsen, an der Zorge

ii. amSüdfoXa des Harzes). EMcum.

Ellwanden, St lOberamt, Bptst. des

trärttemb. Jagstkreises ,
im Virn-

; an dei Jagst)., Elephan-

tiäcum. -- Elvcmga.

Einbogen, St. m Böhmen), Cubitus.
— Elnbüga.

Elnbosrner Kreis in Böhmen), Cir-

( ,i i ,i .- Cubitanuß. — Territoriwm

( 'ubiten ie. - - Zedlica.

Eine, St, (l'rz.Dep. Pyrenees-Ürientales),

Helena. — Eliberri. — Iliberi. —
Illiberis. — Elna. — Civitas He-

lenensis.

Elsafs, Reichsland (mit Lothringen zu-

sammen; das „Land der Sasseu am
Ill

u
, zwischen dem Rhein und den

Vogeseu, vou der JH, Breuscli und

Lauter, nebst Saar bewässert, vom

Vogesengebirge durchzogen), Al-

satia. — Elisatia. — Elisgaugium.

Einw. : Alsütae. — Triboci. —
Tribocci. — Tribuci. —
Tribochi.

Adj.: Alsaticus, -a, -Um.

Elsafs-Zabern, s. Zabern.

Else, Fl. (1. ZufLufs der Werre in West-

falen; mündet bei Löhne), Elsa. —
Olsa. — Olsus.

Elsen, Dorf (Kr. Paderborn, KB. Min-

den, Prov. Westfalen), All so. —
Aliso Romanorum .

El Senn, St. (in Mesopotamien),

Caene. — Coene.

Elsfleth, St. (Amt im Grhzgt. Olden-

burg, in fruchtbarer Marschgegend,

am Einflufs der Hunte in die Weser),

Alisni.

Elsjrau, Distrikt in der ehem. Graf-

schaft MÖmpelgard [s. Biontbeüard]),

Comitatus Alsaugiensis. —
Pagus Alsatiensis.

Elster, Fl. 1. (Schwarze, entspr. auf

dem Sibyllenstein unweit Elstra im

Kgr. Sachsen, mündet beim Dorf E.

[bei Wittenberg] in die Elbe), Elister

Niger. Elyster Niger. Elstera

Nigra. Elstra Nigra.

22. (Weifse, entsteht auf dem

Elstergebirge bei Ä.sch in Nordwest-

böhmen, geht an Leipzig vorüber

und teiH sich onterhalb dieser Stadt

in dem sumpfigen Thal in die E. und

Luppe |südl.|; beide Ann«' münden

zwischen Merseburg and Halle r. in
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die Saale). El ister Albus. —
Elystcr Albus. — Elstera Alba. —
Elstra Alba.

Elteii, liWfl. (Kr. Sees, RB. Düssel-

dorf, Rheinprovinz, in der nördlichen

Spitze der Rheinprovinz). Altinae.
— Ettmwm.

Eltville (Elfeid). St. Kr. Rheingan,

RB. Wiesbaden. Prov. Hessen-Nassau),

Altavilla.

Eka?, St. (Grenzfestnng in der portu-

giesischen Provinz Alemtejo). Hei-

rat. — Elva. — Alba.

Elvira, St. (Vorstadt von Granada m
Andalusien), Elibtri {n. indecl.).

— ItibeH (n. indecl. .
— lüiberis.

— Liberiui {n. indecl.). — Eliberi*.

Adj . : E 1 i b t rinn s . -a . -u

m

.

Eliberitänus, -«. -um.

Ehvend Erwend). Gebirgspafs (in Iran

in Asien, südl. von Hamadan, Mon-
tes Ceraunn.

Ely, St und Insel, am und im Fl.

Ouse in der engl. Grafschaft Cam-
bridge), Helia.

Eltz, Schlofs zum Dorf "Wierschem

bei Mayen in der Rheinprovinz),

Eh.: in Wienana.

Elz, 1. Mktfl. Kr. Oberlahn, RB.

Wiesbaden, Prov. Hessen-Nassau\
Eh in Nassoviensis.

2. Fl. (r. Nbfl. des Rheins aus

dem Schwarzwald, mündet unweit

Wittenweier)
, Alisontia. — Ali-

:>tida.

3. Fl. r. Nbfl. des Neckar aus

dem Odenwald, Mündung beiNeckar-

elz), Ei:in Ottonica.

4. Fl. 1. Nbfl. der Mosel, in der

Rheinprovinz, entspr. auf der Eifel

unweit des Kelbergs und mündet bei

Koselkern), Elzia Eifalica.

Elze, St. Kr. Marienburg i. H., Land-

drostei Eüldesheim, Prov. Hannover.

an der Saale imd unweit der Leine .

Aulica. — Aula Regia ad Lynum.

Enibden, s. Emden.

Emboli, St. «m Macedonien), Amphi-
}jolis ('4

t
u<pi7io?.iq). — Ch ristopolis .

Einw. : A mp h ip olitae.— Amph i-

politäni.

Adj.: Amphipolitanus, -a, -um.

Embro, s. Imbro.

Embrun, St. (frz. Dep. Hautes-Alpes .

Ebu r<> d u n u m. — Gastnun Ebre-

dunense. — Ebunlnum. — Eboro-

dünum. — Ebrtdünum. — Emboro-

dünum. — Embrodünum Caturujum.

Embs (Hohenembs), Mktll. (in der Graf-

schaft Tirol\ Am ade s. — Amedes.
— Amisium.

Emdeii, St. (Kr., Landdr. Aurich, Prov.

Hannover, an einem für gröfsere

Seeschiffe fahrbaren Kanal, in den

daselbst der Treckfahrtskaiial vor.

Anrieh, das Fehnker Tief von Grofse-

fehn u. a. Kanäle münden;. Emda.
— Embda. — Emetha. — Amasia.
— Amisia.

Einely (Awn . Mrktil. in Irland .

Emelia. — Emiliu Hibtrniae.

Emmeli, St. .in der Schweiz . EmUm
Heiret ica.

Emmen (Grofse E., Emmat), Fl. (Nbfl.

der Aar. im Kanton Bern, entspr.

am Brienzergrat . durchfliefst das

Kmmenthal und mündet bei Solo-

thurn . Amma. — Emmana.

Emmenthal (schweizer Kanton Bein .

Ammae Vallis.— Emmanae Vallis.

Emmer, EL Xbtl. der Weser, entspr.

auf der Egge. Mündung bei Emmern),

Ambra. — Eminem.

Emmerich, St. (Kr. Rees, RB. Düssel-

dorf, Rheinprovinz, r. am Rhein),

Embrica. - Emmerica. — Eme-

r niim. — Asciburijum.
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Empoli, St. (sw. von Florenz, unweit

des ajno . Empor i um. — Empolia.

Eins, 1. Fl. (Küstenflufs im nordwestl.

Deutschland, in Westfalen und Han-

nover, durch!liefst A*on seinem Ur-

sprong in der Senne bei Hövelhof

auf der Grenze gegen Lippe ab nur

Flachland; mündet in den Dollart

imd fliefst als Oster- und Wester-

Ems in der Breite der von beiden

Armen eingeschlossenen InselBorkum

in die Nordsee). Amisia. -- Ami-

stus. — Arnasis. — Amasia. —
Amasius.

2. St. (u. Bad. Kr. Unteflahn,

RB. Wiesbaden, Prov. Hessen-Nassau,

r. an der Lahn . Embasis. —
Thermae Emsienses.

Emscher, Fl. (r. NM. des Rheins in

Westfalen und der Rheinprovinz,

zwischen Ruhr und Lippe, der eigtl.

Bauptflufs des Ruhrkohlengebietes:

Quelle bei Rausingen, Mündung bei

Alsum), Amsara. — Eimscherna.

Enadieh (Ginossa . St. (auf der Insel

Kandia), Onossus {Kvwo[p]6q).

Kngadin, Alpenthal (im SO. vom
schweizer Kanton Graubünden, in

DO. Richtung bis zur tiroler Grenze

ziehend, vom Inn durchflössen,

mattenreicher Thalgrund mit Be-

wohnern romanischen Ursprungs),

Caput Oeni. Aeni VaUis. —
Aengadina. lapöckim Vallis.

Kiiirelberir. A.btei (der Benediktiner

im gleichn Thal im schweizer Kan-

ton (Jnterwaldeo [Ob dem Wald] .

Tngelberga. — Angelorwm Mons.

Engelpolt, Kloster im ehemal. Erz-

BÜfl Trier . Porta Angelfca.

Eogelstarg, Cltadelle (und Sts

turmartiger Rundbau mil

atz, orspr. Mauso-

leum Kb Hadrians). Castrv m
Angelicum. -- Castellum Angüi.

— Turris Cresceutii. — Hadriani

Moles.

Enger, Mkttl. (Kr. Herford, RB. Min-

den, Prov. Westfalen), Angria. —
Angaria.

Enghien, St. (im belgischen Hemiegau),

Angin. — Angianum.

Eugia, s. Egina.

England (Grofsbritannien), Kgr. (nach

den Angeln genannt, die südliche

gröfsere Hälfte der Insel Britannia,

mit dem Fürstentum Wales), Bri-

tannia. — Anglia. — Albion,

-önis.

Emw.: Britanni. — Brittones.

— Angli.

Adj.: Britanniens , -a, -um.

AngMcus, -a, -um,

Anglicänus, -a, -um,

Enied (Strafsburg), Mktfl. (in Sieben-

bürgen), Eniedtnum. — Enye-

dinum. — Agnettinum,

Enipeo, Fl. (in Thessalien, Nbfl. des

Apidanos. mit welchem er in den

Peneios fällt, der jetzige Saltadsche

Potamos oder Flufs von Pharsaia,

oder Sophaditiko), Enipeus, -ei und

-eos yEvint-vq).

Kinski Hing-, St, (in Irland), Arx Kel-

lina,

Enkhuvzen, St. (niederl. Prov. Nord-

holland, am Zuidersee), Enchusa.
— Enchusio.— EJucüsa.— Enkhüsa.

— Macüsa.

Enköping, St. (in Schweden), En-
copia. — Enecopia.

Enos (Kimj. St. (im jetzigen Romanien),

dem alten Thracien, an der Mündung

des Eebros), Aenus {Alvog). —
Arnos. Absynthum.

Kinw. : Aen&i.

\ • i.|. : Aenius, -a, -um.

Bus, 1. PI Enns, Ni.M. der Donau in

Oberöstreich . kommt von den Rad-
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städter lauern ; an der Mündung die

Stadt E.\ Anesus. — Anäsus. —
Anisus. — Onäsus.

Ens, 3. St. (s. 1), Anas sian um. —
Anäsum. — Onäsum. — Anisia.

Ensenek, St. ( an der Südgrenze von

Mittelägypten, am östlichen Nilufer;

die Ruinen der alten Stadt beim

Dorfe Scheikh - Abadeh) . Antinoe
{hvzivosia). — Antinoi Urbs. —
Antinopolis. — Besä.

Ensislieim (Einsheim. Enzen), St. (und

Kantonshauptort . Elsafs-Lothringen.

Bezirk Obereisais, Kr. Gebweiler .

En s i s h e m i u m. — Ensheni iu

m

.

Entella, Ruinen der alten Stadt E.

am Krimissos in Sicüien), Entella

CEvZ£?./m).

Eiirw. : Entclllni.

Entraigues, Dorf (im frz. Dep. Isere\

Interaquae. — Interamna.

Entre Douro e Minho, Provinz (in

Portugal
, Ex tre m a Mi n i i.

—
Portugal! ia Interamnensis. — Pro-

vincia Interamnensis I/usitaniae.

Entremont, St. (in Savoien), Inter-

montium.

Entrevaux, St. frz. Dep. Basses-Alpes),

Intervalltum. — Intervallis. —
Interralles.

Enz Ens». El. (Nbfl. des Neckar, vom

SchwarzwaLd, nimmt die Nagold auf

und mündet bei Besigheim), Eutins.

Eperies, St. (Hauptort des ungarischen

Komitates Saros an der Tarza).

Ep e riesi n u m. — Aperiessium. —
Aperiascio. — Epieressium. —
Eperiai .

Eperlecques, Dorf frz. Dep. Das de

Calais . SperUca.

Epernay, St. ifrz. Dep. Marne, an der

Marne), Asperencia. — Asprencia.

— Sparnäcum. — Espernaeum.

Epernon, St. frz. Dep. Eure et Loire

Sparno. — Sparuonion. — Sj>er-

nönum.

Epinal, St. (Hptst. des frz. Dep. Vos-

ges. an der Mosel). Spinaliuni .

Epinay, Mkttl. (frz. Dep. Pas de Ca-

lais . Esp i n o i u m .
— Spinetto» .

Epomeo Monte San Niecola'. Vulkan

(auf der Insel Ischia; an seinem

Fufse bis zum 2S. Juli 1SS3 der

Badeort Casamicciola . Epoemeus

Mons.

Epsoin Epsham), Mkttl. (unmittelbar

südl. von London, einst Badeort .

Ebeshämum. — Thermae Ebes-

hamenses.

Epternaeh, s. Echtemach.

Erbach, 1. St. (Kreissi, hess. Prov.

Starkenburg, im Odenwald an der

Mümling .Erpäcu m .— Erpach iwm .

2. Dorf (Württemberg. Donaukreis,

Obera. Ehingen, an der Donau, der

Mündung der Westernach und Eotli

fast gegenüber, mit Bergsehlofs .

Erbäcum. — Ebräcum.

Erbil, St. (in Kurdistan, im X. des

alten Assyrien). Arbela (ÄQßfjXa).

Erdeni Tschao, St. (in der Mongolei',

Karahorum.

Erdöd, Mkttl. (in Ungarn', Erdodium.

Erekli Akserai), St. (in Kappadocien .

Archelais {Ä^xelatg). — HeracUa

Pont ica.

Eresenna (Arlanzon-. Fl. (in Spaniern.

Areva.

Eresso (Erissi, Hiersi), st. (auf der

Westküste der grieeh. Insel Lesbos .

Eressus {^Eqsggoq). — Er&sos

i^EQeöoq).

Erft, Fl. (1. Nbfl. des Rheins in der

Eüieinprovinz ,
entspr. auf der Eifel

und mündet bei (irimlinghausen;

entsendet einen Arm nach Neufs,

welcher von dieser Stadt ab als Erft-

kanal zum Rhein rührt), Arnapha.
— Erfta. — Errate*.
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Erfurt, St. (und Stadtkreis, eigentliche

Bptst von Thüringen. RB., Prov.

Sachsen, an der dreiarmigen Gera),

Erfordia. — Erfurtum.— Erphes-

furdum. — Erfesfurdum. — Jero-

fordia. — Hieranofordia.— Hercyni-

phordia.

Adj.: Erfordiensis, -e.

Erfurterisis, -e.

Erg-ers, Fl. (im Msafs), Ergitia.

Eriels, s. Airolo.

Erimo Kastro (Rimokastro oder Neo-

korio\ Mktfl. (in Griechenland, im

alten Böotien am Helikon, mit einem

Tempel des Eros), Thespiae(@eo7Zicci).

Einw. : Thespienses,

Eriols, s Airolo.

Erissi, s. Eresso.

Eriwan (pers. Eewan), 1. Gouverne-

ment (russ.. in Transkaukasien, mit

deT Ifptst. E. am Zenghi-, Twrco-

mania Orientaiis.

2. St, (s. 1), Eroänum.

Erkelenz, St. Kr.. IM). Aachen, Ehein-

provinz . HerculEum.

Erklin (Erklia), St. dn Afrika). Hor-
rra Caelia, -orum. — Ad Horrea.

— Horrea. — Harren Caeiiae.

Adj.: Oreocelensis, -e.

Erlach, Mktfl. in Ostreich), Elegium.
— ErUlcum.

Erlaf, FL (Nbfl. der Donau aus Steier-

mark, mündet Erläph us.

— Arlnjxt.

Erlangen, 8t. (unmittelbare, bayr. RB.

Mittelfranken, am Einfluisder unteren

rabacli in die Regnitz und am

Ludwigskanal), Erlcmga.

Brian . I. St, Hptst.

ogar. Comitai - II- ( . am Fl.

K.j. .1 gria. Erla.

2. Agria.

Ermeland (Ermland . Landschaft (und

bei Name eines

Landstrichs im preufs. RB. Königs-

berg i. Pr., umfafst die Kreise

Braunsberg, Heilsberg, Röfsel und

Allenstein, an der Passarge und Alle

bis zur Frisching\ Varmia.

Erment (Ermonth), St. (in Ägypten),

Herw-onthis, -is und -ulis.

Hermimthis, -is. — Hermüthis, -is.

Ermita de los Palaclos, St. (in Spa-

nien), Flavlum Vivüänum.

Ermita de INuestra Seiiora de Tier-

mes, St. (in Spanien), Termantia.
— Termes, -etis. — Termesus.

Erne (Earn), Fl. (im nördlichen Irland,

durchfliefst den inselreichen Doppel-

see Earne, \v. m. s. , in der Graf-

schaft Fermanagh, mündet in die

Donegalbai), Erna.

Ernee, St. (frz. Dep. Maine). Ereneum.

Erpach, s. Erbach.

Erzan (Erzen, Arzen), See von —
,

(in

A rmenien), Th o s n lies.— Thospites.

Erzerum (Arzerum, Ersirum) ,
St,

(Hptst, von Türkisch - Armenien , an

den Quellen des Karassu), Arzes.
— Arzen. — Atranutzin. — h}

o-

manorum Arx.

Erzgebirge, Geb. (nebst dem Lausitzer

Gebirge das Verbindungsglied zwi-

schen den Sudeten und der südlichen

Reihe des Hercynischen Gebirgs-

systems, Hauptgebirge im Eönigr.

Sachsen, erstreckt sich von dem

(Juellgebiei der Gottleuba auf der

Grenze gegen das Eibsandsteingebirge

bis zu den Quellen der Zwickauer

Mulde iiri«! der Zwota in der Rich-

tung von NO. nach KW.), Metalli-

feri Moni es Misniae. — Me-

talliferi Montes Saxoniae. "Regio

Metßllifera Saxoniae.

Erz Inghian, St. (in Kleinarmenien),

Satala.

Esaro 9
Fl. (bei Crotona im alten
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Bruttium
, Aesärus (Ai'oagoc). —

Aesäris.

Eschborn, Dorf (Landkr. u. RB. Wies-

baden. Prov. Hessen-Nassau). Asga-

brunnum Viüa.

Esclnveg'e, St. ^Kreisst.. KB. Kassel,

Prov. Hessen - Nassau . 1. an der

Werra), Sehn regia.

Escorial (Esenrial), Kloster (u. Schlofs

in Spanien, im Guadarramagebirge

i n Nenkastilien) . Mo na st er ium
Sco r ialens e. — Escuriücum. —
Escwriäle. — Scoriäle. — Scoriäcum.

Esconis, s. Econen.

Esens, St. (Landdr. Aurieh. Prov. Han-

nover, am Rande der Marsch ; Haupt-

ort dos Harlingerlandes), Esena. —
Eseuae.

Esi (Esino). Fl. (in Italien, im alten

Umbrien), Aesis Alaiq). — AesUnus

(AiaTvoq vcorafioq .

Eskdale, Landschaft an Schottland).

Escia.

Eski-Hissar, St. (in Kleinasien, im

alten Phrygien . am Lykus . L a o -

dicea ad L ycu m (Aaoötxsid >j

ngog tv) Avxdp). — Trimetaria. —
Stratonlce Hfrfmxovlxri). — Strato-

mcea {SxQaxovlxeia .

Eski-Shehr, St. (in Kleinasien, in der

alten Phrygia Epiktetos). Dorylaeum

ioQvXasiov).

Einw. : Dorylenses.

Adj.: Dorylaeus, -a. -um.

Eski-Stamhnl, Ruinen (in Kleinasien

bei Troas). Alexandrea Troas
y
AXE§OLVÖ(>£ia tj T(><pdq).-

Eski-Zagra, St. (im türkischen Ejalet

Adrianopel, an der Tundscha), Be-
roea {Bogota). — Beraea.

Eski-Upschi, St. (in Kleinasien, im

mysisohen Troas . Scepsis Sxtjipic;).

Einvs*. : Scepsii.

Esla, Fl. (Nbfl. des Duero im spani-

schen Kgr. Leon), Eztola.

Esneh, St. (in Oberägypten). Latopolis.

Espernon, s. Epernon.

Espieres, Baronie (in Belgien . Spira.

Espinal, s. Epinal.

Espinoy, s. Epinoy.

Esprit, St., s. St. Esprit.

Essck (ungar. Eszek), St. (Hptst. von

Slawonien, an der Drau, einst vom
Kaiser Hadrian zur Metropole von

TTntcr-Pannonien erhoben), Mursa
Maior. — Myrsa. — Essecu m.

Einw. : Mwsaei.

Essen, St. (Stadtkr., EB. Düsseldorf,

Rheinprovinz, an der Ruhr), Asni-
dia. — Essendia. — EssEna.

Essenberg, Dorf (Kr. Mors, RB. Düssel-

dorf. Rheinprovinz), Asciburgium.

Essengeaux, s. Issengeanx.

Essenide (Etschen). 1. Fl. (in Klein-

asien, im alten Lycien, entspr. auf

dem Taurus). XantJtus (Zav&oq).

3. St. (ebds.), Xanthus (Zäv&og).

Einw.: Xanthii.

Essex, Grafschaft (im östlichen Eng-

land. Hptst. Colrhcstei), Essexia.
— Drinobantum Regio.

Efslingen, St. (Oberamt im württemb.

Neckarkreis, am Neckar . Ezelinga.
— Eslinga.

Estaires, St. (frz. Dop. Nord), Mina-

riacum.

Este, 1. St. (in der ital. Prov. Padua.

an den EuganeYsehen Hügeln).

Ateste.— Ateste Colonia .
— Atestum.

Adj.: AtesUnus, -a, -um.

2. Fl. (im Lüneburgischen. 1. Nbfl.

der Elbe, von Buxtehude ab schift-

bar, mündet bei Kranz). Escheda.
— Esta.

Estella, St. (im span. Kgr. Navarra),

S(> IIa Cur ho c i um. — Stella

Carnonium. — Alba.

Estland, Gouvernement (eine der drei
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russischen Ostseeprovinzen , Hptst.

Reval . Estonia. — Estenia. —
Aestonia. — Aestia.

Emw. : Astones.

Estrella, Serra de, Gebirge (in Por-

tugal, zwischen den Quellbezirken

des Mondego und Zezere, ein Plateau-

gebirge, welches steil nach Süden

[Serra Brava] und sanft nach Norden

[Serra Mansa] abfällt ; höchster Punkt

Malhao de Serra). Mons Herminius.

Estremadura» Provinz 1, (und Land-

schaft; im westlichen Spanien, an

der portugiesischen Grenze, vom
Tajo und Gnadiana durchflössen, mit

den beiden Provinzen Badajoz und

Caceres, Hptst. Badajoz), Extrem <<

Durii Castelläna. — Extrema-

dura. — Estremadura. — Extre-

madura Legionmsis. — Betonia.

3. (in Portugal, am Atlantischen

Ocean, mit den drei Distrikten Loira,

Santarcm und Lisboa [Lissabon] i.

Extrema Durii Lusitanica.
— Extremadura I/usitaniae.

Eetremoz, St. (portug. Dep. Evora,

Prov. Älemtejo), Extrema. —
Stremontium.

Etal, a Ettal

Etaples, St. (frz. Dep. Pas de Calais),

Stapulae.

Eticime, St., s. St. Etienne.

Eton (Eaton), St. (engL Grafschaft

Buckingham, an der Themse, mit

der berühmten Gelehrtenschule Eton-

< lollege), I: ' " ii <(. — Aßthonia.

Etscli itaL Adige), FL (entspr. in

Tirol auf der Malser Heide aus dem

durchflielsl die itaL

uzen Verona, Padova und Elo-

rigo und mündet bei Foseone ins

Adriatische Heer), Atfu

Etselilund, Landschaft (m Tirol).

Athi

Et>ed. 6 hlofc (in Ungarn), Eehedum.

Ettal (Etal), Dorf (bayr. RB. Ober-

bayern, Bezirksamt Garmisch, mit

ehemal. Klosterabtei), Coenobium

Aüalense.

Ettersberg-, Bergrücken ^bewaldet, in

Thüringen, zieht in westöstlicher

Richtung nördlich an Weimar vor-

über), Mons Aethereus.

Eu, St. (frz. Dep. Basse-Ehin, an der

Bresle),. Au (ja. — Augium. —
Augae. — Augur. — Auen.

Eubb'a, s. Egribos.

Eufemia, 1. St. (im alten Bruttium,

Crotona gegenüber, am Fl. Lamato,

der in den Meerbusen von E. mün-

det), Lametta (Jaß^rog).

2. Meerbusen von (Golfo di E..

s. 1), Sinus Lametieus (()

AafxnnxoQ Koknog). — Sinus Vi-

bonensis. — Sinus Hipponiates.

Eugeniusberg" (Eugenisches Vorge-

birge), Berg (in Ungarn), Eugenius

Hijge.

Eugubio, s. Gubbio.

Eupatoria, s. Coslow.

Euphrat larab. Erat), El. (gröfster

Vorderasiens, entsteht im Hochlande

Armeniens aus zwei Quellflüssen,

fliefst mit dem Tigris hei Eornah

vereinigt als Schat-el-Aral) und mün-

del unterhalb Bassora in den

Persischen Meerbusen), Ewphrates

i EvtpQ&zriq).

Eure, Fl. (1. NM1. der Seine, kommt

von «Ich Perchehügeln, mündet ober-

halb Ronen; danach benannl das

Depart. E. mit der Hptst. Bvreux,

and 'las Dep. E. et Leu-, mit der

llpt-t. < Jhartres), .1 "/ ura. - Au-

dura. — Ebüra.

Euripo, s. Egribos.

Europa, Weltteil (der kleinste, aber

«richtigste der Alten Welt, Mittel-

punkt des Weltverkehrs und der
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Kultur, eigentlich, nur die nordwest-

liche Fortsetzung Asiens, gehört fast

ganz der gemäfsigten Zone an und

wird vom Nördlichen Eismeer, dem
Atlantischen Ocean, Mittelmeer und

Schwarzen Meer umschlossen). Eu-

ropa (EvQ(ü7t7j).

Adj.: Europaeus, -a. -um

( EvQWTtaioq).

Europensis, -e.

Eutin, St. (Hauptort des oldenburgi-

schen Fürstentums Lübeck, in an-

mutiger und fruchtbarer Gegend

zwischen dem Grofsen und Kleinen

Eutiner See), Otlna. — Vtina. —
OitJnum. — Ottlnum. — Eutlnum.
— Eutlna.

Eyüs (Effas), Gericht (bei Brixen in

Ostreich), Avisium.

Evian, St. (frz. Dep. Haute-Savoie, am
Genfersee ; dabei die Bader Amphion

und Cachat), Aquiänum.

Evöra, St. (Hptst. der portugiesischen

Provinz Alemtejo), Ebüra. —
Ebora. — Eburia. — Liberalität

Julia.

Evreux, St. (Hptst. des frz. Dep. Eure,

am Iton), Eburovicum. — Ebo-

ricae. — Eborica, -ae. — Eboricum.

— Ebroicum.— Ebroicae. — Eburo,

-ünis. — Eourondcum. — Givitas

Ebrocensis. — Mediolanum Auler-

corum.

Adj.: Ebroicensis, -e.

Exe (Ex), Fl. (in England in der Graf-

schaft Devon; daran die Hptst.

Exeter). Isaca. — Isca. — Usca.

Exeter (Exester, Exon). St. (Hptst. der

englischen Grafschaft Devon, an der

Exe). Isca Dumnoniorum. —
Exonia. — Uxela. — Uzela. — Isca.

Exideuil, St. (im frz. Dep. Dordogne),

ExidoJium.

Exiles, s. Houlx.

Extersteine, Felsenbildungen (im Sand-

stein des Teutoburger Waldes, bei

Hörn in Lippe, mit schönen Anlagen

und einem an die ältere christliche

Zeit erinnernden Grottenlieiligtum).

JRupes Picarum.

Eyer, St. (asiatische Türkei), Thospia.
— Arzaniorum Oppidum.

Eylau, s. Preufsisch-Eylau.

Eylau (Gilowey oder Eule), Mktil. (in

Böhmen), Gilovia.

Eymoutiers, St. (frz. Dep. Haute-

Yienne), Acuti Monasterium.

Eyndhofen, St. (in Holland). Eindovia.

Eysach, Eysack, s. Eisack,

Eytlira, Dorf (sächs. Kreish. u. Amtsh.

Leipzig), Itero.

F.
Fabregues, s. Frontignau.

Fabriano, St. (in der italiemschen

Provinz Ancona), Fabiran um.

Faenza, St. (in der italienischen Pro-

vinz Ravenna, am Lamone; nach

dem Namen der Stadt ist das Majolika-

geschirr Fayence benannt). Faven-
tia. — Favenftnum Oppidum.

Einw.: Faventini.

Adj.: FaveniimiSj -a, -um.

Saalfeld. Geograph. Haudbüchlein.

Färb'er, s. Faröer.

Fag-ne, La (= Venu), Landschaft in

der belgischen Provinz Xamur).

Fania Silva. — Fania.

Fair Head, Vorgebirge ^auf der Insel

Fair oder Faira in dem 70 bis 80 km
breiten Siuide zwischen Orkneys und

Shetlands), Promunturium Bobog-

dium.

Falaise, St. (Fabrikst. im frz. Dop.

6
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Calvados, an der Ante), Falaza. —
Falesia.

Falasia, Vorgebirge (an der Nördwest-

seite der Insel Eufeöa), PhcUasia, -ae

I
<I>c:/.«[o]ota axQcd.

Falkenberg-, St. 1. (oder Niomondin,

in Oberschlesien, Kreisst.. EB. Oppeln,

an der Steine), Falcomontium.

3. St. (in Schweden), Falcoberga.

3. (oder Fauqnemont, St. in den

Niederlanden)
, CoriovaUum. —

Coriorallium. — Falcoburgum. —
Falcönis Mons. — Valcönis Jlons.

Falkenburg-, St. (Kr. Dramburg, EB.
Köslin, Prov. Pommern, an der

Drage>, Falcoburgum. — Falcö-

nis Mons.

Falkenstein, 1. St. (im Kgr. Sachsen,

Kreish. Zwickau, Amtsh. Auerbach,

auf einer Anhöhe an der Göltzsch),

Falcönis Petra Saxünum.

2. Mktfl. bayr. EB. Oberpfalz,

Bezirksa. Eodingi, Falcönis Petra.

3. Ort (in der Schweiz), Falco-

steiniam.

Falkirk, St. (in der schottischen Graf-

schaft Stirling), Davium Sacel-
lum. — Ecdesbrae.

Falköping-, St. in der schwedischen

Provinz Götaland [West-], Skaraborgs

Län), Falcopia. — Focopia.

Falmoutli, St. (Hafen in der englischen

haft Cornwall, an der Mündung
i ,ii . Falm atum. - Ostium

Portus Volubae. —
VoTiba. ValemnUm. — Vde-
mütinn.

Falster, [nse] dänisch, in der Ostsee,

and, Eptst. Ny^öbing .

FaUtria.

i'ama<rw>ta. St. BS & •
I • -»!•

[nsel Fama Augusta.
— Famagugfai.

Famars, Dorf U/.. Dep. Nord), I-'<i»n,n

Mariis.

Famene, Landschaft (im Luxembur-
gischen), Pagus Falmiensis.

Famieli, St. (in Syrien, am Orontes,

von Seleukos Mkator nach seiner

Gemalüin Apaineia benannt), Apa-
mea Syriae Qindiieia zrjQllvQiaq).

Einw. : Apameni.

Adj.: Apamiensis, -e.

Fanagoria (Taman), St. (am Kimme-
rischen Bosporos, in der Nähe des

Sees Liman Kubanskoi), Corocondama

(KoQOxovdäß?]).

Fanas (Fenas), Gemeinde (in d. Schweiz),

Faenteium.

Fangon, St. —
-, s. St. Fangon.

Fanjeaux, Dorf (frz. Dep. Aude),

Fanum Iovis.

Fano, 1, Ort (auf der Insel Sicilien),

Refugzum Apollinls.

3. St. (in der Delegat. Ancona,

ital. Prov. Pesaro, am Adriatischen

Meere, zwischen der Mündung des

Arzillo und Metauro, auf der flami-

nischen Strafse), Colonia Iulia

Fanestris. — Colonia Fanestris.

— Fanum Fortunae. — Fanum.-

Farades, St. (in Tunis), Aphrodi-
sium (k(f()oötoiov). — Veneria.

Farbeit, Mktfl. (ehemal. Hptst. eines

Nbmosin Cfnterägypten), Pharbaethus

(<I>aQßcad-oq).

Farfa, Fl. (im ehemal. Sabinerlande),

Faba r

1

8 8 <i b i noru m. — Fabäris.

— Farfärus.

Fargean, St. — , s. St. Fargeau,

Fariglioni, Felseninseln (bei der [nsel

Sicilien), Cyclopum Scopuli {KvxXat-

nojv "ExoneXoi).

Farmontier, Dorf (frz. Dep. Brie),

Mon aßterium Farense. - Mo-

nasterium Brigense.

Farnasu. [nseln (an der Mündung des

Bo porös in das Schwarze Meer),
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Erithzni Scopuli ('Eyi&ivoi ol

Farnese, Mktil. (in Italien
, Gastrum

Farnesium.

Adj.: Farnesianus, -a, -um.

Farnham, St. (in England). Vindo-
m um. — Vindomus.

Faro, St. (Hptst. der portugiesischen

Provinz Algarve), Esuris.

Faro, II — <ü Messhia, Meerenge

(Strafse von Messina), Fr et um
Siculum. — Fretum Mamertinum.

Faro, Capo di, s. Capo di Faro.

Farb'er (= ,.Federinseln" ; nach andern

Färber [= Färeyjar] = „Schafinseln"
;

eine zu Dänemark gehörende Gruppe

von 14 bewohnten und S unbewohn-

ten Inseln im Atlantischen Ocean,

zwischen Schottland und Islands

Faroae Insulae. — Insulae

Faroenses.

Farra, St. (der Paropanisaden in

Mittel-Asien). Parsia {HaQota .

Fars (Farsistan), Land (Persien, im

engern Sinne bei den Alten das

Land zwischen Karmanien, Medien

imd Susiana, dann aber auch ganz

Persien; heute eine persische Pro-

vinz, östl. von Khusistan, am Per-

sischen Golf; Hauptort im Innern

Schiras. Hafen Abuschehr>, Persis

Farsa, St. (im alten Thessalia Phthiotis

am Enipeus. sw. von Larissa . Phar-

sälus (<PdQ6cc?.oq)-

Fasaneninsel in der Mündung des

Grenzflusses Bidassoa zwischen Spa-

nien und Frankreich, bei Fuentarabia

in den Biscayischen Meerbusen*,

Phasianorum Insula.

Fassathal (Alpenthal in Tirol, bildet

den oberen Teil des Bleimserthales),

Fascia.

Fasi oder Eione . Fl. (in Kleinasien.

im alten Kolchis, welcher im Aime-
nischen Gebirge entspringt und in

das Schwarze Meer mündet), Phasis

Faucigny (Fossigny), 1. Landschaft

(frz. Dep. Haute-Savoie , mnfafst das

Arvethal), Falciniäcum. — Fa-

ciniäcum. — Fociniäcum. — Focu-

natium. — Tractus Fociniacensis.

— Ager Fossigniäcus.

2. Schlofs (ebds.), Fossiniäcum.

Faules Meer (Siwasch), (sehr seichter

Teil des Asowschen Meeres, zwischen

der Krim imd der Landzunge von

Arabad), Mare Pigrum. — Mare
Putridum. — Sinus Immuudus. —
Sinus Impurus.

Fauquemout, s. Falkenberg.

Favara, 1. Fl. (auf Sicüien), Dianae

Föns.

2. Mktil. (Sicilien), Dianae Fwnum.

Favignana, Insel („Ziegeneilandu
, an

der Westküste Siciliens), Aegusa

(Al'yovooec rj vtjooq).

Fayeuce, St. (frz. Dep. Var . Faventia.

Fe, Santa —, s. Santa Fe.

Fecamp Fescamp), St. (Seestadt an

der Mündung des Fl. F., frz. Dep.

Bässe-Seine"» , Fi sei Campus. —
Fiscamnum. — Fiscamum.

Federsee, See württeinb. Donaukreis,

in der Xähe von Buchau, eingebettet

im Federseeried zwischen Höhen der

Schwäbischen und Bayrischen Hoch-

ebene'), Lacus Plumarius. —
Federzea.

Fehmarn, Insel (in der Ostsee, an der

Xordostspitze von Holstein, zum Kr.

Oldenburg der Provinz Schleswig-

Holstein, durch den 1-Vhmarnscheu

Sund vom Festland getrennt; Haupt-

ort ist die St. Burg), Cimbria
Parva. — Fimbria. — Imbria. —
Fem

6*
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Folimarusuiul (Femersee) , Meerenge

(s. Fehniarn), Fimbriac Fretum.

Felirbelliu, St. (Kr. Osthavelland,

KB. Potsdam, Prov. Brandenburg,

am Rhinluch und Alten Rhin), Fer-

belUuum.

Feira, St. (pörtug. Prov. Beira Mar),

Lcmgobrtga.

Feldkirch, St. (in Vorarlberg, östr.

Tirol, am Ausgang des Illthals in die

Piheinebene) , Vel curia. — Yal-

circum. — Clunia.

Feldsperg", Gemeine und Dorf ischwei-

zer Kanton Graubünden ), Fagonium.

Felenk-Burun, Vorgebirge (auf der

Halbinsel Krim, nach einem Tempel

der IlaQ&bvoq ['Äpie/uig] benannt),

Partheniwn (Ilayiriviov).

Felep-Szalas, St. (in Ungarn), Phi-

lipp/ Mansio.

Felicudi, Insel (eine der Liparischen

Inseln), Heraclea (Houy./.tia). —
Herculi& Insula.

Feltre, St. ital. Prov. Belluno, Teil

der Tarvoser Mark in Venetienj,

Feltria. — Feltrium. — Feitrum.

Eimv. : Fettfini.

Feltrino, Landschaft ^vgl. Feltrej,

Ager Feltrtm

Feinem, .-. Fehmarn.

Femersund, B. Pehmarnsnnd.

Fenestrelles, Dorf frz. Dep.Dauphine),
/•'/ nestreUae.

Fön*, La, St Festung um frz. Dep.

Aisne, an der ( ftse), Fa ra. - Fera.

Fere-4 'humpeiioise, St. frz. Dep.

Marne . Fera ( 'awpa/niae.

FerenÜBO, St. im ehemaL Klrchen-

2 ,< 1
i n um.

Kinw.: Fe rentin i. Ferenti-

Adj. : Fere ntlnus, -". -um.

Ferentlnas, -ätiis.

Ferinanatrli, •• irische Prov.

Ulster, Hptst. Enniskillen), Cum ila-

tus Fermanagensis.

Ferino, St. (ital. Provinz Ascoli Piceno),

Firma. — Firmium. — Firmum.
— Firmus. — Firmum Picenum.

Eimv.: Firmüni.

Adj.: Firmfutus, -a, -um.

Fermosella, St. (in Spanien, Provinz

Zamora, in Leon, auf der 1. Seite des

Duero), 'Ocellum Durii.

Fernando-Po, Insel (eine der Guinea-

inseln an der Küste Westafrikas, in

der Biafrabai, Hauptort Clarence-

Cove), Ferdinand* Insula.

Ferrah, Festung (in Afghanistan),

Parra.

Ferrara, 1. Provinz (in Italien, in der

Emilia, ehedem selbst. Herzogtum),

Ducatus Ferrariei isis .

2. St. (befest. Hptst., an einem

Arme des Po), Ferraria. — Fer-

rara. — Forum Allieni.

Adj.: Ferrariensis, -e.

Ferreira, St. (in Portugal), Barapia.

Ferrete, s. Pfirt.

Ferrieres, 1. Mktfl. (frz. Dep. Isle de

France , Ferra riar.

2. Mktfl. (frz. Dep. Lot, Ferrer«.

3. St. (in Frankreich), Aqiiue

Segestae.

Ferro (span. Hierro), Insel (kleinste

der Kanarischen Inseln; galt früher

als äulserster Westpunkt der Alten

Welt, weshalb der erste Meridian

darüber gezogen wurde), Insula

Fem.

Ferrol, El —, St. (befest. Seestadt ii.

Kriegshafen in der spanischen Pro> .

< loruna . Fair.

Feite, St. in Luxemburg), Firmitas.

Forte-.Mais, La — oder Alepa, St.

frz. Dep. Sein» Firm ita 8

Adelheidiß. - - Firmitas Balduini.

— Firmitas Alepia.
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Ferte-Aurain, St. (frz. Dep. Loire et

Cher . Firmitas Auraniensis.
— Firmitas Aureni.

Ferte-Bernard, St. \fiz. Dep. Maine).

Firmitas i
Saudi Bernardi,

Fert£-Gaucher, Mktfl. (frz. Dep. Seine

et Marne) . Fi rm i tas Auculph i.

— Firmitas Gualterii. — Firmitas

Qualquarii.

Ferte"-Loupiere , St. (in Frankreich),

Firmitas Lupera.

Ferte-Milon, La — , St. (frz. Dep.

Aisne), Firmitas Milonis.

Ferte St. Aubin, La — , St. (frz.

Dep. Loiret), Firmitas Naberti.

Ferte sous Jouarre, St. (Frankreich),

Firmitas ad Iotrum.

Ferte sur Aube, St. (frz. Dep. Haute-

Marne). Firmitas ad Albulam.

Fervueren, St. (in Belgien), Fura.
— Fura Ducis.

Fesa (Pasa), St. (in Persien\ Pasar-

gadae.

Fescamp, s. Fecamp.

Feseusac, s. Fezenza.

Feuclitwangeu, St. (bayr. Bezirksa..

EB. Mittelfranken, an der Sulzach),

Hyd ropolis. — Hygropolis.

Feuerland (spanisch Tierra del Fuego,

auch König Karls Südland). Insel-

gruppe (von 11 grofsen und einigen

20 kleinen felsigen Inseln an der Süd-

spitze von Amerika, von Pescherähs

bewohnt). Terra Ignium. — Ignis

Terra.

Feuillants, Abbaye — , Kloster (der

Cistercienserbrüderschart in Frank-

reich . Abbatia Fuliensis.

Feurs, St. (in Frankreich), Forum
Segusianorum.

Feystritz, St. (in Unter -Steiermark .

Bistricia.

Fez (Fes), 1. Sultanat (ehedem selb-

ständig, jetzt zum Kaisertum Marokko

in Xordafrika gehörig), Regnum
Fessänum. — Regnum Fezzänum.

— Eegnum Fessense. — Regnum

Fezcnse. — Fessa. — Fezza.

3. St. (Hptst. in 1 , wichtigster

Ort Marokkos, in einem herrlichen

Thal, im Gebiet des Sebu), Fessa.
— Fezza Volubilis.

Fezenza (Fesensac). Mktfl. (in Frank-

reich). Fidentia. — Fidentiacum.

Fezzan (Fessan). Landschaft (in Xord-

afnka. das alte Garamantenland, zu

Tripolis gehörig, aus einer Eeihe

von Oasen bestehend; Hauptort

Murzuk). Phazania.

Ehrw. : PhazaniL^

Fiaccone, St. (in Italien), Aliänus.

Fiano, St. (im ehemaligen Kirchen-

staat), Flaviä n u m .— Fla ein iän um.

Fianona, St. (in Ulyrien .
' Fl a n ö n a.

— Flanon, -onis.

Fiascone, St. (in Italien, Colonia

Ferentinensis. — Municipium

Ferentis. — Ferenünum. — Mons

Fiasconis. — Flasco, -önis.

Ficlitelgebirg-e, Gebirge (klein, aber

wichtig, im nordöstl. Bayern, in der

südlichen Eeihe des Hercynischen

Gebirgssystems zwischen dem Bay-

risch-Böhmischen Waldgebirge und

dem Thüringer Wald (Frankenwald\

der Mittelpunkt der deutschen Län-

der, mit Einschlufs Ostreichs, etwa

450 km vom Anfang des Eheindeltas,

von den Mündungen der Weser und

Oder und von den Städten Preisburg,

Trient. Basel und Strafsburg ent-

fernt). Mons Pinifcr. — Fickteli

Mons. — Sudeta, -orum. — Sudeti.

— Sudeti Monte*.

Fidonisi, 1. (Schlangeninsel, im

Schwarzen Meer .

' Leuce (Atvxq).

— Achillis Insula. — Achillni.

2. Landzunge (ebd. . GursusAchillis.
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Fidulsa. Insel eine der Sporaden bei

Thera), Hipjnlris, -is und -idis

^InnovQlq, -iSog).

Fiesole, St. (in Etruxien), Faesnlae.
— Faesüla, -ae.

Adj.: Faesulänus, -a, -um.

Fife, Grafschaft ^in Schottland, an der

Xordseeküste; Hptst. Cupar\ Otho-

Jonia. — Othellim.

Fig-iiac, St. (in Frankreich^, Figiacum.

Figueiras oder Figueras, St. (span.

Provinz Gerona. nrit der Festung

S. Fernando, Hauptschlüssel Spa-

niens. Fi curia. — Ficuaria.

Filek, Distrikt vou — (Ungarn),

Processus FileJciensis.

Filibe, St. (im türkischen Ejalet

Adrianopel, an der Maritza), Phi-

Itppopolis '/'i/.inrroTio/.ic).

Filicuri, Insel (= Palmeninsel. eine

der äalischen Insehi vor der Nord-

küste Siciliens), Phoenicüsa
{$oiviKOvocia). — PJwenicödes

<Poivixwöjjq).

Filippo d'Argirone, Sau —, St. (auf

SicilieB), Agyrium (Ayvpiov). —
Agurium, — AgyrZna.

Adj.: A<)ifr tnns , -a, -um.

Agyrinemis, -e.

Pils, FL r. Nbfl. des Neckar in

Württemberg, entspringt im Jnra

oberhalb Wiesensteig, mündet bei

Plochingen), Vüisia.

Finale, Mrkrfl. im Genuesischen),

Finarium.

Hnigterre, I. Capo F. . Vorgebirgi

an der Nbrdwestspitze Spaniens .

Prom " // / " / in in Neriu m.

Fmi- Terrae Caput. Promuntu-

riv/m Ultimum. Fromunturium

Cdticwm. — Fromunturium Arior

brum.

2. Finistere da westlichste Dep.

Frankreichs, Teil der Niederbretagne;

Bptst.Quimper ^FinisTerraeGallicae.

Finnen, s. Finnland.

Finninnen, Dorf (bayr. KB. Schwaben,

Bezirksa. Neu-Ulm) , Pin in na. —
Faenidiai.

Filmischer Meerbusen (Teil der Ost-

see zwischen Finnland und Estland,

mit den Kriegshäfen u. Seefestungen

Eeyal, Kronstadt und Sweäborg),

Sinus Finnicus.

Finnland,' Grofsfürstentum (in Eufs-

land mit eigener Verwaltung und

eigenen Gesetzen), Finnia. —
Fningia.— Fenningia.— Finnonia.

— Finnlandia.

Einw. : Finni. — Fenni.

Adj.: Finnicus, -a, -um.

Finnmarken, Amt (im norwegischen

Stift Tromsö, das norwegische Lapp-

land begreifend, der nördlichste Teil

Europas) , Fin

n

omarc h i

a

.

—
Finnmarchia.

Fiora, Fl. (in Toskana), Flora. —
Armenita. — Arnma.

Fiorenzo, San —, s. San Fiorenzo.

Fiorenzuola, St. <inParma\ Floren-

tiöia. — Fidottiöla.

Firmiano, St. (in Italien), Firma-
norum Castellum. — Firnuim

Castettum.

Firth of Clyde, Meerbusen (der Irischen

See, im südlichen Schottland, in

welchen der Clyde mündet), (Hotae

AßStuarium.

Firth of Cromartie, Meerbusen (in

kr schottischen Grafschaft Rofs and

Cromarty), Varae Aestuarium.
— Vara.

Firth of Forth, Meerbusen (in Schott-

land, durch welchen der Forth in dir

Nordsee mündet . l'> <><!<> f r i a e

Aestuarium. Boderia.

Firth of Solway, Meerbusen (der

Irischen See, an der Grenze von Eng-

land und Schottland; 90 km tief ein-

driii'j'M'l'. Ituuue Aestuarium.
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Firth of Tay, Meerbusen (in Schott-

land, durch welchen sich der Tay in

die Nordsee ergiefst), Tai A e Stu-

art um. — Tarn.

Fisardo, Berg (in Kalabrien», Elibanus

Maus.

Fischa, die Grofse, Fl. (in Ostreich',

Fisca. — Viscka.

Fischaiuend, Mktfl. (in Ostreich unter

der Enns . Aequinoctium.

Fischen, Dorf (bayr. RB. Schwaben.

Bezirksa. Sonthofen. an der Iller in

den Alpen . Viscon.

Fischingeu, Kloster (und Dorf, bad.

Kr. und Amt Lörrach), Piscina.

Fismes, St. (in Frankreich . Fimae.
— Fima, -ae. — Fines, -ium. —
Ad Fines.

Fiume, 1. Komitat (in Kroatien, an

der kroatischen Küste des Adriati-

schen Meeres; die Hptst. F. (St. Veit

am Flaum oder Reka genannt an

der Mündung der Fiumara in den

Quarnerobusen, Freihafen mit Schiff-

bau und bedeutendem Handel^ Cir-

ca Ins Fla von iensis. — Circa-

lus Flamoni&nsis.

3. St. Hptst.. s. 1), Fanum Saudi

Vit/ Flumoniensis.

Fiume della Cane, Fl. (in Italien)',

(Jena.

Fiume della Madalena, Fl. (Italien),

Sebetlms.

Fiume della Posta, Fl. (Italien .

Fibrenu*.

Fiume di Kagusa, Fl. (Sicilien\

Mo t // c /i d n n s {MoTiyavo^ .

—
Motycänus.

Fiume di Terra Xuova, Fl. (auf der

Südküste Siciliens
)

, Gelas , -ae

[rikag). — Gela, -ae. — Geloa, -ae.

— Gela, -ae.

Fiume Grande, Fl. (Nordküste Sici-

liens. beim jetzigen Termini). Himera

CIusqcc).

Fiumesino, s. Pisatello.

Fiumiuale, Fl. (auf der Insel Korsika),

Volerius.

Fiyel, Fl. (in Holland), Dammonus.

Fläsch, Gemeinde (schweizer Kanton

Graubünden), Fa l isca.— Faliscum.

Flascis, -is.

Flandern (flämisch Ylaenderen, spa-

nisch Blandes), Grafschaft (ehemal.

niederländische , begriff Teile vom
jetzigen Belgien (Prov. Ost- und

Westflandern), Holland (südl. Teil der

Prov. Seeland — das sog. Staats-

flanderh) und Frankreich (westliche

Hälfte der Depart. Xord und Pas de

Calais; Hptst. Lille), Flandrae. —
Flandria. — Flandriae Comitatus.

Einw. : Flandri. — Flandrenses.

— Flanderes .— Fla mincji.

Adj.: Flandricus, -a, -um.

Flandrensis, -e.

Flandrische Inseln, s. Azoren.

Flarchheim (Flachheim), Dorf (Kr.

Langensalza, RB. Erfurt, Prov. Sach-

sen), Fladichliemium.

Flavig-ny, St. (in Frankreich), Fl el-

viäcum. — Flaviniäcum.

Fleche, La — , St. (frz. Dep. Sarthe\

Fixa. — Flexi a.

Fleims, Thal (in Ostreich), Yallis Fle-

marum.

Flensburg-, St. (Kreisst.. Prov. Schles-

wig-Holstein, am Flensburger Busen),

Flenopolis. — Flensburgum.

Flensburger Wyk, Meerbusen (vgl.

Flensburg!. Fleni Sinns.

Flers, Mktfl. (in Frankreich, im einsti-

gen belgischen Gallien, in der Nähe

von Breteuil, an Stelle der Ruine

Bratuspante . Bratuspaniium.

Fleurus, St. (in Belgien), Floriacum

Monasterium.
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Fleury, 1. St. (in Bm-gund), Flo-
riäcum ad Oscarum. — Floren-

tinus.

3. Mktfl. (frz. Dep. Loiret), Flo-
riäcus. — Monasterium Saudi

Benedicti.

Fl iefsingen, s. Yliefsingen.

Flims (Flimbs), Gemeinde (Schweiz),

Flemium.

Florenherg, St. —, s. St. Florenberg.

Florennes, St. (bei Lüttich in Belgien),

Florlnae. — Florinlingae.

Florensac, St. in Frankreich), Floren-

tiacum.

Florentin, St. — , s. St. Florentin.

Florenz (ital. Firenze), St. (mit dem
Beinamen „La Bellau , Hptst. der

gleichnamigen Provinz und von Tos-

kana, frühere Eesidenz des Königs

von Italien, zu beiden Seiten des

Arno), Florentia. — Florentia

Tuscorum. — Florentia Iulia. —
Florentia Pulchra. — Florentina

f '/•//>-.

Einw. : Florentini.

Adj.: Florentinus, -a, -um.

F'lores, Insel (eine der Azoren), Florian

h'sula.

Florival, A.btei in Brabant), Florida

VaUis.

FiOMT, St. — , ^. Sr. Flour.

F'lums, Mrktfl. (schweizer Kanton

8tGaIlen),2'7emma.-— Fh<iuinis,-is.

Fltivisi, Fl. in Katalonien), Clodia-

UU8. Cluviämi8. — Flurin uns.

Ftfcklabruck, s. Vocklabruck.

FÖlir, Insel in der Kordsee, zur Prov.

ileswig - Holstein, Cr, Tondern,

dem Schutz von Amrum im

'ii Wattenmeer; Haupt-

ort Wyck an der Ostküste . "Fora.

— Foera.

Foirarasch, 1. Distrikt (in Ungarn),

Ager J-or/n,"

3. Fogreschmarkt, Ort (in 1),

Fogaraslnum.

Foggia, St. (Hptst. der unterital. Prov.

Capitanata, am Cervaro), Fovea.

Foglia, Fl. (im ehemal. Kirchenstaat),

Isäur us. — Pisaurus. — Foglia.

Fognano, St. (in Italien), Ustügum.

Foigny, Abtei (in der Picardie in

Frankreich), Fusniacum. — Fus-

nianum.

Foix, 1. Grafschaft (ehemal., jetzt das

frz. Dep. Ariege, am Fufse der Py-

renäen und an der Ariege), Comi-

tatus Fuxensis.

3. Hptst. (in 1), Fuxum. —
Foxum. — Fuxmum.

Fokia, St. (in Kleinasien, einst blühende

Kolonie der Athener auf der ionischen

Küste, unfern Smyrna, nördlich vom
Hermosflusse

, berühmt durch die

grofse Zahl ihrer Kolonieen), Phocaea

(<Pojxccia).

Folgaria, s. Yilgreit.

Foligno (Fuligno), St. (ital. Provinz

Umbrien), Fulginia. — Fulgi-

nium. — Fullinium.

Einw.: Fulginätes, -um.

Adj.: Fulginas, -ätis.

F'ondi, St. (ital. Provinz Terra di La-

voro oder Caserta), Fundi.

Einw. : Fundäni.

Adj.: Fwidänus, -a, -nm.

Fontaine Andr6, Mktfl. (in Frank-

reich), Föns Sancti Andreae.

Fontaine de Merveille, Quelle (in

Frai i k re i

i

•
1 1 . Föns Admirationis .

Fontaine PEvescjue, St. in den

Niederlanden . Föns Episcopi.

F'ontainebleau, St. (frz. Dep. Sein«' et

Marne, links von der Seine in einem

berühmten Walde), Föns Bella-

queus. Föns Bliaudi. - BeUo-

fontämm.

Fontarabia, - Fuenterabia.



177 Fontenay Fort Louis 178

Fonteuay, Dorf (frz. Dep. Tonne),

Fonteniacum. — Fontaneum. —
Fontenaeum. — Fontänae. — Fon-

tanetum. — Fontaniäcum. — Fonti-

näta.

Fonteuay le Com[p]te, St (in der

Vendee oder Xieder-Poitou in Frank-

reich; der Ort hiefs in der ersten

Revolution F. le Peuple), Fonte-
naeum Comitum. — Fontenaeum

Capitum.

Fontenelle, St. (und Abtei in Flan-

dern . Fontanella.

Fontenoy, Dorf (in der belgischen

Provinz Hennegau), Fonteniacum

Beigarum.

Foutevraud (Fontevrault) , St. (frz.

Dep. Maine et Loire, südöstl. von

Saumur), Föns Ebraldinus. —
Föns Ebraldi. — Föns Evraldi. —
Föns Clarus.

Fontibre, MktflL (in Spanien), Föns

Iberi.

Foosht, Insel (im Arabischen Meer-

busen. Cardamme {KaQÖa/uivij).

Forat, s. Euphrat.

Forbat, Vorgebirge (in Spanien', Tene-

brium Promunturium.

Forealquier, St. (frz. Dep. des Basses-

Alpes), Forum Xeronis. —
Forum Calcarium. — Forcalque-

rium.

Forclilieim (in Bayern), St. (Bezirksa..

RB. Oberfranken, am Ludwigskanal

und an der Regnitz und unweit der

Mündung der "Wiesentt, Forche na.

— Locoritum. — Trutavia.

Forcone, St. im Neapolitanischen),

Furcona.

Fordon, St. (Kr. und RB. Bromberg,

Prov. Posen, an der Weichsel), For-

donium.

Fordun, Mktfl. (in Schottland), For-

dunium.

Forenza, St. (in Apulien), Foren -

tum. — Ferentum.

Emw. : Ferentfini.

Adj.: Ferentanus. -a, -um.

Forez, Landschaft (altfranzös., jetzt der

nördliche Teil des Dep, Loire, zwi-

schen Loire und Allier, vom Forez -

gebirge ausgefüllt)
, Ager Segusiä-

nus. — Territorium Segusianum.

— Pagus Forensis. — Provincia

Forensis.

Forfar, St. (in Mittelschottland im

Strathmorethale, in der gleichnamigen

Grafschaft), Orrhea.

Forg-es les Eaux, St. (Frankreich),

Forgiae.

Forli, St. (an der Ronca in der gleich-'

namigen mittelitalienischen Provinz

der Emilia) , Fo r u m L i v i i. —
Forlidum.

Forliiupopoli, St. (in der mittelital.

Provinz Forli), Fo r u m Po m p i 1 i i.

— Forum Popilii. — Forum Po-

puli.

Forme ntera, Insel (eine der Pityusen,

südl. von Iviza; beide von den Spa-

niern zu Las Baleares gerechnet);

Colub r a r i a. — Ophinsa

COcpiovoüc . Hydrussa ^YöQovcaa).

Formignano, St. (in Italien), Fir-

mänum.

Foruovo, St. (in der ital. Prov. Parma),

Forum Xorum.

Einwv. ForonocUni.

Foron, Mktfl. (in Belgien), Furonis, -is.

Forstenberg1

, Dorf (bei Xanten in der

Eheinproyinz), Vetera (Castro. .

Fortaventura, s. Fucrtavcntura.

Fort de France, s. Fort Royal.

Fort Louis, Dorf (ehem. ^i<litige

Festung, Kr. Ungenau. Kanton Bisch-

weiler, Bezirfc Ünter-Msafs, Elsafs-

Lothringcn), Ca st r u m L u d o ü i c i.

— Arx Ludovici. — Fortal itium
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Ludorici. — Fortalitium Fudovi-

cianum.

Fortore, Fl. (im südöstl. Italien, im

alten Samniteigebiet), Frento, -onis.

Fort Royal, St. (in der Revolutions-

zeit Fort de France genannt, befest.

Hptst. der frz. Insel Martinique in

AVestindien), Arx Regia.

Fort Säo Miguel, Kastell (auf der

gleichnamigen Insel, der gröfsten der

Azoren),2<orfah'tium Sanofi Michaelis.

Forza, La—, St. (auf Sicilien), For-
talitium. — Mons Fortis.

Fos di Nova, St. (im Genuesischen),

Fossae Papirianac.

Fossa, La —, Mktfl. (im Neapolitani-

schen), Forum Pompilii.

Einw. : Foropopilienses.

Fossana Paltana, Fl. (in Venetien),

Togisauus.

Fossano, St. (in Piemont), Föns
Sem US. — Fossänum.

Fosse, St. (in Belgien), Fossae.

Fossombrone, St. (im ehem. Kirchen-

staat). Forum Sempronii.

Kinw. : Forosempronienses.

Fouah, St in Niederägypten, zum

alten Nomos Suis gehörig, nicht weit

vom Meere am rechten Ufer des

kanonischen Nilarms, eine Gründung

der üilesier), NaucräH8(NavxQatcg).

Fou£ Farn. Mktfl. (frz. Dep. Bar),

Fagus.

Fougreres, 8t. (in Frankreich: Bre-

Fü Iger iae. - - Füiceriae.

Foy la Grande, St. , B. St. I oy la

mde.

Fränkischer Kreis (einer der 10 deut-

.. auf den Reichstagen zn Worms
und Nürnberg bestätigten Kreise,

i Lsschreibende Fürsten

der Bischof zu Bamberg und die

zn Brandenburg-Bayreuth

und Ansbach waren: die Kreistage

wurden zu Nürnberg gehalten), Cir-

culus Franconicus.

Fraga, Dorf (in der spanischen Pro-

vinz Zaragoza in Aragon), Flavia

Gallica.

Franc, Le — , Distrikt (Frankreich),

Fr an co n ätus. — Franconätum
Dicio. — Terra Franca.

France de" Bruges, La — , Gegend

(Frankreich), Franconätus Bru-
garum. — Ager Brugensis.

Franche-Comte, Provinz (ehem. Frank-

reichs, die „Freigrafschaft Burgund"

oder „Oberburgund"
, umfafst das

französische Juralancl im W. der

Schweiz mit hohen Bergketten im

0. und Ebenen im W., Dep. Doubs,

Haute -Saone und Jura; Hptst. Be-

sancon), Burgundia Superior.
— Comüatiis Burgundiae.

Franchemont, Marquisat (im Lüt-

tichischen), Fagus Tectensis.

Francoli, Fl. (in Katalonien, an dessen

Mündung die Stadt Tarragona), Subi
,

-oriun. — Tidcis.

Fräne(c)ker, St. (im niederländischen

Friesland), Franequera. — Fran-

chsra. — Frane(c)kera.

Franken, Landschaft (ehem., seit Grün-

dung des Fränkischen Reiches die

Sitze der Franken am Rhein, Main

und Neckar; Franken blieb auch

nach der Trennung Frankreichs von

Deutschland ein grofses Reichsland

und wurde die Heimat der fränki-

schen Kaiser. Später zerfiel es in

Rhein- and Ostfrahken, wovon erste-

res 1 155 die Unterlage der Rhein-

pfalz wurde", während sich im Letz-

teren selbständige Landeshoheiten

[die Bischöfe von Bamberg, Würz-

burg, Fulda, die Grafen von Eenne-

berg u. b. w.] ausbildeten), Franciä
Orient dl i s. — Frcmcia Superior.
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— Francia Antiqua. — Francia

Teidonica. — Francoma.

Einw. : Franci. — Francönes.

Adj.: Franconicus. -a, -um.

Frankenberg-, 1. Berg (im Elsafs),

Mons Ferratus.

3. in Sachsen, St. (säclis. Kreish.

Zwickau, Aintsh. Flöha, im Thal an

der Zschopau . Francoberga.

Frankenhausen, St. ^Sehwarzburg-

Eudolstadt, Unterherrschaft, iu einem

breiten Thal zwischen dem Kyff-

häuser und der Hainleite, an der

Kleinen TVipper), Francohüsa.

Frankenstein in Schlesien, St. Kreis-

stadt, EB. Breslau. Prov. Schlesien.

amEinfluXs des "Weigelsdorfer TVassers

in die Pause). Francosteinium.

Frankenthal , St. (Bezirksamt, bayr.

EB. Pfalz, an der Isenach und dem
Frankenthaler Kanal, der, 6 km lang,

zum Ehein fuhrt i, Francodalia.

Frankfurt am Main, St. (Stadtkreis,

EB."Wiesbaden. Prov. Hessen-Nassau),

Francofurtum ad Moenum. —
Francofordia. — Franconofurtum.

Franeonofordum. — Francofurdum.
— Franconoväda,

Adj. : Fr an co fürt an u s , -a,

-um.

Francofordiensis, -e.

Frankfurt an der Oder, St. (Stadt-

kreis, EB. , Prov. Brandenburg,

grösstenteils auf dem Unken hohen

Ufer der Oder . Fra n cofu rtu m
ad Viadrum. — Francofurtum

ad Oderam.— Traiectum ad Oderam.

Frankreich La France , ehem. Kaiser-

reich, jetzige Republik i eines der

europäischen Hauptländer, im W". des

Erdteils, vom Kanal, dem Atlanti-

schen Ocean und dem Mittelmoer

bespült .Fr (i n cogallia.— Franco-

gallia Occidentalis. — Francia Oc-

ddentalis. — Gallia. — Gallia TJl-

terior. — Gallia Transalpina.

Einw. : Franzosen , Franco-
galli. — Gcdli.

Adj.: französisch, Francogal-
licus, -a, -um.

Gallicus, -a, -um.

Frascati, St. (in der Comarca di Roma.

am Sabinergebirge ; dabei die Ruinen

von Tusculum), Tuscülum.

Adj.: Tusculänus, -a, -um.

Tusculanensis, -e.

Frat, s. Euphrat.

Frauenalb, 'Weiler (bad. Kr. Karlsruhe,

Amt Ettlingen, an der Alb, ehemal.

Benediktiner - Nonnenkloster) ,
Alba

Dominarum.

Frauenberuf, Schlofs (in Böhmen),

Prinda.

Frau(en)brunnen , Landvogtei (im

schweizer Kanton Bem\, Föns Becdae

Virginis.

Frauenburg, St. ^Kr. Braunsberg, EB.

Königsberg, Prov. Ostpreufsen, am
Frischen Haff, 2 km von der Mün-

dimg der Baude) , Urbs Drusiäna.
— Frauenburgum.

Frauenpriefsnitz, Dorf im 2. Ver-

waltungsbezirk Apolda des Grhzgts.

Sachsen-Weimar-Eisenach\ Prisn itia

Dominarum.

Frauenthal, Kloster (in der Schweiz),

Vallis Dom i )i a r u m .
— Vallis

Beatae Marias.

Fraustadt, St. (Kreisst, Prov. u. EB.

Posen. Frau Stadium. — Gynae-

eopolis.

Freddo, Fl. 1. (oder Freddana, in

Toskana . Frigidus.

2. (auf Sicilien, auch Fiume di

Noto genannt), Asinärius (b Aoi-

vaoibq noxafioq .
— Aslnes, -ae.

Freel, Thal (in der Schweiz), Vallis

Fera. — Vallis Ferrea.

Freiberg, St. (Amtshauptroannsch. F..
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Sachs. Kreish. Dresden, an der Frei-

berger Mulde auf dem Erzgebirge),

Friberga. — Fribergum. — Fri-

bergum Hermundurorum.

Freiburg:, 1. St. im Breisgrau (Kreis-

stadt Grhzgt. Baden, an der Dreisam

und dem Schwarzwald), Friburgum

Brisgoviae.

2. Mktfl. an der Elbe (Marsch-

kreis und Landdrostei Stade, Prov.

Hannover), Friburgum ad Albim.

3. St. in Schlesien oder unterm

Fürstenstein (Kr. Schweidnitz , RB.

Breslau. Prov. Schlesien, am Gebirge

und an der Polsnitz), Friburgum ad

Win dam.

4. St. in der Schweiz (Kantons-

hauptstadt, im Westen der Schweiz,

im ÜchÜand, an der Saane), Fri-

burgum Nuithonum.

5. St. an der Unstrut (1. an der

U. in tiefem Thal. Kr. Querfurt,

RB. Merseburg, LG. Naumburg an

der Saale, Prov. Sachsen), Nova

Curia Numburgensis.

Freienwalde, St. 1. an der Oder

Kr. < >U rbarnim, RB. Potsdam, Prov.

Brandenburg, am schiffbaren Land-

graben, 2 km von der Oder), Frien-

walda ad Fiadrum.

2. in Pommern Kr. Saatzig, RB.

Stettin, Prov. Pommern, au einem

and unweit der Crampehl),

Frienwalda Tomeranica.

Freilich, Friesack.

Freisinn, St. anmittelbare St. a. Be-

zirksamt, bayr. RB. Oberbayern, auf

der Grenze der Moose [südl.] und

B igellandea [nördL] an der fear .

i nga. Frixinia. Fraxi-

nia. J riii ,, nun. /'riKiinini.

Fruxinia. — Fruxmiwm. —
Fru i inum.

Adj.: Frisingensis , -e.

Fruxinensis. -e.

Freistadt, St. 1. in Niederschlesien

(Kreisst,, RB. Liegnitz, Prov. Schle-

sien, am Fufs eines Höhenzuges),

Freistadium Orientale. —
Eleutheropolis.

3. in Westpreufsen (Kr. Rosen-

berg i. W., RB. Marienwerder, Prov.

Westpreufsen, an der Gardenga),

Freistadium Occidentale.

3. in Bayern (Bezirksamt Neu-

markt i. Oberpf., bayr. RB. Oberpfalz,

an der Hintern, Schwarzach), Frei-

stadium Bavaricum .

4. in Östreichisch - Schlesien,

Eleutheropolis Tessinensis.

5. in Ungarn, Eleutheropolis ad

Vagum.

Freistiidtl, St. (in Ungarn), Palgocium.

Frejenal de la Sierra, St. (in Spanien),

Nertobriga.

Frejus, St. (frz. Dep. Var, am Mittel-

meer; einst Hauptstation der römi-

schen Flotte in Gallien), Forum
Iulii. — Foroiulium. — Colonia

Forohdiensium. — Colonia Iulia

Octavianorum.— Colonia Classensis.

Freudenthal, 1. Kloster (in Krain in

( »streich), Vallis Iucunda.

3. St. (in Östreichisch- Schlesien,

am Schwarzwasseri, Vallis Iocosa.

Frey . . . ., s. Frei ....

Friaul, Landschaft (itai Priuli, vor-

mals selbständiges Eerzogtum, die

venetianische Provinz üdine, die

Grafschaft Görz und Grädiska und

den [drianer Beziri des Grofsherzog-

tiims Krain umfassend; die Ein-

wohner — Purlaner — meist Ita-

liener, mit besonderem Dialekt),

Fori Iulii Dura ins. -- Foro-

iulanorum Vucatus. — Marca

Foroiuliensis.

Kinw.: /'oroiuliritsrs, -iuin.

A'lj.: Foroiuliensis, -e.



185 Friceuti Frisches Haff 186

Friceuti, St. (im Neapolitanischen),

Frequentum. — Fricentum.

Fridericia (Friedrichsodde . St. (und

Festung der Dänen in Jütland, am
Kleinen Belt). Friderici Oda.

Friedericlisbühel, Schlofs (bei der Stadt

Germersheini in Bheinbavern), Fri-

derlei Colli's.

Friedlaud iu Böhmen, St. (im böh-

mischen Kreise Bunzlau, an der

Wittich; Hauptort gleichnamiger

Herrschaft, welche dem ..Friedländer',

Albrecht von Waldstein, gehörte;

über der Stadt gut erhaltenes Berg-

schlofs Friedland), Irenopijrgus.

Friedrichsburg (Frederiksborg), Lust-

schlofs auf Inseln in einem See der

dänischen Insel Seeland [Sjaelland] .

Ffidericolwrgum.

Friedrichshafeu, 1. (Frederikshamm,

finnisch Hamina), St. (russische

Festung und Hafenstadt im finnischen

GouvernementWiborg, am Filmischen
I

Meerbusen), Friderici Partus Fin-

nicus.

2. St. (württembergischer Donau-

kreis, Obera. Tettnang. am Bodensee),

Friderici Portus.

Friedrichsort, s. Christianpries.

Friedrichstadt, St. 1. (Kr. Schleswig,

Prov. Schleswig - Holstein . in der

Marsch, am Einflufs der Treene in

die Eider , Fridericopolis.

2. (Frederiksstad, Festung im nor-

wegischen Stift Christiania, an der

Mündung des Glommen), Friderico-

stadium.

Friedrichswerth, Dorf [Landratsamt

Waltershausen, Hzgt. Sachsen-Gotha,

an der Nesse . Erfa.

Friesack in der Mark Freisach), St.

(Kr. Westhavelland, KB. Potsdam.

Prov. Brandenburg, am Kleinen

Hauptkanal. 3 km vom Rhin), Fri-

säcum. — Närrin.

Friesland, 1. (holl. Vriesland) Pro-

vinz (ehem., in den Niederlanden;

das germanische Volk der Friesen

wohnte im äufsersten NW. Deutsch-

lands, von Jütland bis Flandern und

auf den Inseln zwischen den Mün-
dungen des Rheins, der Maas und

der Scheide, geschieden durch die

Ziüdersee in West- imd Ostfriesland .

Frisia. — Fresia. — Fhrisia.

Einw. : Fr i s i ä n i. — Frisii. —
Frisiönes. — Fresiönes. —
Fresones. — Frixiönes. —
Frixönes. — Fresci. —
Phrisones.

Adj.: Frisiäcus, -a, -um.

Frisius, -a, -um.

2. Landstrich (längs der west-

lichen Küste Schleswigs), Frisia
Cimbrica. — Frisia Minor.

3. = Ostfriesland, Fürstentum

(ehem. , in Hannover)
, F r i s i a

r i e ntal is. — Comitatus Embda-
uus. — Pri)icipatus Fnibdanus.

4. — Westfriesland, Provinz (der

nördliche Teil vom Gouvernement

Nordholland, Hptst. Leeuwarden,

wichtigste Seestadt Harlingen), Frisia

Oceidentalis.

Frigeuto, St. (im Neapolitanischen),

Frigentium. — Friquentum. —
Ecolarium.

Frique, St. — , s. St. Frique.

Frisches Haff, Meerbusen (Strandsee

in Ost- und Westpreufsen , von der

Ostsee durch die 52 km lauge, 1 bis

2 km breite Frische Nehrung, eine

Halbinsel, welche vorzugsweise aus

Dünen besteht und nur im breiteren

Südwesten, wo sie sich an das Fest-

land anschliefst, Waldungen und

Ackerland enthält, geschieden, mit

derselben aber durch das Tief von

Pillau verbunden. Durch das Haff

fliefsen der Pregel, Frisching, die

Passarge, der Elbing, der Weichs« !-
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arm Nogat, die Tiege u. s. w. zur

8 hui s Ve nedicus. —
Habus. — Lacus Becens.

Frische »hrunar, Halbinsel (vergl.

Frisches Haff), Paeninsula Ve-

nedi ca. — Nerungia.

Frisoyta, s. Oythe.

Fritzlar, St. (Kreisst., KB. Kassel,

Prov. Hessen-Nassau, 1. an der Eder),

Fricdislaria. — Friteslaria. —
Frideslaria. — Fritzlaria.

Froberg", Grafschaft (ehemalige Basei-

sche, am Doubs), Montisgaudium.

Froideval, Thal (im Elsafs), Vallis

Frigida .

Fromentera, s. Formentera.

Fronsac, Herzogtum (und Ort in der

Gironde, Frankreich), Fr onci acum.
— Franciacum. — Fronciacus. —
Francicum. — Franciänum. —
Fronsäcum.

Front, St. (in Piemont), Villa Fron-

tensis.

Fronti^nan, St. (frz. Dop. Herault),

Forum Domitii. — Forum Do-

mitiänim. — Frontinianum. —
Frontiniäcwm. — Frontiynäcum.

Ad].: Front iniänus , -a, -um.

Front/ u/'anensis, -e.

Frosinone Brusinone, Erusilone . St.

im ehemaL Kirchenstaat . Frusino,

•om

Kinw.: Frusinütes, -um.

Fünen, [nsel Eauptbestandtei] des

dänischen Stiftes !".. zwischen Grofsem

und Kleinem Belt ;
Bptst. Odense .

Fionia.

I'iinl'kirclicn. St. Sptst. des ungari-

schen Eomitat* Baranya Er.
j

der Donau . Quinque "Ecclesiae.

Fuemte Drejnna, Mktfl. in Spanien .

M<u l)aria.

FmenteraMa Fontarabia . St in Spa-

/ 'on - Ua/pid/us.

Fuentes, St. (u. Festung in der Lom-

bardei), Arx Fontana.

Fuertaventura (Fortaventura) , Insel

(auch Lancerota genannt, eine der

Glücklichen Inseln auf der "Westseite

Afrikas), Aprositos OingoGLioq

VTJOOq).

Fürstenberg1

, St. (und ehemal. Graf-

schaft, mit dem verfallenen Stamm-

schlofs der Fürsten von F. und den

Euinen der alten Stadt, bad. Kr.

Villingen, Amt Donaueschingen),

Furstemberga.

Fürstenfeld, Kloster (in Steiermark),

Cella Principis.

Fürth in Bayern, St. (unmittelbare,

bayr. KB. Mittelfranken, an der Eeg-

nitz, die hier aus dem Zusammen-

flufs der Pegnitz und Eednitz ent-

steht, und imweit des Ludwigs-

kanals), Furthum.

Füssen, St. (Bezirksamt, bayr. KB.

Schwaben, am Ausflufs des Lechs

aus den Alpen), Faucenae. —
Abudiacum. — Sancti Magni Coe-

nobium.

Fulda, 1. Fl. (ein Quellflufs der Weser,

meistens in Hessen -Nassau, ent-

springt an der Kleinen Wasserkuppc

auf der Hohen Rhön, fliefst meist

durch ein ziemlich tiefes Thal über

Gersfeld, Fulda, Hersfeld und Kassel

und vereinigt sich bei Münden mit

der \i''l stärkere!] Worra zur "Weser;

empfangl neben vielen kleinen

Blüsseri und Bächen L die Eder),

I' ii Idaha. — Fulda.

2. St. (Kreisst., KB. Kassel, Prov.

II' jsen-Nassau, zwischen der flohen

Rhön im 0. und dem Vogelsberg im

W.. m einem Thal an der Fulda),

Mona8teriutn Sancti Boni-

faeii. — Mona&teriu/m l''uldeme.

— Comöbiu/m Fuldense. Fulda.

Adj.: Fuldw&is, -<
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Fuligno, s. Foligno.

Fumay, St. (u. Herrschaft in dem frz.

Dep. Ardennes'i ,
Fumäcum. —

Fumaea.

Fumel, St. (frz. Dep. Lot et Garonne),

Fumellum.

Furchie, Pafs (im Xeapolitanischen\

Furcae Caudinae. — Gaudium.

Furka (Forken- oder Gabelberg\ Berg

(an der Grenze der schweizer Kan-

tone Wallis, Bern und Uri, mit dem

Furkapafs, aus dem Eeufs- zum
Ehonethale") , Adüla. — Bicoruis.

— Furca. — Furcula. — Furcella.

Furnes (Fournes\ s. Yeurne.

Fusaro, Lage- di — , See (in Kam-
panien hei Kumä\ Pcdus AcJierusia.

Fuse, Fl. (1. Nbfl. der Aller in Han-

nover, entspringt nordöstlich von

Salzgitter und mündet hei Celle\

Fusus.

G.
Gabel, s. Gahlonz.

Gabelberg1

, s. Furka.

Gabiua, s. St. Gabina.

Gablonz (Gabel, Jablona . St. (im böh-

mischen Ki\ Bunzlau, an der Xeifse\

Gablöna. — Iablona.

Gabriel, St. — , s. St. Gabriel.

Gadebusch, St. (Grhzgt. Mecklenburg-

Schwerin, an der Radegast >, Dei

Lucus.

Gades, s. Cadiz,

Gästrikland, s. Gestriklän.

Gaeta, St. starke Festimg in der süd-

ital. Prov. TeiTa di Lavoro, am Golfo

di G.\ Caieta.

Adj. : Caietänus, -a, -um.

Gagliano, MMfL auf Sicüien), Gala-
ria. — Gcdarina. — Gcden'a.

Einw.: Galarlni. — Galermi.

Gail, Fl. (Nbfl. der Drau in Kärnthen.

entspr. an der tiroler Grenze, mün-

det unterhalb Villach), Iulia. —
Zea.

Gaillac, St. in Frankreich', Galliacwm.

Gailloii, Mrktfl. frz. Dep. Eure),

C eist rum G alliönis. — Gcdlio.

Gajola, Insel (bei Neapel . Euploea

EvnXoia).

Gais, Dorf (Molkenkurort im schweizer

Kanton Appenzell», Casa.

Galaso, Fl. (im Neapolitanischen),

Galesus. — Gtdaesus.

Galäta, Stadtteil (Konstantinopels, von

den Genuesen angelegt, Hauptsitz

des Handels. Chalcis Byzantia.

Galatz (Galacz^, Handelsstadt ^in der

Moldau, an der Donau), Axiopvli*.

Galaure, Fl. (in Frankreich), Galäber,

-bri.

Galaxidi, St. feinst der ozolischen

Lokrer. am Meerbusen von Lepanto),

Fu a n t h i a EvccvS-icc). — Oeanthe

{Oldvd-zicc).

i Galera, St. (in Spanien), Gcderia.

Galicien, Landschaft (im nordwest-

lichen Spanien, ehemal. Königreich,

die Provinzen Corurla, Lugo, Orense

und Pontevedra umfassend; Hptst.

San Jago di Compostella, feste Hafen-

plätze La Coruna und El Ferrol). Cal-

laecia. — Galaeda. — (,al<ifi<t.

— Gallecia.— GalUcia.— Calaicum.

Einw.: Gallegos = Callaeci. —
Gallaeci.

Adj.: Callaicus, -a, -um.

Callaecus, -<t. -um.
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Gallego, FL (1. Nbfl. dos Ebro in Spa-

nien). Gdtticus Fht eins.

Galleu, Sankt — , s. St. Gallen.

Gallese, Mktfl. (in Italien, nördlich von

Korn, G a 1 l e s i u

m

. — Falisca.

Gallipoli, St. 1. (feste See- u. Handels-

stadt in der süditalienischen Provinz

Herra d'Otranto, am Meerbusen von

Tarent, auf einer Felseninsel), Calli-

polis. — Tarentina. — Anxa.

2. (Keliboli, befestigte türkische

Stadt in der europäischen Türkei, in

Thracien, am Hellespont, Haupt-

handelsplatz der Provinz), Calli-

polis. — Gallipolis.

Gal(l)way, 1. Landschaft (in Schott-

land, auchXeu-Galloway), Gallovidia.

2. St. (Hptst. der gleichnamigen

Grafschaft G., an der Galwaybai des

Atlantischen Oceans), Gallovidia.

3. Grafschaft (in Irland), Duäca
Call Ich. — Comitatus Gallivensis.

4. Halbinsel (in Irland), Cherso-

nesus Novantum.

Gamaches, Mrktfl. (in Frankreich),

G-amapium. — Gamobchivm.

Gam(l))s, Dorf, 1. (im Gebiete gl. N.),

Camp8um Stiriae.

2. (im schweizerKanton St. Gallen),

Comesianorum Conventus. —
Campsum. — Campso.

Gaming, Kloster (in Ostreich), Gern-

micense Coenobiwm.

Gandersliciin, St. (Kreisst. im Herzog-

tum Braunschweig, an der Gande,

mit ehem. rdchsunmittelbarer Bene-

diktinerabtei), Gandersium. —
Gcmdesiwm.

.\dj.: Gmidershememis, -<•.

Gamdewary, Fl. (in India intra I langi m,

der in den Sinus Gangeticus mün-

det), Tyndis | Tvvöig).

Ganges i
anskr. Ganga), Fl. (Haupt-

Btrom Vorderindiens, entsteht in der

i 'n.tl't Gurwal an- den beiden

Quellflüssen Baghirati im W. und

Alakananda im 0. und mündet, in

mehrere hundert Neben- und acht

Hauptarme geteilt, in den Bengali-

schen Meerbusen), Ganges, -is.

Adj.: Gangeticus, -a, -um.

Ganuat, St. (frz. Dep. Allier), Gan-
natum. — Gannapum.

Gap, St. (Hptst. des frz. Dep. Hautes-

Alpes, an der Luie), Vapincum. —
Civitas Vapincensium.

Gapencais, Landschaft (im frz. Dep.

Hautes- Alpes, vgl. Gap), Tractus

Vapincensis.

Gar, Fl. (in Frankreich), Gardo.

Garabiisa, Insel (bei Kandia), Cara-

bussa.

Garda, Dorf (uralt, an der Ostseite

des .Gardasees), Benäcum.

Gardasee (Lago di Garda), Gebirgssee

(im Norden von Oberitalien, im Ge-

biete von Verona, mit dem Nord-

ende zu Tirol gehörend, empfangt

die Sarca und hat den Mincio zum

Abflufs), Locus Benäcus.

Gardon, Fl. (in Frankreich), Voraus.

Garessio, Mktfl. (in Piemont), Garetium.

Gargäno (San Angelo), Gebirgsgruppe

(isoliert, in Unteritalien, auf der in

das Adriatischo Meer vorspringenden

Halbinsel im N. des Golfs von Man-

üredonia), Gargänue (Mons).

Garigliano, Fl. (in Unteritalien, ent-

springt auf dem Monte Passero, mün-

det in den Golf von Gaeta), Liris.

— Clanis.— Glanis. — Garillianus.

Garonne, Fl. (Strom im südwestlichen

Frankreich, entspringt in den Pyre-

näen auf spanischem Gebiete im

Thal«' Anan. bei Bluret schiffbar,

empfangt Ariege, Tarn. Lot und Dor-

dogne, heilst nach dem Zusammen-

llufs mit dieser Gironde (s. d. W.)

und mundet LOO km unterhalb Bor-

deaus in den Atlantischen Ocean),
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Garumna. — Garonna. — Ga-

ronda. — Calarona. — Varumna.

Garnsey, s. Guernsey.

Garz, St. 1. an der Oder (aus der

sich daselbst die Grofse Eeglitz ab-

zweigt; Kr. Randow, RB. Stettin,

Prov. Pommern'), Gart tum. —
Gartia. — Garsa.

- 2. auf Kügren (Kr. Rügen, RB.

Stralsund; nahebei Burgwall der

alten Wendenfeste Charenze, wo ein

1168 von den Dänen zerstörter be-

rühmter Heidentempel stand) , Ca-

rentia.

Gascogpne, Landschaft (in Südfrank-

reich, die Departements Landes,

Hautes-Pyrenees, Gers und die süd-

lichen Teile von Haute-Garonne, Tarn-

Garonne und Lot-Garonne umfassend
;

im Westen die unfruchtbare Fläche

der „Landes"), Vasconia. — Ga-

scogna. — Gascugna.

Einw. : Cadurci.

Gascogrnisches Meer, Meerbusen (ge-

wöhnlich, von Biscaya, w. m. s., ge-

nannt. Oceanus Aquitanicus.

Gastein, Dorf (und Wildbad am Grau-

kogl mit Heilquellen im Gasteiner

Thal, einem Hochthale im Salzbur-

gischen, von der Gasteiner Ache

durchflössen), Au gu s t a A n t on i n i.

— Gastanium. — Gastenium. —
Gastlnam.

Gastelen (Ober- und Nieder-), Dorf

(im schweizerKantonWallis), Castellio

Superior et Inferior.

Gaster (Gastal), Landvoigtei 'in der

% Schweiz, Castro- Bhaetica.

.Gastinois, s. Gatinois.

Gates (Ghauts, Gattamgebirge), Gebirge

(in Indien . MaleUS. — Adisathrus.

— Bettig us.

Gateshead, St. (in der englischen Graf-

schaft Durham, am Tyne, Newcastle

gegenüber;
, Gabrosentu

m

.

s u al fo ld , Geograph. Baadbüolilein.

Gatinois (Gastinois), Landschaft (in

Frankreich, teils in Isle de France,

teils in Orleanais), Comitatus
Va s t i n e n sis.— Gatinensis Pagus.

i Gaudens, St. —, s. St. Gaudens.

!
Gave d'Oleron, Fl. (Bergstrom in den

Pyrenäen), Gabarits Oleronensis.

Gave de Pau, Fl. (bedeutendster Berg-

strom in den Pyrenäen, Nbfl. des

Adour, entspringt am Mont Perdii

und mündet oberhalb Bayonne),

Gabarits Palensis.

Gavrios (oder Mawroneri), Fl. (in

Griechenland, im alten Phokis, mün-
det in Böotien in den Kopaissee),

Cephisus {Krjcptooq). — Cephissns

(Krjtpiaaog).

Geba, 1. Ort (portugiesischer Handels-

posten in Guinea, auf der Nordseito

des Golfs von G.), Geba.

3. Berg (zur vorderen Rhön ge-

rechnet, westlich von Meiningen,

Mons Geba.

1 Gebseh, St. (in der asiatischen Türkei*,

Libijssa. — Libissa. — Livissa.

Geentsberg-he (Geersbergen oder Gram-

mont), St. (in Ostflandern), Gerar-
dimonti um. — Mons Gerardi. —
Fanum Saudi AaWiani.

Gefle, St. ^Hptst. der nordschwedischen

Provinz Gestrikland, an der Mündung

des Flusses G. in den Bosnischen

Busen), Gevalia.

Gehren in Thüringen, St. (und Amt.

Fürstent.Schwarzburg-Sondershansen.

am Thüringer Wald), Gerena.

Geiersberg, Gipfel (des Spessart. bei

Rofsbrunn im bayrischen RB. Unter-

franken), Mons Vidi uriUS.

Geisberg, Berg (bei Heidelberg), Mons

Caprarius.

Geisenfeld, Mktfl. (bayr. RB. Ober-

bayern. Bezirksa. Pfaffenhofen, an
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der lim. ehem. Bonediktiner-Xonnen-

klosten. Gisonis Gastora.

Geldern, 1. Herzogtum (ehem. deut-

- zu beiden Seiten des Nieder-

rheins, wovon der nördl. Teil — das

sog. Nieder- G. — zu den General-

staaten gehört, wahrend der südl.

an Preufsen — Kreis G. —

treten wurde), Ducatus Geldrianus.

3. Gelderland (niederländ. Pro-

vinz. Hptst. Amhem), Geldria
Provincia. — Gelria.

3. St. Kreisst., EB. Düsseldorf,

Eheinprovinz , an der Niers), Gel-
j

dria. — Gueldria.

Gembloux (Gemblours), St. (belgische

Prov. Namur, mit einer berühmten

Benediktinerabtei), Gembläcum.

Adj.: Gemblacensis, -e.

Gemingen, St. (in Holland), Greminga.

Gemünd, 1. an der Eifel, St. (Kr.

Schieiden, EB. Aachen, Eheinpro-

vinz, am Einflufs der Oleff in die

Urft . Gemimda Eifaliae.

3. B. Gmünd und Gmunden.

Geuais, St. — , s. St. Genais.

Genappes, Mktfl. (früher St., in der

belgischen Provinz ßrabant, an der

Dyle), Genapium.

Genevais, Gebiet (von Genf, früher

ne Grafschaft, jetzt dem frz. Dep.

averleibt), Ducatus
(, > h 1 n x e n 8 is. — Ducatus Geben-

wn.

Genf, 1. Bt. Bptst des schweizer

Kantone G., zu beiden Seiten des

Rhone, an dessen Ausflufs aus dem

Genf« .1 ugusta A llo-

brogum. — Colonia Allobrogum.

Ceb&rwm. Gebenna.

— Germäba. — lanöba. — Ianua. —
bum. Getma. - Genava.

< ,

.

2. Kanton (südwestlichster, der

II .-'Hand.

vom Ehone bewässert), Ager Gene-

vas (-ätis). — Comitatus Genevensis.

Genfersee, See (im südwestlichen

\Yinkel der Schweiz, zwischen dem
Kanton ATaadt und Savoyen, vom
Ehone durchflössen) , Lacus Le-
rnet nus. — Lacus Lausannius. —
Lacus Losanne.

Gengenbach, St. (badischer Kreis,

Amt Offonburg, an der Kinzig in

einem breiten Schwarzwaldthal, mit

früherer reichsunmittelbarer Bene-

diktinerabtei), Gengibäcum.

Gengour le Royal, St. —, s. St. Gen-

gour le Eoyal.

Gennep, St. (in Belgien), Cenebum.
— Cenobum, — Gennepum.

Gent (frz. Gand), St. (Hptst. der bel-

gischen Provinz Ostflandern, am Zu-

sammenflufs der Lys und Scheide,

durch Kanäle in 26 Inseln geteilt),

Gandavum.— Ganda.— Gantum.

Clarinea.— Gessorium.— Gonduni,

-orum. — Gundüni, -orum. — Mo-

nasterium Sancti Bavonis.

Adj.: Gandavensis, -e.

Gentilly, Ort (Fabrik-, frz. Dep. Seine),

Gentüiäcum.

Genua, 1. Herzogtum (mit dem Kgr.

Sardinien ISIÖ vereinigt, jetzt ober-

italiönische Provinz), Ducatus
Genuensis. — LiguHa.

Einw. : Ligures -um.

Adj.: Ligusticus, -a, -um.

Ligustinus, -a, -um.

Liaa riuus, -a, -um.

2. St. (Hptst. obiger Provinz;

„Genova La Superba", am Golf \'»n

Genua, ämphitheatraliscl] an den

Bergterrassen des Apennin aufstei-

>, Gen an. — Genua Superba.

— Ianua Ligurum.

Einw.: Genulltes, -am.

Adj.: Genuensis, -e.

Genuas, -ätis.
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3. Golfo di Genua, Meerbusen

(des Mittelländischen Meeres), S i n u s

Li (just i c u s. — Ma/re Ligusticum.

Genzano, Mktfl. (bei Rom), Cyn-
tiänum. — Gentianum.

Georg-enberg-, Mktfl. (Kr. Tarnowitz.

EB. Oppeln, Prov. Schlesien), Mons
Sauet/ Georgii.

Georg-enthal , Dorf (mit Resten eines

ber. Klosters, Hzgt. Sachsen-Gotha,

Landratsa. Gotha, am Austritt der

Apfelstedt aus dem Thüringer ^VVald),

Vallis Saudi Georgii.

Georgien (pers. Gurdschistan , ross.

Grusien), Landschaft (asiat.-russ., in

Transkaukasien, die jetzigen Gouver-

nemeuts Tirlis und Kutais umfassend,

vom Kur und dessen zahlreichen

Nebenflüssen bewässert ; Landes-

hauptstadt Tiflis), Georgia. —
Iberia. — Cambysene.

Einw. : Georgi. — Georgiäni. —
Iberes, -um. — Iberi.

Gera, 1. Fl. (r. Zuflufs der Lnstrut

im Thüringer Land, kommt in zwei

Bächen, der bilden und Zahmen G..

von der Zentralregion des Thüringer

"Waldes [Schneekopf]) , fliefst über

Erfurt und mündet bei Gebesee mit

einem Nebenarm (der Schmalen G.)

unweit Straufsfurt. Die G. empfängt

1. die Apfelstedt, r. die Wipfra),

Gera Flur ins. — Huitteus. —
Hunteus.

2. St. (Hptst. des Fürstentums

Reufs j. L. . in einem Thale an der

Weißen Elster), Gera.

Adj.: Geraitus, -a. -um.

Gerace (Giraci), St. (im Neapolitani-

schen), Geratia. — Geracium. —
Hieracium. — Giraecum.

Gerberoy, St. (frz. Dep. Oise), Ger-
boräcum. — Gerberäcum. — Ger-

borzdum. — Gerboretum.

Geren, s. Gehren.

Gerenzia (Cerenzia), St. (im Neapoli-

tanischen), Geruntia. — Cerenthia.

Geres, Mktfl. (in Ostreich), Geraus.

Gergeau (Jargeau), St. (bei Orleans),

Gergobina.

:
Gergenti, s. Girgenti.

Gerisau, s. Gersau.

Germaio, St. — , s. St. Germain.

Germano, San —, s. San Germano.

Germersheim, St. (und Festung, Be-

zirksamt, bayr. RB. Pfalz, am Ein-

flufs des Queichs in den Rhein, in

wiesenreicher Gegend), Vicus Iulius.

Gernrode am Harz, St. (Kr. Ballen-

stedt. Hzgt. Anhalt, am nördlichen

Fufse des Unterharzes), Gern inge-

rodet. — Geronisroda. — Gernroda.

Gernsey (Garnsey), s. Guernsey.

Gernsheim, St. (hess. Prov. Starken-

burg, Kr. Grofs-Gerau am Rhein),

Gerineshemium.

Gerolzhofen, St. (Bezirksa., bayr. RB.

L'nterfranken . an der Volkach und

am Steigerwald), Gerlocuria.

Gerona, St. (am Ter, befestigt, Hptst.

der gleichnamigen spanischen Küsten-

provinz in Katalonien), Gerundet.
— Gerunda ad Tambrocam.

Adj.: Gerundensis, -e.

Gerpinnes, Mktfl. (in Belgien), Ger-

pinis.

Gers, Fl. (1. Nbfl. der Garonne in

Frankreich, mündet unterhalb Agen;

davon benannt das Dep. Gers, mit

der Hptst. Auch, welches einen Teil

der Gascogne umfafst), Aegircius.

— Aegyrcius.

Gersan (Gerisau), Dorf (schweizer

Kanton Schwyz, am Fufse des Rigi),

Gersoria.

Gertruidenberg, St. (in Holland),

Mons Sanctae Gertrudis. —
Bergae Divae Gertrudis. — Ger-

trudeberga.
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GestriklHn (Gastrikland) , Landschaft

(Provinz in Nordschweden, östl. von

Dalarne; Hptst. Gene), Gestricia.

Gets, Fl. »in Brabant), Geta.

Geule, Fl. (in Westflandern), Gulia.
— lugila.

Gevaudan, Landschaft (frz. Dep. Lo-

zere; Hptst. Mende; die Gebirge des

G. bilden einen Teil der Cevennen),

Provincia Gabalensis. — Pa-

gus Gabalicus. — Pagus Gavali-

tänus. — Pagus Gavaldänus. —
liegio Gabalitäna.

Gex, 1. Landschaft (einst zum Eeiche

von Arelat gehörig, in Frankreich,

Dep. Ain\ Ager Gesinus. — Ager

Gesiensis.

2. St. (in 1), Gesia. — Gesium.

Geziret-el-Heif «oder El Birbe), Insel

(kleine, im Nil an der Südgrenze

Ägyptens mit einer gleichnamigen

Stadt, wo Osiris und Isis begraben

sollten), Philae {<PlXcu).

Ghauts, s. Gates.

Gharipour, Insel (im Meerbusen von

Bombay), Elephanta.

Ghazna, St in Indien), Gauzaca.

Ghazzah (Ghazze), St. (in Südpalästina

an], Karawanenstatiom, Gaza

I ':ia).

Ghdib-el-Zickar, Gebirge (Bergkette

in Marokko . Garaphi Monte*.

Gherzeh, St. (in der Asiatischen Tür-

kei am Schwarzen Meere), Ga/rusa.

Ghiera d'Adda, Landschaft in Ober-

italien), Addua Glarea. — Ftd-

ria.

Ghio (oder Kemlik), St. in Anadob

oder Deinasien), (Hub.

Ghivira, St in der Lombardei), Gar

viratvum.

Ghuria Ghuriel), Provinz (in Irans-

ksukasien, am Schwarzen Meer;,

Colchis i Ko/./i: . Gurid.

GhuzelHissar, St. (in Anadoli oder türk.

Kleinasien, im alten Karien), Magne-

sia ad Maeandrum {Mccyvrjala rj

jioiavij).

Giannutri (Gianuti oder Januti), Insel

(bei Toskana, nebst der I. Giglio dem

Vorgebirge Monte Argentaro gegen-

über), Dianium. — Artemisia

(hpre/AiGta).

Giaretta, 'Fl. (an der Ostküste Sici-

liens, Grenzflufs zwischen Leontini

und Katana\ Symaethus (Sv/xaiS-og).

Giaveno, St, (in der piemontesischen

Provinz Turin), Iavennum.

Gibraltar (arabisch Gebel - al - Tarik

— Felsgipfel des Tarik), 1. Vorge-

birge (an der südlichsten Spitze der

spanischen Landschaft Andalusien,

an der 15 km breiten Meerenge von

Gibraltar, welche das Atlantische mit

dem Mittelländischen Meer verbindet,

ein 452 m hoher, nur von der West-

seite ersteigbarer, mit dem Festland

durch einen schmalen Isthmus ver-

bundener Felsen, von den Engländern

zu einer unüberwindlichen Festung

umgeschaffen. Am Fufse die Stadt

G. ;
Freihafen), Mons Calpe {Kdknri

zb OQoq). — Gibrattaria.

3. Strafse von Gibraltar, Meer-

enge (s. 1), Fretum Gaditänum.
— Fretum Herculeum. — Fretum

Hispänum. — Fretum Columnarum.

— Oceani Ostium.

Gien, St. (frz. Dep. Loiret), Gianum.
— GiSmum.

Gicns, Ealbinsel (frz. Dep. Var), Pom-

poniana.

Gieraci (Giraci i, s. Gerace.

Gierapietra (Girapetra), St. auf der

Insel Kreta . Hierapytna (Ieqcc-

Tcvrva). — ///V/v/ Tetra (Ieoa

Ih'iQu). — Oyrba Kvoßa.). —
Vytna llvxva). — Camirus (-os,

K&fJLElQOq
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Giers, s. Gers.

Giefsen, St. (Kreisst., Hptst. der hes-

sischen Provinz Oberhessen, am Ein-

flufs der Wieseck in die Lahn),

Giessa.

Gifoni (Gifuni). Mktfl. (in Italien),

Geofänum. — Iovis Fanum.

Giglio, Insel (toskanische , vgl. Gian-

nutri), Igiltum. — Egilium. —
Aegilium.

Gihaud, Mktfl. (iüPrankreich), Ubimum.

Gijon, St. (in der spanischen Provinz

Oviedo am Atlantischen Ocean,

Haupthafen- und Handelsplatz von

Asturien), Gigia.

Gilles, St. —, s. St. GiUes.

Gilles, St. — les Boucheries, s.

St. Gilles les Boucheries.

Gilma, St. i in Tunis), Cilma. — Op-

pidum Cihnanense.

Ginos(s)a, St. (auf der Nordküste der

Insel Kreta, jetzt Euinen bei Cunea),

Cnosus {Kvioooq). — Cnossus

(Kvcoaaog).

Einw. : Cnosii. — Gnossii.

Adj.: Cnosius, -a, -um.

Gioja, St. (im Neapolitanischen), Tau-
riäniim. — Tauroentum. — Iota.

Giorgio, San — , s. San Giorgio.

Giorenazzo, St. (Hafenst. im Neapoli-

tanischen», Natiolum. — luvena-

cia. — Iuvenacium. — Iuvenacus.

— Gnatia.

Giraci (Gieraci), s. Gerace.

Girgenti, 1. Fl. (auf der Südküste

Siciliens, jetzt San Biago), Acragas

2. Provinz (u. St, Hptst. der

Prov. aivf Sicilien, auch Girgenti

Yecchio genannt), Agrigentum
(jixgayaq). — Acragas.

Einw. : Agrigentini.

Adj.: Agrigentrnus, -a, -um.

Girmasti (auch Bakirtschai genannt),

Fl. (in Mysien), Caicus (Kdixoc).

Girona, s. Gerona.

Gironde, Fl. (Name des Unterlaufs

der Garonne, w. m. s. , nach dem
Zusammenfmfs mit der Dordogne;

danach benannt das frz. Dep. G.,

Hptst. Bordeaux), Girundia.

Gislain, St. — , s. St. Gislain.

Gisors, St. (in Frankreich), Caesa-
rotium. — Caesortium. — Gisor-

tium. — Giso.

Gitschin, Kreis (und St. [Hptst.] an

der Cydlina im östlichen Böhmen),

Gitmiacinum. — Gitzmum. —
Redintuinum.

Giudecca, Laguneninsel (Teil von Ve-

nedig, der Hauptinsel Eialto im
Osten parallel laufend; auf dieser

langen, schmalen, wie eine Messer-

klinge gebogenen Insel durften seit

1152 nur die Juden wohnen),

Iudeca.

Glamorgan, Grafschaft (im englischen

Fürstentum Wales; Hptst. Cardiff»,

Clamorgania. — Civitas Gla-

morganiensis. — Comitatus Clamor-

ganiensis.

Glan, Fl. (r. Nbfl. der Nahe, meist im

bayr. BB. Pfalz, entspr. am Höcher-

berg westlich von AValdmohr und

mündet unterhalb Staudernheim),

Gl an is. — Clanis.

Glandeves, St. (frühere, in Frankreich),

Glanum Livii. — Glamnateva.

— Glannata. — Glandeva.

Glanio Yecchio, Fl. (ital.. in Etrurien,

entspr. im Gebiete von Arezzo und

mündet in den Tiber, vgl. La Chiana),

Clanis. — Glanis. — Glcmus.

Glarns, 1. Kanton (der östlichen

Schweiz, Alpenland, mit trefflichen

AVciden, von der Linth bewässert;

an den Grenzen der Züricher-, Zuger-
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und Vierwaldstättersee), P«gus Gla-

ronfinsis.

2. St. ^Hauptort von 1 , französisch

Glaris, an der Linth), Glaröna. —
Ghtriiiiim.

Glasgow, St. (gröfste Handels- und

Fabrikstadt Schottlands in der Graf-

schaft Lanark, am Clyde), Glasgua.
— Glascovium. — Glascum. —
Glasoa. — Glasquum. — Glacoa.

Glastonbury, St. (in England), Ava-
le ni a. — Glasconia.

Glatz, 1. Grafschaft (umfafste die

3 Kreise G., Habelschwerdt und Neu-

rode, gehörte meist zu Böhmen und

kam 1742 mit Schlesien an Preufsen,

wo sie heute den südöstlichsten Teil

des EB.s Breslau bildet), Comitatus

Glacensis.

2. St. and Festung, EB. Breslau,

Prov. Schlesien, an der Neifse),

G lad u m. — Glocium.

Gleichen die drei G.), 3 Burgen (in

Thüringen, zwischen Gotha und Arn-

stadt: Burg GL, ehedem Sitz der

Grafen von Gr., 1630 ausgestorben;

Kühlberg u. W"achsenburg)i Glicho.
— Ginn.

Gleink (Ginnick), Kloster in Östreieh),

Coenobium Glunicense.

Glioubatia, 15' rgkette welche Serbien

von Albanien trennt), Mons Scordus.

Gli/bera:, Ort (in Luxemburg , Glich-

berga.

Glooester, -. Gloucester.

Gloiraii KB. Lie^nitz, St. (wichtige

Pestg., Kreissi an der( >der, auch wohl

„Grofe-Glogau" genannt, Prov. Schle-

sien), Glogav ia Ma ior. Glo-

govia.

Gloucester Glocester), 1. Grafschaft

(Herzogtum, im gädwestL Kurland».

( kmritatui Gloce&rieneie.

ü. St 'Ilpt-t. von 1. arn SevegD
,

Claudia Castro. — Glocestria. —
Clevum.

3. St. (Seest. in Massachusetts,

Nordamerika), Glocestria Americana.

Glückstadt, St. (Kr. Steinburg, Prov.

Schleswig-Holstein, in tiefer Marsch-

gegend an der Elbe, die daselbst den

Ehin aufnimmt), Fanum Fortu-
nae. — Tychopolis.

Glurenz, St. (in Tirol), Gelurnum.
— Glorium. — Gloriae Vallis. —
Glurnium.

Glykeon, Hafen (in Epirus), Dulcis
Port us. — Glyhys Limen (rXvxvg

Al^tjv).

Gmünd in Württemberg: (Schwäbisch-

Gmünd), St. 1. (Oberamt, württemb.

Jagstkreis, an der Berns), Gemunda
Suevica.

2. in Kärnthen (Kr. Villach),

Gemunda Villacensis.

3. in Ostreich, s. Gmunden.

Gmunden (Gmünd), St. (in Oberöst-

reich, Hausruckkreis, am Ausflufs

der Traun aus dem Traunsee (oder

Gmundenersee , Hauptort des Salz-

kammerguts), Gemunda adTraunum.

Gnadenberg-, Dorf 1, (Kr. Bunzlau,

EB. Liegnitz, Prov. Schlesien ; Herrn-

huterkolonie), Gratiae Mons.

3. (bayr. EB. Oberpfalz, Bezirksa.

X< 'ii markt i. Oberpf.), Gratiaemon-

tiitm.

Gnadenthal, Kloster (im schweizer

Kanton Aargau) , Gratiarum Vallis .

Gnadenzell, Kloster (in Württemberg),

Gratiae Cella.

Gnesen (polnisch Gniazno = Nest),

St. (Kreisst., RB. Bromberg, Prov.

Posen, an einem Zuflüsse der Welna),

Gnazna. - Gnaesna. — Grnema.

\<\).-. Gnaznen&is, -e.

Gnaeßnen8i8, -e.

Goar, St. — , s. St. Goar.
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Godmauchester,

Duroli Pons.

Godmonhain, St, (in England), Del-

govicia.

Gömörer Gespannschaft, Komitat (in

Ungarn. Kreis diesseits der Theifs,

das unfruchtbare Quellgebiet der

Flüsse Sajo. Hernad, Gran; Hauptort

Eosenau\ Comitatus Goemoriensis.

Goeree (Goedereede) , Insel (in Süd-

holland an der Maas), Goderea. —
Goerea.

Gönningen, Dorf < württemb. Schwarz-

waldkreis, Oberamt Tübingen, am
Fufs der Alb\ Agennum.

Göppingen, St. (Oberamt. württemb.

Donaukreis, an der Fils>. Goppinga.

Görlitz, St. (und Stadtkreis, EB. Lieg-

nitz. Prov. Schlesien, an der Lausitzer

Neifse\ Gorliciu m.— Calancorum.

Görz, 1. (und Gradiska). geforstete

Grafschaft (Kreis des östreichischen

Küstenlandes'. Comitatus Gor-
ziensis. — Pagus Goritiensis.

2. St. (Hptst. von 1 . am Isonzo,

Sitz des Fürsterzbischofs), Goritia.

Götaborg (Gotenburg), St. (Hptst. der

schwedischen Landschaft TVestgot-

land, an der Mündimg der Götaelf,

2. Stadt Schwedens), Gotoburgum.

Götaelf, Fl. (im südwestlichen Schwe-

den, kommt aus dem Wenemsee und
mündet in das Kattegat), Gotius

Flur ins.

Götakaual, Kanalsystem (in Schweden,

fährt mittelst 58 Schleusen von Söder-

köping [Ostsee] durch verschiedene

Seeen zum "Wettersee, von da durch

den Botten- und Wenernsee in die

Götaelf [Nordsee]), Fossa Gotorum.

Götaland (Gota Eike = Gotland),

Provinz (der südlichste, fruchtbarste

und bevölkertste der drei Hauptteile

Schwedens). Gotia. — (iutia.

Gotorum Terra.

St. (in England), Göttingen, St. (Kreisst.. Landdrostei

Hildesheim, Prov. Hannover, an der

Leine), Gotinga. — Gottinga. —
Tuliphoräium.

Adj.: Gotingensis, -e.

Göttweih (Gottwich), Kloster (ber.

Benediktinerabtei in Lliteröstreich.

an der Donau), Monasterium
Chotwicense. — Godeuieum. —
GottwTcum.

Gograh (Sardjou oder Deva), Fl. (in

Hindostan), Elgoramis.

Golconda, s. Golkonda.

Goldberg in Schlesien, St. (Kr.

G. -Haynau. EB. Liegnitz, Prov.

Schlesien, in einem Thal an der

Katzbach) , A u r i m onti u m. —
Goldherga.

Goldene Aue, Landstrich (durch

Fruchtbarkeit ausgezeichnetes Thal

in der Provinz Sachsen, von der

Helme durchflössen, zwischen Harz

und Thüringer Terrassenland [Kyff-

häuser, Hainleite]), Aurea Tempo.

Golfo d'Aiomama, Meerbusen (in

Macedonien), Sinus Toronaicus.

Golfo de Alicante, Meerbusen (in

Spanien), Sinus fflicitünus.

Golfo di Arcadia, s. Arcadia 1 . Meer-

busen von A.).

Golfo di Arta, s. Arta (2, Meerbusen

von A.).

Golfo di Balsora, Meerbusen (Persi-

schen, Sinus Persicus.

Golfo di Carnero (Quamero oder

Quarnerolo), Meerbusen (im NQ,

des Adriatischen Meeres, zwischen

Istrien und Kroatien, darin die quar-

nerischen Inseln, zu Istrien gehörig),

S i n u s Fl a n a t i c u s. — Sin iis

Carnivorus. — Sinus Pölarms. —
Sinus Flcmonicusx

Golfo di Colochinna, Meerbusen in

Macedonien), Sinus Laconicus.
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Golfo di Contessa, Meerbusen (in

Macedonien . Sinus Strymonicus.

Golfo de Coron, Meerbusen (in Mes-

senien), Sinus Messeniacus.

Golfo di Genova, s. Genua 3.

Golfe de Grimaud (oder St. Tropez).

Meerbusen (in der Provence in Frank-

reichs Sinus Sambracitanus.

Golfo di Lepanto, Meerbusen (in Ii-

vadien in Griechenland), Sinus

Corinthiacus. — Sinus Nau-

pdCtinus.

Golfo di Manfredonia, Meerbusen

(an der Küste von Apulien in Ita-

lien), Sinus TJrias.

Golfo di Monte Santo, Meerbusen

(in Macedonien), Sinus Singiticus.

Golfo di Napoli, Meerbusen (von

Neapel), Sinus Neapolitanus.
— Sinus Puteolanus. — Sinus

Crater.

Golfo di Saloniclii, Meerbusen (in

Macedonien), Sinus Thermaeus.

Golfo di Saros, Meerbusen (im Ar-

chipel), Sinus Melas.

Golfo della Spezzia, s. Spezzia 2.

Golfo di Trieste, Meerbusen (des

Adriatischen Meeres bei Triest),

Sinus TergesUnus.

Golkonda, St (in der ostindischen

Provinz Hyderabad, mit gr. Fort;

früher Bptst. des Egrs. G.)i Vachina-

bädes sanskr. Ihilshinäpathas, d. i.

:. ?gL Dekan).

Gollia, 8t (in Polen), GaM Castrum.

(.ollnow. 8t 'Kr. Naugard, BB. Stet-

tin, Prov; Pommern, an der Dma),

GoJnovia.

<;<>mbs, Distrikt (im schweizer Kanton

Wallis), Gontrsifinonnn ('ourcnlns.

Gomura, Engel, l. (eine der Kanarien),

Aegusa. — (Japraria.

2. rbefeSt, an der Küste von

Marokko, den Spaniern gehörig),

Gomera.

Gondok, Fl. (in Tibet), Condahates.

Gondreconrt, St. (frz. Dep. Maas).

Gundulphi Curia. — Gondre-

curtium.

Gondreville, St. (in Frankreich), Gun-

dolfi Villa. — Gundulfi Villa.—

Gundulphi Villa.

Gonfaron (oder Le Canet) ,
Dorf (frz.

Dep. Var), Forum Voconii. —
Camberiacum.

Gong-a, s. Ganges

Gorinchem, s. Gorkum.

Goritza (Gritsa oder Paleopoli), St.

(in Arkadien in Griechenland), Man-

tinea {MavTiveia).

Gorkum (Gorinchem), St. (Festung in

der holländischen Provinz Südhol-

land, an der Merwede), Gort che -

mium. — Gorcomium.

Gritsa, s. Goritza.

Goseck, Dorf (und Kittergut, Kr. Quer-

furt, EB. Merseburg, Prov. Sachsen,

unweit der Saale), Gozeka.

Goslar, St. (Kr. Liebenburg, Land-

drostei Hildesheim, Prov. Hannover,

an der zur Oker fliefsenden Gose

und am Fufse des Oberharzes

[Rammclsberg]), Civitas Impe-

rialis ad Gosam. — Goslaria.

Gotenburg, s. Götaborg.

Gotha, St. (Hptst. des Hzgts. Sachsen-

(i.. an der Leina), Gotha.

Adj.: Gotihß/nuSf -<i, -um.

Gotland, s. Götaland.

Gottessrab, St (in Böhmen), Tfieo-

(htsium.

Gotteshaushund, s. Cadde.

Gotteszell (öutenzell, Gnttenzell), Dorf

,i,a> ,. BB. Niederbayern, Bezirksamt

Viechtach . Vei Cellu. — Bona

CeUa.
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Gotthardt, St. — , s. St. Gotthardt.

Gottland, Insel (schwedische in der

Ostsee, das Län ^Visby bildend;

Hauptort AYisby), GotÜandia.

Gottorp (Gottorf), Schlofs (bei der

Stadt Schleswig in Schleswig - Hol-

stein, jetzt Stadtteil), Gottorpia.
— Gottorpium.

Gottwich. Görtweih.

Gouda (Ter Gou), St. (in der nieder-

landischen Provinz Südholland, am
holländischen Yssel). Gouda.

Goyernolo, Mktfl. 1. (m der Lombar-

dei). Castellum Guhernium.

2. (in Yenetien), Gubernula.
— Ambuletum.

Gozzo, Insel (den Briten gehörig, im

Mittelländischen Meere, bei Malta;

Hauptort Koboto), Gaulos {ravXoq).

Einw. : Gaidonitae {Tavkltai).

Grabs, Dorf (schweizer Kanton St.

Gallen). Quaradaves.

Gradiska, St. 1. (in Macedonien).

Gortynia (roQtvvia).— Gordynia

{roQdvvicd. — Gordenia (roQÖtjvicd.

2. im Illyrien). Gratiäna. —
Gradiscin.

Gräfenhainicheii, St. (Kr. Bitterfeld.

EB. Merseburg, Provinz Sachsen).

Haga Comitum.

Gräfenthal, St. (Kr. Saalfeld, Hzgt.

Sachsen -"Meiningen , an der Zopte),

Vallis Comitum.

Grätz oder Graz, s. Graz.

Grafen-Kastell (in der Stadt Gent in

Belgien), Petra Comitis.

Grammout, s. Geentsberge.

Grampian - Gebirge (der höhere Teil

der schottischen Hochlande, mit

2 Ketten; die südlichen eigentlichen

Grampians mit dem Ben Macdui in

der Cairngormgruppe ; die nördlichen

[Gebirge von Invernefs] mit dem
Ben Nevis, dem höchsten Berge der

britischen Inseln), Montes Gram-
pii. — Mons Grampias.

Gran, 1. Fl. (in Ungarn, mündet in

die Donau), Granus. — Granuas,

-ae. — Granua.

2. Komitat (in Ungarn, Kreis dies-

seits der Donau), Comitatus Strigo-

niensis.

3. St. (Hptst. des Komitats G.,

an der Mündung des Flusses G.),

Strigon/um. — Ad Herculem.

Granada, 1. Provinz (ehemal. mauri-

sches Königreich in Südspanien,

Oberandalusien, die heutigen Pro-

vinzen G., Malaga und Almeria um-

fassend), Regnum Granatense.
— Granätum. — Granäta.

2. St. (gleichnamige Hptst. des

einstigen Königreichs und der jetzigen

Provinz G. , am Fufse der Sierra

Nevada und am Flusse Jenil gelegen
;

auf einem Felsen die Alhambra),

Granäda. — Granäta.

3. (in Nicaragua in Zentralamerika,

am Xicaraguasee) , Granäda Nica-

raguae.

Grancey le Castel (oder en Mon-

tagne). St. (in Frankreich), Castrum

Granceium.

Grande Chartreuse, Hauptkloster (bei

Grenoble. frz. Dep. Isere), Carthu-

siaGrandis.— Caiihusia Magna.

Grandpre, St. (in JTrankreich), Grandi-

pratum.

Grand -Serre, Le — , St. (in Frank-

reich), Castrum Sems.

Granson iGrandson, Grausen), St.

(schweizer Kanton Waadt, am Neuen-

burgersee) , Gran d i s ö n u m. —
Grandisou/iim.

Granville (Grandville), St. 1. (in der

Normandie in Frankreich), Grcmdis-

villa.

2. (befest. Seestadt, frz. Dep.

Manche\ Grannonium.



211 Grasse Greifswalder Bodden 212

Grasse, St (frz. Dep. Alpes-Maritimes),

Grassa. — Gram,. — Grinnleum.

Adj.: Grassensis, -e.

Graubünden, Kanton (der südöstlichen

Schweiz. Alpenland, von den Bhäti-

schen Alpen erfüllt; Hptst. : Chur),

Grisonia. — Grisönum Pagus. -

Grisönum lies publica. — Grisönum

Ligae Tres. — Curiovalh's Ligae

Tres. — Bhaetia Superior.

Graubündner Gebirge, Alpen (Ehä-

iäsche, mit dem Piz Linard und Piz

Bernina), Alpes Bfaeticae.

Graudenz, St. (Kreisst., Festg., EB.

Marienwerder , Prov. Westpreufsen,

auf dem r. hohen Ufer der "Weichsel,

hart am Strom), Graudentium.

Graupen, Mktfl. (im Gebirge in Böh-

men. Grupna.

Grayelines (Gravelingen, (Jrevelingen),

St. (Seest., befest., frz. Dep. Nord,

an der Mündung der Aa), Novum
Oppidum Gravelingense. —
Graevelingia. — Gravelinga. —
Gravetvna.

Gravelotte, Dort (Kant. Gorze, Land-

kreis Metz, Bezirk Lothringen, Elsafs-

Lothringen, westL von Metz), Grave-

lottia.

Graventhal, Kloster in der Schweiz),

VaUts Gratia/rv/m.

Gravesend, St. (in der englischen

halt K' nt. an der Themse .

f; ra vescenda. Gravesinda.

Gray, St. frz. Dep. Baute-Saone .

Gradlcum. Graium. Graewn.

Graz Gteaiz, Orätz . St. (Hptst. von

• mark, an der Mnr . G i u (dum.
— GraeUa. Graeziunt. —
Graiäcum. Gratium.

Grazalcma, 8t in Spanien), Lacidu-

/'1)11,1,,,.

Great-Berkliamsted Caster, auch

Brigh-Casterton\ Mktfl. (in England),

Durobrhme.

Greden, Thal (in Tirol), Gardma.

Greenwich, St. (engl. Grafsch. Kent,

an der Themse, an London stofsend;

im Park die ber. Sternwarte, über

wrelche die Engländer den 1. Meridian

[17° 39' 38" östl. von Ferro] ziehen),

Gronvicum. — Gronaicum. —
Grenovium.

Gregorsmünster , Kloster (im Elsafs),

Sancti Gregorii Monasterium.

Greifenberg-, St. 1. (in Pommern,
Kreisst., EB. Stettin, an der Rega),

Gryphimontium Pomeranorum.

2. (in Schlesien, Kr. Löwenberg,

EB. Liegnitz, am Qneis), Gryphi-

montium Süesiorum .

3. (in der Ukermark, Kr. Anger-

münde, EB. Potsdam, Prov. Branden-

burg, an der Sarnitz), Gryphimon-

tium ad Samitiam.

Greifensee, 1. St. (schweizer Kanton

Zürich), Gryphaeum.

3. See (bei 1), Lacus Gryphaeus.

Greifswald, St. (Kreisst., EB. Stral-

sund, Prov. Pommern, am Eykgraben,

der in den Greifswalder Bodden

mündet), G ripeswolda.— Gryphis-

walda.

Greifswalder Bodden, Meerestei] an

der vorpommerschen £ü8te, zwischen

dem Festland und der Insel Eugen

[hier auch Rügenscher Bodden],

greif! mit der Dänischen Wiek in

das Pestland hinein und steht im 0.

durch <las Landtief mit der Ostsee

in Verbindung, während im W. aus

ihm die MeerengeStrelasund zwischen

Rügen und dem Festland zu den

westlichen cügenschen Gewässern

Leitet Im 0. vor dem Bodden und

bereits m der Ostsee die kleine Insel

Greifswalder Oie), Sinns Gripes-

woldensis.
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Greiz, St. (Hptst. des Fürstentums

Eeufs ä. L., an der Weifsen Elster),

Grecium.

Grenadillen , Eilande (4 Eelsen —

,

nördlich von der kleinen Antillen -

insel Grenada). Insulae Grenadlnae.

Grenoble, St. (Hptst. des frz. Dep.

Isere, an der Isere; feste Citadelle),

Gratianopolis. — Accusiorum

Colonia. — Cidaro, -öms.

Gr£sivandan, Landschaft (ein Teil der

Dauphine in Frankreich), Pagus

GratianopoJitanus.

Greuno (Canina), St. (in Macedonien\

E l y m a ("E/.vucc). — Elimia

{

3

E/.ifxt'ä).

Greufsen, St. (Landratsa. Sonders-

hausen . Fürstent. Schwarzburg - S.,

an der Helbe), Orozina.

Grevelingen, s. Gravelines.

Grevesmühlen, St. (Grhzgt. Mecklen-

burg-Schwerin') , Co m i t i s 31 ola.

— Comitatis Mola.

Griechenland, Königreich (xunfafet das

alte Mittelgriechenland [Hellas oder

Romanien]
, die Peloponnes [Morea]

und das Inselgebiet Euböa. die Cy-

kladen. die Nordsporaden und die

Ionischen Inseln ; Bevölkerung : Neu-

griechen, d. h. Abkömmlinge der

alten Hellenen mit slavischer Bei-

mischung; dazu Albanesen [Pelo-

ponnes und AVestlivadicn], AYalachen

[Ostlivadien] mid zalüi'eiche Franken.

d. s. Deutsche, Engländer. Franzosen,

besonders aber Italiener [Ionische

Inseln]\ Graecia.

Einw. : Graeci.

Adj.: Graecus, -a, -um.

Griechisch-Weifsenburg-, s. Belgrad.

Griers (Greiers, Gruyere), St. schwei-

zer Kanton Freiburg), Grueria.

Grignan, St. (in Frankreich), Gri-
niäcum. — Grigniäcuw.

Grimaki Kaiki, Fl. (auch Bakirtschai.

in Mysien in Kleinasien), Caicus

{Käixoq).

Grimaud, 1. Meerbusen (in Frank-

reich. Dep. Tai'), Sinus Gambraci«*.

2. St. i^frz. Dep.-Yar), Sembra-
cia. — Sambracia. — Olbia. —
Athenopolis.

Grimbergen, Mktfl. (in Belgien^, Gren-

bergis.

Grimma in Sachsen, St. (Amtshaupt-

mannschaft, sächs. Kreish. Leipzig,

im Thal an der Mulde), Grimma.
— Grima. — Crimina. — Crema.

Adj.: Grimmensis, -e.

Grimmen, St. (Kreisst.. KB. Stralsund.

Prov. Pommern, an der Trebel),

Griwns.

Grisano, St. (in Macedonien\ Ctemenae

Krtjuevcu).

Gris Nez, Vorgebirge (in Frankreich,

am Pas de Calais, nördlich von

Boulogne sur Mer . Itium.

Groduo, St. (Hptst. des gleiclmamigen

westrussischen Gouvernements . am
Niemen), Grodna. — Grodno.

Groningen ^Groningen), 1. Provinz

(im Nordosten der Niederlande
),

Provincia Groni ngensi s. —
Ager Groningensis.

2. St. (Hptst. der Prov. G., an der

Hunse imd Aa. durch Kanäle mit

dem Dollart und der Zuidersee ver-

bunden^. Groninga. — (h-oeninga.

— Corbulonis Monumentum.

Adj.: Groningens/'s, -e.

Grönland , Nordpolarland (zwischen

der Baffinsbai und dem nördlichen

Eismeere, ta ahrscheinlich Insel; im

Innern ein Tafelland, von mächtigen

Eismassen übergletschert und von

Gebirgen umsäumt), Groni a. —
Gronlandia. — Groerilcmdia.

Gron, Mktfl. (im schweizer Kanton

Graubünden), Grünum.
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Grondel, Hafenort im Ägypten, am
Eoteu Meer), Daneon FoHus.

Grofs-Andaman, Insel (der Anda-

manen, einer britischen Inselgruppe

im Bengalischen Meerbusen, von

Negritos bewohnt), Bonae Fortunae

Insula.

Grofs-Britannien, s. Britannien.

Grofs-Delos, Insel (4 Stadien westlich

von Delos und Begräbnisplatz der

Delier), Bliene ^P^vn).

Grofsenhain, St. (Amtshauptmann-

schaft, sächs. Kreish. Dresden, an

der Röder), Haganoa. — Haina.

— Hayna. — Indago Marchionis.

— Apud Indaginem Marchionis. —
De Foresto.

Grofser St. Bernhard, s. Bernhard, I

St. -.

Grossetto, St. (Hptst. der gleichnam.

mittelitalienischen Provinz G. in

Toskanal Rosetnm.

Grofs-Kumanien, Landschaft (in Un-

garn, Distrikt der [Jazygier und]

Kumanier; früher zum Heveser Ko-

mitat gerechnet
)
; Cumania Ma i or. \

— Cumanorum Maiorum Regio.

Grofs- Rohrheim, Mktfl. (Kr. Bens-

heim, hess. Provinz Starkonburg),

Bora.

ftrofs-Strehlitz, St. (Kreisst, RB.

Oppeln, Prov. Schlesien), Strelicia

Maior.

Grofr-Wardein (Nagy-Warad), St.

Hptst. de* ungarischen Komitates

Binar, am Bebet . Varadinum
Maius. — VaradtHiini.

trotte del Monte di Pausilippo

I >. di Napoli . Berg mit natürlichem

Tunnel, bei Neapel . Pausilypus
UavalXvnoq). - Crypta Neapoli-

tana.

Grottkan, 8t (Kreiset,, KB. Oppeln,

Prov. Schlesien . Grotgavia. —
Grotcovia.

Grub, Landschaft (in der Schweiz),

Fovea Helvetiorum.

Grünberg-, St. 1. in Schlesien (Kreis-

stadt, EB. Liegnitz, Prov. Schi., an

der Lunze, ganz von Weinbergen

umgeben), Frasia Elysiorum Süesiae.

2. in Hessen (Kr. Giefsen, hes-

sische Provinz Oberhessen), Thallo-

ris Hassorum.

Grüninge*n, s. Nürtingen.

Grüsch, Dorf (im schweizer Kanton

Graubünden), Crucium.

Grüssau, Kloster (Kr. Landshut, KB.

Liegnitz, Prov. Schlesien, in einem

Thal an der Zieder), Grissovium.

Gruyeres (Greierz), s. Griers.

Guadalaviar (Turia), Fl. (in Spanien,

mündet unterhalb Valencia ins

Mittelmeer), Dur las. — Turia. —
Turins.

Guadalajara, St. 1. (Hptst. der gleich-

namigen spanischen Provinz in Neu-

kastilien, am Henares), Arriaca.
— Caracca. — Guadalaiara.

2. (Hptst. des mexikanischen Staates

Jalisco), Guadalaiara Meicana.

Guadalquivir, Fl. (im südl. Spanien,

entspr. in der Provinz Jaen, an der

Sierra Cazorla, mündet bei San Lucar

in den Atlantischen Ocean; hat die

Nbfl. Guadalimar u. Jenil), Baetis.

Betis. — Certis. — TaHessus.

Guadalupe, St. (in der spanischen

Provinz Caceres in Estremadura),

Aquae L up iae. — Aquaelupae.

Guadiana, Fl. (im mittleren Spanien,

entspr. in der Provinz Albacete, auf

der Sierra von AJcarraz, durchliefst

Neukastilien und Estremadura, niün-

det auf der Grenze von Spanien und

Portugal in den Atlantischen Ocean),

Anas, -ae.

Guadij, St. (in der spanischen Prov.

Granada, am Flusse GL), Acci. —



217 Guagida Guipuzcoa 218

Colonia Accitäna Gemellensis. —
Colon ia Iulia GemeUa Accitäna. —
Guadicium. — Guadicia.

Guagida, St. (in Algerien), Ladigara.

Guarda, St. (in Portugals Lancia
Oppidana. — Garda. — Guarda.

Guardafui (Gardafui\ Vorgebirge (die

östlichste Spitze Afrikas), Ar

o

mala.
— Guardafuium Caput.

Guastalla, St. (in der italienischen

Provinz Reggio. am Einflüsse des

Crostolo in den Po; Hptst. des ehe-

maligen, zuletzt zu Modena gehörigen

Fürstentumes Gr.), Gar distal! um.
— Guardistallum. — Guadistallum.
— Vastalia.

Guasto (Vasto di Climone), St. (im

Neapolitanischen). Amonium.

Gubbio (Eugubio), St. (in der mittel-

italienischen Provinz Perugia, nord-

östlich vom Trasimenischen See),

Ig u vi um. — Agurium. — Egu-
bium. — Eugubium. — Inginium.

Einw. : Iguvini. — Iguvinätes.

Güns (Közeg), St. (kgl. Freistadt im
ungarischen Komitat Eisenburg, am
Flusse Gr.), Ginsium.

Güntriiig, Mktfl. (in Kämthen), Fer-

rariae Camorum.

Günz, 1. St., s. Güns.

3. Fl. (r. Nbfl. der Donau in

Bayern, entsteht aus der Westlichen

und Östlichen G. imd mündet bei

Günzburg), Guntius.

Günzburg, St. (unmittelbare, bayr. RB.

Schwaben, am Einflufs der Günz in

die Donau), Gindia.

Guerande, St. (in Frankreich), Aula
Quirtaca. — Aula Qmriad.

Gueret, St. (in Frankreich), Gar ac-

tum. — Gueretum. — Waractus.
Guernsey (Garnsey). Insel (norman-

nische, den Engländern gehörig, im

Kanal). Garnia. — Garneseia. —
Gernseia. — Sarnia

Guescar, s. Huescar.

Güstrow, St. (Grhzgt. Mecklenburg-

Schwerin. Vorderstadt des Wendi-
schen Kreises oder des Hzgts. Meck-

lenburg-^, an der schiffbaren Nebel),

Gustrovia. — Gustrovium.

Gutzkow, St. (Kr. Greifswald, EB.
Stralsund, Provinz Pommern, am
Swinower Bach und unweit der

Peene), Gotzgaugia.

Gugl, Fl. iin Tirol), Zea.

Guich - Alet , St. (in Frankreich),

Aktum.

Guiche, Grafschaft (in Frankreich).

Guissunum.

Guieune, Landschaft (= frz. Dep.

Aveyron). Aquitania. — Xovem-

populania. — Provincia Aquitanica.

— Aremonca.

Guildford, St. (Hptst. der englischen

Grafschaft Surrey, am Wye), Gil-

fordia.

Gulion-Mare, Meerbusen (der west-

liche Teil des Asowschen Meeres).

Sinus Cor et us. — Sapra.

Guimaraeiis, St. (in Portugal). Vi />? a -

ran um. — Guimaränum.

Guinea, Küstenland (Teil von West-

afrika. vom Kap Verga bis Ka]»

Negro. zerfällt in Ober- oder Nord-

guinea und Nieder- oder Südguinea,

letzteres mit den Landschafton Ben-

guela. Angola, Kongo, Loango; die

Küste umschliefst den grofsen Meer-

busen von Guinea, mit den Golfen

von Benin und Biafra und den vier

Guineainseln) , Aethiopia Occi-

dental is. — Guinea.

Einw.: Aethiöpes Occidentales.

Guines, St. (in Frankreich), Guinae.
— Gisnae. — Ghuisnae.

Guipuzcoa, Provinz (in Spanien, eine
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der 3 baskischen Provinzen; Hptst.

San Sebastian . lupuscoa. — Le-

puisca. — Lipuscoa. — Vcuiduli.

Guise, St. (in Frankreich), Ca st rum
Guisium. — Gusgia. — Guisia.

Guissona, St. (in Spanien), Cissa. —
(Xssum. — Scissum.

Gumenik (Tokat), St. ^in Karmanien),

Comana Pontica. — Berisa.

(rundis, Dorf (im schweizer Kanton

"Wallis), Contegium.

Gurk, 1. Fl. (Nbfl. der Drau in

Kärnthen, mündet bei Stein; daran

der Flecken G.), Noaras, -ae.

3. Mktfl. (s. 1), Gurca.

Grurrea, St. (in Aragon in Spanien),

Forum Gallorum.

Gutenzeil, s. Gotteszell.

Guyenne, s. Gnienne.

Gyula, S'chlofs (und Mktfl. in Ungarn),

Julia.

H
Haag* (der, eigentlich 's Gravenhage,

frz. la Haye), St. (in der nieder-

ländischen Provinz Südholland, kön.

Residenz, 1 Stunde von der Nord-

see), Haga Comitis. — Haga
Comitum. — Haga.

Haal, s. Hall.

Habrun
i
arab. El Khalib), St. (alte, in

Palästina [Stamm Juda], südl. von

Jerusalem, 'inst "Wohnsitz Abrahams,

eine Zeitlang auch Residenz Davids),

// g h r o n , -önis. — (Jiebron.

Hab-bnrtr, Burg (Stammburg des

gleichnam. Fürstenhauses, im schwei-

zer Kanton Aargau, rechts an der Aar,

auf dem Wülpelsberge) , Habes-
burgum. - Habsbwgum.

Hadamar, 8fc (Kr. Oberlahn, RB.

Wiesbaden, Prov. Hessen-E

am Eibbach). Hadamaria. —
Hademarum.

Ilaridinirtoii, St (Hptst. der gleich-

namigen Grafschaft II. im südöst-

lichen Schottland, an der Tyne .

IIa <!
, na. - - HaMntona.

Hudeln, Landschaft (Prov. Hannover,

Ir. Stade, am Ausflufs der Elbe;

li M Kreis Otterndorf

mit dem gleichnam. Eauptort. Die

Bewohner sind Abkömmlinge der

Chauken), Hadelia. — Hadaloha.

— Hadulla. — Adaloha.

Hadramaut (und Hadschid), Küsten-

landschaft (in Arabien, am Golf von

Aden; Haupthandelsplatz Makulla),

Catabania.

Hadsji-Og-lu-Bazardsjik, St. (in Bi-

thynien), Parthenopolis (IlaQS-zvo-

Tiokiq).

Hager, s. Haiger.

Hafnerzell, s. Oberzell.

Haff, Frisches Frisches Haff.

Haff, Kurisches — , s. Kurisches Haff.

Ha trc

n

um, St. (und Kantonshauptort,

Bezirk Dhterelsafs, Elsafs-Lothringen,

an der Moder), Ifagenöa.

Adj.: Hagenoensis, -e.

Haig-er, St. (Dillkreis, RB. Wiesbaden,

Prov. Eessen-Nassau, an der Dill),

Haigera. Heigera.

Haimbnrg, s. Hainburg.

Hain, s. Grofsenhain.

Hainburg, St. (in Unteröstreich, an

der Donau), Hainburgum Au-
stritte. — Carmmtum. — Camus.

Haiti lla-.ti oder San Domingo), Insel

(der GroHsen Antillen, mit &ap
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Neger- und einer Mulattenrepublik
;

von Kolumbus bei der Entdeckung

Hispaniola genannt), Hispaniola.

Haiyali (oder Kidonia), St. (in Ana-

doli , Heraclea.

Halberstadt, St. (Kreisst., EB. Magde-

burg, Prov. Sachsen, auf der Nord-

seite des Harzes, an der Holzemme),

Ha Ib er stad i u m,— Halberstädum.

— Haiverstadium. — Hemipölis. —
Cicitas Antiqua. — Halapia. —
Pheugarum.

Adj.: Halber stadiensis, -e.

Halbcrstadcnsis, -e.

Halv&rstadiensis, -e.

Halbinsel der Dardanellen, Landenge

tauf der tkrakischen Halbinsel am
Hellespontt , Chersonesus Thra-
eiae (

c

if Ogcr/Ja XeQQovrjaoQ^.

Halb-Thurn, Mktfl. (in Ungarn), Hemi-

pijrgum.

Haleb, 1. St., s. Aleppo.

2. Paschalik (im nördlichen Syrien),

Praefectura Alepensis.

Halente, Fl. (bei Kolophon im alten

Lydien. den jetzigen Euinen bei Zille;

auch Tartalu oder Havagichay ge-

nannt, Haies, -etis (ÄXriq, -evzoq).

— Algathos.

Halicz (Halitsch\ St. tin Galizien, am
Dnjestr; einst Hptst. des Grofs-

fürstentums H. , woraus der Xame
Galizien entstand), Halicia. —
Halica. — Galicia.

Hall, 1. St. im tiroler Kreis Inns-

bruck, am Inn), Hala ad Oenum.

2. Mktfl. (auch Bad im östreichi-

schen Traunkreise*, Ernolatia.

3. Schwäbisch —, St. (württem-

bergisches Oberamt, Jagstkreis, zu

beiden Seiten des Kochers in einem

tiefen Thal . Hala Site vor um. —
Hala Suecica. — Hallae Suevorum.

Einw. : Hallenses, -ium.

Halle, Sr .. 1. an der Saale (Stadt-

kreis, EB. Merseburg, Prov. Sachsen,

r. an der mehrarmigen Saale), Ha l a

Sa xonum. — Hala Hermundu-
rorum. — Hala Magdeburgica. —
Hala ad Salam. — Hala Salica.

Adj.: Halensis, -e.

S. in Westfalen (Kreisst., EB.

Minden, am Teutoburger AVald\

Hala Westfalica. — Hala

Westfalorum.

3. im Hennegau, Halae Hanno-
niae.

Hai lein, St. (im östreichischen Herzog-

tum Salzburg, an der Salzach, am
Dürnberg\ Halt öl a. — Hallula. —
Salma.

Ha Im stad. St. (Hptst. des schwedi-

schen Läns H. oder Halland, einer

südschwed. Landschaft am Kattegat),

Halmostadium.

Harn, St. (frz. Dep. Somme, an der

Somme; festes Kastell, jetzt Staats-

gefängnis\ Hametum. — Harn am.
— Hamus.

Hamadan, St. (in der persischen Pro-

vinz Irak Adschemi, am Elwend-

gebirge, an der Stelle des alten Ek-

batana), Heb ata na CExßaxava). —
Amadea.

Hamamet (oder Susa), St. (in Tunis\

Ha dr u met u m. — Adrumetum. —
Putput. — Iustiniana.

Hamath (Hamah, Aman), St. (befest.,

in Syrien, im Ejalet Dainask, am
Orontes\ Ep ip ha>te a

(

y

E7ii(pdvFia).

— Epiphania. — Amätha (kfia&q).

Einw. : Epiphaneenses, -/am.

Hamburg", St. ^und Bundesstaat, Freie

und Hansestadt, erste Seestadt des

Deutschen Eeiches, erster Handels-

platz auf dem europäischen Konti-

nent, r. an der Elbe, welche daselbst

Bille und Alster aufnimmt, und an

welche unterhalb ein ansehnlicher

Höhenrücken tritt; der Staat 11. be-
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steht aus dem Hauptgebiet an der

Elbe mit mehreren Elbinselu, teils

sehr fruchtbares Marschland, teils

aber auch Geestland unischliefsend,

und aus mehreren kleineren Stücken

innerhalb der Provinzen Schleswig-

Holstein und Hannover; das Land

Kitzebüttel hegt 1. am Ausflufs der

Elbe . Ha m b u rg u m. — Hambur-

gium. — Hammoma. — Mariönis,

-\äis.

Haiiiedaii, s. Hamadan.

Hamel (Hami), St. ij.n China), Asmiraea.

Hameln, St. (Kreisst., Landdrostei und

Provinz Hannover, am Einflufs der

Hamel in die Weser), Hamel a. —
Hamelia.

Hamilton, St. 1, (in der schottischen

Grafschaft Lanark, am Einflufs des

Avon in den Clyde; dabei der durch

seine Gemäldesammlung berühmte

Hamilton Palace), Hamiltonium.

2. ^Hafenstadt in "VVestkanada, am
Westende des Ontariosees) , Hamil-

toniu/m Canadense.

Hamise, St. iin Algier), Tibilis. —
Thibllis.

Adj.: Tibilitanm, -a, -um.

Hamm, St. i Kreisst.. KB. Arnsberg,

Prov. Westfalen, am Einflufs der

Ahse in ( li" tippe), Hammana.

Hamma, El — da Cabes, St. (in

Tum-.. Äquae Tacapinae.

Hamme, Mkrfl. belg. Prov. Ostflandern,

an der Scheide), Äquae <<iliäae.

Hammerfest, St. im norwegischen

Finnmarken, die nördlichste Stadt

Europas, auf der fasel Kvalö .

Wimmaria.

Hamont, St im Umburgischeii .

Hamons, 4i$.

Hampshire auch Haut-, . Grafschaft

(im südöstlichen England; Bptst

Winchester . Hanoma.

Hamptoncourt, Lustschlofs (und Dorf

an der Themse, westhch bei London),

Hamptonicuria.

Hanau, St. (Kreisst.- KB. Kassel, Prov.

Hessen-Nassau, an der Einzig und

unweit des Maines), Hanoma.
Adj : Hamma.

Handahur, St, (Ruinen der Hptst. des

einstigen Sebennytischen Nomos im

Delta Ägyptens), Pachnamunis, -idis

\JIa.~/vtv[AOvviq rj Haxvafibvviq).

Hanebont, s. Hennebon.

Hannover, St. (Hptst. der Landdrostei

und Provinz H., Stadtkreis, an der

Leine und Ihme), Hanovera. —
Hannovera.

Adj.: Hannoveremus, -a, -unt.

Hansestädte, die (jetzt noch 3 : Ham-
burg, Bremen, Lübeck, w. m. s.

;

einst über 90 See- und Binnenstädte

von Reval bis Amsterdam), Urbes

Hanseaticae.

Hanz, St. (in der Schweiz), Antlum.
— Hantium.

Hapsal, St. (in Estland), Hapselia.

Harbert, St. (in Kleinasien), Salam-

borla.

Harbourg, s. Horbourg.

Harburg:, St. 1. an der Elbe (Kreis-

stadt, Landdrostei Lüneburg, Prov.

Hannover, an der Süderelbe, aus

welcher daselbst ein Eibarm [Reiher-

stieg] nördlich nach Hamburg führt),

Harburgum.

3. in Bayern (bayr. RB. Schwa-

ben, Bezirksa. Donauwörth, an der

Womit/ . Biriciüna.— Biriciänae.

Harcourt, St. (in Prankreich), Har-
c n rl i n m. /Iiirctirsium. Ilmi:-

cortiß.

Hanlerwijk, St. (befest. Eafen, nieder-

ländische Provinz Geldern, an der

Zuidersee . IIa >derovicum. —
Hardervicum. Aitlrricum.
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Harfleur, St. (stark befestigter Hanpt-

hafeu an der Seine im frz. Dep.

Lieuvin, Haute -Normandie), Are-
fluctus. — Harflon'um. — Har-

fleviuw.

Harford, s. Hartford.

Harlem (Haarlem), St. (in der nieder-

iändischen Provinz Xordholland , an

der Spaarne), Harlemum.

Harlingen (Haarlingen), St. (befestigte

See- und Handelsstadt in der nieder-

ländischen Provinz Friesland, an der

Znidersee) , Ha rlinga. — Har-

liitgis.

Harlingerland, Landschaft (nach dem
Flüfschen Harle benannt, eine Land-

schaft an der Xordsee in der jetzigen

Landdrostei Amich, Prov. Hannover,

welche die ehemaligen Herrschaften

Esens, "Wittmund und Stadesdorf und

die Inseln Spikeroog und Langeroog

nmfafste . Harlingia.

Haro, St. (in Spanien», CastnunBilium.

HaromszeMscher Stuhl, Kreis (im

Szeklerland in Siebenbürgen), Sedes

Haromszekiensis.

Harran (Charran), St. (in Mesopota-

mien), Carrae. — Carrhae. —
Charrcm, -änis.

Hartberg, St. (in Untersteiermark in

Ostreich), Heortis Maus.

Hartenburg, Schlofsruine (bayr. RR
Pfalz, am Hardtgebirge bei Dürk-

heim, zerfallene Stammburg der

Grafen von Lehmigen), Duroburgum.

Harteufeld (Hartfeld), das (im Württem-

berg. Jagstkreis), Durus Campus.

Hartford (Hertford, Harford), 1. St.

(in England), Durocobrlrae. —
Durocobrlris. — Areconiiuu.

2. (Hptst. von Connecticut in Nord-

amerika, am Connecticut), Hart-
fordia. — Harfordia.

Hartland, s. Kap Hartland.

Saalfeld. Geograph. Bandbüchlein.

Harwich (Hartwich), St. (befest. Seest.

in der englischen Grafschaft Essex,

an der Mündimg des Stour), Har-
ri ä cum. — Harncum.

Harz, Gebirge (waldiges Massengebirge

in Norddeutschland, zwischen Leine

und Saale; zerfällt in den Oberharz

im N~W., mit dem Brocken imd dem
Oker- und Hsethal, imd den Unter-

harz im SO., mit der Viktorshöhe

und dem Bode- imd Selkethal: der

Harz gehört ungefähr 3
/5 zu Preufsen,

Vs zu Braunschweig, der Eest zu

Anhalt) , Sil r a He rcynia. —
lugum Hercynium. — Saltus Her-

cynius. — Mons Harthicus.

Harzgerode, St. (Hzgt. Anhalt, Kr.

Ballenstedt, auf dem südöstlichen

Plateau des Unterharzes), Saltus

Venatorius.

Hasbain, Grafschaft (ehemalige, in

Belgien) , Com itat u s Ha sbanien-
sis. — Vagus Haspanicus. —
Pagus Haspannicus. — Hasbania.
— Hasbcmium.

Hasbe'ia, Ort ^an der nördlichen Grenze

Palästinas), Dan.

Hase (Haase), Fl. (r. Nbfl. der Ems in

Hannover, entspringt im Teutoburger

Walde, mündet bei Meppen), Hasa.
— Assa.

Haslacli, Dorf (in Franken), Arel-
lana. — AveUanum,

Haslithal, Thal (im schweizer Kanton

Bern, von der Aar durchströmt, vom
Brienzer See bis zum Grimselhospiz

;

Hauptort Meningen am Hasliberg),

Valli s Ha seit na. — Vallis

Hasdia. — Hasselia.

Hassaui, Insel (im Arabischen Meer-

busen ;
möglicherweise auch die Insel

Ed-sjeder oder die Insel Adun ebds.),

Timagenis Insula (Ti,uaytvovg

Nrjoog).

8
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Hassankalch. St. (in der asiatischen

Türkei . Theodosiopolis.

Hasselt. St. 1. (Hptst der belgischen

Provinz Limburg), Hasseletwm ad

Demeram.

2. (in der holl. Provinz Oberyssel)

Hassel et um. — Hasseltum.

Ilastenbeck, Ebene von (beim Dorf

H., Landdrostei imd Provinz Han-

nover, an der Haste, unweit Hameln),

Campus Idista visus.

Hastiere Lavaux, Dorf (in Belgien^,

Hasteria.

Hastings, St. (engl. Grafschaft Sussex,

am Kanal', Othna. — Astingua.

Hattonekatel, St. (in Frankreich),

Hattönis Castrum.

Hatvan, St. (in Ungarn), Hatuänuiu.

Haurau, 1. St. (Handelsstadt im Ge-

der alten Xabatäer am Arabi-

schen Meerbuseni, Leuce Come

Asvxtj Kojuri).

2. Landschaft (in Syrien, südl.

von Damaskus, zwischen dem See

Tiberias und dem Gebirge Haurän,

mit zahlreichen Stadtruinen), A.ura-

nitis.

Hautecomb, St. (Steingutfabrik in Sa-

Altacu mbH. — Altae-

ettmbae.

Haute Kive, St (in Frankreich . Alta

B£pa.

ilavana, .-.. San Christova] de la II.

Havel, Fl. (r. Xbfl. der unten] Elbe,

10 km nordwestlich von

•/.. wird bei Fürstenberg

schiffbar, berührt Spandau, Pi

und Brandenburg and mündei unter-

halb Havelberg. Die II. bildel

eine Kette von Seeen

und ßteht durch den ErnowkanaJ vn

Verbindung mit der Oder, durch den

oschen Kanal mit der Elbe:

mschliefsl Brüchen and

Mooren bestehende, wenig kultivierte

Spreeland. Zuflüsse: Khin, Dosse

imd Spree\ Habala. — Habola. —
Havela. — Havah's. — Albola.

Havre de Grace, St. (befest. See- und

Handelsstadt im französischen Dep.

Basse-Seine, an der Mündung der

Seine), Gratiae Portus. — Fran-

ciscopolis. — Caracotinum.

Havre de "Longueville, St. (in der

Normandie in Frankreich"), Legedia.

Haye, La —, s. Haag.

Haynau (Hainau), St. (Kr. Goldberg-

H. , EB. Liegnitz, Prov. Sclüesien,

an der Schnellen Deichsel), Hainovia.

Hebriden(Western Islands), Inselgruppe

{joii ungefähr 300 — darunter 87

bewohnten — felsigen Inseln an der

Westküste von Schottland, zu den

Grafschaften Argyle, Invernefs und

Eofs gehörig, besteht aus zwei, durch

den Minchkanal getrennten Gruppen :

1. westl. oder äufsere Gruppe =
oceanische Inseln; 2. östliche oder

innere Gruppe = Gestadeinseln),

JEbudae Insulae. — Ebüdes. —
Hebüdes. — Hebrides.

Hedin, s. Hesdin.

Heers, Dorf (in der niederländis< shen

Provinz Limburg), Heerevilla.

Hegau, Landschaft (alte grösstenteils

in Baden, zwischen Bodensee, Donau

and Rhein, reich an mit Burgruinen

gekrönten vulkanischen Cegelbergen
;

der Eanzleisitz der Rdchsritterschaft;

des Eegaus befand sich zu Radolf-

zell . Hegoma.

Heidelberg1

, St. (Kreisst. im Qrhzgt.

Baden, lang gestreckl längs 'l«-r süd-

lichen Seite des Neckar), Ed ei-

berga, - Heidelberga. - - Myrlil-

/riiim. Myrtillorv/m Mons.

Heidenheim, l. in Bayern, Mktn.

bayr. RB. Rfittelfranken, Bezirksamt

Gunzenhausen, an der Rohracb und
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am Halmenkamm, mit altem Bene-

diktinerkloster t
, Hederihemia Bara-

rorum.

2. in Württemberg, St. i württem-

bergisches Oberamt im Jagstkreis,

an der Brenz.

Hedenhemia. — Aqu Heia.

Heilbronn, St. (württembergisches

Oberamt im Xeckarkreis, am Neckar),

Heilbronn a. — Alisium. — Ali-

sum. — Föns Salutis.

Heiligenbeil, St. (Kreisst, EB. Königs-

berg, Prov. Ostpreufsen, an der Jarft),

Sancta Civitas.

Heiligenberg, Dorf 1. in Baden
(badischer Kreis Konstanz. Amt
Pfullendorf, auf dem Bande der nach

S. steil abfallenden Iinzgauer Berge»,

Sanctus Mons Badensis.

2. im Elsafs (Kreis und Kanton

Molsheim, Bezirk Unterelsafs, Elsafs-

Lothringen, au der Breusch im

Wasgenwald . Sanctus Mons Alsa-

ticus.

Heiliger Berg (bei Heidelberg-. Pirus.
— Mons Sanctus Edelbergcnsis.

Heilig-Kreuz (Heiligenkreuz), 1. Mktfl.

in TJnteröstreich bei "Wienerisch

Baden, Viertel unter dem Wiener

Walde, mit alter Cistercienserabtei),

Fanum Scmctae Crucis.

3. MktfL (Kreis und Kanton Kol-

mar. Bezirk Oberelsafs, Elsafs-Loth-

ringen . Sanctae Crucis Oppidtnn.

Heimbnrg oder Deutsch -Altenburg\

Sr. in Ungarn' 1

, Carniuitum.

Heimsheim (Heimsen), St. (württemb.

Oberamt Leonberg. Neckartreis, am
• rotzenbach), Heimbodeshemium.

Heis, Insel (in der Yendee in Frank-

reich,), Hericus. — Herne.

Helgoland, Insel (Felseneiland in der

Nordsee, den Mündungen der Elbe

und Weser gegenüber; Einw. : Friesen.

Früher den Herzögen yoii Holstein-

Gottorp gehörig, 1712— 1807 dänisch,

seitdem britisch und Yon einem Gou-

vernenr regiert i, Insula Sacra.
— Insula Sancta. — Terra Sacra.

— Terra Sancta. — Helgolandia.

Hellada (Agriomela\ Fl. (auch Ala-

mani genannt, inÜYadien in Griechen-

land, mündet in den Golf you Zeitiuf),

Sperchlus (Stc£QXelP^

Hellebrunn, Lustschlofs (an der Salzach

in Ostreich), Palatium Clarofan-

tanum.

Hellespont, s. Dardanellen.

Hellin, St. (in Spanien), Ilunum.

Helmstedt, St. (Kreisst., Hzgt. Braun-

schweig, an einem Bach in einer

weiten Thalsenkung zwischen Lapp-

wald und Elm), Helm st ad i um. —
Helmostadium. — Halmostadium. —
Atlienae ad Elinum.

Heloni Mon, Ort (im alten Epirus am
Tomaros ,

altberühmte Orakelstätte

des Zeus), Dodüna {Awömr, .

Helore, St. (auf Sicilien\ Helorum.

Helsingborg, St. (Hafenst. in der

schwedischen Landschaft Skäne

[Schonen], am Sund, dem dänischen

Helsingör gegenüber ;
Überfahrtsort

nach Dänemark), Heisinga. —
Helsingoburgum.

Helsingfors, St. (stark befestigte Hptst

you Finnland, am Finnischen Meer-

busen; wichtiger See- und Handels-

platz), Heisingo forsa. — Hel-

singfordia.

Helsingland, Landschaft (in Süd-

Bchweden), Helsingia.

Helsingör, St. (Handelsstadt auf der

dänischen Insel Sjaeüand [Seeland],

am Simd, dem schwedischen Helsing-

borg gegenüber; ITberfahrtsort nach

Schweden. Dabei Festung Kronborg\

Elsenora. — Helsingora.

5
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Helvaux (Hevaux . Mktfl. (frz. Provinz

limousin), Heirat ium.

Hemadan, s. Hamadan.

Heins, s. Homes (Homs).

Henares, Fl. (Nbfl. des Jarama, des

bedeutendsten und entwickeltsten

rechten Zuflusses des Tajo in Spa-

nien). Tagonius.

Heiidu Kkos, s. Hindukhu.

Henin-Lietard, Mktfl. (in Artois in

Frankreich), Henniacum Litardi.

Heimeberg", Grafschaft (ehemalige ge-

fürstete, in Franken, benannt nach

der 2 St. südwestlich von Meiningen

liegenden, im Bauernkrieg zerstörten

Burg H. ; infolge der Teilungen unter

den sächsischen Häusern gegenwärtig-

unter Preufsen, Sachsen - Weimar,

Sachsen-Koburg-Gotha und Sachsen-

Meiningen, welches den gröfsten Teil

davon besitzt, verteilt), Comitatus
Hennehergensis. — Comitatus

Hennebergicus. — Henuebergia.

Hennebon (Hannbont), St. (in Frank-

reich), Hanriebotum.

Henne irau (frz. Hainaut, lioll. Henne

Gouwen), Provinz (ehemalige Graf-

schaft im nordwestl. Deutschland,

q im (

.). Jhdt. im Besitze des

mächtiger I irafengeschlechtes der

r; der südliche Teil mit Yalen-

ciennee wurde 1649 im. pyrenäischen

Frieder] französisch ein Teil des

jetzigen Dep. Nord . das übrige Land

bildet Beil 1815 den Hauptteil der

heutigen belgischen Provinz II.:

Bptst, Kons [Bergen]), Hannonia.
— Hanonia. — Haginoia, Hagi-

novia. — Comitatus Hanogavemis.

Kinw.: Wallonen, Hcuwwnii.

Henriekemont, s. Boisbelle,

H<raklitza, St. in der türkischen

Landschaft Rumelien, Ejjalel Edreneh

oder Adrianope] . HeracUa Cherso-

Thraeiae.

Herat (Heri), St, (im heutigen Chora-

san, dem altpersischen Hariwa, im

Osten von Persien), Aria (jipla).

— Nisaea (Niaaia).

Herault, Fl. (Küstenflufs in Südfrank-

reich, mündet unterhalb Agde; da-

nach benannt das Dep. H. am Mittel-

meer, Teil von Languedoc, Hptst.

Montpellier), Arauris. — Araurius.

— Eravus.

Herbolzheim, St. (bad. Kr. Freiburg,

an der Elze), Heribodeshemium.

Herborn, St. (Dillkreis, EB. "Wiesbaden,

Prov. Hessen-Nassau, an der Dill),

Herboma.

Hercolano, St. (einst eine der bedeu-

tendsten Städte Kampaniens, zwischen

Neapel und Pompeji, nahe der Küste,

79 nach Chr. nebst Pompeji und

Stabiä bei einem Ausbruch des Vesuv

durch einen Lavastrom und Aschen-

regen verschüttet; 1720 wieder ent-

deckt und zum kleineren Teil aus-

gegraben. Auf H. liegt jetzt Portici),

Herculaneum. — Herculanium.

— Oppidum Herculanense.

Hereford, 1. Grafschaft (im westlichen

England), Comitatus Herefordiensis.

2. St, ( Hptst. von 1 , am Wye),

Herefordia. — Acrico)ihim.

Herford (Hervorden), St. (Krcisst., KB.

Minden, Prov. Westfalen, am Einflufs

der Aa in die Werre), Herfordia.
— Hervordia.

Heri, Fl. (im jetzigen chorasan, dem
alten Hariwa '»der Aria in Ostpersien),

Anas {Äyt-laQ). — Anus.

Herisau (Herrisau), Mktfl. (schweizer

Kanton Appenzell, Aufserrhoden, an

der Glatt), Att<ji<t Domini.

Herlstall (Herstall), Mktfl. (belg. Prov.

Lüttich, an der Maas, gew. das

fränkische 11. genannt, zum Unter-

schied vom sächs. II.. dem jetzigen

Dorf Herstelle an der Weser, w. m. s.j.
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Seristallum Francorum. —
Haristalle. — HeristaUium. — Heri-

stellium. — Aristdüium.

Herjeadalen , Gebirgslandschaft (im

nördlichen Schweden, Teil des Öster-

sundläns\ Heräaliu.

Herkla, St. (in Tunis), Hadrume-
tum. — Adrumetum.

Herinami-Miestitsch, St. (in Böhmen),

Miestecium Herrn awni.

Hermannstadt, St. (ungarisch Szeben

Szeke, Hptst. von Siebenbürgen und

insbes. des siebenbürgischen Sachsen-

landes, am Zibin\ Cibinium. —
Contra Acincum. — Hermannopolis.

— Hermanni Villa.

Hermannstadter (xespannschaft,

Kreis (in Siebenbürgen), Comitatus

Cibiniensis.

Herreualb, Dorf (mit Klosterruine.

württemb. Schwarzwaldkreis, Ober-

amt Neuenbürg, an der Alb im

Sehwarzwald\ Alba Do minor um .

— Coenobium Hcrrenalbense.

Herrenaurach, Kloster (bei Würzburg

in Bayem\ Ura.

Herrengrund (Spana Dollina\ Berg-

flecken iin Ungarn), Vallis Domi-

norum.

Herrera del Duque, St. (in Spanien\

Leucia na.

Herrnhut, Mktfl. (sächs. Kreishauptni.

Bautzen. Amtsh. Löbau, am Hut-

berg; Stanimort der Brüdergemeinde^,

Custodia Dei. — Herrnhutum.

Herrnstadt, St. (Kr. Guhrau, RB.

Breslau, Prov. Schlesien, an der

Bartsch und Orla), Kyriopolis.

Hersfeld i Hirschfeld), 1. Fürstentum

(ehemaliges Keichsfürstentum, m'spr.

Benediktinerabtei\ Heroca. mp i

a

.

3. St. (Kreisst., EB. Hessen-Kassel,

Prov. Hessen -Nassau, am Einflufs

der Haune und Geis in die Fulda\

Heresfelda. — Heresfeldia. —
Hersfelda.

Adj.: Heresfeldensis, -e.

Herstall, s. Heristall.

Herstelle, Dorf (Kr. Höxter. EB. Min-

den, Prov. Westfalen, an der Weser,

unweit Karlshafen, das sächs. H.

[vergl. Heristall]
) , He ri stall um

Saxonum. — Haristellum. —
Heristellum.

Hertford, s. Hartford.

Hertogeurade, s. Herzogenraid.

Hervorden, s. Herford.

Herzegowina, Landschaft (dem Namen
nach der Türkei, den südwestlichen

T. von Bosnien umfassend, mit der

Hptst. Mostar; frühere Prov. Kroa-

tiens , später selbständ. Herzogtum,

seit IST 8 unter östreichischer Ober-

hoheit), Arcen o vi na. — Ducatus

Sanctae Sabae.

Herzogenaurach, St. (bayr. EB. Ober-

franken, Bezirksa. Höchstadt a. A.,

an der Aurach\ Auracum Ducis.
— Auriäcum.

Herzogenhusch (holl. 's Hertogenbosch,

Den Boschs, St. (stark befestigte

Hauptstadt der niederländischen Pro-

vinz Nordbrabant, am Zusammenflufs

der Dommel und Aa), Buscod u c a.

— Buscoducum. — Boscoducum. —
Buscum Ducis. — Suva Ducis.

Herzogenraid (Hertogenrade oder Eol-

duc), St. (und Schlofs im Limburgi-

schen . Bhodia Ducis.

Hesdiu, St. (frz. Dep. Pas de Calais),

He den a. — Hisdinum.

Emw. : Hosdenenses.

Hesn-Kaifa (Hhassn-Keifa), St. im

Gebiete von Bagdad in der asiatischen

Türkei), Cephae. — Castrum Cepha.

Hessen, Kurfürstentum (ehemaliges,

jetzt ein Teil der preufs. Provinz

Hessen - Nassau , ungefähr der KB.
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Kassel), Hassia. — Hassorum

Vagus. — Cattorum Regio. — Cat-

torum Terra.

Einw.: Catti. — Hassi.

Adj.: Hassicus, -a, -ton.

Hassiäcus, -a, -um.

Heves-Szolnok, Mktfl. (im ungarischen

Komitat diesseits der Theifs; Hptst.

Erlau), Hevesia.

Hexham, St. (in Northumberland in

England). Axel o du n u

m

. — Alexo-

dünum.

Hhassn-Keifa, s. Hesn-Kaifa.

Hierische Inseln, s. Hyerische Inseln.

Hierro, s. Ferro.

Hildburghausen , St. (Kreisst., Hzgt,

Sachsen -Meiningen, an der Werra),

Hilpertoh usa. — Hilpershusia. —
Hüpenisia.

Hildesheim, St. (Kreis u. Landdrostei,

Prov. Hannover, an der Innerste),

As call ng iu m. — Bennopolis. —
Hennepolis. — Hildesia. — Hildes-

hemium.

Adj.: Hildes iensis, -e.

Hildesiänus, -a, -um.

Hildeshemensis, -e.

Himalaya, Gebirge (höchstes der Erde,

= Schneewohnnng ; der Südrand von

Bochasien, zwischen den Strömen

[ndusundBrahmaputra; Grenzscheide

• Pflanzen- und Tier-

welt, der Völker und der Kultur

aen Central- und Stidasien:

höchste Gipfel Mount Everesl und

Kjntschindjnga) , Monte» Emüdi
Ihn, Am <lon.i. h'mo'his. —

Itnan

HimmelkroB, Dorf (und ehemaliges

N-onnenkloster^ jetzt

Schlofe, Bezirksa. Berneck, bayr.

IM;. Oberfranken, am Weiften Main).

Caeli Corona.

Him-.
. Hornes.

Hindmend
i Hilmend . Fl. (Zufluft

Steppensees Zareh in Iran in Asien

im Gebiete der alten Dranger oder

Euergeten), Etymander ('Etv/tav-

ööog).

Hindu -khu (Hindukusch oder Hendu
Kosch = Indischer Kaukasus), Ge-

birge (in Asien, Nordrand des Hoch-

landes von Iran, die westliche Fort-

setzung des Himalaya [Karakorum];

wildes, fast unübersteigliches Alpen-

land [Kaferistan]
,

gegen N. nach

Turkistan [Pafs Bamiyan], gegen S.

zum Kabulthal abfallend, mit den

höchsten Gipfeln Kund und Kuhi-

Baba), Varopamisus Mons (JIccoo-

Ttafxioov oqoq).

Hiniesta, Mktfl. (in Spanien), Segestica.

Hippolyte, St. —, s. St. Hippolyte.

Hirsau, Dorf
(
Württemberg. Schwarz -

waldkreis, Obera.Kalw, an der Nagold,

mit Ruinen eines alten Benediktiner-

klosters), Sancti Aurelii Mo n

a

-

Sterin m.— Hirsavia.— Hirsaugia .

Hirschau, St. (bayr. RB. Oberpfalz,

Bezirksa. Amberg, an einem Weiher),

Hirscliavia. — Hirschaugia.

Hirschherg-, 1. St. in Schlesien

(Kreisst, RB. Liegnitz, Prov. Schle-

sien, am Einflufs des Zacken in den

Bober), Cervimo'ntium Silesiae.

— Hirschberga silesiae.

3. St. an der Saale (Fürsten!

Reufs j. L., Oberhindiseher Bezirk,

in einem Thal an der Saale), Hirsch-

berga ad Salam.

:*. Dorf in Westfalen (Kr. und

BB. Arnsberg, Prov. Westfalen, auf

einem Berg am Ursprung der Heve),

< 'ervimontiwm Westfäliae.

4. St.
i in Böhmen . Dona,

Hit, St. (in Mesopotamien), Js. —
Aiojjolis. — Idicara.

Hita, st. (in Kastilien in Spanien),

Ces 8 üta. ( 'aes a ta. — ( 'aesada.

— Crsa du.
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Hitzacker, St. Kr. Dannenberg. Land-

drostei Lüneburg, Prov. Hannover,

am Einllufs der Jeetze in die Elbe),

Hidonis Ager. — Hizgera.

Hjo, St. dn Skaraborgs Län. Prov.

Göta Eike in Schweden», Hioria.

Hoang-ho (Gelber Frais), Fl. (gro&er

und sein- reifsender Strom in China,

entspringt in Innerasien an der öst-

lichen Verlängerung des Küen-lün,

durchbricht das chinesische Alpen-

land, bildet einen nördlichen Bogen

mit doppeltem Knie, fliefst gen 0.

durch das chinesische Tiefland zum

Gelben Meer. Bauttsus {Bavxiaoz

Trotccfxog).

Hobro, Mktfl. (in Jütland in Dänemark).

Hobroa. — Hopontum.

Hochkirch, Dorf sächs. Kreish. Bautzen,

Amtsh. Löbau in Sachsen). Älta-

querca.

Hodeida, St. (in Arabien . Sacatia,

Höchst am Main, St. Landkreis u.

EB. Wiesbaden, Prov. Hessen-Nassau.

am Einflufs der Xidda in den Main),

Hoechsta. — Hoesta. — Traiani

Monumentum.

HöchstUdt an der Donau, St. (bäyr.

EB. Schwallen. Bezirksa. Pillingen\

Ältostaäium.

Höhe, Die toder Der Heirich), Berg-

rücken zwischen Wiesbaden und

Homburg vor der Höhe). Taunus.

Hörselberg, Vorberg (kaliler, des Thü-

ringer Waldes, zwischen Eisenach

und Gotha, längst dem Hörselflufs,

welcher zur Werra fliefst). Horri-

sönus 3Ions.

Höxter, St. Rreisst., EB. Minden,

Prov. Westfalen. 1. an der Weser),

Huxaria.

Adj.: Huxariendis, -e.

Hof, 1. St. in Bayern (unmittelbare

Stadt, bayr. EB. Oberfranken, im

ehemaligen Vogtland, in einem Thal

an der Saale). Curia ad Salam.
— Curia Variscorum. —

. Curia

Begnitiana. — Curia Begnitiorum.

2. Mktfl. (in Ostreich unter der

En- . Curia Pannoniae Inferioris.

3. St. (in Mahren), Curia Mo-
rarica. — Curia ad Margum.

4. Stadt am s. Stadtamhof.

Hoffnung-, Kap der Guten — , Vor-

gebirge (an der Südspitze Afrikas),

Bonae S}) ei Promunt ü r i ti

m

.
—

Bonae Spei Caput.

Hohenberg", Grafschaft ^ehemal.. und

altes Schlofs im württembergischen

Schwarzwaldkreis ; Hptst. Rotenburg^,

Altitona.

Hohenelbe, St. (im böhmischen Kreis

Gitschin. an der Elbe). Albipolis.

Hohenembs, s. Embs.

Hohenfried(e)berg, St. (Kr. Bolken-

hain, EB. Liegnitz, Prov. Schlesien,

am Striegauer Wasser). Alta Fried-

berga.

Hohenfurt, Mktfl. (in Böhmen). Alto-

vadum. -— Vadium Altum.

HohenkrUhen , Berg mit Burgruine,

im Juragebirge, badischer Kreis Kon-

stanz. Amt Engen 1

, Graea.

Hoheulohe, Grafschaft (früher, dann

Fürstentum im fränkischen Kreise,

durch die Eheinbundsakte mediatisiert

und gröfstenteils unter württember-

gische Hoheit gestellt). Principa-
tus Holienloicus. — Comitutus

Holach eus.

Hohenmauth, St. (in Böhmen. Kreis

Chrudim, an der Lautsehna . Alta

Jlauta.

Hohenstaufen , Berg (Steuer Basalt-

kegel im württembergischen Donau-

kreis, bei Göppingen, mit der Ruine

der 1525 zerstörten Stammburg des

Kaisergeschlechts der H.}, Alta
st a ufa. — Ar.r Hohenstaufia.

Hohentwiel, Burgruine
vPhonolithkegel
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im Juragebirge, nordwestlich über

Singen, eine württembergische Ex-

klave [Domäne] innerhalb des badi-

Bchen Kreises Konstanz, Schwarz -

waldkreis, Obera. Tuttlingen
1

), Tuila
Alt«. — Höhendnellium. — Duel-

lium. — Duellum. — Tuela.

Hohenwart, Mktfl. (ehem. Benediktiner-

kloster, bayr. EB. Oberbayern, Be-

zirksa. Schrobenhausen, an der Paar),

Alta Specula. — Summoidurium.

Hohenzollern, 1. Bergschlofs (auf

einem Bergkegel der Eauhen Alb,

I St. von Hechingen, Stammburg
des hohenzollernschen Fürstentumes),

Zo Uernu m. — Zolnernum.

2. Fürstentum (in Süddeutsch-

land, von badischen und württem-

bergischen Gebieten begrenzt, bestand

bis 1849 aus den beiden Fürsten-

tümern H.-Hechingen und H.-Sigma-
|

ringen und bildet gegenwärtig den

preufsischen EB. Sigmaringen), Prin-

cipatus Holhenz olleranns.

Holar (Holumi, Flecken (im Norden
j

von Island), Holis. — Holum.

Holland, Königreich (der Niederlande,

insbes. die alte Grafschaft H., welche

die beiden jetzigen Provinzen Nord-

holland [Hptst. Amsterdam] und Süd-

holland [Hptst. Haag] umfafste, der
j

blühendste und bevölkertste Teil des
|

Königreiches. Das Königreich der

Niederlande [— Nederlande] liegt an I

der Nordsee, zwischen Belgien imd
j

Prenlsen, und macht den nordwest-

lichen Teil des germanischen Eef-

larn od Scheide. Maas und

Rhein nebsi vielen kleineren Flu

bewässert und im X. und W. gegen

Meer durch Dünen geschützt, in

II Provinzeneingeteilt; Bptst. Amster-

dam, 1.Residenz Haag), Hollandia.
Batavia. BceUmum. Ba-

i wn Ager.

Hollandi. Batävi.

Adj. : Holland i cus , -a, -um.

Batävus, -a, -um.

Batavicus, -a, -um.

Hollenstedt, Dorf (Kr. Einbeck, Land-

drostei Hildesheim, Prov. Hannover,

an der Leine), Holdistedc. —
Holdunstede.

Holme, Kloster (ehemaliges, auf der

dänischen Insel Fünen), Insula Bei.

Holstebro; St. (Amt Eingkjöbing, Stift

Eibe, im jütischen Dänemark),

Ho Ist ehr oa. — Holzepontum.

Holstein, Herzogtum (ehemaliges, in

Norddeutschland, zwischen Ost- und

Nordsee, durch den Eiderkanal von

Schleswig getrennt, seit 1866 Bestand-

teil der preufsischen Prov. Schl.-H.),

• Holsatia.

Einw. : Holsati.

Ä.dj.: Holsaticus, -a, -um.

Holum, s. Holar.

Holy-Island, Insel (bei der englischen

Grafschaft Northumberland), Insula
Sancta. — Haagastaldium.

Holz, Kloster (in Schwaben), Mona-
sterium Sancti Ioannis. —
Baptistae in Silva.

Holzkreis (im Magdeburgischen), Sinus

Silvaticus.

Holzminden, St. (Kreisst., Hzgt.

Braunschweig, am Einflufs der Holz-

emme in die "Weser), Holzmin da.

— Holtesminna.

Homburg vor der Höhe, St. (Kreis

Obertaunus, EKB. Wiesbaden, Prov.

1
1
<<

1
1
- Nassau, am Fufs der Taunus-

höhe und an der Eschbach), Hom-
hunjum ad '/'(luiiirm.

Hoins (Homes, Eems oder Hirns), St.

'in Syrien . EmZsa, -ae "tifxsoa,

-//.- . Emlsa. I'jdicsus. —
Eme88a. — Emissa.

Einw. : EmesSni.

Honfleur, St. flEafenst. "" frz. Dep
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Calvados, südöstl. von Havre, an der

Sememündung) , Ho nflev i a s. —
Honflorium.

Honnecourt, Mktfl. (in der Picardie

in Frankreich). Hu inü curia. —
Hundtjonis Curia.

Honorar, St. — , s. St. Honorat.

Honorato, San — , s. San Honorato.

Honther Gespann schaft, Komitat (in

Ungarn. Kreis diesseits der Donau;

Hauptort Schemnitz\ Comitatus Hon-

tensis.

Hör oder Artabah), FL (im alten

Gedrosien, dem heutigen Beludschistan

entsprechend), Artabis {jLQzaßiq).

— Artabius. — Aräbis. — Arabius.

—.Tonderus. — Tuberus. — Tubero.

Horburg, Dorf, 1. (ehemals eine Graf-

schaft. Kr. Kolmar im Elsafs, Bezirk

Oberelsafs, Elsafs-Lothringen, an der

Hl), Arge nta ria. — Argentuaria.

— Argentocaria.

2. (Kr. und KB. Merseburg, Prov.

Sachsen, an der Luppe, unweit

Schkeuditz\ Horburgum .

Horehid, Fl. (im Pontus, mündet in

das Schwarze Meer\ Hyssus CYcöoq).

Hormus (Ormus), Insel (einst portu-

giesischer Handelsplatz, in der Meer-

strafse vom Persischen Golf in den

Arabischen Meerbusen), Harmozla

C&Qfio&ia).

Hornachos, St. (in Spanien . Furnacis.

Horsens, St. (Hafenst. im dänischen

Jütland. Stift Aarlmus, am Horsens-

f
j ord .Ho r snesia.— Hothernesium .

Hort-Dieu, L' —, Gegend (in Frank-

reich), Hortus Bei.

Hospicio, Sau — , s. San Hospicio.

Hoszskzu-Mezö , Mktfl. (in Ungarn),

Campus Longus.

Houat, Insel (kleine, französische),

Siata.

Houdan, St. in Frankreich), Hosdencum.

Houlx, St. (in Piemont), Ocelum. —
Mortis Statio.

1

Hradiscli, St. (in Mähren), Hradisca
— Hradistia.

Hradisclier Kreis (in Mähren), Circu-

lus Hradistiensis.

Hrochow Teynetsch, Mktfl. (in Böh-

men^, Teynecium Rochi.

Hu, St. (in Ägypten», Biospolis Parva.

Hubertusburg-, Schlofs (sächs. Kreish.

Leipzig. Amtsh. Oschatz, unmittelbar

bei AVermsdorf), Hubert iburgum.

Hüfiugen, St. (bad. Kr. Yillingen),

Brigob a n n a. — Brigabannis.

Huelva, St. (Hptst. der gleichnamigen

spanischen Provinz in Andalusien am
Atlantischen Ocean, zwischen der

Mündimg des Odiel und Tinto),

Onoba.

Hüningeu, 1. St. (und Kantonshaupt-

ort, Elsafs-Lothringen, Bezirk Ober-

elsafs, Kr. Mülhausen i. E., am Rhein),

Huninga.

2. Kloster (ehemaliges, in der

Grafschaft Leiningen), Monasterium

Hegenense.

Huesca, St. (Hptst. der gleichnamigen

spanischen Provinz im XO. von Ara-

gonien, am Isuela), Osca. — Osga

Bergetum. — Faventia Hosca.

Einw. : Oscenses.

Adj. : Oscensis, -e.

Huescar (Guescar), St. (in der spani-

schen Provinz Granada), Calicula.

Huete, St. (in Spanien), Iulia Opta.

— Opta.

Hugshofen, Kloster (ehem., im Elsafs),

Hugonis Curia.

Huisue, Fl. (in Frankreich), Idoniu.

— Vinca.

Humber, 1. Fl. (in England, entsteht

aus dem Zusammenflufs des Trent

und der Ouse, mündet in den Meer-
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busen H. unterhalb Hüll in die Nord-

Abus. — Umber.

2. Meerbusen (s. 1), Aestuariwm

Abum.

Hundertbücheln (Zashalon), Mfctft. (in

Siel »onbürgen) . Ce ut um coli is. —
Centum Colles.

Hundskap, Vorgebirge (bei der alten

Seestadt Pojooq in Syrien am Issi-

schen Meerbusen), Rhosus.

Hunsriick (-en. d. li. Hoher Rücken),

Gebirge wildes Grauwackenplateau

in Rheinpreufsen , zwischen Nahe

und Mosel, Rhein und Saar, im SW.
Hochwald, in der Mitte Idar und im

0. Sooirwald genannt). Hunnorum
Tr actus. — Pagus Hunnicus. —
Sauromätum ll<<jio. — Tergum

( 'aninum.

Hurepoix, Landstrich (am rechten

ifer in der Xormandie, um
Rouen herum), Velocassium Ager.
— Hurepoemim. — Tractus Hure-

pOtttUS.

Husat, Bergschlofs (inUngarn), Hustum.

Hussein Al)ad, St. (in der türkischen

Provinz Asien, einst Bergfeste im

Gebiete der Kkmier), Mühridatiwm

Mid-Qiöaxiov).

IhiMim. St. Kreisst, Provinz Schles-

wig- Holstein, an dei Husumer Au

und am Rande der Marsch), Ho-
semum. — Husemum.

Huy (^Hoye), St. (in der belgischen

Provinz Lüttich, an der Maas ; starke

Citadelle), Huum. — Huyum. —
Huyemum. — Huyomum.

Huyden, St, (in Holland), Heudena.

Huyts the Britten, Schlofs (in Eng-

land), Arx Britannica.

Hween, Insel (schwedische, im Sund),

Huena.

Hyderabad (Haiderabad, d. i. Löwen-

stadt), St. 1. (eine der bedeutendsten

Städte Ostindiens, Residenz des Ni-

zam, inmitten des Dekan, am Mussy),

Hippocura.

3. (in der Präsidentschaft Bombay,

am Anfang des Indusdeltas), Leonto-

polis.

Hydra (Hydria),Felseninsel (griechische,

an 'der Südostküste der Landzunge

von Argolis mit gleichnamiger Hptst,

einem trefflichen Hafen), Hydrea
C'YdQFia). — Hydrea CYÖQta).

Einw. : Hydreatae CYÖQEarai).

Hyöres (Hieres), St. (frz. Dep. Var,

3 km vom Mittelmeer) , Olbia
COXßla). — Obia. — Areae.

Hyerische Inseln (4 sterile [nselnvor

der Reede von Eyeres), Htoechädes
Insulae {Htoi%&6£q ai vTjgoi). —
Hieriae Insidae.

Jaea(Jacca), Gebirge im nordöstlichen

Spanien . Eduliui Mom.

Jaeqnerllle (oder B 8t. in

Prankreich), Broagiu'm. Bru-

agium. Taeopolis.

.liiircnidorf, St Bauptorl di

zum preufeischei] I
.'< - i'-rim,Lr -'>^>'-iTk

Oppeln, teila zu Ostreich. Schlesien

renden Fürstentmnes. ehedem

eines Teiles des Eerzogtums Batibor-

Tl'Oppau. I»i«' Stallt .). Qegt in dem

östreichischen, jetzt dem Fürsten von

Liechtenstein gehörenden Teil, an der

Oppa), Camovia. Owfiiw&ia.

lagerodorpium.

Jämtland, Landschaft (in der sehwe-

di chen Provinz Norrland), T&mMa.

Jaen, St. (Hptst. der gleichnam. span.
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ProA'. in Andalusien, ehem. mauri-

sches Königreich; am Jaen. welcher

in den Guadalquivir mündet). Jaen a.

— Aurgi. — Flacium Argitanum.

— Gienna. — Gienum. — Giennum.
— Oningis. — Oringis. — Aurinx.

Jaffa, St. (das Japho der Bibel, befest.

Küstenstadt im asiatisch - türkischen

Paschalik Damask, der Hafen für

Jerusalem; s. Z. Hauptlandungsplatz

für die Kreuzfahrer), Iopp e ( ^I6nnr\).

lope.

Adj.: Ioppicus, -a, -um.

Jago, Sau — di Compostella, s. San

Jago di Compostella.

Jagodna, St. (in Serbien), Iagodina.
— Icmuaria.

Jaik (oder UraMuis), Fl. (in Pufsland,

entspiingt im südlichen Uralgebirge,

strömt, die Grenze gegen Asien bil-

dend, südlich mit einem grofsen

Bogen gegen "W., mündet in 5 Armen
in das Kaspische Meer). Vaix,
-icis. — Oarus. — Ehymnus.

Jakob, St. —, s. St. Jakob.

Jalomitza (oder Proava), Fl. (Nbfl. der

Donau in der Walachei, entspr. am
Türzburger Pafs, mündet imterhalb

JEürsowa), Naparts.

Jalon (Xalon), Fl. (Nbfl. des Ebro in

Spanien) , Bilbilis. — Sa lo, -ön is .

Jaloux, s. Castel Geloux.

Jalowa, St. vHafenst. Thraciens an der

schmälsten Stelle des Hellesponts,

Abydos gegenüber), Sestus (Z^oroq).

Jamaika, Insel (der Briten, Grofse

Antille, südl. von Kuba; Sitz des brit.
I

Gouverneurs: Spanish-Town ; Haupt-

hafen: Kingston), Iamaica. — '

Imaica.

Jambo (Tambo), St. (Hafen am Arab.

Meerb., in Hedjaz [Hedschas], dem
nördl. Teil der AYestkü>t<> Arabiens,

mit den Städten Mekka, Medina.

Dschidda und Yambo), Charmnthas,

-ae (XccQ/io9aQ oder XaQuovSag
).LfJLt]v).

Jamboli, 1. St. (in Macedonien, am
Struma oder Karasu, dem Strymon

der Alten), Amphipolis (hucpi-

noliq). — Diampolis.

2. Gebiet, Ager lambolensis.

Jamesboroug-h, St. (in England),

Iacobipolis.

Jamestown, St. 1. (Hptst. der briti-

schen Insel St. Helena im Atlanti-

schen Ocean), Iacobipolis Sanctae

Helenae.

2. (auf der östlichsten britischen

kleinen Antilleninsel Barbado[e]s).

Iacobipolis America na.

Jamez (Jamets), Dorf (frz. Dep. Moselle),

Gern ma cum. — Gemmatium.

Janina, 1. Ejalet (Statthalterschaft der

eui'opäischen Türkei : Süd - Albanien).

Epirus ("HneiQog).

Einw. : Epirotae CHnsiQcoTcu).

Adj.: Epiroticus, -a, -tun ^Htisi-

qojtixoq).

Epirensis, -e.

2. St. (Hptst., am See von J.).

Ianuw.

Jani-Sou, St. (in der asiatischen Tür-

kei), Gallus.

Janitza, St. (alte Eesidenzstadt Mace-

doniens», Pella (Jlb/.'/.a). — Buno-

mlii {Bnvroneicd.

Jantra (oder Otzuma), Fl. (Nbfl. der

Donau), Iatnis.

Januti, s. Gianuti.

Japan, Inselreich (Kaiserreich in Ost-

asien, zwischen dem Japanischen

Meer und dem Grofsen Ocean, um-

fafst die Inseln Nipon, Jeso, Sik<>k.

Kiusiu nebst den beiden Kurilen-

inseln Iturust und Ivunasiri
, B05«ie

aufserdem mehrere Tausend kleinere

Eilande), I<ij>(>ni<i.

Adj.: la/ponicus.
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Japara, Berg (in der altgriechisehen

Landschaft Phokis. dem Apollo und

den Musen heilig, mit den Gipfeln

Titliorea und Lykorea, jetzt Liakura;

am Südabhang war das delphische

Orakel und die kastalische Quelle),

Faniasus \JIaQvao6q).

Jaretta, Mktfl. (auf der Insel Sieilien),

Symethes.

Jargeau, s. Gergeau.

Jaromierz, St. (im böhmischen Kreise

Königgrätz an der Aupa und an der

Elbe), laromirium.— Iaromiersa.

Jassy (Jaschi), St. (Hptst. der Moldau, am
Baglui), Iassium. — Iassum. —
lassiorvm Dacorwm Municipium.

— Petrodava.

Jati (oder Trimesteri), Fl. (auf der Insel

Sicilien . Bathys {Ba&vq).

Jativa (vollst.: San Felipe de Jativa).

St. (in Valencia in Spanien), Setä-

bis. — Saetäbis.— Setabis Augusta-

norum.

Einw. : Setdbitcmi.

Jauche, Dorf in Belgien), Iacea

Castrum.

Jauer. > 4
. K ivisst., KB. Liegnitz, Prov.

Schlesien, an der Wütenden Neifse),

In r itria. — lauravia. — laura-

vium. — Iavoria. — la/ooriwtn.

Jaunstein, Mktfl. (in Kiain in Ost-

reich), Tuerma.

Java, Ensel (eine der 1 Grolsen Sunda-

In, in Ostindien, ÖSÜ. von Suma-

tra, zum gröfsten Teil im Ii<sitz der

Bolländer; Hanpthäfen: Batai

marang, Smabaya und ^ela^'ep),

Zabadice (IaßaÖlov oder HecßccÖlov

\ )///". .

Javols (Javouhc, Javoux), Mktfl. (frz.

Dep« Lozere), Anderttum. —
Anderidum. - Q-abäU. Owitas

GdbaUtäna.

Eh.'.. Gabäles, ->nn.

Iberisches Meer (der Spanien bespü-

lende Teil des Mittelländischen Mee-

res), MareHispänum. — Oceänus

Hispaniensis.

Ibiza, s. Iviza.

Ibrahim -^ahr, Fl. (in Phönicien,

welcher auf dem Libanon entspringt),

Adönis ('Äötovig).

Ibura, St. (in der Landschaft Pam-

phylien an der Südküste von Klein-

asien) , Cibyra Minor (KlßvQa rj

Mixqo). — Cibyra Parva.

Iburg, Mktfl. (Kr. Melle, Landdrostei

Osnabrück, Prov. Hannover, am Süd-

abhang des Teutoburger Waldes),

Iuburgum. — Iuberga.

Ichorow (Icborow), St. (in der eng-

lischen Grafschaft Norfolk), Ieiäni.

Idanha a Telha, St. (in Portugal),

Equitania. — Igaedita. — Egi-

ditania. — Igiditania.

Idro, 1. See (italienischer Alpensee,

westL vom Gardasee, vom Chiese

durchflössen), Lacus Edrinus.

3. Mktfl. (an 1), Edrum. —
Idrmum. — Idrus.

Jean d'Acre, St. — , s. St. Jean d'Acre.

Jean de Losne Belle Defense, St. —

,

s. St. Jean de Losne Belle Defense.

Jean de Luz, St. — , s. St. Jean de

Lu/.

Jean Pie* de Port, St. —, s. St. Jean

Pie de Port.

Jecker, FL (im Lüttichischen), Iecöra.

Jederen, Vogte i (in Norwegen), liegio

ladrensis. — Iathria.

Jedo (Jeddo), b. Jeso.

Jchudieh, El — , Ort (in der Begio

Augustamniea in Ägypten), Castra

Iudaeorum. — Vicus Judaeorum.

Jekil-lrmek, Fl. im öeinasion), Iris

i/o,..

Jelsa (Xelsa), Mktfl. (in Aragonien in
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Spanien), Celsa. — Colonia Victrix

Ivtea Celsa.

Einw. : Celsenses, -ium.

Jelsawa (Jölswa), St. (in Ungarn),

Alnovia.

Jem, El — , St. (in Afrika), Tysdrus.

Jena, St. (Grhzgt. S.-Weimar-Eisenach,

2. Yerwaltungsbezirk [Apolda]. 1. an

der Saale), Athenae ad Salam.

Jenisehehr, 1. St. (türkisch, in Thes-

salien, am Salembxia), Larisa

(Adgioa). — Larisa Tliessala.

Einw.: Larisaei [Aagiaatoi). —
Larisenses.

2. Dorf (in Trons, der Nordwest-
\

spitze von Kleinasien') , Sigeum

Jenisei, Fl. (Strom in Sibirien, ent-

springt unter dem Namen Kein auf

chinesischem Gebiete , durchbricht

das Sajanische Gebirge, durchiliefst

das Gouv. Jeniseisk und mündet

unterhalb Dudsinskoja in das Nörd-

liche Eismeer), Ienisia.

Jeraki, St. an Lakonien in Griechen-

land), Geronthrae {rsQov^QccL). —
Geranthrae (re^ard-gcu).

Jerez (Xeres) de Badajoz, St. i^in

Spanien), Xera Equitum. — Iera

Equitum.

Jerez (Xeres) de la Frontera, St. (in

der spanischen Provinz Cadiz, un-

weit des Guadalete), Asta Regia.
— Xera. — Jera.

Einw.: Astenses, -ium.

Ad].: Astensis, -e.

Jerez (Xeres) de los Caballeros, St.

(in Spanien', Seria. — Estms
Hisjpcmiae. — Fama Iulia.

Jericho, Trümmer (der im Altertum

blühenden Stadt J. in Palästina,

nördl. vom Toten Meere; auf seinen

Trümmern jetzt das Dorf Eriha),

Palmarum Cicitas.

Jersey, 1. Insel (gröfste der britischen

Kanalinsehi, an der Westküste des

frz. Dep. Manche ; Hptst. St. Helier).

Caesarea.

2. (Jersey-City) St. (im nordame-

rikanischen Staate Xew- Jersey, am
Hudson. Xew-York gegenüber), Cae-

sarea Nova.

Jerusalem, St. (Je Kadosch = Heilige

Stadt ; Hptst. des alten Palästina, auf

mehreren Hügeln am Bache Kidron .

Hierosohjm a.-orum ClsQoaokvfia,

-tov). — Hierosolyma, -ae CltQoao-

?.i\ucc, -ijg).

Jesd, St. (in der persischen Provinz

Khorasan, nahe der grofsen Salzwüste

und Mittelpunkt der Karawanen-

strafsen; Hauptsitz der Parsen).

Iesseda. — Yesda.

Jesi, St. (im ehemaligen Kirchenstaat' .

Aesis. — Colonia Aesis. — Aesium.

Einw. : A.esinates.

Jeso (Jesso, Jeddo, Yeddo), Insel (nörd-

liche Hauptinsel von Japan: an der

Südküste der Traktatshafen Hako-

dadi), Ies stim. — Iedum.

If, Insel (Felseneiland im Golf von

Marseille in Frankreich, eine der

strochadischen Inseln der Alten -

Hypaea ('Yncda). — Sphia.

Ifferten (Yverdon, Yverdun). St. (im

schweizer Kanton "\Yaadt, am Xeuen-

burger See; im Schlofs 1805—25
Pestalozzis Lehranstalt), Ehr od Ti-

li um. — Castram Ebredünum. —
Euburoduuum.

Iffezheim, Dorf ibadischer Kr. Baden,

Amt Rastatt, in sumpfiger Gegend

unweit des Rheins), Bibium. —
Bibiena.

I&rlau. St. (Kreishauptstadt in Mähren,

an der Iglawa. einem Nbfl. der Thaya),

Iglavia. — Giglavia,

Iglesias, St. (Industriestadt auf der

Westseite von Sardinien), Ecclesiac.
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Iglo (Neudorf), St. (in Ungarn),

Iglovia. — Giglovia. — Xcoco-

mdum.

Isrualada, St. (in der kanonischen

Prov. Barcelona in Spanien). Er-

g a r i a Va sconum. — Er(ja vica

Vusconum. — Latae Aquae.

Jijonia iXigonza), St. (in der spani-

schen Provinz Alicante [Yalencia]\

Saguntia. — Seguntia.

Jissel, s. Yssel.

I lanz. St. i

v
im schweizer Kanton Grau-

bünden; roman.: Glion; am Yorder-

rhein), Ilantium. — Antium.

Ilawa, s. Deutsch-Eylau.

Ilchester, St. (in England), Iscälis.

— Ischalis.

lle de Besdane, Seineinsel, Oscellum.

Ile Dieu «oder I. d'Yeu), Insel (an der

Küste der Yendee in Frankreich),

Ogia In ±11 la. — Oya.

Ilha de Fuego, Insel (portugiesische,

heim Grünen Yorgebirge)
, Ignium

Insnda.

111, Fl. (der eigentliche Hauptflufs des

Elsals, entspringt ganz im S. des E.

auf dem Jura bei Winkel, von Kol-

mar an schiffbar, mündet bei Stral's-

bxtrg in den Rhein), Ella. — Licia.

Hier, Fl. r. NbfiL der Donau in Bayern

und Württemberg, entsteht in den

Allgäuer Alpen nördlich von Oberst-

dorf ans der Breitach . Stillach and

ach, verläJst bei Immenstadt die

Alpen, durchfliefst die Voralpen in

Thal bis über Kempten oin-

ond mündet südwestlich von

[Jim), lim- (jus. — //<//'

//< ra. — itm

Ulertissen T iss- q), Mktii. (Bezirl

bayr. BB. Schwaben . an der III* r .

/
i

Illc-r;t-. 3t Spai i I, Tiruacia.

Illmiinstci-. -. Qmmünster.

Illok (Ujlak), Mktfl. (in Ungarn), Bo-
nonia. — Müatae.

Illyrien, Küstenland (am Adriatischen

Meer), Uly ri cum ClXXvQitefo). —
Ittyria ('IXXvqIo). — Ulyvis, -ulis

{T/j.vqIq).

Adj.: Illyricus, -a, -um (*IXXv-

qixoq).

Ulyrins, -a, -um (^D./.vqloq).

Um, 1. Fl. (1. Nbfl. der Saale und ein

Hauptflufs in Thüringen, entsteht bei

Stützerbach auf dem Thüringer AYald

aus dem Freibach, Taubach und der

Lengwitz, tritt bei Ilmenau aus dem
Gebirge, durchfliefst bei Berka ein

liebliches Thal, geht an AYeimar vor-

über und mündet bei Grofs-Heringen),

Ilma.

2. Fl. (r. Xbfl. der Donau in

Bayern, entspringt westl. von Pippins-

ried, mündet westlich von Neu-

stadt a. D. und verstärkt sich links

durch den Gerolsbach bei Pfaffen-

hofen und r. durch die Wollnzach

bei Königsfeld), Bmus.

Ilmmünster, Dorf (bayr. EB. Ober-

bayern, Bezirksa. Pfaffenhofen, an der

Um [s. um 2], mit ehemal. Abtei),

Brno Monasten'iiiii.

Ils, s. Hz.

llsstadt, s. Ilzstadt.

Hz, Fl. (1. Nbfl. der Donau in Bayern,

bildet sieh unterhalb des Schlos

Fürsteneoi aus der Bayrischen und

Hochstiftischen [Passanischen] Ilz,

dnrehfliefst den Qzgau und mündet

bei Passau; die beiden Quellflü

entstellen wiederum au- Bächen, die

der Höhe des Böhmisch-Bayrischen

Waldgebirges entfliefsen), Usus. —
I//SSIIS.

Ilzstadt, Vorstadt von Passau, auf

der 1. Donauseite), Givitas Tlzensis.

Iinbro (Embro . I. Insel (türkische,

im Ägäischen Meere, nordwestl. w>n
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der Dardanelleneinfahrt ; Hauptort

Kastro), Imbrus ^Ifißgoq .

Einw. : Imbrii ^Ifißgiot).

Adj.: Imbrius, -a. -um.

2. Mktfl. (auf 1), Imbrus Clfißpog).

Iniinenstadt, St. (bayr. EB. Schwaben.

Bezirksa. Sontliofen, aiu Austritt der

Hier aus den Alpen), Vemania. —
Vimania.

Imola, St. (ital. Prov. Forli, am San-

terno^ , Forum Corneli i. —
Imolae. — Emula.

Einw. : Forocornelienses.

Imperiale, Fl. (im Gebiete von Genua

in Oberitalien), Imperiüs.

linst, ILktfl. (in Tirol), Umbista.

Incisa, ICktÜ (in Piemont), Ad Incisa

Saxa.

Indien, 1. Ostindien, Land (jenseits

des Indus, nach, der Entdeckung

Amerikas Ostindien genannt; jetzt

als Gesamtname für Vorderindien.

Hinterindien und den Indischen Ar-

chipel, im engeren Sinne nur Vorder-

indien; enthält die Alpen- und Ter-

rassenländer des südlichen Himalaya.

die Tiefebene des Ganges und des

Indus [Hindustan] und die Halbinsel

Dekan nebst der Insel Ceylon), In-

dia Orientalis. — India.

Einw. : Indi, -orum.

Adj. : Indiens, -a, -um.

2. Westindien imittelamerikani-

scher Archipel, umschliefst von den

Halbinseln Florida und Yukatan an

bis zur Orinokomündung das mittel-

amerikanische Binnenmeer und zer-

fällt in die 3 Hauptgruppen der

Grofsen und Kleinen Antillen und

der Bahamas), India occidentalis.

Iudjeh-Kussasou, Fl. (gröfster in

Macedonien, auch Jenicora genannt).

ll'i/iacmon 0Llidxfji<ov).

Iudjeh-Limen, Fl. (kl., in der Thraki-

schen Chersones), Aegospotamos

{Alyoq norafioq, gewöhn! jtozccfioi .

Indischer Ocean, Veitmeer (eins der

5 Hauptmeere der Erde, auf der östl.

Halbkugel zwischen Asien und dem
Südlichen Eismeer, Afrika und dem
Grofsen Ocean; durch den südlichen

"Wendekreis in eine nördliche und

eine südliche Hälfte geteilt; erstere

auf 3 Seiten von Landmassen ein-

geschlossen und im X. 3 grofse Golfe

[Rotes Meer, Persischer und Ben-

galischer Meerbusen], im NO. ein

vielgegliedertes Inselmeer bildend),

Oceanus Indiens. — Jlare In-

dicum. — Mare Enjthraeum.

Indre, Fl. (NbfL der Loire im mitt-

leren Frankreich, mündet unterhalb

Tours; danach benannt die französi-

schen Departements: Indre [Hptst-

Chateauroux] und Indre-Loire [Hptst.

Tours]), Anger. — Andria. —
Ingeris. — Augeris. — Alere.

Indsje, Landspitze (Vorgebirge Paph-

lagoniens), Syrias
(

c# SvQiag "Äxga .

Inebazar Inekbazar), St. (in Karien

am Mäander), Magnesia ad Jlaean-

drum 'Mccyvrjola t) Aoiavtj).

Ing-elheim, Mktfl. (Xieder-L, Kreis

Bingen, hessische Prov. Rheinhessen).

Engili n h e m i u m .— Ingellicmium .

— Ingulinhemium.

Iug-elmünster , Landschaft (in Flan-

dern), Anglomcniasterium.

Ing-ermauland, Gouvernement (die

östlichste der 4 russischen Ostsee-

provinzen; Hptst. St. Petersburg:

benannt nach den Ingriern, den ur-

sprünglichen finnischen Bewohnern),

Ingria. — Ingermania. — Ingcr-

manlandia.

Ingesu, St. (KappadoMens in der Land-

schaft Garsauritis
, Tetrapyrgia

{TexQontVQyii

Ingolstadt, St. (unmittelbare, Festung,
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bayr, EB. Oberbayern, in einer Ebene

an der Mündung der Schutter in die

Donau), Ingolstadium. — Angeh-

stadium. — Aripblis. — Aureatum.

Adj.: Ingolstadiensis, -e.

Iniching- (Innichen). Mktfl. (in Tirol),

Agu ntum. — Aguntus. — Intim.

— India.

Inisowen, Halbinsel (der Prov. Ulster

in Irland), Eugenii Insula.

Inn, Fl. ^gröfster NM. der Donau von

den Alpen, entspr. im Oberengadin-

thale aus dem Lunginsee am Sep-

timer, durchfliefst als Sela die Ober-

engadinseen, dann in Tii'ol das Ober-

und Unterinnthal, wird bei Hall

schiffbar, durchbricht bei Kufstein

die Kalkalpen, mündet bei Passau;

Hauptnebenfl. die Salzach), Oenus.
— Aerius. — Enus.

Innichen, s. Iniching.

Innsbruck Jnnspruck), St. (Hptst. von

Tirol , inmitten* hoher Kalkfelsen am
Inn . Oenipontum. — Oenipons.

— Aeni Tons.

Innstadt, Vorstadt (von Passau in

Bayern), Boiodurum. — Boiorum

Traiectum. — Boiorum Castrum. —
Cwitas Oenona,

lunthal, b. Engadin.

Inoboli, 8t in Paphlagonien am
Schwarzen Meer), Abüni Tichos

',vt)i 7V Jy

o

s ) .
— Aböni Castrum.

— Iunopöli8.

Kinw.: Abonitich&ae (kßojvo-

r ; r/Tzai).

Inowladislaw [nowlocz), 1. Woiwod-

Bchafl (in Polen), Palatmatus Iuni-

cladislavii

3. St. (Hptst von 1). lunicla-

dii in ' ia. Inolocza.

Inseln des Grünen Vorgebirges Ka| -

Vertusche Inseln, den Porto

gehörig, von einigen zu Afrika —
580 kiii vhii der senegambischen Küste

entfernt — , von andern noch zu Eu-

ropa gerechnet; Hauptinsel San Jago

mit dem Hafen Porto Praya), Gor-
gädes Insulae. — Gorgbnum In-

sulae. — Divitis Capitis Insulae.

Inyernefs, 1. Grafschaft (im nordwest-

lichen Schottland, einen grofsen Teil

der Hebriden umfassend, mit grössten-

teils gälischen Bewohnern), Comita-

tus Invernianus.

2. St. (Hptst. von 1, an der Mün-

dung des Nefs in den Morayfirth.

Hauptmarktplatz für die Bergschotten) .

Invernium. — Innernium.

Joachimsthal, St. 1. in der Uker-

mark (Kr. Angermünde, RB. Pots-

dam, Prov. Brandenburg, zwischen

dem Grimnitz- und AVerbellin - See :

von 1607—1650 Stätte des jetzt im

"Westen Berlins befindl. Joachims-

thalschen Gymnasiums) , Vallis

Ioacliimica.

3. (im böhmischen Kreise Eger,

an der Weseritz; von dieser Berg-

stadt haben die „ Thaler " ihren

Namen: ,,Joachims-Thaleru) , Vallis

Ioacliimica Boemiae.

Jönköping-, St. (im südlichen Schwe-

den, am Südende des Wetternsees),

lencopia. — lenecopia. — Iune-

copia.

Johanngeorgenstadt, St. (süehs.Kreis-

hauptmannschaft Zwickau, Amtsh.

Schwarzenberg, in waldreicher und

Behr rauher Gegend des Erzgebirges

am Schwarzwasser), Ioannis Georgii

Oppid/wm.

Johann, St. — , im Taurn, s. St. Jo-

hann im Taurn.

Johns Point, 8t. — , s. St. -Johns

Point

Joigny, St. (frz. I )<],. fonne), Iovi-

n in cum. — luiniäcum. — Ivi-

niäcum.

Joiimlle, St fr/. Dep. Baute-Marne,
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an der Marne). Intra Fluvios.
— Iovis Villa. — IoanviUa.

Ionisches Meer (Teil des Mittelnieers,

zwischen Griechenland und Sicilien,

mit der Inselgruppe der Ionischen

Inseln), Mare Icdi ium. — Pelagus

lonium.

Jordan >JXahr-el-Arden oder Scheriat-

el-Ke!>ir). Fl. (bedeutendster Palastinas,

entspringt südlich am Hermon. iliefst

durch den Schilfsee Maroni und den

See Genezareth und mündet in das

Tote Meer\ Iordänes. — Iordünis.

Josse snr Mer, St. — , s. St. Josse

sur Mer.

Jonare, Abtei (der Benediktiner im

frz. Dep. Seine et Marne), Iovära.
Iovis Ära. — lodrum.

Jousehia, St. (in Cölesyrien am Liba-

non) . Laodicea ad Libänum
{Aaodizeia // rtQog Aißdvm). —
Laodicea Scabiosa. — Colonia Lao-

dic&na.

Einw. : Laodiceni ad Libanum.

Jonx, Mkttl. (franz. Dep. Doubs),

loviu m. — Iuca.

Jony sur Morin, Dorf (frz. Dep. Seine

et Marne). Gaudiäcus.

Joyeuse, St. (frz. Dep. Ardege\ Gau-

diosa.

Ips, 1. Fl. (in Ostreich unter der

Enns), Isis.

2. St. (Ostreich. Kreis ob dem
Wiener ^Valde, Ostreich unter der

Enns), Ad Pontem Isis. — Ibissa.

— Isipontttm. — Ipsium. — Uspium.

Ipsalla, St. .Thrakiens am Hebros\

Cypsela (KvtpsXa). — CypseUa.

Ipsira, St. (und Landschaft in Arme-

nien). Hispiriatis.

Ipswich, St. (Hptst. der engl. Graf-

schaft Suffolk am schiffbaren Örwell .

Gipp< nrum.

Irak AräM, Landschaft (in der asiati-

Saalfeld, Geograph. Handbüclilein.

sehen Türkei, die Tiefebene am unte-

ren Euphrat und Tigris umfassend;

Hptst. Bagdad und Basra), Babylonia

{BaßvXcovia .

Iri (am unteren Ende, sonst: Wasili

[Basili]-Potamo\ Fl. iin Morea. im

alten Lakonien), Eurötas (Evqojtccc).

Irische See (Irländisches Meer. Teil

des Atlantischen Oceans , zwischen

Irland und England), Mare Hiber-
nicum. — Oceanus Hibernicus.

Irland, Königreich (mit Grofsbritan-

nien vereinigt, die westliche der bei-

den grofsen britischen Inseln . Hi-
bernia. — Ibernia. — Iurerua. —
Scott'a Maior.

Einw. : Hibemi.

Adj.: Hibernicus, -a, -um.

Irsee, Flecken (bayr. EB. Schwaben.

Bezirksa. Kaufbeuren
, an der "Wert-

ach, mit ehem. Benediktinerkloster).

Ursinum.

Isahelle, Fort (in Nordbrabant), Isa-

beUae Arx.

Isar, Fl. (r. Xbfl. der Donau in Bayern,

entspringt am Lavatscher Joch in

Tirol, durchbricht die Kalkalpen in der

Porta Claudia, tritt bei Tölz schiff-

bar aus dem Gebirge, strömt durch

das Dachauer und Erdinger Moos

imd mündet bei Isargrund unterhalb

Deggendorf; Hptzufl. Amper). Isara.

— Isärus. — Urusa.

Ischa, 1. St. (in Bulgarien), Escus.

2. Fl. (auch Isca oder Ischu ge-

nannt, ebcls.). Es cämus. — Escus.

— Oescus.

Ischia, 1. Insel (vulkanisch: im Tyr-

rhenischen Meere, am Eingange des

Golfs von Neapel; die Hptst. 1. mit

Kastell), Aena'ria Atvaota). —
Pithecüsa (I1{1})jxovo[o]c'.>. — Ac-

neac Insula. — Iscia. — Yssi
'

Insula.

9



259 Isen Isnik 260

2. Fl. (in Bulgarien), Ciabrus.
— Ciambrus. — Ccbrus.

Iseu, 1. Fl. (1. Nbfl. des Inn in Bayern,

mündet nordwestl. von Neuötting),

/ § a. — Isinisca.

2. Flecken (bayr. EB. Oberbayern,

Bezirksa. TTasserburg, an der Isen,

ehem. Kollegiatstift\ Isäna. — Isi-

nisca. — Isunisca. — Isarcorum

Caput.

Iseo, Lago d' — , See (vom Oglio

diircMossener Alpensee in der Lom-

bardei ; am Südende der Flecken Iseo),

Lac ns Sebinus. — Lacus Iseus.

Iser, Fl. (in den Niederlanden), Isra.

— Isera.

Isere, Fl. (1. Nbfl. des Khone, entspr.

am Mont Iseran in Savoyen, mündet

oberhalb Valence; danach benannt

das frz. Dep. Isere, ein Teil der

Dauphine, mit der Hptst. Grenoble),

Is ära Allobrogica.— Isar, -äris.

Isernia (Sergna), St. (im Neapolitani-

schen), Aesemia. — Esernia.

Einw. : Aeser nini. — JEsernmi.

.V'lj.: Aeserwnus, -a, -um.

Isg-aur (Iskuriah), St. (Hauptort der

. 3Iingrelien oder Imerethien,

alten Kolchis, Teil des trans-

kaukasischen Gouvernem. Kutais),

Dioscurias (dioozovyidg). —
orias.- SebastopolisCEeßaaTo-

rcoXig . — Soteriopolis (Zartr/oio-

itoXiq .

[skanderleh, 8. AJexandria.

Isker, Fl. (in Rnmelien . Ot •

Nkuriali, -. [sgaur.

I>la. .

blfl de! Hierro, I

. Pluvialia. Ombrios.

[glftndisehefl Meer Teil des Atlanti-

Oceanus Vucale-
- OceaniK Veucaledomus.

Island) fasel dänische, im hohen Nor-

den, zwischen Norwegen und Grön-

land; Hptst. Reykjavik), Islandia.
— Gardari Insula. — Snelandia.—
? Thide (Oovkrj). — Thyle.

Islandji, St. an Bulgarien), Selymnia.

— Selimno.

Islay (Isla), Insel (eine der südl. He-

briden), Epidia. — Epidium.

Isle, L' — , Fl. (in der Gironde in

Frankreich), Insula.

Isle Bouchard, St. (in Frankreich),

Bocardi Insula.

Isle de France, Provinz (altes fran-

zösisches Herzogtum, mit Paris als

Hptst., das Erbland der Kapetinger

und so der eigentliche Kern des fran-

zösischen Reiches, umfafst die jetzigen

Dep. Seine, Seine-Oise, Oise, Aisne

und Seine-Marne), Insula Franciae.

Isle de Re, Insel (bei Guienne in

Frankreich), Bea Insula. — Begis

Insula.

Isle Dieu, s. Dieu.

Isle du Levant (I. du Titan), Insel

(eine der Hyerischen Inseln), Hypaea

CYitaia).

Isle Jourdain, L' — , St. (frz. Dep.

Gers), Ictium Castrum.

Islote, Insel (vor der Bucht der Süd-

küstc von Spanien), Scombraria
(2xo[Aß(>uQiu). — Herculis Insula.

Ismeno, Fl. (in Böotien, urspr. Ladon

genannt), Ismmus ('/d^r/voc).

Ismid (Isnikmid), Ruinen (der St. Nixo-

n,'j,\: ir. in Bithynieii in der Propon-

tis\ Nicomedia.

Ismir, St. (türkisclier Name fiirSmylna,

wichtige Handelsstadt in Kleinasien,

an <I<t gleichnamigen Buchl des

igäischen Meeres . Z m y r n a

Zitron: oder l'in'ora). — Smyrna.

Einw. : Zmyrnaei "SuvQvaloi).

Isnik [snici ,
St. in Bithyuien, welche
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vorher ÄyxtüQtj und dann kvvi-

yovsuc hiefs\ Nicaea (Nlxcua).

Isny, St. (württemb. Donaukreis, Obera.

Wangen, an der bayrischen Grenze

und am südliehen Eand eines weiten

Thalbeckens, ehem. Benediktinerabtei,

frühere freie Eeichsstadt , Isna.

Isola, St. 1. (in Istrien\ Alietum.

2. (im Gebiete von Neapel), In-

sula Bruftiorum.

Isola di Figo, Insel (zwischen Sardi-

nien und Korsika). Phintonis In-

sula (4>iviüJVoq Nrjooq). — Phi-

tonia.

Isola del Toro, Insel (italienische),

Hohjbödes. — Plumbea.

Isola deg-li Magnisi, Halbinsel (an

der Ostküste Siciliens), Thapsus
(Oayo;). — Tapsus.

Isola di Ceryi, Insel (italienische;»,

Teganüsa.

Isola di Ponza, Insel (Hauptinsel der

Pontinischen Inseln im Tyrrhenischen

Meere, südwestl. von Gaeta), Pontia.

Isola di San Pietro, Insel (bei Sar-

dinien», Hier ä cum Insula
Cleydxcov .T>7(7oc). — Accipitrum

Insula.

Isola Farnese, Ort (im ehemaligen

Kirchenstaat, im alten Etrurien),
!

Veii.

Isola Grossa (oder Arbe), Insel (an
j

der Küste von Dalmatien), Scardona

(SxaQÖoh/a).

Isonzo, Fl. (in der östreichischen Grat-

schaft Görz, entspringt am Terglou,
j

mündet als Sdobba in den Golf von

Triest), Isontius. — Sontius. —
Sontus.

Ispahän dsfahan), St. (in der persi-

schen Provinz Irak Adschemi, am
Zajen de Rud ; ehedem Residenz der

Sofidynastie, seit der Zerstörung

durch die Afghanen zum grösseren

Teile Ruinenhaufe), Aspada na. —
Aspahämum. — Aspa.

Issengeaux (Issagneaux, Essengeaux),

Mktfl. (frz. Dep. Haute-Loire\ Ensi-

gausium. — IUigusium. — Icid-

mägus.

Issoire, St. (in Frankreich), Issio-

dörum. — Isiodürum. — Icio-

dürum.

Issoudun (Issodun, Yssodun), St. (frz.

Dep. Indre; in der Nähe Druiden-

denkmäler) , An x eil o diinu m. —
Exelodünum. — JEccoldunum. —
Ossoldünum. — Issoldünum.

Issy, Dorf (und Schlofs bei Paris),

Fiscus Isiacus. — Fiscus Isia-

censis.

Istlmms, Landenge (im Altertum vor-

zugsweise I. von Korinth, zwischen

der Peloponnes und Hellas^ Isthmus

Clod-iLiog).

Istib, St. (türk.. in Rumelien, im Ejalet

Uskiup [altmacedonische Landschaft

Päonien]
, am Flufs Istib , welcher

zum AVardar geht), Stohi (Zzoßoi^.

Adj.: Stobensis, -e.

Istmo (Panama), Staat (der Föderativ-

republik Neugranada in Südamerika,

mit der Hptst. Panama), Isthmus

Panamensis.

Istres, St. (frz. Dep. Embouchures du

Rhone), Ostrea.

Istria, Capo d' — , s. Capo d'Istria.

Istrien, Itarkgrafschaft (in Ostreich,

Teil des sog. Küstenlandes : Halbinsel

zwischen dem Golf von Venedig und

dem Quarnero; dazu die 3 grofsen

Inseln: Cherso, Veglia und Osero;

Städte: Capo d'Istria, Rovigno und

der Kriegshafen Pola) , Istria
ClovQla\ — Histria.

Einw. : Istri (flOTQoi).

Istyandi, Mktfl. (in Ungarn), Limusa

(Atf.iovaa).
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Iswornik, s. Zwornik.

Italien, Königreich (umfaföt gegen-

wärtig die ganze Apenninenhalbinsel

zwischen dem Adriatischen und

Mittelländischen Meer [ausschl. Re-

publik San Marino und des an Frank-

reich abgetretenen Savoien und Nizza]

nebst den grofsen Inseln Sicilien und

Sardinien sowie vielen kleineren In-

seln'. Italia. — Ausonia (Avaovia).

Einw. : Itäli.

Adj.: ItaUcus, -a, -um.

Ithaka, s. Theaki.

Itri, Mrktfl. (im Neapolitanischen),

Itrium. — Mamurra. — Lamu-

rtinum.

Itzehoe, St. (Kr. Steinburg, Prov.

Schleswig-Holstein, auf einer Anhöhe

an der schiffbaren Stör und am
Bande der Marsch), Itzelioa. —
Esesfeldum.

Itzinsr, Mktfl. (bayr. RB. Schwaben,

Btzirksa. Donauwörth, mit vielen

römischen Altertümern), Iciniacum.

Juan de Puerto Rico, San — , s.

San Juan de Puerto Rico.

Jublains, Dorf frz. Dep. Mayenne),

Di abiin t ed. — Noeodünum.

Novodumm.
Juo-.ir Xucar), 1. Fl. (Küstenflufs im

östlicheE Spanien, entspringt an der

a de San Juan . mündet unter-

halb Cullera in das Mittelmeer),

ro (-önis Ffamus.

Ü. Mkl
'

Surro Ojtjj'fUim.

Judenbiirir. Bt, in Steiermark in Ost-

reich . hl i< n ii in. Varümm.
ludenburgum.

Judolgme (Geldenacken), Mktfl. (iu

Brabanl . ludonia. Gildonäewm.

Jülh-Ii. I. Herzogtum (vormaliges, m
der preußischen Rheinprorinz , auf

dem linken Rheinufer, seil 1814

preoJfeisch), Ducatus Iuliacensis.

3. St. (Kreisst., KB. Aüchen,

Rheinprovinz, an der Ruhr [Roer]),

luliäcum. — Julia.

Jüterbog, St. (Kr. Jüterbog -Lucken-

walde, RB. Potsdam, Prov. Branden-

burg, in einem Kesselthal an der

Nuthe"), Iutrebocum.

Jütland (dän. Jylland), Halbinsel (der

zu Dänemark gehörige nördliche Teil

der sogen, cimbrischen Halbinsel,

zwischen Kattegat und Nordsee, zer-

fällt in die 4 Stifter: Aalborg, Aar-

huus, Ripen und Wiborg), Cimbro-
rum Promunturium. — Cher-

sonesus Cimbrica. — lutia. — Iut-

landia.

Adj.: Iuticus, -a, -um.

Julierberg" (in den Alpen mit Pafs-

höhe zwischen dem Oberengadin und

dem Oberhalbsteinthal in Graubün-

den), Mons Iulius.

Jumieges, St. (in Frankreich), Geme-
ticum. — Gementicum. — Gem-
meticum. — Gemedium. — Gemeti-

cum Monasterium.

Adj.: Gemeticensis, -e.

Jumilla, St. (in Spanien), Gemellae.

Jumna (Dschamna, Dschumna), Fl.

(r. Nbfl. des Ganges, entspr. am
Himalaya westl. vom Ganges, fliefst

mit diesem parallel durch die Pro-

vinzen Delhi und Agra, mündet,

durch zahlreiche Zuflüsse aus dem

Vmdhyagebirge verstärkt, bei Alla-

habad so wasserreich als der Ganges :

zwischen beiden das Duab oder Zwei-

stromland), lomänes ^Ioj^avrjQ).

— IobäreH ClojßuQtjg). — Diamüna
hafiovvag).

Junjr-Buuzlau, s. linier Bunzlau.

Juniiaii. St. (in < 'liina . Tunnania.

Junquera, St. (befest., in Spanien .

hmcaria.

Jupillc, St. (in Belgien), lopini Villa.

Jura, 1. Gebirgi Kai] ,
das
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sich vom Rhonedurchbruch in den

Westalpen in nordöstlicher Sichtung

über 750 km weit bis gegen das

Fichtelgebirge und Mainthal erstreckt;

besteht aus dem schweizer, deutschen«

schwäbischen und fränkischen Jura),

Iurassus. — Iurus. — Iura.

3. Departement (in Frankreich,

Teil der Franche - Comte , vom Jura

durchzogen; Hptst. Lons-le-Saulnier),

Iura.

Jurghan-Ladik Jurekiam-L.), St. (im

alten Lykaonien, im südlichen Klein-

asien, zwischen Kappadokien und

Pisidien). Laodicea Combusta (Aäo-

ölxeia ?) KcTcxexca\utvr]\

Juyia, Fl. (in Spanien), Ivia. —
Iucia. — Nablus.

Juyigny, Abtei (in Frankreich) , Ab-

bat ia In ceniacensis.

Iyiza (Ibiza), Insel (span., gröfste der

Pityusen; Hptst. I), Ebüsus. —
Ebusia. — Ebosia.— Pitynsa Maior.

Adj. : Ebusitänus, -a, -um.

Iroix, St. (in Frankreichs, Iuodium.

Ivrea, St. (Citadelle in der oberitalie-

nischen Provinz Tmin, an der Dora
;

Hauptort der früheren Markgrafschaft

I.), Eperodla. — Eporedia. —
Eporegia. — Eboregia. — Iporegia.

— Eporea.

Adj.: Eperodiensis, -e.

Ivry, Mktfl. (frz. Dep. Eure), Huegium.

Ixworth, St. {in. England), Icenorum

Oppidum.

Jyhoon (Geihun, Dyhoonod.Dschechun),

Fl. (in Cilicien), Pyramus {IIvQa

f-iog). — Leucosgrus {Aevxogvqoq).

Izing-, s. Itzing.

K
Eaadeu

v
Kaden), St. (im böhmischen

Kreis Saaz, an derEger*, Cadanum.

Kabarda, Landschaft l Bergland am
Xordfufs des Kaukasus, von Tscher-

kessen und Kabai'dinern [Tataren]

bewohnt, zerfällt in die Grofse [westl.]

imd Kleine [östl.] Kabarda), Eulisia.

Kabul, Fl. (Nbfl. des Indus, entspringt

in Afghanistan, bildet den berühmten

Kheiberpafs, mündet Attok gegen-

über; daran die Stadt K., Residenz

und Citadelle des Schahs von Afgha-

nistan •, Cophes (Küxprjg). — Cophen

Kache Skale, Felsen (im südlichen

Livadien, dem nördl. Teil Griechen-

lands), Saxa Scironia. — Petrae

Scironides.

Kadan, ) „ ,

} s. Kaaden.
Kaden, J

Kadi (Keui), St. (türk., am Marmara-

Meer. Konstantinopel gegenüber),

Chalcedon (Xcü.xrjdcov).

Kadzand, Dorf (in Holland), Casandria.

KUrnthen, Herzogtum (östreichisches

Kronland, Bergland, zum Teil der

Alpenregion angehörig; Hauptflüsse:

Drau mit der Moll, Gurk, Lavant,

Gail u. s. w. ; Seen: Klagenfurter,

Ossiacher und Millstädter See), Ca-

rinthia.

Einw.: Carinthi.

Adj.: Carhithicus, -«, -um.

Kärnthner Alpen (Teile der Hohen

Tauem, der Steierischen und Karni-

schen Alpen mit den Karawanken),

Alpes Carnicae.

KHsmark (Kaisersmark), St. (in Un-

garn), Caesareopolis. — Caesar co-

forum. — Setuia.
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Kafl'a, 1. St auch Feodosia oder

Theodosia genannt; Hafenstadt im

rassischen Gouvernement Taurien,

auf der Ostküste der Halbinsel Krim,

mit Citadelle >. Theodosia.— Caph

a

.

— Canon.

3. Strafse von — (Meersund

zwischen dem Asowschen und

Schwarzen Meere; auch Strafse von

Kertsch. Feodosia oder Jenikaleh ge-

nannte. Bosporus C im meri us
{BoanoQOQ KiixfxBQioq). — Fretum

BosporCuiuin.

Kaffernland (auf der Ostküste Süd-

afrikas, von der Grenze des Kap-

landes bis zum Kap Delgado, mit

den 4 Völkerschaften: Amakosa,

Amatemba ^Tambuki], Amagonda

[Mambuki] und Amazulah [den Zulu-

kaffern, dem mächtigsten Stamm

nördlich von der Kolonie Natal]),

Caffaria.

Kahlenbergr (Kaienberg), Gebirge (der

nordöstliche, bis an die Donau

reichende Ausläufer der Norischen

Alpe© in Unteröstreich ,
zum Teil

auch Wiener Wald, mit dem 1% St.

von Wien entfernten Kahlenberg),

Cetius Mons. — Cesius Mons. —
Mons Calvus.

Kail'a. Bt. (in Sycaminon
'Svxafiivov). Repha. — Tebba.

Kalbware« 9
Dorf (auf der Halbinsel

Biorea in Gtoeehflnland, im altenLa-

konien beiTainaron), Caene Kein].

— CaenepoHs (KaivynoXiq .

Kains, Dorf 'in Erol), Camina.

Kairo Kahira), St. MI

r. am Nil. zerfalll in Alt-K.
1

1

\rikah|. N-i-K. [Mahr el

Kahira] und Hafenstadt Bulal .

Ca < rui Magna. — Cafrum.

(Im, ,

Kaiman Küirouan, Erwän), St. (im

Innen] von Tunis: heilig, jedem

Andersgläubigen unzugänglich), Vi-

cus Augusti. — Villa August i.

Kaisarieh, St. (in Kleinasieu, im alten

Kappadokien, nördl. von Erdschisch),

Caesarea Eusebia. — Caesarea

Palaestinae. — Caesarea.

Kaisersberg-, s. Kaysersberg.

Kaisersheim , Abtei (in Schwaben),

Abbatia Caesariensis.

Kaiserslautern, St. (Bezirksa. , bayr.

EB. Pfalz, an der Lauter und dem
westlichen Abfall des ATasgenwalds),

Caesar eopolis. — CaesaropoJis.

— Caesareo - Luthera. — Lutra

Caesarea, -ae.

Kaisersmark, s. Käsmark.

Kaiserstuhl, 1, Gebirge (isoliertes im

südl. Baden, zwischen Dreisam und

Ehein), Caesaris Sedes.

2. St. (im schweizer Kanton Aar-

gau am Ehein) , Caesaris Tribu-
nal. — Caesaris Praetorium. —
Forum Tiberii. — Tiberii Tribunal.

Kaiserswerth, St. (Landkr. u. EB.

Düsseldorf, Eheinprovinz, am Ehein),

Caesaris Insula. — Caesaris

Verda. — Insula Rheni. — Kaisers-

ivertha. — Sonett Swyberti Castra.

Kakosia (Kokosi), Dorf (in Böotien am
Helikon), Thisbe (ßiaßtj). —
Thisbae.

Kalabrien , Halbinsel (südwestliche

Italiens ; Berg- und Hügelland [Sila-

wald. Aspromonte], vom < iati, Neto

u. s. w. bewässert, mit den 3 Pro-

vinzen: C. oiteriore [Cosenza], ( '. ul-

teriore I [( Jatangaro] ondC.ulteriore II

[Reggio]), Bru ttium. — Ager Brut-

tius. —Bruttiorum Begio.— JBruttia.

Kalabsche, St. (der Blemmyer im

alten Dodekaschoinos am 1. Nilufer),

Talmis T&Xfiiq).

Kalama, Fl. (in Albanien,. 'Ihn

K-h'eiuq).
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Kalamäta, St. 1. (in Lakonien in

Griechenland, einst mit einem Tem-

pel der Dioskuren), Therapne
(OepccTiv?] .

— Theranmae.

2. iKalamai. Hptst. der griechi-

schen Nomarchie Messenien). Pharae

(<PuQal).

Kalbe, 1. au der Saale, St. (Kreisst.,

EB. Magdeburg, Prov. Sachsen.

Calba ad Saiam.

3. au der Milde (Kr. Salzwedel.

EB. Magdeburg, Prov. Sachsen, in

wiesenreicher Gegend am Zusammen-

flufs der Milde und Biese). Calba

Pälaeo-Marchiae.

Kaidem, Dorf (Kr. Maibmg. EB.

Kassel, Prov. Hessen-Nassau, an der

Lahn; ehemaliges Nonnenkloster), I

Ca.ldarium.

Kalemberg (Kaienberg) , Fürstentum

(altwelfisches, zum preufsischen EB.

Hannover gehör.). Principatus Ccilem-

bergiensis.

Kalemou, Dorf (in Phöniziern. Calämos

(KaXccfioq).

Kalenberg", s. Kahlenberg.

Kaliforuien , Länderstiich (an der

Westküste von Nordamerika, zerfällt

in 2 Teile: Alt- oder Niederkalifor-

nien, d. südl. Teil, eine lange schmale

Halbinsel, bildet ein zu Mejiko ge-

höriges Territorium, Hptst. La Paz;

und Neu- oder Hochkalifornien, der

nördl. Teil, nordamerikan. Unions-

staat. Hptst. San Francisco), Cali-

fornia.

Kaliscli, St. (im rassischen Gouverne-

ment Warschau, an der Prosna),

Calisia. — Calissia. — Calissium.

— Calissum. — Canisia. — Kalis.

Kaikar i/ab an. Mktfl. Kr. Kleve, EB.

Düsseldorf, Rheinprovinz ),Calcaria.

— Cdkarium.

Kallama, s. Kalama.

Kallundborg, St. (auf der dänischen

Insel Seeland. Amt Holbeck, am Ein-

gang in den Grofsen Belfi. Callunäa.

Kalmar, St. (See- und Handelsst. in

der schwedischen Landschaft Smä-

land. auf der Insel Quamholmen am
Kalmarsund) . Calma via .

Kalmarsund, Meerenge (zwischen dem

Festland von Schweden und der

langen Gestadeinsel Öland), Freturn

Calmariense.

Kalminz, St. (in Ungarn), Celemantia.

Kalmius, Fl. (in Südrufsland, mündet

in das Asowsche Meer), Lycus

(Avxog).

Kalmücken (Kalmyken). Völkerschaft

(mongolische, in Asien, bewohnt

nomadisierend die weiten Steppen und

Gebirge der Bucharei, Dsungarei.

Mongolei und des südlichen Sibiriens,

teils selbständig, teils unter russischer

und chinesischer Oberherrschaft
;

4 Hauptstämme : Koschoten, Dsun-

garen, Derbeten, Torgoten). Galado-

pliagi (rcc"/MZTO(fccyoi).

Kalmünz, Mktfl. (im Herzogtum Neu-

burg), Calmwnda.

Kaloskopi, s. Belvedere 3.

Kalpaki, St. (und Landschaft auf Mo-

res, im alten Arkadien), r Glio-

men us Arcaäiae ^Og/Ofisvog b

kQxaöucog). — Orcliomenum.

Kabv, St. (Oberamt, Württemberg.

Schwarzwaldkreis, im engen Thal an

der Nagold), Cdlva.

Kalwarya, Mktfl. (in Galizien). Mons

Calvcwriae.

Kalyin no, Insel (griechische bei Kos.

im Ikarischen Meere) ,
Ca 1 y m n a

(Ka?.v,uva). — Gal)/))inc.

Kamari, Dorf fort türkischen Ejalet

Janina, im alten Magnesia in Thes-

salien), Demetrias {dtjfji^TQiag).

Kamask (Camasch . Landschaft (die

nordöstlichste Prov. Syriens), Com-
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magcne {Rouncy^y/f). — Coma-

gcne. — Eupliratcnsis (sc. Pro-

vinz-

Einw. : Co m m age n i (KofifMxyt]-

vol). — Comageni. —
Gommagcni.

Adj.: Commagenus, -a, -um.

KaniD, s. Kamp.

Kambay Khambayafi, 1. St. (alt und

verfallen, in der ostindischen Land-

schaft Gudscherate, am Golf von K.),

Mo no gl os su m (MovoyXcoaoov).—
Cambaia. — Cairus Indiae.

2. Landschaft (in Ostindien, s. 1),

Cambaiae Regnum.

3. Meerbusen von — , Golf (in

Ostindien, s. 1), Sinus Barygazenus

KoXitog JU'.nvya^vog).

Kamen (Kamen oder Khonar), Fl.

NM. des Kophen in Ostindien),

Malantus {MaXavtog). — Mala-

mantus [MaXdfiavTOg).

Kamenez, s. Kamieniec-Podolsk.

Kamenz, 1. in Sachsen, St. (Amts-

hauptmannschaft, sächs. Kreishaupt-

mannsch. Bautzen, an der Schwarzen

pg . Camentia.

2. in Schlesien, Dorf (und Gut,

eli' rcienserkloster, Kr. Fran-

• in. KB. Breslau, Prov. Schie-

rn i der Pause und unweit der

Camentia ad Nissam.

Kamieniec-Podolsk Kamenez), St.

II; rn<-

lolieu . nah'' der Mündung

der Smotritscha in des Dnji

früher ber. Festung), Camenecia.
— Caminieium. — Camienicum. —
Camenscum Podoliae. Clepidä/va.

Kamin (Camin) in Weftpreufsen, St.

(Kr. Etatow, KB. Marienwerder. I'rov.

tpreufeen, an deT Kamionka .

( aminium.

Kaminit/.a. 3t. (auf Morea, im alten

Achaja), Byrne (dvfjuj). — Dymae
(Jv/teat).

Kamm in in Pommern, St. (Kreisst.,

RB. Stettin, Prov. Pommern, auf

einer Anhöhe am Kamminer Bodden,

durch welchen die Dievenow fliefst),

Camin um.

Kamp (Kamb), Fl. (1. Nbfl. der Donau,

zwischen Krems und March), Cambus.

Kampanien, Landschaft (auf der West-

seite Süditaliens, die jetzigen Pro-

vinzen Terra di Lavoro, Napoli, Prin-

cipato citeriore und ulteriore, sowie

Benevento umfassend), Campania.
— Regio Felix,

Einw. : Campäni.

Adj.: Campänus, -a, -um.

Kampen, St. (Hafen- und Handelsstadt

in der niederländischen Provinz Ober-

yssel, am Yssel, unfern der Zuider-

see), Camp i.— Campania ad Isalam.

Kampolongo (Langenau), St. (in der

Walachei), Campus Longus.

Kamtschatka, Halbinsel (russisch, im

äufsersten NO. Asiens ;
Hauptnieder-

lassimg der Russen: Peterpaulshafen

[Petropawlowsk]), Camschadalia.

Kanal, Meerenge (vorzugsweise der

Canal de la Manche, zwischen Frank-

reich und England, im Pas de Calais

nur 37 km breit, das befahrenste

Stück Meer des Erdballs), Oceanus
Britanniens. — Mare Britanni-

en m. — Nariica.

Kanarische Inseln, Inselgruppe (von

7 gröfseren: Hierro [Ferro], Palma,

Teneri Ha . < I ran Canaria ,
Gomera,

Fuerteventura, Lancerote, und .") klei-

neren und unbewohnten Inseln an

der Westküste von Nbrdafrika, 110 km
vom Kap Bojador, den Spanien) Beil

1 17s gehörig), Insulae Fortu-
natae. — Insulae Canariae. —
In <n liw Aihniiicae. — Atlantides.

— //<
>i><

ii'liiin Insii/nr.
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Kandia (neugr. Kriti. türk. Kirid),

Insel (türk. , im Mittelmeer, südlich

dem Ägäischen Meere vorgelagert),

Greta (Kqijtij). — Crete. — Aeria.

Einw.: Mask. Cres , -etis {Kqijq,

Kqijtoq). — Fem. Cressa,

-ae (KfjJjoaa).

Adj.: Cr et ic us
}

-a, -um.

Cretensis, -e.

Kandjes - Borun (Capo Crio) , Vorge-

birge <an der südwestlichen Spitze

Kretas"), Criumetöpon {Kqiov Ml-

ttonov).

Kaue Kau, Ken), Fl. iin Ostindien,

Nbfl. des Ganges), Ca Inas Kai'vag

b TtovtxfiOQ .
— Caina.

Kanem, St. (in Innerafrika , Thume-

litha (ßov/jieXi&a).

Kanizsa, St. (Festimg in Ungarn),

Canisia.

Kannstatt, St. (Oberamt, württem-

bergischer Neckarkreis, am Neckar),

Cantaropolis. — Canstadium. —
Cana. — Canum.

Kauoge, St. (in Ostindien), Pazalae

(ndt,alai).

Kanossa, Schlofsruine (in Mittelitalien),

siidwestl. von Eeggio nelT Emilia in

Modena), Canosium. — Conosium.

Kanuat. St. imd Gegend in Arabien,

im alten Cölesyrien), Canatha,
-orum [Kava&a). — Canatha, -ae.

— Nabatholia.

Kap Baba, Vorgebirge (westlichster

Punkt von Asien, in Kleinasien, I

nördl. von der Insel Lesbos, einst
j

westlichster Ausläufer des Ida in

Troas), Lectum (Asxxov).

Kap Bianco, Vorgebirge «auf der Süd-

westseite der Insel Cypern , Drepa-

num Promunturium {Jgenavov).

Kap Blanco, Vorgebirge (das nörd-

lichste von Afrikai, Promunturium

Candidum.

Kap Bojador, Vorgebirge (in Nord-

afrika'', Atlas Maior. — Soloentia.

— Solventia.

Kap Bon, Vorgebirge (an der kleinen

Syrte in Nordafrika, Sicilien gegen-

über), Hermaea ('Eg/mia). — Her-

maeum Promunturium. — Mercwrii

Promunturium. — Promunturium
Pulchrum.

Kap Cantire, Vorgebirge (auf der

"Westküste von Großbritannien), Epi-

dium Promunturium.

Kap Colonua, s. Capo Colonni.

Kap Ducato, Vorgebirge (im Südwesten

der Ionischen Insel Santa Maura),

Leucate Promunturium (Aev-

xdza). — Lcucäta. — Saxum Album.

Kap Finisterre, Vorgebirge, 1. (süd-

westlichste Spitze Kalabriens, auch

Capo di Leuca genannt), Iapygium
Promunturium. — Iapygia Acra

Clanvyia %CQa). — Salentlnum

Promtuiturium.

2. (oder Capo Sanjago, im Nord-

westen von Spanien), Caput Finis
Terrae. — Artaurum Promuntu-

rium. — Celticum Promunturium.

— Promunturium Xerium. — Pro-

munturium Ultimum.

3. (oder The Lands End, in Corn-

wallis in Englands, Boler ium Pro-

munturium.

Kap Formoso, Vorgebirge (in Äthio-

pien), Paptum Promunturium.

Kap Gargano, Vorgebirge (in Italien,

bei Neapel), Garganum Promuntu-

rium.

Kap Gata, Vorgebirge (auf der Ost-

küste von Spanien), Cliaridemi Pro-

miDiturium (XaQL6i]fxov AxQioTrj-

qlov).

Kap Guardafui, Vorgebirge (östlichster

Punkt Afrikas), Cap ut Aro m atu

m

.

— Aromatum Promunturium.
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Kap Hoorn, Vorgebirge (südlichster

Punkt des Feuei'laudes und damit

südlichster Punkt Amerikas). Caput

Humanuni.

Kap Lizard, Vorgebirge (der eng-

lischen Halbinsel Cornwall), Ocri-

num Promunturium. — Dam-
nonium. — Dammonium.

Kap Lopez de GUmsalva, Vorgebirge

am Westrande von Südafrika '. Cajmt

Lupti Grundisalvi.

Kap Mastiko, Vorgebirge (auf der

Insel Chios), Phanae (<Pavcu'cc 'Äxqo).

Kap Matapan, Vorgebirge tauf der

mittleren Südspitze der Halbinsel

Morea), Taenarum Tatvapov). —
Taenaria (Taivapla ^xqu).

Kap Monastir, Vorgebirge (in Tunis),

Dionysii Promunturium.

Kap Nun, Vorgebirge (an der Grenze

Sahara in Afrika. Chaunaria.

Kap Oby, Vorgebirge (in Sibirien),

Jjytarmt8 Promunturium.

Kap Palinuro (oder Punta dello Spar-

timento), Vorgebirge an der "West-

voii I'nteritalien. im alten

LTikameii),PaMmmimPr(mimturhim

lh /li ovqoq).

Kap Papa oder Kalogria), Vorgebirgi

auf Morea, im alten Elis), Araxos

Kap Patani (odei Bragu), Vorgebirge

(in Ostindien), Magnum Promuntu-

rium Indiae.

Kap Raso Colmo, \ ml der

Nordfrüste Sicüiens . Phalacrium

Promunturium {4>a)*axoiov 'kxoov).

Kap da Koch, (in Portu

l/unae Promunturium.

Ka|> Roeea «li Sintra, Vorgebirge (in

Portugal . Magnum Promunturium.

Kap S&o Vleente, \ der

Südwestlichste Punkt der Pyrenäi-

echen Baibinse oropäi-

schen Festlandes überhaupt), Socrum

Promunturium.

Kap San Martin, Vorgebirge (im Osten

von Spanien, Denia oder Artemus),

Hern er o s c opiu m CH/usqogxo-

neiov). — Artemisium.

Kap Sidani, Vorgebirge (auf der Insel

Korfn), Phalacrum (<Pa).axQov

sLxqov).

Kai> Spai'tel, Vorgebirge (in Afrika),

Ampelusia Promunturium .

Kap Tornese (Jardan), Vorgebirge (auf

der Halbinsel Morea, ira alten Elis,

der Insel Zante gegenüber), Chelo-

nates {XeXiovdxaq). — Chelonitis

(XeXojvLTig *Äxqu).

Kap Trafalgar, Vorgebirge (in Spa-

nien, am Atlantischen Ocean, südöstl.

von Cadiz), Iunönis Promunturium.

Kap Trapani (Trepani oder San Alessio),

Vorgebirge (mit gleichnamiger Stadt

u. Seehafen auf einer sichelförmigen

Landzunge der Nordwestspitze Sici-

liens), Drepunum Promunturium

{ÄQbnavov).

Kap Verde, Vorgebirge (der westlichste

Punkt von Afrika, zwischen Senegal

und Gambia), Ar sin artum Pro-
munturium. — Caput Viride. —
Surrentmum Promunturiinn .

Kap Vono (Sivas oder Jasun), Vorge-

aiii Schwarzen .Meer, an der

Küste von Eüeinasien, im alten

Pontus . Tasonium Promunfurmtn

7
rao6v iov %xqov).

Kap Zanehi, Vorgebirge (auf der Halb-

insel Morea, im alten Elis), Ichthys

'l/'Jvq).

Kap Zonchio, Vorgebirge (auf der

Halbinsel Morea, im alten Messenien),

beim heutigen Alt-Navarin), Cory-

phasium Koovtpcioiov .

Kapellen, Dorf (Kr. n. RR Koblenz,

ßheinprovinz ,
mit Burg Stolzenfels,
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1. am Rhein), Capeila. — Vicus

Ambitarvrms.

Kapouli Derbent, Engpafe (in Bul-

garien . Porta Traiani.

Kappel, Mktfl. (in Kärntken), Tasine-

mehun.

Kapronoziscker Distrikt (in Kroatien),

Caproniensis Processus.

Kapstadt (engl. Cape Town), St. (stark

befestigte Hauptstadt des Kaplandes

in Südafrika, an der Tafelbai).

Gastrum Bonae Spei.

Kara, St. (in Mesopotamien, südl. von

Edessa . Carra (Kagoa).

Karaboii, Ruinen vder zu Mysien einst

gehörigen, an der Propontis gelegenen

Stadt). Priäpus Uolänoq).

Karalmsa (Garabusa), Insel «mit gleich-

nam. Vorgebirge bei Kandia im Mit-

telmeer), Cimarus Kiur.oo: .

Karadja-Dagk, Bergkette ^in Mesopo-

tamien». Mons Masius.

Karadje-Borun, s. Kandjes-Borun.

Karadsckefu, St. ^in der kleinasiati-

schen Türkei, im alten Karien), Tra-

pezopolis {ToaneZoTto/.u .

Einw. : Trapezopolitae.

Karadsjag, Gebirge (bei dem alten

Arbela in Assyrien), Nicatorium

(NixazoQiov .

Karakissar, 1. St. (auck Murten ge-

nannt, in der kleinasiatischen Türkei,

im alten Pamphylien. am Karakissar-

flufs, früher Kestros, mit einem ber.

Artemistempel . Perga (7LV/?/).

2. Fl. (s. 1). Cestros (Ke*n$oq).

Karak Sarai, Ort (am Bosporus.

Damälis (Jdaa/.ig).

Karamanien (Karaman-Ili . Ejalet

(türkisches, m Kleinasien, das süd-

östliche Viertel der Halbinsel um-
fassend: die St. Karaman. das alte

Laranda, nördlich am Taurus). Cili-

cia (Kikixla). — Cappadocia {Kan-

Tiaöoxia). — Caramania.

Karamussal, St. (in der kleinasiatischen

Türkei, im alten Bitkynien), Pro-
nectus {TlQovexToq). — Praenetus

{TlQaivexoQ).

Karansebes, Festung (in Ungarn),

Carencebae.

Karasu, Fl. (in der asiatischen Tür-

kei, im alten Kappadokien) , Melas

{Melaq .

Karden, Dorf(Kr. Kochern,EB. Koblenz,

Eheinprovinz. ander Mosel),Cardonia.

Karem, St. am Persischen Meerbusen,

an der Mündung des Tigris), (Marax
Pasini (Xägag JJaolvov).

Karkissa, s. Kirkesieh.

Karkuf, St. ^am Tigris, in Kurdistan

in Vorderasien), Sittäce (Zizzdxr]).

Karlburg, Mktfl. (in Ungarn), Geru-
lata, -ae. — Gerulata , -orum. —
Castra Gerulata.

Karleby (Alt- und Neu-). St. (in

Finnland), C a r o l i n a Antiqua. —
Carolina Nova oder Carolopolis.

Karlowitz, St. (in der serbisch-banat.

Militärgrenze, an der Donau), Caro-
lovicia. — Carolovitium.

Karlsbad, St. (ber. Bad im böhmischen

Kreise Eger, unfern der Mündung
der Tepl in die Eger). Thermae Ca-

rolinae.

Karlsburg, St. (ehedem Weifeenburg,

Festung in Siebenbürgen, am Maros),

Alba Carolina.

Kaiiskafen, St. (1699 an Stelle des

Dorfes Syburg augelegt, Kr. Hofgeis-

mar. EB. Kassel. Prov. Hessen-Xa>sau.

am Einilufs der Diemel in die Weser),

Ca r üli Partus ad Visurgim.
Syburgum. — Sümrgum.

Karlskamm, St. (4."> km w. von Karls-

krona, am Einflufs des Myenflusses

in die Ostsee, in der schwedischen
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Provinz Grötaland, Blekinge Län),

Caröli Portus.

Karlskroua, St. (Hptst. von ßlekinge

Län oder Blekingen in der schwedi-

i Provinz Götaland, fester Haupt-

kriegsliafen , auf 5 Skären angelegt),

Caröli Corona.

Karlsruhe, St. (Hptst. des Grofsherzog-

tums Baden), Ca röl i He sycli iu m.

— Carolina Hesychia. — Caroli-

ruha. — CarolsruJm.

Karlstadt, St. 1. (Bezirksa., bayr.

RB. Unterfranken, am Main\ Carölo-

stadium.

2. (in der schwed. Prov. Swea

Bike oder Swealand, am Eintritt des

Klaraelf in den W^enersee), Carolo-

stadium Suecicum.

3. Karlovac Garnji, Festung in

Kroatien. Komitat Ägram, an der

Kulpa , CaroloStadium ad Co-

lapin. — Bibium.

Karmel, Gebirge (in Palästina, von

den Quellen des Kison bis zum Vor-

-o K. an der Südseite des Golfes

von Acea reichend; daraufdas Nonnen-

kloster des Karmeliterordens), Carme-

lus KaQfHjXoq).

Karmelis (Karmely), Mktfl. (in Assy-

rien . Gaugamela {JTavy&firiXa).

Karnak, Dorf (nebst dem dazugehört -

Lnxor in Oberägypten, rechts

am Nil, ringsum die Ruinen des

Theben . Thebae Aegyptiae.

Karoly, Mktfl. (in Ungarn . Cardlivm.

Karpathen, Gebirge (das in einem

1200 km langen, nach s\\\ geöffneten

q die angarische Tiefebene nm-

schliefst und aus S Teilen besteht:

1. eigentliche K.. bestehend ans Eoher

in'l Vorkarpathen; 2. Karpathi-

• Waldgebirge; '>. Eochland von

. Carpätes. Alpes

Bastcvrmeae. — CarpaHd Montes.

— BarmaUcA Moni

Karpatho (Skarpanto), Insel (türkisch,

im Ägäischen Meere, zwischen Kreta

und Rhodus, mit dem Hafen Arkassa),

Carpäthus {Kugnad-oq).

Karpfen (Karpona), St. (in Ungarn),

Carpona.

Kars, St. 1. (befest., in Türkisch-Ar-

menien, an einem Quellstrom des

Aras), CJiorsa (Xoqoo). — Carse.

2. (in Unterägypten), Nicopolis

[Nixonoliq).

Karschi, St. (in der persischen Provinz

Sughda in Innerasien, dem alten

Sogdiana), Nautäca (Navraxa).

Karschut, PI. (in Syrien), Tripolis

(TgiTioXiq).

Karst (ital. Carso), Gebirge (im weite-

ren Sinne s. v. a. Julische oder Krainer

Alpen, Teil der Alpen, vom Terglou

gegen SO. ziehend, umfafst zunächst

das kahle, höhlenreiche Krainer Kalk-

plateau, dann das Felsplateau des

eigentlichen Karstes, mit schroffem

Abfall zum Golf von Triest; Aus-

läufer bis zum Meerbusen von Fiume),

Carniadius (sc. Mons). — Caru-

sadius.

Karthagena, s. Cartagena 1.

Karzen, Dorf (Kr. Nimptsch, RB.

Breslau, Prov. Schlesien), Casurgis.

Kasalmak, Fl. (im Pontus, an seiner

Mündung Yekil-Irmak), Iris Clpiq).

— Eridius CEqIöioq).

Kasan, St. (Hptst. des ostruss. Gou-

verneur K. an der Kasanka, 2 Std.

von der Wolga), Casänum. —
( 'asfina.

Kasanka, Fl. (im ostrussischen Gou-

vernement Kasan), Casancius.

Kasbin, St. (im NW. von Iran, im

alten Million), Vcsaspe.— Vesappe.

Kaschau, St. (Hptst. des ungarischen

ILomitates Dba-Ujvar, am Eernad;

dabei Bad Banko). Caßsovia. —
( dschovia, Bormamm.
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Kaschem (Kesem), St. (Handelsplatz

u. Vorgebirge im Glücklichen Ara-

bien, mit dem Hafen Hissa Ghorab),

Cana {Kuvr
t ).

Haschen (Keschin), Ort (im Glück-

lichen Arabien, im alten Adraniiten-

gebiet), Eristhe {^Epiod-y).

Kaschmir tKaschemir oder Cashemere),

1. Alpenlandseliaft im westl. Hima-

laya. vom Dschelam bewässert;

Hptst. K. oder Srinagar), Caspiria
(Ktcox£i()icc).-Casp)irus(Kcco7iEiQoq).

3. St. (Hptst. von 1. auch Srina-

gar oder Serinagar genannt), Ccma-

gora KavayoQa).

Kasimir, 1. St. (poln. Kazimierz. bei

Lublin in Eussisch- Polen, an der

Weichsel), Casimiria ad Vistulam.

3. St. (bei Kaiisch in Euss.-Polen),

Casimiria Calisiensis Palatinatus.

3. St. (in der russ.-poln. Land-

schaft Masovien), Casim iriaMasoviae.

4. PI. (auch Casmy gen., in Phö-

nizieni, Letane.

5. PI. (auch Kasmie u. Kasemiesch,

sowie Xehr el Kebir gen.. an den

Grenzen von Syrien und Phönizien .

Ekutlteros { *EX svd-egoq).

Kaskon, Berg (und Plufs in Thrakien),

Cogaeonos yKcoycciovov).

Kaspisches Meer (Kaspisee). Binnen-

see (gröfster der Erde, auf der Scheide

Europas und Asiens, zwischen Bufs-

land. Persien und Turkistan, mit den

[wichtigsten] Zuflüssen : Wolga, Ural.

Kur, Terck. Kumai. Mare Caspium

(KccoTtlcc). — Caspium Pelagus

(KaoTiiov IliXayoq). — Mare Hijr-

caniiiin ^Ygxavioq IIovToq).

Kassel, St. (Hptst. der Prov. Hessen-

Xa>sau. Stadtkreis und KB., in einem

weiten Thalbecken, das im N. vom
Habichtswald, im W. vom Beinhards-

wald und im 0. von der Söhre be-

grenzt wird, an der Fulda), Ca s seil a.

— CasseUae. — Cassilium. — Cas-

seliinn. — CasseUetum. — Cassiila.

— Castellum ad FuJdam. — Castel-

lum Cattorum.

Adj.: Cassellänus , -a, -um.

Casselämis, -a, -um.

Kassr Antar, St. ^in Kanaan), Asorus

Kastamuni (Kastamoni). St. (Ejalet

Anadoli, am Gök Irniak, in der asia-

tischen Türkei), Germanicopolis.

Kastania, St. (in der europ. Türkei,

im alten Thessalien), Castanaea

(Kaazavaia).

Adj. : Castanaeus, -a, -um {Kaoxa-

VCIOQ).

Kastei, St. (hess. Provinz Eheinhessen,

r. am Rhein und Mainz gegenüber,

wenig nördlich A'on der Mündung

des Mains, als Festimg zu Mainz ge-

hörig). Castellum.

Kastelbeil, Dorf (in Tirol), Castrum

Bellum.

Kastellaun, Mktfl. (ehem. Kastelhun.

Kr. Simmern, KB. Koblenz, Ehein-

provinz). Castellum Hunnorum.

Kastelrut(h), Hen-schaft (in Tirol),

Castrum Buptum. — Castel-

rottum.

Kastilien (Castilla), Landschaft (ehem.

Königreich, der Kern des spanischen

Eeiches, zerfällt in die 2 ehemaligen

Königreiche: 1. Altkastilien ,
die

Nordhälfte von Mittelspanicn , mit

den 8 Provinzen: Burgos, Logrorio.

Santander, Soria, Segovia. Avila.

Vailadolid und Palencia; 2. Xeu-

kastilion . che Südhälfte von Mittel-

spanien, mit den 5 Provinzen: Ma-

drid, Toledo, Guadalajara. Cuenca

und Ciudad Eeal. Beide Teile ge-

trennt durch das Kastilianische

Scheidegebirge, mit «Irr Sierra Gua-

darrama . Celtiberia. — Castella.
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— CasHlia. — Castüia Vetus. —
Ua Nova.

Adj.: Castettcmus, -a, -um.

Kastri, Dorf (griech. Nomarchie Phokis, '

mit altem Kloster, an der Stelle des

alten Delphi), Delphi (Je/.yoi).

Kastro, St. (Hptst. der türk. Insel

SMo [Cliios], an der Ostküste),

Castrum Chlum.

Katalonien (span. Cataluna aus Gota-

lonia), Landschaft (ehem. Fürstentum

im nordöstlichen Spanien, Gebirgs-

land. mit den 4 Provinzen: Barce-

lona, Gerona, Tarragona, Lerida;

Hptst. : Barcelona), Hispania Tar-

raconensis. — Catalonia. — Cata-

launia. — Gotalania. — Gotalonia.

Kathay, Reich (in der Grofsen Tatar* >\ .

Catcuja. — Catayum.

Kato - Aeliaia und Apano - Achaia,

Dörfer (zwei auf ATorea, im alten

Achaia. Pherae {<p8Qal). — <Pa^al

tu *A%alxoLi).

Kattegat, Meerenge (zwischen Schwe-

den und Jütland, die durch Untiefen,

Hingen und Stürme gefährliche

Verbindung der Nord- und Ostsee),

n Codänus. — Mare Codä-

- Sinus Scagensis. — Mare
"n>.

Katwijk op Zee, Dorf (in der Provinz

Südholland, mit berühmtem Kanal,

Uten Rhein in das Meer

fühlt . Cattorum View.

Katzbacli, Fl. 1. Nbfl. der Od«* in

• di m Blei-

d K.iv. . flieisl ;m

orbed und mündet unweit

lie Wütende

und 1. die Schnelle Deichsel),

Kal/.ciicliibogen, Mkrfl. Kr. üntßT-

lahn, KB. Wiesbaden. I'
1

I . mit altem Berg-

• h,l,i,< "///.

Kauft, St. (Kr. Rheingau, RB. Wies-

baden, Prov. Hessen-Nassau, r. am
Rhein), Cuba.

Kau el Kuoara, Dorf (mit alten Rui-

nen der alten Hauptstadt des antäo-

politischen Nomos in Oberägypten),

Antaeopolis (ÄvTaiovitoliq).

Kaufheuren, St. (unmittelbare, bayr.

RB. Schwaben, an der "Wertach),

Kaufhura. — Kaufbeura. —
Kaufbyra.

Kaufungen, Stift (in Hessen-Nassau,

RB. Kassel), Capungum. — Cau-

fanga. — Confugia. — Confugium.
— Confunga.

Kaukasus, Gebirge (Alpen, auf der

Landenge zwischen dem Kaspischen

und Schwarzen Meere, von SO. nach

NW. ziehend, zerfällt in den Hohen
K. und die Kaukasischen Vorberge),

Caucasus Mons (Kavxaaov "Oqoq).

Kaunitz, s. Konitz.

Kaurzimer Kreis (in Böhmen), Pro-
vincia Gurimensis. — Circulus

Caurzimensis.

Kaydt (Kayst), St. (in Siebenbürgen),

Kisdemuiii.

Kaysersherg, St. (Kantonshauptort,

Elsafs-Lothringen, Bezirk Oberelsafs,

Kr. Rappoltswciler , in einem Thal

des Wasgenwaldes an der Weifs),

Mons Caesaris.

Kazimierz, -. Kasimir.

Kehrinaz (Girmeh oder Germe), St.

(Ruinen, in Kleinasien am nördlichen

A bhang i Li ss Tanrus ^OrenmaiKoqfiva).

Kedus, St. in Kleinasien, im alten

Maonien . Codi (Kaöoi).

Kinw.: Cadini (Kadqvofy. —
( 'addsni

| KaöoijvoC).

Kehl, st. badischer Kr. Offenhurg, am

Rhein und an dm- Kinzig), Kehlae

Castrn m. Kehlae Muni-

n>> ntam,
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Keiseh (Kas), Insel (bei Karinanien\

Cataea (Kixzaitj).

Keischme (Kishni oder Brokt), Insel

(im Persischen Meerbusen\ Oaracta

Kekkö, Schlofs (in Ungarn), KeTckoia.

Kekköischer Distrikt, Kreis (in Un-

garn), Processus Kelckoiensis.

Kelendri (Kaiandria oder Gulnar\ St.

(in Kleinasien, im alten Kilikien\

Celenderis (Ks/Jvdegig).

Kelheini, St. (Bezirksa., bayr. EB.

Xiederbayem, in einem Thalkessel an

der Mündung der Altmühl [des Lud-

wigkanals] in die Donau), Celtae

Domus. — Celeusum. — Celeusus.

— KeUiemium.

Keliboli, s. Gallipoli 2.

Kellen, Dorf (Kr. Kleve, EB. Düssel-

dorf. Eheinprovinz), Castro, Ulpia.
— Colonia Trauma. — Tricesimae.

Kellmüuz, Mktfl. (bayr. EB. Schwaben,

Bezh'ksa. Illertissen, an der Eier),

Caelius Jlons. — Caelius.

Adj.: Caelimontünus, -a, -um.

Kembergr, St. (Kr. Wittenberg, EB.

Merseburg, Prov. Sachsen), Came-
ra cum. — Kemperga.

Kemlik, s. Ghio.

Kenmade, Dorf (und Kloster, Kr. Holz-

minden, Hrzgt. Braunschweig), Cami-

nata.

Kempten, 1. St. (immittelbare, Bezirks-

amt, bayr. RB. Schwaben, an der

flöfsbaren Hler\ Campidöna. —
Cambodünum. — Campodünum. —
Campidttäfium. — Drusomägus. —
Aurjusta Drusi.

2. Abtei (bei 1, ehem., von Hilde-

gard, der Gemahlin Karls des Grofsen,

gestiftetes Benediktinerkloster), Ab-
b a t i a Ca mp i

d

onensis. — Ab-

batia Campoduneusis.

Kenchester, St. (in der engl. Grafschaft

Hereford), Ariconium.

Kendal (Kiskby-), St. (Fabrikst, in

der engl. Grafschaft Westmoreland,

am Kent). Concangium.

Keng-hever (Kongaver\ Ort (in Asien,

im alten Obermedien), Concobar

(JCoyxoßaQ).

Kenkrie, St. (der östliche Handels-

hafen von Koiinth) , Cenchreae

(KsyxQeai).

Adj.: Cenchreensis, -e.

Kenueh Kinnen oder Ghinna\ St. (in

Oberägypten, r. vom Nil; Stapelplatz

für den Karawanenhandel über Kos-

seir
, Caene (Katvq). — Caenepolis

{KaiViqTZO/.l^.

Kent, Grafschaft (im südöstlichen Eng-

land, am Meer; Hptst. Canterbury),

Cantium. — Cantia.

Kenyer-Mezö, Ebene (in Siebenbürgen^,

Campus Panis.

Kepil, St. (im asiatischen Eufsland,

am Kinimerischen Bosporus), Cepi
K^tcoi). — Cepi ILilesiorum.

Kepse, St. (in Syrien, im alten nord-

syr. Bezirk Pieria am Orontes"), Se-

leucea Pieria (^s/.svxeia Ilie^la^.

Kept (Keft\ St. (in Ägypten, im alten

Oberthebais), Coptos (Konroq).

Kerbek (Kerpeh), Fl. (in Kleinasien,

im alten ßithynien, zwischen Chalke-

don und Herakleia), Calpas (Kakrtaq .

Kerci, St. (in der Kleinen Tatarei\

Ccrcum.

Kerempi Bukua (Kerine), Yorgebü'ge

(Xordspitze Kleinasiens, im alten

Paphlagonien\ Ca r a m bicu m Pro-

mu nturi um. — CaramMs {Kd-

oa
t

u
t

;'<. .

Kerent (Kerend), St. (in Asien, im

alten Medien), Carlne {KaQlvrj).

Kerkah (Kerah), Fl. (in Persien, an
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welchem im alten Susiana Susa lag),

Choaspes XoaoTtijc;).

Kerkeni Kerlone, Kerkein oder Cher-

kara). Insel vor der afrikanischen

Küste am Anfang der Kleinen Svrte,

mit einer Stadt gleichen Namens.

Cercina (Ksqxivu). — Certinna

{K&Qxivva. .

Kerkh, "Wüste (in Persien, welche an

Parthia. Ariana und Drangiana stiefs),

Carmania Deserta ('Eq^^ioq Kclq-

fiavla).

Kerkuk, St. (in der asiat. Türkei,

Ejalet Bagdad, am Kisseh-Sn ; Haupt-

markt für- das südliche Kurdistan),

Corcura \K6qxovqo).

Kermän, 1. Prov. (südösthche Per-

siens, auch Kirmän und Karamanien

genannt, meist öde, mit dem heifsen

Küstenstrich Mogistan), Carmania

i KaQfjLavid).

Einw. : CarmUni (Kaoimvoi). —
( 'curumuiii (Kv.qiau.viol).

2. St. Eptst., auch Sirdschan ge-

nannt, am Südrande der AYüste K.

und am AYestende einer fruchtbaren

Ebene. Carmö/na Kr.ouava).

Kerpen, Mktfl. (Kr. Bergheim, EB.

Köln. Rheinprovinz, an der Staffel

und anweit der Erft), Ca/rpio.

Kerrah, b. Eerkah (Kerah).

Kerschowa Eirsowa oder Hursowa),

in Südrufeland), Carsium. —
u/m.

Kertsch, 1. Landzunge (im Osten der

Ealbinsel Krim, an der zwischen

zu and ÄBowschen

Meer 3ti von K. [s

auch Kaffa]), Pcmticapaewm {Jlavn

X&71CUOV .

2. St. auch Wosfor oder Wospor

:it. die Bauptstadl einsl des

bosporenischea, dann des pontischen

Reiches, an der l tetseite der Ealb-

Krini: bildet mit dem nahen

Jenikale ein Stadtgouvernement),

Bosporus (BooTiOQog). — Panti-

capaeum. — Panticapaea.

Kerzers, Dorf (in der Schweiz), Ad
Carceres.

Keschin, s. Kaschen.

Keschisch-Dagh, Berg (in Kleinasien,

an der Grenze vom alten Mysien,

Phrygien und Bithynien; in seinen

östhchen Teilen im alten Bithynien

und an der Nordgrenze Phrygiens

Toumandji-Dagh) , Olympus Mysius

CO Mvoioq
v
O).vfxnoq).

Kesdischer Stuhl (in Siebenbürgen),

Sedes Kesdiensis.

Kesem, s. Kaschem.

Kessel, St. (im Gebiete von Limburg

in den südlichen Niederlanden, an

der Mosel), Castellum Menapiorum.

Kestenholz, Mktfl. (Kr. Schlettstadt,

Bezirk Unterelsafs, Elsafs-Lothringen,

am "SYasgenwald und am Eingang in

das Weilerthal [Leber und Giefsen]),

Castinetum.

Ket, El — , St. (in Tunis), Sicca

Venerea.

Ketrina, St. (in Macedonien am Athos,

beim alten Vorgebirge Platy am

Busen Erisso), Dium (dTov).

Ketsch, St. (auch Nikdeh, nach andern

Kara Eissar genannt, in Karamanien),

Tyana (Tvava).

Ketskem6t, St. (in Ungarn), Aego-
polis. — Egopolis.

KetskemetischerDistrikt (in Ungarn),

/
'/ vce88 1

1

8 KtisJcemetensis.

Kenia Hissar, Fl. (Nbfl. des Ins in

lüeinarmenien), Lycus (Avxog).

Keuprell, St. (im alten türk. Mace-

donien
|
Emathien] am Axius), Ewo-

pus ad Axium i E%Q(ü7toq).

Khabour (Chabur), El - , El (Nbfl.

Euphral im mesopotamischen
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PaschalikReha). Aborra s(kßoQpag).

— Chabaras [Xaßcopag).

Khonar, s. Kamen.

Khorasan , Landschaft
i
in Innerasien

zwischen Baktrien und Hyrkanien).

Margiana {MaQyiav^.

Khorrenabad, St. (in Persien), Cor-

biena (Kogßiavq). — Corbiene.

Kkusistan (Khouzistan > . Provinz (in

Persien, mit der alten Hptst. Susa),

Susiana {^ovoiavr^.

Eiada Burun, Vorgebirge (türk., im

alten Thrakien). Thynias (Ovnccq).

— Thynnias.

Kiangari .Changreh). St. (in Klein-

asien, im alten Lmerpaphlagonien).

Gangra {TayyQa .

Kidjeh, St. tin Karamamen). Chodda

(Xoödcc).

Kidonia, St. (an der Küste vom äoli-

schen Kleinasien), Heraclea AeoUdis

(

c
H()dxXsia Alo/.iöoq).

Kiel, St. (Ki-., Prov. Schleswig-Hol-

stein, am westl. Ufer des Kieler

Busens), Chilonium. — Kilonium.

Kilonia. — Kielia. — Kilia.

Adj . : Chiloniensis, -e.

Küoniensis, -e.

Kiliensis, -e.

Kienzheini, Dorf (Elsafs - Lothringen,

Kr. Rappoltsweiler, Bezirk Oberelsafs,

Kanton Kaysersberg, am Austritt der

Weife aus dem "Wasgenwald), Cuno-

nis Villa.

Kierteminde, St. (in Dänemark). Carte-

munda.

Kiew Kijow. poln. Kijow). 1. Gouver-

nement i kleinrussischeAVoiwodschaft).

Palatinatus Chioviensis. —
Pahiti ni(t ii.< Kiioriensis. — Palati-

natus Kioviensis.

2. St. (Hptst von 1 . am Dnjepr.

zerfällt in die 4 Stadt-: Thalstadt

Podol. Altkiew. Petschersk und Xeu-
Saalfeld. Geograph. Hancilnichlein.

kiewi. Chiovia. — Kiiovia. —
Kiovia.

Kieydany, St. (in Russisch -Polen),

Caiodunum.

Kilbegs, St. (in Irland). Calebachus.

Kilkenny, 1. Grafschaft (in der iri-

schen Provinz Leinster), Comitatus

Kilkennensis.

2. St. (Hptst. von 1, am Nore),

Cella Sancti Canici. — Fanum
Saudi Canici. — KWkcnia. — Kil-

Jcenna. — Osepia.

Killair (Keils), St. (befest., in Irland),

Laberus.

Killaloe, St. (in Irland), Killaloa.
— Laona. — Allada.

Killis (Klis). St. (in Syrien). Ciliza.

Kilmalon, Mktfl. (in Irland), Killo-

cia. — Kihnalochiu. — Macolicum.

Kilmare, Fl. (in Irland), Iemus.

Kilmore, Mktfl. (und Kirchspiel in

Irland). Ch i 1 m ort a. — Kilmora .

Kiinbolton, Mktfl. (in England), öirivti-

bantum.

Kimolo (Argentifra)
,

Lisel (griech.,

eine der Kykladen, nordöstl. beiMilos),

Cimolos [KlfiaiXoq .

Kings-Couttty, Grafschaft (in der iri-

schen Provinz Leinster; Hauptort

Tullamore), Comitatus Begis.

Kiug-stown, St. «Hafenst. in der iri-

schen Grafschaft Dublin, mit schwe-

benderEisenbahn nach Dublin), Begio-

polis.

Kinnairdshead, Vorgebirge (im Nord-

nordwestenvon Schottland), T^era/Kw.

Kinnesrin (Chalkosi. St. (in der pbö-

nizischen Ebene zwischen Antiliba-

non und Kasios), Chalcis Syriae

{Xa'/.x}; 2v$[ccq)>. — Cludcis ad

Behau (XaXxlg int ByXtp).

Kinoli (Kinolu . St. (in Kloina>ion, im

alten Paphlagonien), Cinolis (Klvw-

//; .
— Cimolis (h'ii(oj).uh

10



291 Kiege Kistnah 292

Kiöge, St. (dän. Stift Seeland, Amt
Kopenhagen», Congia. — Coagium.

— Coagia. — Kiogia.

Adj.: Congiensis, -e.

Kjölen, Gebirge (uach welchem Skan-

dinavien auch die Kjölenhalbinsel

heilst; höchster Gipfel Syltoppen),

Inga Suevonis Montis. — Sevo

Jlons. — Suavo Mons.

Kioutahia, s. Kiutahia.

Kirchdorf, St. (in Oberungarn), Varal-

lium.

Kirchenstaat, Landschaft (das frühere

päpstliche Gebiet in Italien, seit 1860

auf Rom mit der Comarca di Roma
und die 4 dem Mittelmeer zunächst

Hegenden Delegationen Civita Yecchia,

Yelletri, Yiterbo und Frosinone be-

schränkt, seit September 1870 gänz-

lich dem Königreich Italien einver-

leibt), Di cio Pontificis Maxi-
mi. — Terra Papae.

Kirchheim nnter Teck, St. (Oberamt,

württemb. Donaukreis, am nördlichen

Fufse der Alb, an der Mündung der

Lindach in die Lauter), Clarenna.

Kirghiskaisak, Völkerschaft (der Kir-

gisen in Russisch - Asien , zwischen

der untern Wolga, dem Kaspisee,

Sibirien, China und Turan ; Nomaden
ohne eigentliche Städte. Man unter-

scheidet von W. nach 0. : 1) die

kleine Horde [Orenhurger Kirgisen];

2. die mittlere Eorde [sibirische Kir-

gisen]; 8. di<; grofse Horde (Distr.

palatinsk], deren südl. Teil seil

1867 zum Gouvernemeni Tnrkistan

schlagen wurde). Cachassae.

Kiriaki, b. Sikiriaki.

Kirkhy-Kendal, St. (in England

Concangium.

Kirkesicli (Karkissa), Kastei] in der

sehen Türkei, im Gtebiei von

potamien), Circesium. —

Circessum. — Cercusium.

kesia. — Carchemis.

Kir-

Kirkwall, St. (südliche Orkneys, bei

Schottland), Carcoviäca. — Car-

coviana.

Kirpeh, Insel (an der kleinasiatischen

Küste, beim alten Bithynien), Daph-
nüsa (dacpvovoia). — Thynias

(ßvviag). — Apollonia (ÄTiokkcovla).

Kirscheher, St. (in Karamanien), Dio-

caesarea (Jic-xaioccpsia:).— Andrapa
(kvÖQana).

Kisamo Kasteli, St. (auf der Insel

Kandia, dem alten Kreta), Cisamus
(Klo[a]a/A,og). — Cysamus.

Kisch - Toboltschanischer Distrikt

(in Ungarn), Districtus Kis-Topolta-

nensis.

Kisil-Irmak, Fl. (bedeutendster Strom

Kleinasiens, entspr. am Edisdagh,

mündet östl. von Sinope ins Schwarze

Meer), Halys (Akvg).

Kisil-Kubat, Landschaft (im südwest-

lichen Assyrien um das Zagrosgebirge

herum), Chalonitis {XaXajvlx ig).

Kissahos (Kissavo oder Kissovo), Berg

(in Griechenland, in der altthessali-

schen Landschaft Magnesia), Ossa

C'Oaaa).

Adj.: Ossaeus, -a, -um^Oaaaloq).

Kissia (Kephisia), St. (in Griechenland),

eine der alten 12 kekropischen Städte

in Attika), Cephisia (Krjyioid).

Einw. : Cephisienses (KrjyioitZq).

Kissingen, St. (Bezirksa., bayr. RB.

I ii i'ifranken, an der EränMschen

Saale), Kizinga. — CJiissinga. —
Chizzichhemium.

Kistnah (sanskr. Krisohna), Fl. (Strom

des Dekan in Vorderindien, entspr.

an den Westghats, strömt in tiefem

Bett durch weite Stuienländer ins

Indische Bdeer, südwestlich von Ma-
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sulipatani), Ma esolas (Mat oö/s.oq).

— Mesölus.

Kitsehik Meinder (auch Kutschuk

M. und Karasu genannt-, Fl. (in

Kleinasien, im alten Lydien >, Gayster

KavoiQoq). — Caystrus.

Kitzbühel (Kitzbichl . St. ^in Tirol, an

der Kitzbühler Ache), Haedicollis.
— Haediopolis.

Kiurdistan, s. Kurdistan.

Kiutahia (Kiutahya. Kutahja), St. (in

TürMsch-Kleinasien, am Pursek, im

alten Phrygia Epiktetos), Co tiae u m
(KoTiäeiov i. — Cotyaeum. —
Cotzianum.

Kizil-Ousen oder Sefid Eud), Fl. (in

Iran, im alten Derkebier- und Baktrer-

gebiet , Mardus {MaQÖoq).

Kladrau, St. in Böhmen). Cladrubiun.

Klageiifurt, St. (Hptst von Kämthen),

an der Glan, nahe dem Klagenfurter

oder Wörther See), Virünum. —
Varünum. — Claudia. — Clagen-

furtum.

Klattau, St. (im böhmischen Kr. Pil-

sen). Clatovia. — Glatovia. —
Brodentia.

Klausen, St. in Tirol), Clausina.
Clausium.

Klausenburg, St. (auch Kolos genannt.

Hptst. des Klausenburger Komitat s

in Siebenbürgen, am Kleinen Szamos),

Colos varia. — Colosia. — Colo-

sium. — Claudiopolis. — Claudiano-

polis.

Klausenburger Gespannschaft, Komi-
tat (in Siebenbürgen) , Comitatus

Coloscariensis.

Kleggau, s. Klet(t)gau.

Kleinmariazell, Kloster (in Ostreich .

Cello Sanctae Mariae.

Klet(t)gau (Kleggau , Landstrich (Land-

grafschaft in Baden, der am östl.

Rheinufer bef. Donaukreis; Hptst.

Thiengen, Amt Waldshut, Residenz

der Fürsten von Schwarzenberg\

Pagus Latobrigicus.

Kleve, 1. St. (Kreisst, RB. Düssel-

dorf, Rheinprovinz . am schiffbaren

Spoykanal [Kermisdal]). Clivia.

Einw. : Clevenses.

2. Herzogtum i^ehem., im West-
fälischen Kreise, zu beiden Seiten des

Rheins; nach Napoleons I. Sturz

wieder [zuerst 1609] preufsisch), Du-
catus Cliviensis.

Klosterneuburg, St. (in Unteröstreich),

an der Donau, mit ber. Augustiner-

stift), Claustriburgum.

Knapdale, Landschaft (in Schottland),

Cnapdalia.

Knin (Tinen), St. (Festung in Dalnia-

tienV, Arbuda. — Tininium. —
Tihinium.

1 Knockfergus, St. (in Mand), Rupes
Fergusii.

Koblenz, 1. St. ^RB. u. Kreisst.,

Rheinprovinz, am Einflufs der Mosel

in den Rhein), Confluentes. —
Confluentes Jlosellae et Rheni. —
Confluens. — Confluentia.

2. Mktfl. (in der Schweiz), Con-
fluentes Helvetiontm. — Con-

fluentia Helvetiorum.

Koburg, St. (Hptst. des Herzogtums

Sachsen -Koburg, in einem Thal an

der Itz, dem alten Idisbach), Co-
burg um. — Coburgium. — Becöna.

Kochel, 1. Dorf (bayr. RB. Ober-

bayern, Bezirksa. Tölz. unweit des

Kochelsees am westlichen Fufs der

Benediktenwand\ Coveliäcae.

2. Fl. iin Siebenbiü-gen), Cove-

liäcus.

Kochelsee <in Oberbayern, am Fufs

der Alpen, im Flufsgebiet der Loisach,

auf der Seite gegen die Ebene sehr

versumpft [der ausgewachsene Rohr-

10*
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Bee and das Haselmoos an der

Loisach]). Sinus Coveliacensis.

Kochern (Koehheim\ St. (Kreisst., EB.

Koblenz. Rheinprovinz , 1. an der

Mosel), Cochem i um. — CocMma.
;

Kockelburger Crespaiinschaft, s.
j

Kokelbnrger Gespannschaft.

Kodscha-Schehr (Sidighasi), St. (in

Kleinasien, im alten Phrygia Epikte-

tos . Nacolea (Naxokeia). — Na-

colia {JSaxo/.ia).

Koben, St. (Ki-. Steinau a. 0., EB.

Breslau. Prov. Schlesien, 1. an der

Oder), Cobena.

Köllcda, St. (Kr. Eckartsberga, EB.

Merseburg, Prov. Sachsen, amFrauen-

bach), Colonia ad Wind am. —
Coleda.

Köiln au der Spree, Stadtteil (alter

Berlins), Colonia Marchica. —
Colonia Brandenburgica. — Colonia

ad Spream.

Köln, .St. (Kreis, EB., Rheinprovinz,

wichögste Stadt am 1. Eheinufer,

Festung ersten Eangesi, Colonia
Ayripinna. — Colonia Agrippina

übiorwn. — Colonia Agrippinensis.

- Civitas Agrippma. — Ubiopolis.

A'lj.: Goloniensis, -e.

KOnigrgrStz, St. (Hptst. im gleichn.

böhm. Kreis, an der ächlesischeii

Grenze; an der Mündung der üdlet

in die Elbe), Qradium Beginae.

Gradiivm Regium. — Begino-

gradecium. — Beginae Gradeciwm.

— Gradecium. — Grecium.

Künitrinhof, St. dm böhm. Kr. König-

>.. an der Elbe). Curia Regi 8

d'i A I bi n>. ~ Beginaeeuria.

K5aigsfeery9 I. Berg(ii] Knaul . Mons

Begi

ü. Bergschlols (inSchlesien), Begio-

monUum,
II. Mktj], (in Böhmen, auch Prag

genannt), Maröbodum.

4. St. (in Ungarn), Nova Fo-
dina. — Begiomontum Hungariae.

5. St. (Hptst. der Provinz Ost-

preuTsen, Festung ersten Banges,

Stadtkreis, EB., zu beiden Seiten des

Pregels), Begiomontum. — Mons
Begius.

6. St. (in der Neumark, Kreisst.,

EB. Frankfurt a. d. 0., Prov. Branden-

burg, in einem Thal an der Eörike),

Begiomontum Neomarchiae.

Kb'nigrsfelden, Mktfl. (u. ehem. Abtei

im schweizer Kanton Aargau, bei

Brugg), Campus Begius.

Konigshofen, 1. in Baden, St. (bad.

Ki-. Mosbach, Amt Tauberbischofs-

heim, an der Tauber), Curia Begis

Badensis.

2. in Bayern (im Grabfeld), St.

(Bezirksamt, bayr. EB. Unterfranken,

an der Fränkischen Saale), Curia
Begia in Ar vis. — Curia Begis.

— Curia Begia. — Koenigsliofa.

Königslutter, St. (Kr. Helmstedt,

Hzgt. Braunsehweig , an der Lutter

und dem Borgrücken Elm, mit ehem.

Benediktincrabtei und der schönsten

Basilika in Norddeutschland) , Lut-
ter a Begia. — Lutteria. — Lo-

theria Begia.

Königsmachern, Mktfl. (Elsafs-Loth-

ringen, Bezirk Lotliringen, Kr.Dieden-

hofon, Kanton Metzerwiese, an der

Kanner und unweit der Mosel),

Machera Begis.

Königssaal (Zbraslaw), Stift (u. Kloster

in Böhmen.), Aula Begia.

Kftnlgsstädtl, st. (in Böhmen), Anaxi-

jKllis.

Könijrsstuhl, I. G-ebäude (yon Quadern

errichtet, auf 7 Schwibbogen ruhend,

bei Ren »e am Rhein . wo sich (zu-

letzt L496) ( li" Kurfürsten \ersam-

melten), Thrones Jlegalis. —
Ambiatinwm.
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3. (KaiserstuhT) Berg (bei Heidel-

berg; an dessen Abhang das Heidel-

berger Schlofs), Mons Myrtillonum

Regius.

3. Berggipfel (der Kreidefelsen auf

Stubbenkamnier, Insel Rügen», Sedes

Regis Caroli nominis XII.

König-steiii, 1. Festung (anf 374 m
hohem Sandsteinfelsen oberhalb des

1. Elbnfers sich erhebend; gilt rar

uneinnehmbar), Regis Saxum.

2. St. (in Sachsen, Kreish. Dres-

den, Amtsh. Pirna, im Eibsandstein-

gebirge, 1. an der Elbe, unterhalb

von 1\ Lapis Regius.

3. anf dem Tannns Kr. Ober-

taunus, RB. AViesbaden, Prov. Hessen-

Nässau, mit Schlofs), Castellum Drusi

et Germanici.

Königswart, Mktfl. ^Hauptort und

Schlofs einer fiirstl. metternichschen

HeiTSchaft im böhm. Kr. Eger),

Marabodui Castellum. — Ma-
rabodui Castrum.

König-swinter , St. (Siegkreis, EB.

Köln, Rheinprovinz, r. am Rhein und

am Siebengebirge : unter demDrachen-

fels\ Hiberna Regia.

Kiipins , St. (in der schwed. Prov. Swea

Rike, AVestmannlands Län, früher be-

festigt). Copinga,

Kbrlin, St. (Kr. Kolberg-Körlin , RB.

Köslin, Prov. Pommern, am Einflufs

der Ratüe in die Persante), Corlinum.

Koros, Fl. (in Ungarn, 1. Nbfl. der

Theifs, entsteht aus der TVeifsen,

Schwarzen und Schnellen K., mündet

bei Chongrad
)

, Ch r y s i u s. —
Chrysus.

Körös-Banya, Mktfl. (im ungar. Komi-

tat Pesth), Orysii Auraria.

Kösching- (Kesching), Mktfl. (bayr. RB.
j

Oberbayern, Bezirksa. Ingolstadt),

Aelia Flavia Caesarea. —
Germanicum.

Kb'sen, St. tKr. Naumburg an der Saale,

RB. Merseburg, Prov. Sachsen, in

einem Thal an der Saale, mit den

Ruinen der Burgen Rudelsburg und

Saaleck), Cusne.

Koesfeld, St. (Kreisst.. RB. Münster,

"Westfalen, an der Berkel). Cosfeldia.

Köslin, 1. Regierungsbezirk (Prov.

Pommern, mit 12 Kreisen und den

Hauptflüssen Persante, Wipper [mit

Grabow], Stolpe, Lupow und Leba,

die zur Ostsee, Küddow und Drage,

die zur Netze fliessen). Comitatus

Cosliniensis.

3. St. (Hptst. des gleichnam. RB.s

u. Kreisst.
, am westlichen Fufs des

Gollenberges und am Mühlenbach\

Cosllnum.

Köthen, St. (Kreisst,, Hzgt. Anhalt, an

der Ziethe), Cothena. — CotJienae.

— Cotlienium. — Gotha.

Kövar, Schlofs valtes, in Siebenbürgen),

Covaria.

Kövar -Tid^ke, Distrikt (in Sieben-

bürgen), Districtus Covariensis.

Kohlenwald, Gebirge (Teil der Arden-

nen), Silva Carbonaria. — Sal-

tus Carbonarius.

Kohren, St. (sächs. Amtsh. Borna,

Kreish. Leipzig; Schlofsruine)
, CJw-

riani Villa.

Kokelburger Gespannschaft (in Sie-

benbürgen), Comitatus Kukoliensis.

Kokosi, s. Kakosia.

Kola, St. (Hafen im grofsruss. Gouv.

Archangelsk
, auf der Halbinsel K.,

unweit der Kolabai; Hauptort des

altrussischen Lappland), Cola Lap-

porum.

Kolberg-, St. (Kr. Kolberg-Körlin, RB.

Köslin, Prov. Pommern, an der Per-

suite, 3 km von deren Mündimg in

die Ostsee), Colberga.

Kollin, St. (im böhm. Kr. Czaslau, an
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der Elbe), Colonia iuxta Alb im.

— Collmun.

Kolmar, St. (Hptst. des Bezirkes Ober-

elsafs. an der Lauch und dem Logel-

bach, einem aus der Fecht abgelei-

teten Kanal, 2 km westl. von der

Hl), Columbaria. — Cölumbarium.

— Coloburgum. — Colmaria. —
Cholembra.

Adj.: Colmariensis, -e.

Kolocza (Kolotscha), St. (in Ungarn),

Colocia. — Colozza. — Colocza.

Kolomea, St. (in Galizien), Cdlomia.

Kolosch (Kloosmarkt), Mktfl. (inSieben-

bürgen), Colosia.

Koloscher Gespannschaft (in Sieben-

bürgen), Comitatus Colosiensis.

Kolotscha, s. Kolocza.

Kolsum, Kastell (mit einem Hafen in

einem Meerbusen des Roten Meeres),

Clysma {Kkvofia).

Kom iKoum), St. (in Persien), Choama.
— Chaona.

Kommotau, St. (Bergstadt im böhm.

Kr. Saaz, am Fufse des Erzgebirges),

Helcipolis. — Commotovia. —
(Ommotovium.

Komorn, St. (Hptst. des gleichnam.

Comitats in Ungarn, Kr. jenseits der

Donau; auf der Insel Schutt), Co-
ui ii >•«. — Comamum.— Comaronia.

— Comaronium. — Comorra. —
CrumPnmn .

Komomer Gespannschaft (in Ungarn .

Comitatus Comarortiensis.

Konkaver, b. Kenghever.

Konggebirge (im westl. Nordafrika.

zwischen Sudan und Oberguinea,

Quellgebiet des Senegal, Gambia und

Niger), Mandras.

Kongo, 1. Fl. aucl Zaire genannt,

gl-. Strom in Niederguinea in Afrika;.

Cong

2. Landschaft (afrikanisches König-

reich im Süden des Kongoflusses),

Congum.

Kon-Hissar, Ort (im Innern von Klein-

asien, im alten Lykaonien), Coro-

passus {KoQonaaooq).

Konieh, St. (Hptst. des alten Lykaoniens

im Innern von Kleinasien), Iconium

Clxoviov).

Konitz, St. 1. in Westpreufsen

(Kreissi, RB. Marienwerder), Choi-
nitia. — Coniza. — Conimbra.

3. in Mähren (Kr. Olmütz, Be-

zirkshauptmannschaft Schönberg), Co-

niza Moraviae.

Konkun (Bender —), Ort (an der Küste

von Persien), Gogana (rcoyava).

Konstadt, St. (Kr. Kreuzburg, RB.

Oppeln, Prov. Schlesien, an einem

Zuflufs der Stober; zum Mediat-

fürstentum Öls gehörig), Leucaristus

{AevxaQiaxoq).

Konstantinopel, 1. St. (türk. Stam-

bul, Istambul ; Hptst. des osmanischen

Reiches, am südl. Eingange zum Bos-

porus amphitheatralisch auf drei-

eckiger Landzunge zwischen dem
Goldenen Hörn und dem Marmara-

meer), Byzantium (Bv^ccvtiov).

— Constantinopolis (Kovaxavnvo-
noXiq). — Roma Nova.

Adj.: Byzantlnus, -a, -um.

Byzantius, -a, -um.

Constantinopolitanus , - a,

-um.

Kinw. : Byzantini.

S. Strafse von —, Meerenge (am

Nordend«' des Marmarameeres, wo
sich die Ufer Europas und Asiens

begegnen), Bosporus Thracius

{BSanopoq 0Qaxiög). — Bosporus

Thraciae. — Os Ponti. — Os Pon-

ticum. — Fretum Constantinopoli-

tanum.

Konstanz (Kostnitz), St. (Kreisst., im

südöstlichsten Teil des Grofsherzog-
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tums Baden, am Ausflufs des Rheins

aus dem Bodensee und unmittelbar

an den schweizer Kanton Thurgau

angrenzend), Constantia. — Gano-

dürum.

Kopenhagen (KJ0benhavn\ St. (Hptst.

u. Residenz, zugleich bedeutendste

Festung von Dänemark, auf der Ost-

küste der Insel Seeland, am Sund,

durch schmalen Meeresarm von der

Insel Ä.manger getrennt; aufser 3

Vorstädten (0ster-, Norre-, Yester-

bro) 3 von Festungswerken einge-

schlossene Hauptteile : westl. Altstadt,

nordwestl. Neustadt mit der Citadelle
|

Frederikshavn, und südl. Christians-

havn auf Amager), Havnia. —
Haunia. — Hafnia. — Codania. —
Codoma.

Koradsche, Fl. (in Phönizien, der

nördl. von Kaisarije [Ruinen von

Cäsarea] ins Meer fällt), Chorseas
(XooGsaq). — Cherseas (Xegaeaq).

Korbach, St. (Fürstent. Waldeck, Kr.

des Eisenbergs, an der Itter), Cor-

bacum.

Korczyn, St. (an der "Weichsel, in

Russisch-Polen), Neocorcin um .

Korfu, Insel (und St. darauf; eine der

Ionischen Inseln im Ionischen Meer\

Corcyra (KaQxvoa, von den Einge-

borenen s. Z. Koqxvqo. genannt).

Einw.: Corcyraei {KEQXvQaToi).

Korinth (Korinto), St. (türk. Gereme.

auf Morea, im alten Argohs, auf dem
Isthmus von K.; das heutige K. ist,

bes. seit dem Erdbeben von 1858,

eine grofse Trümmermasse; nur die

Citadelle Akrokorinth ist noch sehr

fest), Corinthus (Kogiv&oq).

Einw.: Corinthü (Kooiv&ioi).

Adj.: Corinthius, -a, -um.

Corinthiäcus, -a, -um.

Kornelymiinster, Mktfl. (Landkr. u.

RB. Aachen, Rheinprov., am Münster-

bach, mit ehem. Benediktinerabtei\

Inda.

Koromandel, Küstenland (der südl.

Teil der Ostküste des Dekan), Coro-
mandela. — Sorarum Begio. —
S&retanorum Begio.

Korsa, St. (in Bithynien), Astacus

(Äoxaxoq).

Korsika (frz. Corse), Insel (französ.,

im Mittelmeer, bes. Dep. ; Hptst.

Ajaccio», Corsica. — Cyrnus

(Kvpvoq). — Terapne.

Einw.: Cor st.

Adj.: Corsicanus , -a, -um.

Coisicus, -a, -um.

Korser, St. (dänische Hafenstadt auf

Seeland, am Grofsen Belt; überfahrt

nach der Insel Fünen [Fynen] und

nach Kiel), Crucisora.

Korvei, Abtei (ehem., geforstete Bene-

diktinerabtei im preufs. RB. Minden,

Kr. Höxter, an der Weser in West-

falen; Kolonie des Klosters Corvie

in der Picardie : Hauptausgangspunkt

des Christentums für das nördliche

Deutschland und Pflegstätte der Bil-

dung und klassischen Wissenschaft;

jetzt im Besitz des Hauses Hohen-

lohe-Schiningsfiü-st,Mediarfürstentum

des Herzogs von Ratibor), Corbeia

Nova. — Corbeia Saxonica. —
Carbonacum. — Tanfanae Lucus.

Kosah (Kosi), Fl. (in Ostindien), Cos-

soagus. — Cossoanus.

Kosel, St. (Kreisst, RB. Oppeln, Prov.

Schlesien, in tiefer Lage an der

Oder), Coselia.

Koslow, St. 1. (auch Eupatoria gen.,

Hafenstadt im russ. Gouv. Tauiien

auf der Westküste der Krim), Eu-
patoria (EvTtaroQia). — Cherrone

(XsQQovrjGoq).— Cherson (Xtoaojv).

2. (im grofsruss. Gouv. Tambow,

am Lessnoi-Woronesch), Coslovia.

Kosseir, St. (Hafenstadt in Ägypten),
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Bereu ice (Bepevix?]). — Myos

Hormos {Mvbg "Og/iog).

Kossir Kozir\ St. (in Koilesyrien),

Philotera {4>ilcoTbQo). — Philo-

teris {4>t/.coTF()lc().

Kosteiidil (Ghiustendil\ St. (in Rume-

lien), Ulpianum. — Ulpiana. —
Iustimana Sectmda.

Kostheim, Dorf (Kr. Mainz, Provinz

Rheinhessen . Grhzgt. H.-Dstdt.. am
Alain). Cuffhistanium.

Kostnitz, s. Konstanz.

Kotsch (Kutsch), Meerbusen von —
an der Westküste von Vorderindien),

Canthi Colpus (KavO-l Kolnoo).

— Irinus.

Kotschin (Cochin\ Schutzstaat (engl.,

in Asien, westl. , auf der Südspitze

Ostindiens; Hptst. K. am Meer),

Cottiara {KozzLuga).— Cottiaria.

Kottbus, St. (Kreisst., RB. Frankfurt

a. d. 0., Prov. Brandenburg, an der

Spree), Cotbu&ium. — Cotvitiwm.

Kottische Alpen, s. Cottische Alpen.

Koukla, St. (auf der Insel Cypern),

(roh// \To)."/ol). — Golgum. —
Grölgus.

Koum, s. Korn.

Kour, 1. (Metvori), Fl. (im türk.

I'.-w.halik Erzerum in Armenien),

Kvqoc, .

2. Fl. (in Karamanien in Persien),

Conus {KSqiöq). — Salsos.

Koutais. Sr. (im transkaukas. Gouv.

K.. dem alten fowretbien), Cotatin.

— Cutanum.

Kraibun?, Mktfl. ibayr. KB; QbeU-

!. . Bezirksa. Mülildoif, unweit

des Inni. Carrodunutti.

Krain, Eerzogtam (Ostreich. Kronland.

vob den Kamischen Alpen mit

Terglou, im S. vom Karst pfoainer

Alpen] durchzogen; von der Bfeve

mit Kulpa
>

Fflistritz, Ghxrk U. s. w.

bewässert ; mit den Seen : Czirknitzer-,

Feldeser- und Wocheinersee; Hptst.

Laibach), Camia. — Camiola. —
CamioUa. — Crania.

Krainburgr, St. (in Krain [Oberkrain]

in Ostreich), Camioburgum. —
Carinioburgum.

Krajöwa, St. (Hptst. der Kleinen

Walachei), Drubetis.— Druphegis.

Krak, s. Krakh.

Krakau (Krakow), 1. St. (Hptst. des

Kgr. Galizien [Westgalizien], an der

Weichsel ; zerfällt in Altstadt [linkes

Weichselufer], Podgorze [r.] und

Judenstadt Kasimierz [Weichselinsel]

nebst 14 Vorstädten), Carodunum.
— Cracovia.

2, Gebiet (Regierungsbezirk, s. 1)7

Palatinätus Cracoviensis.

Krakh, St. (Hptst. der Nabatäer in

Arabien, auch Wady Musa genannt),

Petra (Iltzya). — Araceme {'Aga-

ztftrj).— Characmoba (XuQaxfjuoßa).

Krakow in Mecklenburg-, St. (Grhzgt.

M. -Schwerin, am Krakower See),

Crocconis Castrum.

Krasnislaw, St. (in Russisch-Polen),

Crasnoslavia. — Crastnostavia.

Krafsncr Gespannschaft, Komitat (in

Ungarn, jenseits der Theifs; Quell-

gebiet des Flusses Krafsna; Haupt-

ort Szilagy - Somlyo) ,
Comitatus

Krasznensis.

Kravada (Karyes), Mktfl. (auf Morea,

im alten Lakonion, an der arkadischen

Grenze), Caryae (Karvea). —
Carya (Kaovcc),

Kreninitz, St. (Bejqgfttadt im ungar.

Komitat Bars, in tiefem Thale),

( rcninicium.

Krems, St (in Untaröitafcidh, am Ein-

ilnfs der Krems in die Donau), Cre-

mesi^, - Cremsa. — Crenmium.

Kremsmtlnster, Mktfl. in Oberöstreich,
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an der Krems; Benediktinerstift),

Chremissae Monasterium. —
Cremisanum Monasterium.

Kreta, s. Kandia.

Kreufsen, St. (bayr. EB. Oberfranken,
|

Bezirksa. Pegnitz, am Roten Main),
\

Crusena.

Kreutz (Koros), St. (früher Hptst. von

Kroatien), Crisium.

Kreutzer Gespannschaft, Komitat (in

Kroatien), Comitatus Crisiensis.

Kreuzburg-, 1. in Oberschlesien, St.

(Kreisst. , EB. Oppeln, Prov. Sohle-
|

sien, an der Stober), Cruciburgum.
— Creuzberga.

2. in Ostpreul'sen (Kr. Preufsisch-

Eylau, EB. Königsberg, am Pasmai*),
'

Cruciburgum Venedicum.

3. an der Werra (Grhzgt. S,-

TVeimar - Eisenaeh . 3 . Verwaltungs-

bezirk [Eisenach]), Cruciburgum ad

Vierram.

Kreuznach, St. (Kreisst., EB Koblenz,

Eheinprovinz, am Einflufs des Fisch-

bachs in die Nahe), Crucenacum.
— Cruciniacum. — Crucinäcum. —
Crucianiäcum. — Cruconäcum.

Adj.: Crucenacensis, -e.

Cruconacensis, -e.

Kriebstein, Dorf (und Schlofs von

1390, auf einem Felsen an der

Zschopau, sächs. Kreish. Leipzig,

Amtsh. Döbeln), Crybenstenium.

Kriechingen, Dorf (Elsafs-Lothringen,

Bezirk Lothringen. Kr. Bolchen,

Kant. Falkenberg, an der Deutschen

Nied; früher franz. in Creange oder

Creance verstümmelt), C r e a n ce. —
Creanche.

Krim, Halbinsel (Taurische, in Süd-

rufsland, zwischen dem Schwarzen

und Asowschen Meere, durch die

schmale Landenge von Perekop mit

dem Festland zusammenhängend),

Cherronesus (Cliers.) Taurica

(XEQQovrjGog tj TavQixr^. — Cher-

ronesus {Chers.). — Taurica. —
Cherronesus {Chers.) Magna. —
Cherronesus {Chers.) Crimaea. —
Tataria Crimaea. — Tataria Pre-

copensis.

Einw. : Tau r i (Tccvqoi). — Tau-

rici {TavQLXoi).

Krink (Kringa), Mktfl. (in Krain, Ost-

reich), Coriticum.

Krishna, s. Kistnah.

Kroatien, Königreich (bildet mit Sla-

vonien ein östreichisches Kronland;

Einw. vorzugsweise Kroaten und

Eaizen [Serben]. 4 Komitate: Agram,

Fiume, "Warasdin, Kreutz [Koros]),

Croatia. — Chrobatia. — Croatia

Cis-et-Trans-Sa vana.

Einw.: Croatae. — Chrobati

(aus Horwaten = Bewoh-

ner der Karpatnen).

Kroja, s. Kroia.

Kromau, Mährisch- i Krumlau,

Krumau), St. (in Mähren), Crumlavia.

Kronach (Cranach) , St. (Bezirksamt,

bayr. EB. Oberfranken, an der Mün-
dung der Hafslach in die Eodach;

mit der ehemal. Festimg Bosen-

berg\ Cronachium.

Kronenburg: (Kronborg), Festung (auf

der dänischen Insel Seeland, zur Be-

festigung des Sundes"), Coronae-

burgum.

Kronmetz, St. (in Tirol), Medium
Coronae.

Kronstadt, St. 1. (russ. Seestadt und

Festung auf der Insel Kotlin im

Kronstädter Busen, östl. Teil des

Finnischen Busens, erster Hafenplatz

des Eeiches, Station der russischen

Ostseeflotte, zugleich Vormauer und

Seehafen für Petersburg; auf einer

nahen Insel das Fort Kronslot),

Corona Finnica.
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3. ungar. Brasso, erste Fabrik-

und Handelsstadt Siebenbürgens, im

Land der Sachsen), Corona. —
Stephanopolis. — Brassovia.

Krön - Weifsenburg , s. Weifsenburg

im Elsafs.

Krossen, 1. an der Oder, St. (Kreis-

stadt, EB. Frankfurt, Prov. Branden-

burg, am Einflufs des Bober in die

Oder\ Crosna.

2. Mktfl. (Ki\ Zeitz, EB. Merse-

burg. Prov. Sachsen, an der Weifsen

Elster), Crosna ad Elystrum.

3. St. (in Galizieh) , Crosna Sar-

matica.

Knun au, St. (in Böhmen), Crumavia.
— Cromena.

Kruswice, St. (in Eussisch-Polen\

Cru s r i c in. — Crusvicum.

Ktypo Khtypa), Berg (im nördlichen

Livadien in Griechenland), Messa-

pium (MeoGaniov .

Kuban, Fl. (in Kaukasien, kommt vom
Elbrus, fliefst erst nördl., dann westl.,

mündet in vielen Armen ins Schwarze

Meer. Die Kubanische Steppe reicht

vom K. bis zum Manytsch), Hypa-
nis '°Y7tavig). — Bardanias. —
Vardanus.

Kubbet-Jambo, Insel (,,Haifiscliland
u

,

im Roten Moore). Zygaena (Zv-

ycciva). — Zygena.

Kuclil, Mkrtl. im Salzburgischen),

Cuculle. — Cucullae. — Cuculli.

— Castellum Cuculli*.

Kudak, Ruinen (bei üinsky im Kau-

kasus), H o r y % the » i % | Bo q i a 9 evi , 1
.

— Olbin 'OXßlcc). Olbiopolis

OXßionolig). Miletojpßlis Mi\n%6-
710/1. .

Kudros (Kütros, Kidroe, Eüdra,Quitro8).

St. in NatoKen), Cytürot (Kvno-

Cytörus. — Cytorum iKvz-

OJ oov).

Küblis, Mktfl. (im schweizer Kanton

Graubünden), Convallium .

Küfsnacht, Mktfl. (im schweizer Kan-

ton Schwyz, am Eigi und an einer

Bucht des Vierwaldstätter Sees [Küfs-

nachter See]), Cussenacum.

Küstrin, St. (Kr. Königsberg in der

Neumark, EB. Frankfurt, Prov. Bran-

denburg, Festung am Einflufs der

Warthe. in die Oder), Costrinum.

Kufstein, St. (im tiroler Kr. Innsbruck,

am Inn, mit der Feste Josefsburg

[Staatsgefängnis]) , Albiänum. —
Kufstenium.

Kuhestan, Land (der Parther im Süden

und Südosten des Kaspischen Meeres),

Parthia (IlaQ&ia).

Kujawien, Landschaft (altpolnisches

Fürstentum, in Posen, umfafste den

gröfsten Teil des heutigen Begierungs-

bezirks Bromberg [den ehem. Netze-

distrikt] und von Westpreufsen die

Kreise Flatow und Deutsch-Krone;

Hptst. Inowraclaw), Cuiavia.

Kuilenburg (oder Grave), St. (in Hol-

land), Caruo.

Kullen, die —, Vorgebirge (aus weit

in das Kattegat vorspringenden Gra-

nitfelsen bestehend, in Schonen in

Schweden, mit einem Leuchtturm).

Kolloe.

Kulm, 1. St. (Kreisst., EB. Marien-

werder, Prov. Westpreufsen, iya km
von der Weichsel auf dem Höhen-

rand am Weichselthal), Culma. —
Culmia. — Chelmnum.

Adj.: Culmensis, -e.

2. Mktfl. (auch Marienkulm gen.,

in Böhmen), Mariaechelmum. —
Mnrineculmia.

Kulmbach, I. St. (Bozirksa., bayr.

ECB. Oberfranken, am Weiften Main),

Culmbacum.

Sä. Fürstentum (ehemal. in Ober-

franken, mit der ehemal. Festung
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Plassenburg [jetzt Strafanstalt]). Prin-

cipatus Culmbacensis.

Kulmer Land, Landschaft (altpreufsi-

sehe, zwischen "Weichsel, Drewenz

und Ossa, mit unbestimmten Grenzen

gegen 0.; zeitweilig wurden dazu

auch das Löbauer Land, Sassen bis

zur Drewenzquelle und Michelau im

S. von der Drewenz gerechnet),

Culmigerio .

Kulpa, 1. Fl. (Nbfl. der Save, kommt .

vom Krämer Schneeberg, wird bei

Karlstadt schiffbar, mündet bei Sissek),

Colapis (K6?M7iig). — Colapius. —
Culpa.

2. Distrikt (jenseits 1 in Ungarn"),

Processus Transcolapian us.

Rumänien, Name zweier Distrikte (im

mittleren Ungarn).

1. Grofs - Rumänien (östi. von

der Theifs, im Komitat Aufser-Szol-

nok), Cumana Maior.

2. Klein -Rumänien (zwischen

Donau und Theifs. im Komitat Buda- I

pest-Pilis), Cumanonim Minorum
Regio.

Rumis, Landschaft in Khorasan in Per-

sien, im alten Parthien), Comisene

{KoftlOTjVlj).

Runersdorf, Dorf (Kr. "VYeststemberg,

RB. Frankfurt, Prov. Brandenburg;

Schlacht 12. Aug. 1759^. Conradi

Vicus.

Runselysegr, Mktfl. (m Ungarn). Cu-

norum Sedes.

Rupferberg, 1. in Schlesien, St.

(Kr. Schönau, RB. Liegnitz. auf

einem vom Bober umflossenen Berge), :

Cuprimontium.

3. in Bayern, St. (RB. Ober-
'

franken, Bezirksa. Stadtsteinach\

Cuprimontium Herrn ion u

m

.

3. in Schweden, Mktfl. (in

Gestrikläu), Cuprimontium Gestriciae.
!

4. in Böhmen, St., Cuprimontium

Bohemiae.

Kur, s. Kour.

Kurden, Völkerschaft (iu Yorderasien,

zwischen Armenien imd Mesopota-

mien, iranischen Ursprungs), Car-

duchi (Kapöovxoi)- — Cardueni.

Kurdistan, Landschaft (der Kurden in

Asien; Hptst. des türk. Teils : Bitlis;

des persischen: Kirmanschah), Cur-

dia. — Curdistania.

Kurische Nehrung, Landzunge (120 km
lang, 2—3 km breit, trennt das Kuri-

sche Haff von der Ostsee ; der ganzen

Länge nach von Ketten von Sand-

diinen [bis 62 m Höhe] durchzogen;

die Unterlage der Nehrung besteht

aus Thon- u. Lehmschichten, welche

teilweise der Tertiärformation ange-

hören und alsdann sehr reich an

Bernstein sind, der bei Schwarzort

in grofser Menge im Haff gefischt

wird\ Paeninsula Curonensis.
— Elixoia.

Kurisches Haff, Strandsee (in Ost-

preufsen, das gröfste der 3 deutschen

Haffe an der Ostseeküste, reicht von

Labiau bis Memel, von S. nach N.

98 km lang, im S. 45 km breit und

hat einen Flächeninhalt von 1620 qkm.

Mit der Ostsee verbunden durch das

6 m tiefe und 250—600 m breite

Tief von Memel, ferner durch meh-

rere Kanäle. In das K. Haff fliefsen

die zahlreichen Arme der Memel,

die Minge, Dange, der Nemonien und

der Pregelarm Deime), Lacus Cu-

roni c us. — Sinus Curonicus. —
Sinus Curonensis. — Sinus Cur-

landiae.

Kurkreis (ehem., im Kgr. Sachsen),

Ducatus Saxoniae.

Kurland, Gouvernement (eine der ras-

sischen Ostseeprovinzen ; Einw. in

den Städten fast nur Deutsche, auf
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dem Lande deutschfeindliche Esten

und Litauer, Hptst. Mitau; urspr.

2 Herzogtümer: K. [sw.] und Sem-

gallen [so.]), Curonia. — Cur-

Umdia.

Kus, St. (auch Sytfah gen., in Ägypten),

ApoUinopoUs Parva.

Kutais, s. Koutais.

Kntsch, s. Kotsch.

Kuttenberg, St. ^Bergstadt [Kupfer

und Blei] im böhm. Kr. Czaslau),

C utt na. — Cutna. — Hora. —
Kuttenberga.

KuxhaYen, St. (u. Hafenort im Ham-
burger Amt Kitzebüttel, 1. an der

Eibmündung), Cuxha via .

Kyburg, Mrktfl. (in der Schweiz),

Chuigeburgum. — Kyburgum.

Kyffhäuser, Gebirge ^kleines, meist

im Schwarzburgischen, bildet das

nördlichste Glied der Thüringer Ter-

rasse und wird durch das Thal der

Goldenen Aue an der Helme vom
Harz geschieden. In seiner Grund-

lage besteht es aus Granit und Syenit,

worüber Kotliegendes und Zechstein

lagern ; durch die Kuinen Kyffhäuser

[470 m] über Tilleda und Rotenburg

[439 m] über Kelbra besonders be-

kannt), Castrum Cuphese. —
Mons Kiphhusänus.

Kyle, Provinz (alte, in Schottland),

Covalia. — Coila.

Kyll, Fl. (1. Zufl. der Mosel aus der

Eifel, entspringt auf dem Wiesen-

stein, mündet bei Ehrang), Celbis.

— Gelbis.

Kyritz, St. (in der Prignitz, Kr. Ost-

prignitz, RB. Potsdam, Prov. Branden-

burg, an der Jäglitz), Kiritium.

L.
Laab (Laa), St. (in Ostreich, Land

unter der Ens\ Laha. — Lava.

Laach, Kloster (Abtei, Kr. Mayen, RB.

Koblenz, Rheinprovinz, am Laacher

Abbatia Lacensis. — Mo-

muterium ad Lacum.

Labiau, Sr. (Kreiset., RB. Königsberg,

Prov. Ostpretüsen, an der Deime,

aus reicher daselbsl der Grofse

FViedrichsgrabeE abgeht, .'i km rom

Kurischeo Haffi. Labicma.

Labourdan, Landschaft (in Südfrank-

derpyrenäen |
und Spanien,

von Basken bewohnt: I lau pt -

• Bayonne), Tractüs Ln/mrdensis.

LfteedftgBSj . I ledogna.

Lacha. Berg (in der Türkei, im alten

aliei . Olympui '<>/
, nnno).

Lachen, Mktfl. (in der Schweiz), Ad
Lacum.

Ladenburg, St. (bad. Kr. und Amt
Mannheim, am Neckar), Civitas

Lob odu na. — Lobdünum. — Lu-

podünum. — Latinoburgum. —
Ladenburgum. — Leodius.

Ladikieh (Lataklah), -St. (Hafen- und

Handelsstadt in Syrien, Hafen für

Aleppo), Laodicea (Aciodlxsta). —
Laodiesa Syriae (A. r\ Tipbg &a-

'/.(''.TT^). — LaodicEa Septimii.

Einw. : Laodicenses.

Ladronen-Inseln, s. Diebsinseln.

Lagan, EL (in Irland), Logia.

Lagerthal (in Tirol), Vallis Lagurina.

Laghetto, See (kleiner, östlich von

Rom, in derOegentd von Valle d'Isi-

doro), Lacus Regiüus.
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Lagny, St. frz. Dep. Seine-et-Marne .

Latiuiacum.

Lago Castello, See (südöstl. von Kom.

im elieni. Kü'chenstaat 'i . Lacus Al-

ba)tus.

Lago Contigliano, See vi™ ehemal.

Kirchenstaat), Lacus Cutüiensis.

Lago di Bagni, See (in der Campagna

von Roni\ Lacus Älbuneus.

Lago di Bassano, s. Bassano.

Lago di Bolsena, s. Bolsena.

Lago di Bracciano, s. 2. Bracciano.

Lago di Caniarana, Sumpfsee (bei

der Stadt Camarana auf Sicilien),

Palus Camanna.

Lago di Capistrano (oder Celano), s.

Capistrano oder Celano.

Lago di Castiglione, See (im Gebiet

des ehem. Kirchenstaates). Lacus

Gabirms.

Lago di CMayeima,
) _ ä

'
} s. Como 3.

Lago di Como, J

Lago di Oarda, s. Gardasee.

Lago d'Idro, s. Idro.

Lago d'Iseo, s. Iseo.

Lago di Lesina, s. 3. Lesina.

Lago di Lucrina, s. Lucrma.

Lago di Lugano, s. Lugano.

Lago di Xemi, s. Xemi.

Lago di Ochrida, s. 1. Üehrida.

Lago d'Orta, s. Orta.

Lago di Paola, s. Paola.

Lago di Patria, See (im Neapolitani-

schen). Lintenta Palus.

Lago di Perugia, s. 2. Perugia.

Lago di Pico, s. Pico.

Lago di Roneiglione, s. Konciglione.

Lago di Salpi, s. 2. Salpi.

Lago di Santa Prasseda, See (kleiner,

">tl. von Rom). Lacus Begillus.

Lago di Scutari, s. 3. Seutari.

Lago di Topuglia, s. Topoglia.

Lago di Tico, s. Tico.

Lagoi, See (in Rmnelien, Lagos Buru

bei Kumulshina), Bistonis (-tdis)

Lacus {BiGZOvlq Ai
t
uvrj). — Bistö-

nwn Stagnum. — Bistonis Palus.

Lago Maggiore, See (am Südfufse der

Alpen, teils zum schweizer Kanton

Tessin, teils zu Italien gehörig, vom

Tessin durchströmt ; darin die Bor-

romeischen Inseln i, Lacus Ve r b a -

nus. — Lacus Maior.

Lago Salso (oder d'Andoria). See (im

Neapolitanischen .LacusAndurianus.

Lago Stiva, See (in Griechenland, im

alten Böotien) , Cop als, -i di

s

KcDJicilg, sc. Aißvt]). — Cephissis

{KrupLGoiq). — Haliartis [^A/Aagrlc

Alfivii), — Onchesti Palus {

CH sv

'Oy/tjoroj Atfivtj).

Lagos, 1. St. (in Portugal, Prov. Al-

garve', Lacobriga. — Latobriga.

2. s. Lagoi.

Laguna de la Junda, Fl. ^in Spanien.

auch Barbatei, Baelon (Bai/.cov).

Laguna di Grao, St. (in Friaul .

Aqiiae Gradatae.

Lagunen, Küstenniederungen (sumpfige,

mit Inseln, am nordwestl. Gestade

des Adriatischen Meeres, von der

Isonzomündung bis zum Podelta, in-

mitten deren Venedig, die ,.Stadt der

Lagunen", liegte, Paludes Vene-

tae. — Paludes Gallicae.

Lagusta (Lastre), Lisel (an der Küste

von Dalmatien), Ladesia. — Gla-

dussa.

Lahn, Fl. (r. Nbfl. des Rheins, ent-

springt auf dem Lalmkopf bei dem

Forsthof Lalmhof in ^Westfalen in

waldreicher Gegend, fliefst zuerst

östlich, wendet sich oberhalb Mar-

burg nach S. und strömt von Griefsec

ab nach WS"W. bis zur Mündung

bei Niederiahnstein; die wichtigsten

Zuilüsse sind: 1. die Ohm mit dor
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AVohra, der AYeilbaeh, die Ems und

Aar; r. die Dill), Lagana. — La-

liana. — Lana. — Lanus. — Lau-

(joiia. — Logana. — Loganus. —
Lonaha. — Lonus.

Lanolin, St. (in Schweden), Laga-

holmia.

Lahore (Lohari) , St. (brit.-ostind. , im

Pendschab, ehedem Residenz des

Grofsfürsten der Sikhs, am Eami;

Festimg), Lahor i um. — Lahora.

— Alexandria ad Confluentes Ace-

sinis. — Bucephala.

Laibach, 1. (slav. Ljubljana), St.

t Hptst. von Krain, am Flusse Laibach,

nahe deren Mündung in die Save),

Aemöna. — Emöna. — Erna. —
Cc&oma Tauriscorum. — Labäcum.
— Lubiana.

2. Fl. (in Krain, s. 1), Labachus.
— Corcoras.

Laino, 1. Fl. (im Neapolitanischen),

Lau*.

2. St. «ebd.), Laus.

Laittoure (Leictoure), St. (in Frank-

reich, La dura. — Lactora. —
Lectora. — Civitas Lactoratium.

Lajiura, St. am Arab. Meerb. , im

alton Äthiopien), Adülis CÄöovliq).

— Adüle (Ädov/.ri). — Oppidum

Adu&tictrum.

Einw.: Adulitae <Adov/.Tzai).

Adj.: AdttHcu8, -a, -um (AÖov-

}.iy.6q).

Lakene, Dorf (im BW. des türkischen

Qeinaeiene, im alten Karien , Lagina

(Adyiva).

Lambacb, Mktfl. in Oberöstreich, an

Traun
;
Benediktinerabtei . Lam-

bacum.

Lamballe, St. iin Frankreich), Lam~
balin.li>.

Lambese, St (in Prankreich), Lam-

Lambessa (Lambese), St. (in Algerien,

am Auresgebirge ; seit 1852 franz.

Strafort), Lambaesis. — Lam-
baesa. — Lambaese. — Lambese. —
Lampaesa ad Ampsägam Eluvium.

Lambista Ambelia (auch Lambirio

oder Lampiri), Hafenort (in Griechen-

land, im alten Achaja), Erineus
Portus( ^Eqiveoq Aijurfv).— Er.'neo.

Lambro,' Fl. (in Spanien), Lambrus.

Lame?o, St. (in der portugiesischen

Provinz Beira)
, La ine ca. — La-

mecum. — Lamacenorum Urbs. —
Lamecenorum Urbs. — Lama.

Lamina, St. (in der Türkei, im alten

Magnesia in Thessalien), Homolium

CO^jloXlov).

Lampedusa (Lampadosa), Insel (an der

Nordküste von Afrika), Lopadüsa

{Ao7ta6ovo[o]a).

Lampta, St. (im Königreich Fez),

Vobrix.

Lamuzo, Distrikt (Gegend von An-

tiochia in Kleinasien, im alten Isau-

rien), Lamötis {Aaficoxiq). —
Lamusia.

Lancaster, St. 1. (Hptst. der gleichn.

Grafsch. im nordwestl. England, am
Lune und Lancasterkanal) , Alau-
num. — Alöne. — Aliöne. — Lon-

govicum.— Lancastria.— Langinia.

3. St. (m Pennsylvanien in Nord-

amerika i, Longovicum Americanum.

Lanceröta, Insel (östlichste der Kana-

rischen Inseln, mit Vulkan), Lan-
ceiota. — Lancellotta.

Lanceston, s. Lauston.

Lanciano (Vccchio), St. (ital. Prov.

Abruzzo citra, am Foltrino), Anxti-

niiui. Lcmcia/n/um.

Kinw: Anxaiu.

Land der Sachsen, Provinz (in Sieben-

bürgen . Fimä/us Begius Saxonicus.

Land ob der Ens, Erzherzogtum
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(oder Ober-Ostreich , Hptst. Linz an

der Donau), Austria Superior.

Land unter der Ens, Erzherzogtum

• oder Nieder - Ostreich. Hptst. Wien

auf dem r. Ufer der Donau, wo das

Flüfschen 'Wien mündet), Austria

Inferior.

Landau', St. (in Südwales in England),

Fanum ad Täffum.

Landau, St. 1. in der Pfalz ^Bezirks-

amt, bayr. EB. Pfalz, an der Queich),

La ndacia. — Landavium. —
Landacum.

3. an der Isar (Bezirksamt, bayr.

EB. Niederbayem) , Landamum ad

Isaram.

3. in Waldeck (Fürstentum W.,

Kr. der Twiste, an der 'Watter),

Landacum Valdecense.

Landeck, St. 1. in Schlesien ^Kreis

Habelschwerdt , EB. Breslau, Prov.

Schlesien, an der Biele zwischen

dem Glatzer Schnee- und dem
Eeichensteiner Gebirge), Landecca.

2. in Westpreufsen (Kreiß

Schlochau, EB. Marienwerder, Prov.

Westpreufsen, an der Küddow, welche

daselbst Zier und Dobrmka auf-

nimmt , Landecca Borussiae Occi-

dentalis.

Landes, Les — , Landstrich (nur

Steppen und Heiden längs der Küste

des Biskayischen Meerbusens in

Frankreich, zwischen der Gironde

und den Pyrenäen; Name eines frz.

Departements , Hptst. Mont de Mar-

san), Landarum Tractus. —
Ager Syrticus. — Landae Burdi-

galenses. — Tesqua Aquitanica,

-orum. — Tesca Aquitanica. —
Sabuleta Burdigalensia.

Landeshut, St. (Kreisst., EB. Liegnitz,

Prov. Schlesien, am Einflufs der

Zieder in den Bober, westl. vom
LandeshuterKamm). L a n d i s h ü t u m
Silesiae. — Landishüta Silesiae.

Landquart, Fl. (Nbfl. des Eheins im

Kant. Graubünden, durchfliefst den

Prättigau, mündet oberhalb Maien-

feld), Langarus.

Landrecy, Festung (im frz. Dep. Nord,

an der Sambre), Land rectum. —
Landresium. — Landräcum.

Lands End, The —, Vorgebirge (süd-

westlichste Spitze Englands), Pro-
munturium Antivestaeum. —
Bolerium. — Belerium.

Landsberg, St. 1. an der Warthe
Kreisst., EB. Frankfurt, Prov. Bran-

denburg, am Einflufs der Kladow in

die Warthe), Landsberga ad Vartam.

2. in Ostpreufsen (Kr. Preufs.-

Eylau, EB. Königsberg, Prov. Ost-

preufsen
i , Landsberga Borussiae

Orientalis.

3. in Oberschlesien (Kr. Eosen-

berg, EB. Oppeln, Prov. Schlesien,

an der Prosna, hart an der russischen

Grenze), Landsberga Silesiae.

4. RB. Merseburg (Kr. Delitzsch,

Prov. Sachsen, am Strengbach),

Landsberga Saxonica.

5. in Bayern (unmittelbare St.,

bayr. EB. Oberbayern, r. am Lech),

Landsberga Bacurica.

Landscrona, s. Landskrona.

Landser, Dorf (und Kantonshauptort.

Elsafs-Lothringen, Bezirk Oberelsafs,

Kr. Mülhausen), Decus Begionis.

Landshut, St. (unmittelbare, Hptst.

von Niederbayern, an der Isar),

Land i s hü t u m. — La ndshiltum .

— Landshata. — Consuanetes.

Landskrona, St. (befest. Hafen in der

schwedischen Provinz Schonen, am
Sund; gegenüber im Sund die Insel

Hveen mit den Euinen des Schlosses

Uranienborg, einst Tycho de Brahes

Sternwarte), Coronia.

Lanebourg, Mkttl. ^in Savoien), Lan-
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cioburgum. — J.ancburgum. —
Lamburgum.

Lanerk, St. (in England), Colanica.
— Colania. — Curia. — Lanarcus.

Langeland, Insel (dänische, im Grofsen

Belt . Längelandia. — Terra

Longa.

Lang-(e)nan, Mktti. (Hauptort des

Emmentkals im Kanton Bern), Cam-

pus Lo)igus.

Langensalza, St. (Kreisst., BB. Erfurt,

Prov. Sachsen, an der Salza und un-

weit der Unstrut), Longosalissa.
— Saha.

Langenzenn, St. (bayr. BB. Mittel-

franken, Bezirksa. Fürth, an der

Zeim), Cen na. — China.

Langets, St. (in Frankreich). Lange-

sium.

Langon, St. in Frankreich), Alingo.

— Älingonis Portus.

Langres, St. (befest., frz. Dep. Haute-

Marne. auf dem eisenreichen Plateau

von Langres), L in g o n um Civ itas.

— Andomatunnm. — Andematunum

Lingonum. — Antematunum. —
IAngones.

Adj. : L i n g o n e ns is , -e.

Lingonicus, -a, -um.

Languedoe, Provinz (ehem., des südl.

Frankreichs, jetzt die 6 Dep. Haute-

öaronne, Tarn. Aude, Herault, Gard

und Ardeche bildend; benannt nach

der BÜdfranz. Mundarl Langue d'ocj

im Ggstz. zur nordfranz. (Langue

. oiii): Hptst. Toulouse), Langfuje-
docia, — Langedocum, — Occi-

tania Provincia). Vagus Tolo-

iis. — Volearum "Regio,

Adj.: Oceitänus, -a, -um.

Langues, Landschaft (in Savoian).

/."»gar. — Jji „ga n< in TrOCtU8.

— Langoa.

Lanquart, 8. Landquart.

Lan-Su, Fl. (im nordwestl. Kleinasien,

im alten Bithynien)
, El a e u s

CEkaioq). — Elatas CEkaxag).

Lanzo, St. (in Piemont), Axima.

Laon, St. (befest. Hptst. des frz. Dep.

Aisne), Laudünum. — Lugdünwm
Clavatum. — Urbs Landimensis. —
Laodunum.

Adj.: Laudunensis, -e.

Laonda tLeda), St. (auf der Südküste

von Kreta), Lebena (Asßtjva). —
Leben (Asßtfv).

Adj. : Lebenaeus, -a, -um.

Laonnois, Landschaft (um Laon,

w. m.'s.), Tractus Laudunensis.

Lapitho (oder Lapta), St. (auf der

Nordküste der Insel Cypern), La-
pathos (Aanu&oq). — Lapethus

{Aanri&oq). - Lapithus (AccmS-og).

Adj.: Lapitliius, -a, -um.

La Pollonia (oder Vojussa), Fl. (in

Albamen), Aöus. — Laous. —
Aeas, -antis.

Lappland (Sameland, nördl. |Teil der

skandinavischen Halbinsel, zwischen

dem Bottnischen Meerbusen, dem

Nördlichen Eismeer und dem "Weifsen

Meer; die Bewohner zerfallen in Renn-

tier- oder Berglappen und Fischer-

oder Küstenlappen. Lappland ist

politisch geteilt zwischen Schweden

— Lappmark — , Norwegen — Finn-

marken — und Rufsland — Teil von

Finnland), Lapponia. — Lappia .

Einw.: Lappönes. — Lappi.

Adj.: LapponicuB, -a, -um.

Lapsaki, St. (in TürMsch-Ifleinasien,

in Klein-Mysien am Ucllespont),

Lumpsacus ( . idf^ipaxoq).

Lar, St. (Hptst. der persischen Land-

schaft Laristan), Laria.

Larache (oder El Arisch), st. (Seestadt-

in töarocco . Lixus.

Largitzen, Dorf (Kanton Eirsingen.
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Kr. Altkirch, Bezirk Ober-Elsafs,

Elsafs-Lothringen), Larga, -ae.

Larino, St. (im Neapolitanischen),

Larinum. — AJarlnum.

Adj.: Larinas, -ätis.

Larissa, s. Jenischelir 1.

Laristan, Landschaft (persische, der

siidöstl. Teil der Prov. Fars; Hptst.

Lar), Elymais, -idis CEkvfiätq).

Adj.: Elymaeus, -a , -um (*EXv-

flCClOQ).

Larizo, St. (in der Türkei, im alten

Thessalia Phthiotis. beim j. GardhiM),

Larissa Pensilis {Accqlgou. ?j Kqs-

Lamia, s. Kastei.

Larnaka, St. (auf der Insel Cypern),

Citium Kitlov).

Lasthi, Gebirge (im Osten der Insel

Kreta, einst dem Zeus heilig), Dicte
{Aixxrj). — Bictaeus Mons (Atx-

xalov "Oqoq).

Latakieh, s. Ladikieh.

Latik. Ort (im südl. Kleinasien, im

alten Lykaonien), Lystra, -ae und

-orum.

Einw. : Lystreni.

Latzfafs, Mktfl. (Gericht in Tirol in

Ostreich), Föns Latius.

Laubach, 1. s. Laibach 2.

2. St. (Kr. Schotten, hess. Prov.

Oberhessen, an der Wetter), Lau-
bacum.

Lauban, St. (Kreisst., EB. Iiegnitz,

Prov. Schlesien,amQueis), Lauban a.

— Laubanum. — Lauba.

Lauduu, Mktfl. (in Frankreich), La-
ct anum. — Laudanum.

Lauenburg, 1. Herzogtum (ehemal.,

jetzt Kreis, Prov. Schleswig - Hol-

stein, an der Elbe, Delvenau, Stecke-

nitz und Steckenitzkanal , mit dem
Ratzeburger und Schoolsee), Duca-
S sv a 1 fo 1 d , Geograph. Handbüchlein.

tus Lauenburgicus. — Comi-

tatus Lauenbiirgensis .

2. an der Elbe, St. (Kreisst.,

s. 1, an der Mündung der Delvenau

[des Steckenitz-Kanals] in die Elbe),

Lauenburgum. — Leoburgum.

— Coenoenum.

3. in Pommern, St. (Kreisst.,

EB. Köslin, Prov. Pommern, an der

Leba), Lauenburgum Pomeranorum.

Laufen, 1. in Bayern, St. (bayr. EB.

Oberbayern, an der Salzach), Arto-

briga.

2. an der Eyach, Dorf (Württem-

berg. Schwarzwaldkreis , Oberamt

Balingen), Lufena.

Laufenburg, St. (eigentlich Klein-

laufenburg, Kr. "Waldshut, Amt
Säckingen, Grhzgt. Baden, am Ehein

und Grofslaufenburg in der Schweiz

gegenüber), Ganno durum. —
Laufenburgum.

Lauffen am Neckar, St. (württemb.

Neckarkreis, Obera. Besigheim, am
Einnufs der Zaber in den Neckar),

L a v i äcu m. — Lupha.

Lauingen, St. (bayr. EB. Schwaben,

Bezirksa. Dillingen, an der Donau),

Lauginga. — Lavinga.

Lauis (Lavis), s. Lugano.

Laune, St. (in Frankreich), Ladona.

Lanrach, s. Lorch 2.

Lanraguais, Grafschaft (in Oberlangue-

doc in Frankreich), Ager Lauri-
äcus. — Ager Lauriacensis.

Laurana, St. (in Kram in Ostreich),

Urana. — Lauranum.

Lausanne (dtsch. Losen), St. (Hptst
>

des schweizer Kantons Waadt, l
/a Std.

vom Genfer See ; Seehafenort Ouchy),

Lausanna. — Lausonium. —
Lausodünum. — Lausona. — Lau-

sonna.

Lausitz, Landschaft (im mittleren

11
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Deutschland, zerfiel ehedem in die

beiden selbständigen Markgrafschaften

Ober- und Niederlausitz, welche

beide im IS. und 14. Jhdt. durch

Kauf und Heirat an Brandenburg

fielen. 1S15 kam der nordöstl. Teil

der Oberlausitz sowie die ganze

Niederlausitz anPreufsen [KB. Frank-

furt]; der sächsisch gebliebene Teil

bildet die Kreishauptmannschaft

Bautzen^, Lusatia. — Lusatia

Superior. — Lusatia Inferior.

Einw. : Lusati.

Adj.: Lusaticus, -a, -um.

Lausitzer Gebirge, Sandsteingebirge

(Teil des Sudetensystems im König-

reich Sachsen und Böhmen, trägt an

der Elbe den Namen Eibsandstein-

gebirge oder Sächsische Schweiz, er-

reicht im Jeschken [965 m] in B.

seine gröfste Erhebung und schliefst

in der Zittauer Gegend in sich den

Aussichtspunkt Oybin sowie die

Phonolithkegel des Hochwalds und

der Lausche), Monte s Lusati ci.

— Semana.

Laustou (Lanceston), Mktfl. (in Eng-

land), Fanum Sancti Stephani.

Lauterburg, St. i Kantonshauptort, Kr.

Weifsenburg , Bezirk Unterelsafs,

Elsafs-Lothringen , an der Lauter),

Lutrae Castrum.

Luvairna, 1. Fl. (im Gebiete von

Genua), Enteila.

3. Mktfl. (im Gebiete von Genua .

L (i i(i, n ia. — Lebonia.

Laval, St. bei Eptst des frz. Dep.

Mayenne, an der Mayenne . Vallis

Guidoms.

Lavant, FL (L Nbfl. dar Drau, ent-

springt am Wenzelalpenkogl, durch-

fliegt das Lavantthal in Kärnten

und mündet bei Layamünde), La-

vertue.

Lavau x, St. frz. Dep. Tarn, am Agou),

Vaurum. — Vcwrieu/m. — Vera.

Lavedan, Thal (in Frankreich), Levi-

tania.

Lavello, St. (in der neapohtan. Prov.

Basilicata), Label htm.— Lavellum.

Lavemünde (Lavamünd), Mktfl. (im

östr. Herzogt. Kärnten, an der Mün-

dung des Lavant in die Drau), La-
v entin a. — Laventi Ostium.

Lavigna, Ort (an Stelle des alten La-

vinium, norclwestl. von Laurentum,

in Latium), Lavinium.

Lavis, 1. Fl. (1. Nbfl. der Etsch in

Tirol, durch fliefst das Fassa- und

Fleimserthal , mündet beim Flecken

L.), Avisio.

2. Mktfl. (vgl. 1). Luganum. —
Inniänum.

Lavour, s. Lavaux.

Laybach, s. Laibach.

Laye, Wald (in Frankreich: Isle de

France), Ledia.

Lebedah, St. (in Tripolis), Leptis

Magna. — Leptis Altera. — Nea-

polis Tripolitana.

Lebedigli, St. (in Türk.-Kleinasien, an

der einstigen ionischen Küste), Lebe-

dus {Atßtöoq).

Leberthal (Leberachthal), Thal (von

Markirch, von der Leberach, einem

r. Zufl. des Giefsen aus dem Wasgen-

wald im Elsafs, durchströmt), Vallis

Leporacensis. — Leporea.

Lebida, s. Lebedah.

Le Blaue, St. (im frz. Dep. Indre),

Oblincum. — Oblimum.

Lebrija (Lebrixa), St. (in der südspan.

Prov. Sevilla), Nebrissa. — Cölo-

nia Venerea Nebrissa Augusta.

Lebus, St. (Kreisst., KB. Frankfurt,

Prov. Brandenburg, an der Oder),

Lebusium.

Lecce, 1. Provinz 'Terra d'Otranto, in

Süditalien) ,
Calabria. - Produ-

cta Hydruntma. — Ager Hydrun-
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tiaus. — Aletina Provincia. —
SaJentlna.

Einw. : Calabri.

Adj.: Calabricus, -a, -um.

3. St. (Hptst. von 1). Aletium.
— Lupia.

Einw. : Aletini.

Lecco, St. (und Hafen in der loinbar-

dischen Provinz Como, ani östl. Arme
des Comersees), Leu cum. —
Leccum.

Lecco, Lago di — , See (östl. Arm
des Comersees in der Lombardei).

Locus Comacenus.

Lech, Fl. (r. NM. der Donau in Bayern,

entspringt aus dem Formaninsee in

Vorarlberg, tritt unterhalb Reutte

nach Bayern über, verläfst bei Füssen

die Alpen und durchströmt fortan

die Bayrische Hochebene, bis Augs-

burg das Lechfeld und mündet unter-

halb Eain bei Lechsend; bedeutend-

ster Xbfl. die AVertacli), Lichus. —
Licus.

Lecheiiick, Alktfl. (Kr. Euskirchen,

RB. Köln, Bheinprovinz, am Rotbach),

Legioniacum. — Legnicium.

Lechfeld, Landschaft (38 km lange

Ebene zwischen Lech und ^Vertaeh,

als Schlachtfeld historisch berühmt),

Lyciorum Campus.

Lechsend (—gemünd), Dorf (an der

Mündung des Lech), Ostia Lid.

Lechthal (s. Lech), Vallis Licada.

Leck (Lei), Fl. (Hauptarm des Rheins

in den Niederlanden, zweigt sich un-

weit der deutschen Grenze ab, führt

ursprgl. den Namen Rhein bis Duur-

stede, bildet die Grenze zwischen der

Provinz Utrecht imd der Grafschaft

Culenborg, vereinigt sich bei Krim-

pen mit dem Noord und fliefst als

Neue Maas weiter nach Rotterdam),

Fossa Corbulönis. — Lecca.

Lectoure, s. Laittoure.

Ledesma, Mktfl. (span. Prov. Sala-

manca, 1. am Tornies), Bietisa. —
Eletisa.

Lee, Fl. (in der irischen Grafschaft

Cork, kommt aus einem See und

mündet, den Hafen von Cork bildend,

in den Atlantischen Ocean), Lea. —
Savenus.

Leeds, St. (Hauptort des TTest-Riding

der engl. Grafsch. York, am Aire,

durch einen Kanal mit Liverpool

verbunden), Ledesia.

Leewarden (Leeuwarden), s.Leuwarden.

Legion, Ort (im Mailändischen), Legio-

dfuium.

Legnano, Mktfl. (der lombardischen

Provinz Mailand, an der 01ona\

Leo niacum. — Leonicum. —
Lignanum.

Legrad, Mktfl. (im kroatischen Komi-

tat TTarasdin, unweit der Mündung
der Mur in die Donau* , Iocia. —
Louia. — Legradltium.

Legrano, Ort (mit 10 km langem Ge-

birge im Süden von Attika, mit einst

ergiebigem Silberbergwerk der Athe-

ner), Laurium (Accvqiov).

Leiönitz, Mktfl. (im steiermärkischen

Kreise Graz, am Zusammenflufs der

Sulm und Lafsnitz, mit Schlofs

Seckau; die Umgebung, das sogen.

Leibnitzerfeld, enthält viele römische

Altertümer, Reste der Stadt Solva),

Laibuitid.

Leicester, 1. Grafschaft (in Mitteleng-

land, von Weiland, Avon und einigen

Nebenflüssen des Trent bewässert,

vom Leicesterkanal u. a. durch-

schnitten), Comitatus Leicestriensis.

2. St. (Hptst. von 1 , am schiff-

baren Soar und Leicesterkanal),

L ei ce Stria. — Licestria. —
Legecestria. — Leogara. — Batae.

— Batis. — Batae Coritanorum.

Leiden, s. Leyden.

11*
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Leighlinbridg-e, St. (in Irland), Lech-

linia.

Leine, Fl. (1. Nbfl. der Aller, meist in

der Prov. Hannover, entspringt in der

Nähe von Worbis bei Breitenbach

auf dem Eichsfeld, fliefst zuerst west-

. licli, bald aber nördl. und über Göt-

tingen und Hannover zur Mündung
bei Eickeloh; sie empfangt r. die

Eulime und die Innerste, 1. die Hune

und die Wunstorfer Aue), Leinius.
— Lynius. — Lynus.

Leiningen, Fürstentum (mediatisiert;

das gräfl. Haus L.-Westerburg teilt

sieb seit 1695 in die Linien Alt-L.-

TTesterb. und Xeu-L.-Westerb., z. T.

im Grhzgt. Hessen), Prindpatus Li-

nanganus.

Leinster, Provinz (im südöstl. Irland,

enthält 12 Grafschaften), Lagenia.
— Langeniti.

Leipzig, St. (Sitz einer der 4 Kreis-

hauptmannschaften im Königreich

Sachsen, selbst. St., am Einnufs der

Pleifse und Parthe in die Weifse

Elster), Lipsia.

Adj.: Lipsiensis, -e.

Lipsiäms, -<>, -um.

Lipsicus, -a, -um.

Leiria, St. im gleichnam. Bezirk der

l)ortugiesischen Provinz Estremadura

am Zusammenfluß derLiz und Lena),

Collijipo. Munidpiam Collippo-

nense. — Leiria. — Leura.

E i 1 1 \v . : (j)ll.ij)p(menses.

Adj.: Lekwn&is, -e.

Letanig, St (sftchs. Kreish. Leipzig,

amtsh. Döbeln, an der Ereiberger

Mulde . LeUnickm.

Leltk, St. (schott. Gtaaf&ch. Edinburg,

Hafen letztere! Stadt, am Blrth of

Forth . Leiha.

LdtiM (Leytha . Fl. r. NbfL der

Donau, entspringt bei Hadea

in l ich, zum Teil Grenze

gegen Ungarn — daher die neuere

Bezeichnung eis- und transleithani-

sches Ostreich — mündet bei Unga-

risch-Altenburg in die Kleine Donau
;

am r. Ufer auf der ungarischen

Grenze das Leithagebirge), Lita. —
Litaha. — Lutis. — Scarniunga.

Leitmeritz, St. (Hptst. des gleichnam.

Kreises im nordwestl. Böhmen an

der Elbe), Litomerium. — Luto-

mericum. — Litomericum. — Lito-

meridum.

Adj.: Litomeriensis, -e.

Leiton, Mktfl. (in England), Durolitum.

Lek, s. Leck.

Lemberg (poln. Lwow), St. (Hptst. des

östr. Kronlandes und Königreichs

Galizien, in tiefem Gebirgskessel am
Peltew, Sitz der Statthalterschaft),

Leopolis. — Lemberga.

Adj.: Leopolitänus, -a, -um.

Lemene, Fl. (in Venetien, entspringt

oberhalb San Yito in der Prov. Udine

und mündet nördlich vom Hafen von

Falconera in den Golf von Venedig),

Bomatmum.

Lemgo, St. (Fürstent. Lippe, an der

Bega), Lemgovia. — Lemgoa.

Lemno, St. (auf der Westseite der tür-

kischen Insel Lemni oder Stalimene),

Myrina (Mvqlvo).

Lemo, Fl. (im Genuesischen), Lemuris.

Lemta, St, (in Tripolis im nördl. Afrika),

Leptis Minor. — Leptis Parva.

— Leptis. — Lepteminnus.

Einw. : Leptitäni.

A.dj.: Lepticus, -a, -um.

L'j>timinensts, -e.

Leimig, St. (im dänisohen Amte

Binglgöbing in Jütland am Lijmfjord),

Lern Olga. — Lemvicum.

Lenoxin1

, s. Lentschitz.

Leiidinara, St. in der venetianischen

Provinz Rovigo, am Adigetto), Len-

dmaria.
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Lenham, Mktfl. (in England), Duro-

lenum.

Lenox (Lennox), Grafschaft (in Schott-

lands Levinia. — Elgovia.

Lens, St. (frz. Dep. Pas-de-Calais\

Lentium. — Lentiäcum. — Len-

dum. — Castrum Lenense. — He-

lenae Vicus. — Elenae.

Lent-en-Dombes, St. (in Frankreichs,

Lentulum.

Lentagio, St. (in Italien), Tagina.

Lentini, St. (in der sicil. Prov. Noto,

am gleichnam. Flufs, im Tai di Noto),

Leontini (AeovzTvoi). — Leon-

tium (Aeovxiov).

Lentschitz (Lenczig), St. (in Kussisch-

Polen), Lancicia. — Lancicium.

Leon, 1. Landschaft (Königreich im

nordwestl. Spanien, mit den 3 Pro-

vinzen: Leon, Zamora imd Sala-

mancat, Begnum Legionen se.

— Begnum Legionis.

2. St. (in 1 , an der Bemesga und

dem Torio, Hauptst. des gleichnam.

Kgrs.), Leg to Septima Gemina.
— Legio.

3. St. (ehemal. Hptst. von Nica-

ragua in Centralamerika , zwischen

dem Managuasee und dem Stillen

Ocean), Legio Americana.

4. Insel (Isla de Leon, im Atlan-

tischen Ocean, an der Südwestküste

von Spanien, mit dem Festlande

durch die Brücke del Suaza verbun-

den, hat mit der Landzunge, auf

deren nordwestl. Spitze die Stadt

Cadiz liegt, eine Länge von 23 km),

Erythia ^E^vS-eia). — Cotinussa

(Kozivovaa).— Aphrodisias (k(p$o-

öioidg}. — Insida Iuno)iia.

Leonard, St. — , s. Corbigny St.

Leonard.

Leondari, 1. St. (in der griech. Nom-
archie Arkadien, an dem Grenzpafs

nach Messenien, Helisson ('EXicacw).

2. Fl. iim alten Elis), Helisson

Fluvius CEXiogwv ÜOTafzog).

Leopoldstadt, 1. Torstadt (nördlichste

und gröfste von ^Vien, auf einer

Donauinsel und mit der Stadt durch

Brücken verbunden), Leopoldlnum.

2. Festung (im ungarischen Komi-

tat Neutra, an der Waag), Leopoldo-

polis.

Lepanto, 1. St. (von den Neugriechen

Epakto oder Nepako, von den Tür-

ken Ainabekti, Ainabachti genannt),

in der griechischen Provinz Ätolien-

Akamanien) , Na upactus (Nav-

naxToq). — Naupadum.
Adj.: Naupactius , -a, -um

(Ncandxziog).

Naupactöus, -a, -um.

2. Meerbusen von — (oder von

Korinth, s. 1), Sinns Corinthiacus

{KoXnoq KoQiv&iaxoq).

Lepe, St. iim südwestlichen Spanien),

Laepa. — Laepa Magna.

Lepsina, s. Lessina.

Lerici (Lerice^, St. (in der ligurischen

Provinz Levante, am Golfvon Spezzia),

Eryx Ctyvg).

Lerida, St. (Hptst. und Festung der

gleichnam. span. Provinz in Kata-

lonien, am Segre), II er da. — Urbs

Ilerdensis.

Einw. : llerdenses.

Lerin, s. Tolosa.

Lerinische Inseln, Gruppe (kleiner

Inseln, frz. Lerins, im Mittelmeer,

an der Küste der Provence, Cannes

gegenüber und zum Dep. Seealpen

gehörig; die gröfsere St. Marguerite,

die kleinere St. Honorat [im Alter-

tum Lerina]), Lcrinae.

Leriz, Fl. iüi Spanien), Laerus. —
Laeros.

Lerina. St. 1. (span. Prov. Burgos,

Stammschlofs der gleichn. Herzoge),

Li bar na. — Libamum.
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2, (in Mejiko, am Südufer des

gleichnam. Sees\ Libarna Meiicana.

Lero, Insel (türkisch, an der klein-

asiatischen Küste vor dem Golf von

Mendelia, mit der gleichnam. Stadt),

Lerus. — Leria.

Lers, Fl. (im südl. Frankreich, ent-

springt an den Pyrenäen, mündet

nach 90 km zwischen Auterive und

Saverdun in die Ariege), Ircius.
— Lertius.

Lescar (Lascar), St. (frz. Dep. Basses-

Pyrenees), Lascara Beamen-
sium. — Beneharnentium Civitas.

— Beneharnum. — Lescuria.

Lesche, Fl. (im Luxemburgischen),

Letia. — Lieta.

Lesghier (Lazen oder Leki), Völker-

schaft (kaukasisch, in Daghestan,

meist Mohammedaner), Lazi.

Das Land Lesghistan: Lazica.

Lesina, 1. Insel (slav. Far, östr. Insel

im Adriatischen Meer, Kreis Spalato,

an der dalmatischen Küste; bedeu-

tendster Ort Cittavecchia), Pharus
'I'r.no. .

— Fharos. — Pharia.

2. Lajro di — , See (im Gebiete

von Neapel . Lacus Pontanus.

Lessina (Lepsina, Lotsina, Levsina),

Mktfl. (iii Griechenland, einst attischer

Demos and 8t zur hippothoontischen

Phyle gehörig . Eleusis CL/.tvo/g).

— EleuHin ( *EXsvalv .

Lessin(n)es, St. in der belg. Provinz

Bennegau, an der Dendor), Lensinae.

Lesuza Lizuza . St. in X'-ukastilien),

Colonia Libisosanorum. —
Iribiäöca. — TAbisosa. — Ubito-

na.

Lette, St. (in Languedoc), Latera.

Letten, Yolksstamm (in Kurland und

im BudL Livland, den Litauern und

alten Preufsen [Porussen] verwandt),

Letti.

Lettland: Lettia. — Littia. —
Litlanäia.

Lettere, St. (in der neapolitan. Prov.

Neapel, Distr. Castellamare), Lette-

ranum. — Lycterae. — Letter a.

Lettscherthal (schweizer Kanton Wal-

lis), Letschia Vdllis.

Leubus (Lubens), Mktfl. (ehem. Cister-

cienserkloster, Kr. "Wohlau, Eß. Bres-

lau, Prov. Schlesien, an der Oder),

Leobusium.— Lubänum.— Luba.

Leucate, Mrktfl. (frz. Dep. Aude),

Leocata. — Locata.

Leuk (frz.Loueche), Mktfl. (und Bezirks-

hauptort im schweizer Kanton Wal-

lis, am Ehone), Leucia.

Leukeroad (bei Leuk), Therm ae
Leucenses. — Thermae Leucerae.

Leuse (Leuze), St. (belg. Prov. Henne-

gau, an der Dender), Letüsa. —
Lusa.

Leutkirch, St. (Oberamt, württemb.

Donaukreis, an der Eschach), Ecto-
durum. — Leutkerka. — Leut-

kircha.

Leutmeritz, s. Leitmeritz.

Leutomischl , St. (in Böhmen), Lito-

mislium.

Leutschau, St. (ungar. Löcse, königl.

Freistadt im Zipser Komitat), Leu-
conium. — Leutschovia.

Leuwarden (Leeuwarden) , St. (Hptst.

der niederländ. Prov. Friesland, an

der Ee und am Zusammenflufs meh-

rerer Kanäle), Leovardia. — Leo-

vardium.

Leuze, s. Leuse.

Levadia, s. Livadia.

Levant, Isle du — , Liscl (eine der

Strochaden bei Marseille), Hypaea

CYnctlä).
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Levante (ital. II Levante, sc. Sole,

„das Morgenland", iimfafst im wei-

teren Sinne alle von Italien aus nach

0. zu liegenden Länder am Mittel-

ländischen Meer bis zum Euphrat

und Nil, deren Haupthandelsplätze

deshalb von den Italienern Scale di

Levante, von den Franzosen Echelles

du Levant [d. h. Staffeln des Mor-

genlandes] genannt werden. Im engern

Sinne versteht man unter Levante

die Küsten Kleinasiens, Syriens und

Ägyptens i

, r i e n s. — Terrae

Orientedes.

Levendal, Mktfl. (in Holland), Laeve-
fanum. — Levefanum. — Levae

VaUis.

Levenzo, Mktfl. (im frz. Dep. Seealpen,

Grafsch. Nizza, am Yesubia), Buc-
cina. — Phorbantia.

Levigr, s. Lewig.

Leritha (Lebitha), Insel (.eine der

Sporaden), Lebinthus (Aefiiv&oq).

Levronx, St. (frz. Dep. Indre), Lepro-

sium.

Lewenz, Mktfl. (in der Barcser Ge-

spannschaft inNieder-Ungam), Leva.
— Lewa.

Adj.: Leviensis, -e.

Lewes, St. (Hptst. der engl. Grafsch.

Sussex, an der schiffbaren Ouse, mit

dem Hafenplatz Newhaven), Lesua.

Lewig-, Mktfl. (in Ostreich), Levico.

Lewis, Insel (aus der Gruppe der
j

nördl. Hebriden, mit Harris durch
!

einen schmalen Isthmus verbunden),

Ebüda Occid enteil is. — Leögus.

Lewischer Distrikt, Konütat (in

Ungarn), Processus Levensis.

Leyden (Leiden), St. (in der nieder-

ländischen Provinz Südholland, ober-

halb der Mündung des Alten Rhein

in die Nordsee"), Lugdiinum Bcitci-

vorum.

Leye (Lys), Fl. (Nbfl. der Scheide in

Frankreich und Belgien, entspr. bei

dem Städtchen Lysboury im frz. Dep.

Pas-de-Calais, bei Marvüle schiffbar,

mündet bei Gent in die Scheide),

Legia.

Leytlia, s. Leitha.

Lez, Fl. (in Frankreich), Leiedus. —
Ledus. — Lidericus.

Lezina, s. Lesina.

Liaka, Gebirge (der nördl. Teil des

Pindus, zwischen Thessalien und

Macedonien, der sich nach Ätolien

erstreckt), Lcicmon {Aaxfj-iov).

Liaknra, s. Lyakura.

Liamone (oder Talaro), Fl. (auf der

Westküste von Korsika), Cercidi us.

— Locra.

Lian(n)e, Fl. (im frz. Dep. Pas-de-

Calais, mündet bei Boulogne in den

Kanal), Elna.

Libau, St. (Hafen und wichtigste See-

handelsstadt in Kurland, am Ausflufs

des Libauschen Sees in die Ostsee),

Liba via. — Liba.

Libesade, s. Stavro.

Libethen, St. (kgl. freie Bergstadt im

ungarischen Komitat Sohl), Libetha.

Licenza, Bach (im alten Sabinergebiet

in Italien», Digentia.

Lichfield (Litchfield), St. (engl. Grafsch.

Stafford), Etocetum.

Lichstall, s. Liestall.

Lichtenthal, Kloster (und Dorf, bad.

Kr. und Amt Baden, am Oosbach,

mit Cistercienser-Nonnenkloster), Lu-

cida VaUis.

Licosia, Insel (in Italien, Lukanien

gegenüber), Leucothea{Aevxod-ea).

— Leucosia {Aevxoaia und Aev-

y.ojoia). — Leucasia (Aevxccolcc).

Liddesdale, Landschaft (in Schott-

land), Lidalia. — Liddesdalia.
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Lidköping', St. (im schwed. Län Maiie-

stad. an der Mündung der Lidä in

den Wenernsee), Lidcopia. —
Licopia.

Liebenthal, St. (Kr. Löwenberg, EB.

Liegnitz, Prov. Schlesien, am Ölsbach,

welcher zum Queis geht), Leovällis.

Liebenau, Mktfl. (Kr. Nienburg, Landdr.

u. Prov. Hannover, Grafsch. floya,

an der Aue), Älisni.

Liefland, s. Livland.

Liegnitz, St. (Stadtkreis und RB.,

Prov. Schlesien, an der Katzbach),

Lignitiu m. — Lignitia. — Ligus .

— Lugidunum. — Hegetmatia. —
Egitmatia. — Eigitmatia.

Lienz (Lüenz), St. (im tirol. Kreis

Brixen), Loncium. — Lencium.

Lier (Lierre), St. (in Brabant, in der

belg. Prov. Antwerpen, am Zusammen-

flufs der Grofsen und Kleinen Nethe),

Lyra. — Ledi.

Liestall (Lichstall), St. (und Hauptort

des schweizer Kantons Basel -Land-

schaft, an derErgolz), Leucostabulum.

Lieuvin, Le —, Landschaft (in Frank-

reich, in der Normandie, die Um-
gebung von Lisieux), Lexovii. —
Pagus Lesumus.

Liffey, Fl. (in Irland, mündet bei

Dublin in die Irische See), Aven-
lifnius. — Lifnius . — Libnius .

Ligne, Dorf in der belg. I'rov. Henne-

gau, Bez. Tournay), Ligniacum.

Li^nieres, St. (in Frankreich), IAna-

riwm.

Litruy, 1. St. Cfr/. Dep. Maas, am

Ornain . Li gnium. — Ligniacum.

— Lincium. — Lincyum. — Po-

lichmwm,

2. Dorf belg. Provinz Nanrar .

Lignium Bdgarum.

Lijinfjord, IfeereBarm an der Ost-

Jiitlands, 156 km lang; die ihn

von der Nordsee trennende Nehrung

ward 1825 vom Meer durchbrochen,

sodafs Nordjütland seitdem Insel ist),

SinusLimicus.— Sinus Lymicus .

Lilienfeld, Kloster (in Ostreich),

Campilüium.

' Lille, 1. St. (niederl. Eyssel, Hptst.

des frz. Dep. Nord, sehr wichtige

Festung am schiffbaren Deulekanal,

der hiejL* in die Lys mündet), In-

sula. — Insulae. — Isla.

Adj.: Insulensis, -e.

3. Fl. (im westl. Frankreich),

Ella. — lila.

Lillebonne, St. (frz. Dep. Niederseine),

Iuliobona.

Lillers (LiUiers), St. (frz. Dep. Pas-

de-Calais), Lillerium.— Lilertium.

Lillo, Festung (in Holland), Lilloa.

— Liloa.

Lima, 1, Fl. (entspr. in Galicien im

westl. Spanien, durchströmt Portugal

von 0. nach W. und ergiefst sich

bei Yiana in den Atlantischen Ocean),

Belio. — Limia. — Limius. —
Oblivionis Fluvius (oder Flumeri).

3. Ponte de Lima, St. (in der

portugies. Prov. Minho, am Lima),

Forum Limicorum. — Limia.

3. St. (Hptst. des ehemal. span.

Vicekönigreiches, der jetzigen Eepu-

blik Peru, am Eimac), Lima.

Limauno, Landschaft in der Auvergne

in Frankreich), Alimania. — Li-

mania.

Limbach, 1. Dorf (sächs. Kreish.

Zwickau, Amtsh. Chemnitz), Lim-

bacum.

2. St.(un<l Bergschlofe in Ungarn,

auch [indva genannt), Lindua. —
Olimacum.

Limburg, 1. Landstrich (ehemal.

Berzogtum: jetzl I. holl. Prov. L.

zwischen Nbrdbfabant, Geldern,

Rheinpreufsen and den belg. Prow.
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L. und Lüttich ; Hptst. ITastricht. —
2. belg. Prov. L. ,

zwischen Nord-

brabant. holl. L.. Lüttich, Südbrabant

und Antwerpen; Hptst, Hasselt),

Provincia Transmosäna. —
Transmosäna Dicio.

3. 8t. (ehedem Hptst. des gleichn.

Hzgts.. jetzt zur belg. Prov. Lüttich

gehörend, anderWeeze). Limourgum.

3. an der Lahn, St. (Kr. TJnter-

lahn. EB. Wiesbaden, Prov. Hessen-

Nassau), Limburgum ad Laganam.

Lime, s. Lyme.

Limeuille, St. (in Frankreich), Limo-

Jium.

Limisso, St. (an der Südküste von

Cypern). Amathus (l4
t

uccS-ovg).

Liinniat, Fl. (Nbfl. der Aar, Abflufs

des Zürichersees, durchströmt Zürich,

mündet unweit Brugg) , L i m aga.

— Limagus. — Lindemagus.

Limne Stiva, See (kleiner in Griechen-

land, nördlich vom alten böotischen

Theben, auch Kephissis genannt),

Hylice {'YXixtj Alfivij).

Liinoges, St. (Hptst. des frz. Dep. Ober-

vienne, an der Yienne), Augusto-
ritum. — Lemovlcum. — Lemo-
vlca, -ae. — Lemovicae.

Einw. : Lemovices, -um.

Adj.: Lemovicensis, -e.

Liniousin, Provinz (ehem. in Frank-

reich, mit der Hptst. Limoges, ent-

spricht dem jetzigen Dep. Obervienne

und Creuse), Provincia Lemovi-
censis. — Lemovices, -um.

Liinoux, St. frz. Dep. Aude, amAude),
Linwsum.

Linäres, St. (Blei- und Kupferbergwerk

in der span. Prov. Jaen), Hellanes.

Lincoln, 1. Grafschaft (im östl. Eng-

land, mit den 3 Distrikten Lindsey,

Kesteven und Holland), Comüatus
Lincolniensis.

2. St. (Hptst. von 1, am schiff-

baren Witham), Lincolnium. —
Lincolonia. — Civitas Lindocolina.

— Lindum Colon ia.

Lindau, St. (unmittelbare, bayr. EB.

Schwaben, auf einer Insel im Boden-

see, durch eine 330 m lange Brücke

mit dem Festlande verbunden), Lin-
davia. — Linäaugia. — Lindoa.

— Lintoa. — Fhihjraea.

Lindesberg- (auch blofs Linde) , St.

(Bergst. im schwed. Län Örebro)-

Lindesbevga.

Lindo, Dorf (auf der türk. Insel Eho-

dus), Lindas (Alvdoq).

Lindva, s. Limbach 2.

Lingen, 1. Grafschaft (im ehemal.

westfäl. Kreise ; die obere zum Kreis

Tecklenburg , EB. Münster, Prov.

Westfalen, die niedere ziu* Land-

drostei Osnabrück, Prov. Hannover,

gehörig"), Lingo, -onis.

2. St. (Kreisst., Landdr. Osna-

brück, Prov. Hannover, am Ems-

kanal und unweit der Ems), Linga.

Linieres, St. (inFrankreich), Linarium.

Linköping, St. (Hptst des gleichnam.

schwed. Län oder Östergötlandslän

am Südende des Eoxensees), Lin-

copia.

LinlitkgOTV, 1. Grafschaft (auch "West-

Lothian genannt, eine der kleinsten

Grafschaften in Südschottland), Comi-

tatus Lindensis.

2, St. (am gleichn. See, Geburts-

ort Maria Stuarts), Lindum. —
Lindunum. — Limiulchus.

Linnhe-Loch, Fl. ^in England). Longus.

Linz, St. 1. in Ostreich (Hptst. von

Ostreich ob der Enns, r. an der

Donau 1

», Aredata. — Aredatum.

— Aureliänum. — Gesodünum. —
Lentia. — Lentium. — Linea. —
Linda. — Lindum.

2. am Rhein
i
Kreisst., EB. Koblenz,

Eheinprovinz), Lincium BJienanum.
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Liuza. Fl. (im Neapolitanischen),

Lencia.

Lions, St. (frz. Dep. Eure, am Bach

Qrleans), Lionium.

Lipari, 1. Isoli di — , Inselgruppe

(auch Äolische Inseln gen., 11 vul-

kanische Inseln nö. bei Sicilien, das

Verbindungsglied zwischen Vesuv

und Ätna: die nördlichste, Strom-

boli. mit immer brennendem Vulkan),

Aeoli Insulae (Alolov NTjaoi).

— Aeoliae Insulae. — Aeöliae. —
Aeotides {Aioklöeq).— Hephaestiades

CHcfaiOTiäöeq). — Vulcaniae. —
Lipärae (Aindoai). — Liparaeorum

Insulae.

2. Insel (die gröfste der Lipaii-

schen Inseln), Lipära (AinaQa).

Lipäris. — Meligünis, -idis (Meli-

yovvlq).

3. St. (auf 2), Lipära (AinaQa).

Einw. : Liparaei, -orum. — Li-

parenses, -ium.

Adj.: Liparaeus, -a, -um (Ai-

napaTog).

Liparensis, -e.

Lipese, s. Liptau.

Lipnik, IMktfl. (im galizischen Kreis

Wadowice), Prista, -orum.

Lippe, 1. Fl. (r. Nbfl. des Rheins in

Westfalen und der Rheinprovinz,

entspringt unweit Lippspringe in der

Senne, Sielst nach W. und mündet

bei Wesel; XML: 1. die Alme, Ahse

und Seseke , r. der Haustenbach und

die Stever), Lippia. — Lipia. —
Liij,i<i. Luppia.

2. Fürstentum (ehem. Grafsch.,

westL von der Weser, größtenteils

von Westfalen eingeschlossen, vom

Tentoburger oder [ippeschen Wald,
j

auch Ofening genannt, durchzogen;

Honptflüsse: die Werre mit Bega,

die Bxter and Emmer), Principa-
tui Lippiensis. — C&mÜatus

Läppten

Lippspringe, St. (Kr. Paderborn, RB.
Minden, Prov. Westfalen, an der

Lippe, nahe ihrem Ursprung [beim

Gute Dedinghausen])
, Lippiae

Fontes. — Lippebrune. — Lippui-

brunna.

Lippstadt, St. (Kreisst., RB. Arnsberg,

Prov. Westfalen, an der Lippe),

Lipstadium. — Lippa. — Lu-

pias, -ae.

Lipsokatalia, Insel (kleine in Griechen-

land, zwischen dem Piräus und Sa-

lamis), Psyttäla (WvTTalij).

Liptau (Lipese), Mktfl. (ungar. Lipto,

im gleichn. Komitat), Liptavia. —
Liptovia.

Liptauer Gespannschaft, Komitat (in

Ungarn, von der Waag durchflössen,

• von Ausläufern der Karpaten, den

sog. Liptauer Alpen, erfüllt; Haupt-

ort: Szent-Miklös), Comitatus
Liptaviensis. — Comitatus Lip-

toviensis.

Lipuda, La — , Fl. (im Neapolitani-

schen), Crimisus (Kpi/uiooc;).

Liria, St. (in der span. Prov. Valencia),

Leria. — Lauro. — Laurona. —
Edeta.

Lisieux, St. (im frz. Dep. Calvados in

der Normandie, am Touque), Lexo-
viorum Civitas. — Lexovium.

— Lexdbium. — Lexubium. —
Noviomägus.

Adj.: Lexoviensis, -e.

Lisogno, St. (in Oberitalien), Lisonius.

Lissa, 1. Insel (und Mktfl. in Dalma-

tien, zum Kreis Spalato gehörig),

Jssa Insula. — Hissa.

Einw.: Issenses , -ium. — Issaei,

-orum.

Adj.: Issensis, -e.

Ismeus, -a, -um.

Jssaicus, -a, -um.

2. in Posen oder Polnisch -L.,

St. (poln. Leszno, Kr. Kraustadt, RB.
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und Prov. Posen), Limiosaleum.
— Lissa Polonica.

3. in Schlesien, Mktfl. (u. Eitter-

gut, Ki*. Neurnarkt in Schi., EB.
[

Breslau, Prov. Schi., an der Wei-

stritz), Lissa Süesiaca.

Lissabon, St. (portug. Lisböa, Hptst.

Portugals. Cenü'um des portugiesi-
|

sehen Handels und Kolonialverkehrs,
!

amplütheati'alisch am rechten Tajo-

ufer, unweit dessen Mündung ge-

legen), Felicitas lulia. — Oli-

sipo. — (Hisippo. — Llissipo. —
Olissipum. — Olissippo. — ülissaea.

— Ulissia. — Vlisbona. — Vlissi-

pölis. — Lissabona. — Lisbona. —
Lisboa.

Litauen, Landschaft (ehern, poln.

Grofsherzogtum, aus dem eigentl. L.

[Litwa], Samogitien und dem litau-

ischen Kufsland bestehend, von Düna,

Dnjepr. Xiemen und Bug bewässert
;

kam bei der Teilung Polens teils an

Bufsland [Gouv. "Wilna, Grodno,

Mohilew, AYitebsk und Minsk] und

an Preufsen [EB. Gumbinnen]. Die

Litauer bilden mit den Letten und

alten Preufsen die lettoslawische

Völkergrappe), Lituania. — Li-

ihuania.

Einw. : Lituani.

Adj.: Lituanictis, -a, -um.

Little Chester (oder Auldby), St. (in

England), Derventio.

Livadia, St. (in der giiech. Xomarcliie

Attika. am Fufse des Hehkon und am
westlichen Eande der Kopaisebene)

,

Lebadea {Aeßaösia).

Livadien, 1. Landschaft (der nördl.

Teil Griechenlands [Eomanien]. nach

der Stadt Livadia benannt). Graecia
Proprio,. — Hellas ('EXXdg). —
Achaia {llyäia).

2. See von L. (Sumpfsee, auch

See von Topolias genannt, in der

giiechischen Nomarchie Böotien ; seit

185T trocken gelegt), Copais, -idis

[KoiTtatq, -idog, sc. Alfxvrj). — Ce-

phissis, -idis (Kr](piGGiq). — Haliar-

tius C-l/uccpTioq). — Haliartia Palus

CA/.iccQTiq Ai^vrj). — Onchesti Palus

(

CH 8v 'Oy/jjGTOJ Alfzvrj). — Liva-

diae Palus.

Livanitis, Mktfl. (in Griechenland,

einst St. und Hafenplatz der opun-

tischen Lokrer auf einer Landspitze),

Cynos {Kvvoq). — Cynus Locridis.

Livenza, Fl. (schiffbarer, in Yenetien,

entspr. bei Polcenigo in der Prov.

Leime und mündet nach 75 km
nördl. von Caorle in das Adriatische

Meer), Liquentia. — Lriquetia.

Livinerthal (in der Schweiz), Vallis

Lepontina. — Lepontiorum Vallis.

Livland (Liefland), Gouvernement (in

Kufsland, eine der Ostseeprovinzen;

Hptst. : Eiga\ Livonia.

Einw.: Livönes, -um.

Adj.: Livonicus, -a, -um.

LiTorno, St. (befest. Hptst. der gleich-

nam. mittelitalien. Prov., wichtigster

Handelshafen Italiens, am Mittel-

meer), Ad Herculem. — Portus
Liburni cus. — Herculis Liburni

Portus. — Herculis Labroms Por-

tus. — IJburnus. — Liburna. —
Liburnum. — Lavur. — Labro.

Lizier, St. — , s. St. Lizier.

Lizuza, s. Lesuza.

Llerena, St. (in der span. Prov. Bada-

joz\ Eegiana.

Llobregat, Fl. in der span. Prov.

Barcelona, mündet nach 105 km
südl. von Barcelona in das Mittel-

meer), Bubricatus.

Lo, St. —, s. St. Lo.

Lobbe, Mktfl. (in Belgien), Labieni
Castro,. — Laubium.

Locarno, St. (deutsch Luggarus, im



343 Lochaber Loiret 344

schweizer Kanton Tessin, am Nord-

ufer des Lago Maggiore, dem sog.

Lago di Locarno), Lucarnum. —
Locarmun.

Lochaber (Lochabar), Grafschaft (in

Schottland), Locheibria.

Loches, St. (frz. Dep. Indre-Loire, am

Indre), Luccae. — Lochia.

Lockum, s. Lokkum.

Lodesano, Landschaft (in der ital.

Prov. Mailand, vgl. Lodi), Ager

Laudensis. — Comitatus Lau-

densis.

Lodere, St. (im frz. Dep. Herault, am

Fufse der Cevennen und der Ergue\

Luteva. — Lutevensium Civitas.

— Leidem. — Forum Neronis.

Einw.: Luteväni. — Foronero-

nienses.

Lodi, St. in der ital. Prov. Mailand,

an der Adda), Laus Pompeia

Nova. — Laudum.

Lodi Yeccliio, St. (3 Miglien westl.

von Lodi), Laus Pompeia. —
Laus. — Laudum Vetus.

Ltfbau, 1. in Sachsen (Amtsh.,

Kreish. Bautzen, am Löbauer Wasser,

das r. zur Spree fliefst), Lobavia

>num.

2. In Westpreufsen (Krebst,

KB. Marienwerder, Prov. West-

preuteen, an der Sandelle), Lobavia

Borussonm.

Löcknitz, 1. FL 1. Zufluß der Eide,

unweit deren Mündung in die KU"'.

mündet unterhalb Lenzen in Ihanden-

burg), Lochenitia.

Z* Dorf (Kr. Randow, ECB. Stettin,

Prov. Pommern . Lochemtiwn.

Löwen, St. 1. in Belgien (vläm.

.„. frz. Louvain, in der belg.

; ant, an der Dyle .

Lova » "' Lomnkm.
2. in Schleien Kr. liru-tf, KB.

Breslau, Prov. Schi., an der schiff-

baren Neifse), Lovania Silesiae.

Löweuberg, 1. in Schlesien, St.

(Kreisst., EB. Liegnitz, Prov. Schi,

1. am Bober in einem Thal), Leo-

rlnum. — Leöris. — Leopolis.

2. in der Mark, Dorf (und Kitter-

gut, Kr. Kuppin, KB. Potsdam, Prov.

Brandenburg ; ehemals Stadt), Leöris

MarcMca.

Löwenstein, Grafschaft (nach der

gleichn. St. im württemb. Neckär-

kreis), Leostenii Comitatus.

Löwenthal, s. Liebenthal.

Logroiio, St. (Hptst. der gleichnam.

spanischen Provinz in Altkastilien,

am Ebro), Iuliobriga. — Lucro-

nium.

Lohe, Fl. (1. Nbfl. der Oder in Schle-

sien, entsteht bei Bohrau aus der

Grofsen und Kleinen L. und mündet

8 km nö. von Breslau), Lavus.

Loing, Fl. (Nbfl. der Seine, entspringt

bei St. Colombe en Puisaye ober-

halb Auxerre im Dep. Yonne; an

seiner Seite hin bis zur Seine führt

der schiffbare Kanal von L. oder

Montargis), Lupia. — Lupa. —
Lima.

Loir (Le), Fl. (in Frankreich, entspr.

im Dep. Eure-Loir, im Weiher von

Cernay, und mündet nach 277 km
oberhalb Angers in die Sarthe),

Laedus.

Loire (La), Fl. (grö&ter in Frankreich,

entspr. am Westabhang der Cevennen

im Dep. Ardeche, wird oberhalb

Roanne schiffbar, nimmt eine grofse

Anzahl von Nebenflüssen auf und

mündet nach 1012 km (wovon 772

Bchiffbar) bei Paimboeuf in das At-

lantische Meer . Liger, -eris. —
Ligera. Ligära.

Loiret, Fl. (klein, aber schiffbar, im
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gleichn. Dep., mündet imfem Orleans

in die Loire), Ligerxda.

Loisach, Fl. (1. Nbfl. der Isar in

Bayern, entspringt in Tirol südl. vom
"Wettersteingebirge, durchströmt in

Bayern das Alpenthal von Garrnisch,

nach dem Austritt aus den Alpen

grofse Moose und mündet unterhalb

"Wolfratshausen) , Lyubasa. —
Loysa.

Loitz, St. (Kr. Grimmen, RB. Stral-

sund, Prov. Pommern, an der Peene),

Lutitia.

Lokeren, St. (Fabrikst. in der belg.

Prov. Ostflandem, an der Durme),

Locri.

Lokkum (Loccum), Dorf (Kr. Nien-

burg, Landdr. imd Prov. Hannover,

an der Fulde ; ber. Kloster), Abbatia
Loccensis. — Abbatia Luccensis.

— Abbatia Locumensis.

Loniagne, Landschaft (in der Gas-

cogne in Frankreich), Leomania.

Lombaerdhyde, MkfcflL (in Brabant),

Longobardorum Ida.

Lombardei, Landstrich (der westl. Teil

der nordital. Tiefebene, benannt nach

den Longobarden, welche 568 hier

ihr Reich gründeten ; umfafst gegen-

wärtig die S Provinzen Bergamo,

Brescia, Como, Cremona, Mantua,

Mailand, Paria, Sondrio), Bolus
Ager. — Bo'icus Ager. — Lom-
bardia. — Longobardia. — Lango-

bardia.

Einw.: Longobdrdi. — Lombardi.

Adj.: Lombardicus, -a, -um.

Loinbez (Lonibes), St. (frz. Dep. Gers,

an der Save\ Lombaria. — Lom-
batia. — Berslnum.

Lomello (Lumello), Mktfl. (in der sog.

Lomellina. vor IS 59 Prov. der sar-

din. Division Novara, seitdem ein

Bezirk der ital. Prov. Pavia, Hptst.

Mortara), Laumellum.

Lomm atz seil
9

St. (sächs. Amtshaupt-

mannsch. Meifsen, Kreish. Dresden,

au der Jahne in der Lommatzscher

Pflege, der fruchtbarsten Gegend im
Kgr. Sachsen), Glomacium.

Lomme, Grafschaft (und Dorf im frz.

Dep. Nord), Lomacia.

London, St. (Hptst. des Britischen

Reiches, gröfste Stadt nnd wichtig-

ster Handelsplatz der Erde, in den

3 Grafschaften Middlesex, Surrey und
Kent, zu beiden Seiten der Themse),

Londinum. — Londinium. —
Longidinium. — Lundinium. —
Lundonia. — Civitas Lundonia. —
Augusta Trinobantum.

Adj.: Londinensis, -e.

Londonderry, 1. Grafschaft (in der

irischen Prov. Ulster), Londino-Deria.

2. St. (Hptst. von 1 , am Foyle,

auch blofs Derry genannt), Deria.
— Derra. — Boberetum.

Longenico (oder Miraka), St. (auf der

griech. Halbinsel Morea), Olympia

CO/.VfXTTlCc).

Longford, 1. Grafsch. (in der frischen

Prov. Leinster; im nördl. Teil die

Caimclonhughberge), Comitatus Lon-

gofordiensis.

2. St. (Hptst. von 1, wichtiger

militärischer Posten), Longofordia.

Longo Sardo, St. (befest., auf der

Nordküste Sardiniens, Sitz des Bi-

schofs von Amburias, mit kleinem

Hafen), Tibüla.

Longwy, St. (Grenzfestimg im frz. Dep.

Mosel, an der Chiers), Longovicus.

Lonigo, St. (in der venet. Prov. Yi-

cenza, an der Gua\ Leonicenum.

Lonjumeau, Mktfl. (im frz. Dep. Seine

et Oise), Longum GcmeUum.

Lons le Saulnier, St. (im frz. Dep.

Jura), Ledo Salinarius. — Le-

dum Solarium. — Lonsalinum. —
Lugdünum Saiinatorium.
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Loon op Zand, Mktfl. (in der niederl.

Prov. Xordbrabant , Bez. Herzogen-

busch . Loua.

Loos, Dorf vFabrikd. im frz. Dep. Nord,

imweit Lille, mit alter Abtei), Lossa.

Adj.: Lossensis, -e.

Loquabyr, Landschaft (in Schottland),

Abria.

Lora del Rio, St. (in der span. Prov.

Sevilla, r. am Guadalquivir) , Axa-
lita. — Fanum Axalitanum. —
Flavium Axalitanum.

Lorca, St. (in der span. Prov. Murcia),

Ilorci, -omni. — Uorcum.

Einw.: llorcitani.

Loren, 1. in Württemberg, St.

(württ. Jagstkreis, Obera. "Welzheim,

an der Renis, mit uraltem Benedik-

tinerkloster auf dem Marienberg),

Laureäcum. — Laurissa.

2. am Rhein, Mktfl. (Kr. Rhein-

gau, RB. Wiesbaden, Prov. Hessen-

Xassau. am Einflufs des Wisperbachs

in denRhein\ Laureäcum Bhenanum.

3. in Ostreich, Mktfl. (auch

Laurach gen., im östr. Traunkreis,

unweit Enns, uraltes chiistl. Bistum

mit ber. Kloster), Lauriäcum. —
Cöhma Aurdiana Lauracensis. —
Laureäcum. — Blaboriäcum.

Loreto, St. in der mittclital. Prov.

Ancona, am Musone, nahe dem Adria-

tischen Meer), Fanum Maria

e

Lauretanae. — Lauretuni. —
Oppidum Lawretawwm.

Lorjpies, St. (im frz. Dep. A'ar), I^eo-

nicae.

Lorris, St (frz. Dep. Loiret), Lori-

äcum. — Latirtsanmm. — La/u/ris-

samtm.

Lerseh, Mktfl. (hess. Ptot. Starken-

burg, Kr. Bensheim, anweit der

Weschnitz, nur Ruinen der 764 ge-

gründeten und 1621 zerstörten gleich-

naui. fürstlichen Abtei , Monaste-

rium Laureacense. — Monaste-

rium Lauresliamense.

Loschonz (Losoncz), Mktfl. (im ungar.

Komitat Neograd), Losontium.

Loschonzer (Losonczer) Distrikt (in

Ungarn), Processus Losonziensis.

Losere, Berg (in den Cevennen),

Lesöra.

Losoncz, -s. Loschonz.

Lossie (oder Struth), Fl. (in der schot-

tischen Grafschaft Moray, mündet bei

dem Seehafen Lossiemouth), Loxa.

Lot, El. (auch Olde oder Oulde gen.,

im südl. Frankreich, entspringt auf

dem "Westabhange der Cevennen im
Dep. Losere, wird bei Entraigues

schiffbar und mündet bei Aiguillon

in die Garonne; danach benannt das

Dep. Lot, Hptst. Cahors), Loda. —
Lota. — Ollis. — Olitis. — Olda.

Lothian, Grafschaft (ehemal., in Schott-

land, im S. des Forthbusens), Lau-
clania. — Laudonia. — Lothiania.

Lothringen, Landschaft (ursprünglich

deutsch, seit 1766 französisch [Lor-

raine], die Dep. Maas, Mosel, Meurthe,

Vogesen und einige Kantone vom
Dep. Niederrhein umfassend, wovon
jedoch der Teil mit deutsch redender

Bevölkerung 1871 an Deutschland

zurückgekommen ist: der jetzige

deutsche Reichs -Bezirk Lothringen

bildet ein mäfsig hohes Bergland von

dem Charakter eines Plateaus, das von

der Mosel, Orne, Seille, Nied und

Saar durchströmt wird, und zerfällt

in die 8 Kreise: Bolchen, Chäteau-

Salins, Diedenhofcn, Forbach, Stadt-

und Land-Metz, Saarburg und Saar-

gemünd; Eauptort Motz), Loth<<-

ringia. — Mediomairica {Terra).

Einw.: Lotha/Hngi.

A'lj.: Loiha/rmgicu8, -a, -um.

Loua, St. in fez), Ga/rra.
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Louain, Fl. (in Frankreich). Luvia.

Loudun, St. im frz. Dep. Yienne, un-

weit der Dive) , lu liod u n u m .
—

Losdunum.

Lourdes, St. (ini frz. Dep. Hochpyre-

näen, am Ausgang des Lavedanthales),

Lapurdum.

Louth, 1. Grafschaft (im nördl. Teil

der irischen Prov. Leinster; Hptst.

Dundalk), Comitatus Ludensis.

3. Mktfl. (mit den Euinen einer

ehemals her. Abtei, 1 1 km westl. von

Dundalk in der Grafsch. L.), Lutum.

3. St. an der englischen Grafsch.

Lincoln, mit der Nordsee durch den

gleichnamigen Kanal verbunden),

Lu d u m. — Lutha.

Loutra, Ort (in Livadien in Griechen-

land), Limnaea {Aifivala).

Louyain, s. Löwen.

Louviers, St. (frz. Dep. Eure, an der

Eure), Luparia, -ae. — Lwpariae.

Louvre, Palast (in Paiis, durch Gale-

rien mit den Tuilerien am Karussell-

platz verbunden, 1871 zum grofsen

Teil niedergebrannt), Lupara.

Lowicz (Lowitsch), St. (im russ.-poln.

Gouvem. Warschau, an der Bzura),

Locitium.

Loyes, St. (im frz. Dep. Ain\ Lo'ia.

Loz&re, s. Losere.

Lubens, s. Leubus

Luölau (magyar. Lublo^) , St. (Alt-L.,

Kronstadt im ungar. Komitat Zips,

am Poprad, 3
/4 St. davon Dorf L. und

Heilbad L.), Lublavia.

Luölin, St. (Hptst. des gleichn. Gouv.

in Russ. -Polen, an der Bistrzyca,

nächst Warschau der wichtigste

Handelsplatz E,-Polens), LubJlnum.

Luc, St. >in der Dauphine in Frank-

reich. Va conti us.

i. — Lucus. —
Luchs Au-

Telhnum.

Luc eu Diois, St. (im frz. Dep. Drome\

Lucus Vesontiorum.

Lucar de Barrameda, San —, s. San

Lucar de Barrameda.

Lucca, St. (unweit des Serchio, Hptst.

des ehemal. souveränen Herzogtums,

seit 1S60 italien. Prov., zu Toskana

gehörig), Luca. — Lucca.

Adj.: Lucensis, -e.

Luccedio, Abtei (im ehemal. Herzogt.

Montferrat, jetzt Prov. Turin"), Ab-

batia Mariae Lucediae.

Luceua, St. (in der span. Prov. Cor-

dova), Elisana.

Lucera, St. (und Bischofssitz in der

neapol. Prov. Capitanata), Nuceria
Apulorum. — Luceria Apula. —
Luceria.

Luciensteig, Engpafs (befest., im

schweizer Kanton Graubünden, am
Rhein bei Mayenfeld ; verschlofs das

Land gegen Deutschland), Citrus

Saudi Lucii.

Luciol, St. (in Frankreich) , Lopho-

sag ium.

Luck (Luzk\ St. (Grenzfestung im west-

russ. Gouv. Yoihynien, am Styrfl.),

Luceoria.

Lucka, St. (im Herzogt. Sachsen-

Altenburg, Ostkreis, an der Schnauder),

Lucca. — Luccavia.

Luckau iu der Lausitz, St. (Kreisst,

EB. Frankfurt, Prov. Brandenburg,

an der Berste), Luccavia. — Lucoa.

Lucmanier, s. Lukmanier.

Lueon, 1. St. (im frz. Dep. Yendee,

Bischofssitz am gleichnam. schiff-

baren Kanal), Lucio. — Luciona.

— Lucionum.

2. (Luzon), s. Manila.

Lucrina, Lago di — , See (an der

Küste Campamens), Lacus Lucnnus.

I Ludd (Loddo\ St. (in Palästina),
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Lydda, -omni {Avööcd. — Luddis.

Dio$})oh's. — Iovis Civitas.

Lude, La — , St. (frz. Dep. Sarthe,

ani Loir . Lusdum.

Ludwigsburg, St, (Oberamt, württemb.

Neckarkreis, 2 km vom Neckar),

Ludovici Arx.

Lübben, St. (Kreisst., RB. Frankfurt,

Prov. Brandenburg, am Einflufs der

Berste in die Spree, zwischen dem

Ober- und Unterspreewald), Lubena.

Lübeck, St. (und Bundesstaat mit re-

publikanischer Staatsform, an der

Trave und Ostsee; die Hauptstadt

am Einflufs der Wakenitz in die

Trave, 20 km von deren Mündung

bei Travemünde), Lubeca.— Lubecca.

— Luhecum. — Mario nis Altera.

Adj.: Lubecensis, -e.

Lubicensis, -e.

Lübtheeu, Mktfl. ^Mecklenb.-Schwerin),

Leuphcma.

Lüders, Stift »ehem. Abtei, Mktfl. im

Elsafs), L ander a. — Lutra.

Lügde, St. (Kr. Höxter, EB. Minden,

Prov. "Westfalen, an der Emmer in

einer Exklave zwischen Lippe und

Pyrmont'. Luda ad Ambram. —
Lugda. — I/uyda.

LUgumkloster (Lygum- oder Löhm-

ttoster . Mktfl. (Kr. Tondern, Prov.

^-Holstein . an der Lohbek,

ehenL < Sßtercienser- Mönchskloster),

Lueus Dd.

Lüneburg, Bt. Kreisst und Landdr.,

. Hannover, an der schiffbaren

Qmenau), Lüneburgum. — Isunae-

burgum. — Sdenopolis.

Liittich, St. Eptst der gleichn. belg.

. vhini. Luyk . d/. [ii

Kinflufs der Ourthe in die Maas),

Leodium. Leoä%eum. — Legia.

— Vicut LeuMcus. - LeuMcum.
A'i.j.: Leodicensis, -e.

Lltzelftetn, Bt. • Schlofe, Kantons-

hauptort, Kr. Zabern, Bezirk Unter-

Elsafs, Elsafs-Lothringen ,
im nördl.

Wasgenwald), Parva Petra.

Lützen, St (Kr. und RB. Merseburg,

Prov. Sachsen), Lucena.

Lugano (deutsch Lauis), 1. St. (gröfste

des schweizer Kantons Tessin, am
Luganersee), lunianum. — Lu-

ganum.

2. Lago di — , See (am südl-

Abhang der Alpen, 3
/s dem Kanton

Tessin,
'2
/5 der ital. Prov. Como an-

gehörend, bis 1 St. breit, 6 St. lang),

La cus Cerusius. — Lacus Cere-

sius. — Stagnum Ceresium. —
Stagnum Coresium. — Lacus Lu-

gänus.

Lugnetzerthal (im Bez. Glenner des

schweizer Kantons Graubünden, zieht

sich zu beiden Seiten des Glenner-

stroms 11 Stunden in die Länge),

Vallis Leguntina.

Lugo, St. (Hptst. der gleichn. span.

Prov. L. in Galicien, Bischofssitz am
Minho), Lueus Augusti. — Au-
gusti Turris. — Arae Septiänae.

Lugodori, St. (auf der Insel Sardinien),

Luqiädo, -önis.

Lugos, Mktfl. (im ungar. Komitat

Krasso, zu beiden Seiten der Temes,

gricch. - kathol. Bischofssitz) , Lugo-

sium.

I. ii kau, AI — , Berg (in LKleinasien,

a,usläufer des Taurus, Wasserscheide

zwischen Cilicicn und Syrien), Amä-
nus Mons {k

t
uccvbv "Oyoq).

I - ii k n i anier, Borgpafs (in den Schweizer-

alpen, führt aus dem Medelser Thal

im Gfcaubünden in das Blegnothal

und das Thal des Tessin. BOwie zur

alten GotthardsstralBe), Lucomönis
Mons. — Adula.

liUlea", 1. Fl. du Schweden, entspringt

in der Nahe der Sulitelma, bildet

ungeheure Wasserfälle und eine Eette
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von Landseen und mündet bei der

Stadt L. in den Bottnisclien Meer-

busen), Lula FJumen.

2. St. (im schwed. Lau Xorbotten.

s. 1 1, Lutea.

Lumello, Mktfl. (in der ital. Prov.

Mailand), Laumellum.— Lomdhun.

Adj.: Laumellinus, -a, -um.

Lomelllnus, -a, -um.

Lima, s. Lerica.

Lund, St. (in der schwed. Provinz

Schonen, Bischofssitz und Tlniversi-

tät: Academia Carolina Gotorum

[166S]), Londinum Gotorum. —
Lunda Gotarum. — Lunälnum

Scanorum. — Lunälnum Scandi-

norum.

Adj.: Lanäensis, -e.

Lunel, St. (im frz. Dep. Herault, an

der Yidourle und am gleichnamigen

Kanal oder Eobine-de-L.), Lunäte.
~- Lunelium. — LuneUum.

Luneville, St. (im frz. Dep. Meurthe,

am Zusammenflufs der Meurthe und

Yezouze, deutsch Luenstadt), Lau iu-

ris Vitta.

Lunigiana (Luni), St. (und Landschaft

in der ital. Prov. Moclena, an der

Ostküste des Golfs von Genua).

Luna. — Lunensis Vrbs.

Lunga, Insel (die gröfste von drei

kleinen Inseln an der Südküste von

Kampanien). Sirenum Petrae. —
Sirenum Sedes. — Sirenum Sco})uli.

— Sirenusae.

Lupad (Lupati), Fl. (in Kleinasien,

mündet in das Marmarameer; heifst

nach seiner Vereinigung mit dem

Biegj stos MohaUdsch , Mehulhtsch

oder Mikalitza), EJu/ndacus ('Pvv-

Acy.oS).

Lupat (Lupadi oder Ulubad), St. (im

nordwestl. Kleinasien), Lopadium

{Aonc.i) i or i.

Lupati, s. Lupad.

Saalfeld, Geograph. Eandbüchlein.

Lure, St. (im frz. Dep. Obersaone, am
Oignon, ehemals mit ber. Abtei),

Lidera.

Luristan, s. Laristan.

Lurkaki, St. (im Osten von Mörea),

Lyrcea (Avqxekx).

Lusig-uan, St. (im frz. Dep. Yienne,

an der Tonne; einst ber. Schlofs

[Melusine]), Leziniacu m. — Lu-

signauum. — Lusinianum.

Lusteuau, Mktfl. (in Tirol), Lustena.

Lutach, Mktfl. (in Tirol), Littamum.

Luttenberg, Mktfl. (im Steiermark.

Kreis Marburg, nahe der kroatischen

Grenze), Lentildum.

Lutterworth, Mktfl. (in England),

Lactodilrum.

Luxemburg-, 1. St. (Hptst. [Lützel-

burg] des gleichnam. neutralen Staa-

tes, welcher durch Personalunion mit

der Krone der Niederlande verbun-

den ist, aber zum deutschen Zollver-

ein gehört, an der Alzette), Au-
gusta Ro m a n d u o r u m. — Lucili-

hurgum. — Lueiburgum. — Liice-

burgium. — Lu-remburgum.

Einw.: LuciJiburgi.

Adj. : Luceburgensis, -e.

2. Provinz (südöstl. in Belgien,

meist von AVallonen bewohnt ; Hptst.

Arlon», Proeincia Luceburgensis.

Luxeuil (Luxem, St. (im frz. Dep.

Obersaone), Luxovium. — Luxo-

vius. — Loxovium. — Luxoium.

Luzern, 1. St. (Hptst. des gleichnam.

schweizer Kantons L., am Ausflufs

der Eeufs aus dem Vierwaldstätter-

see und am Pilatus), Luceria. —
Luceruu.

2. Kanton (der mittleren Schweiz,

im S. Alpenland, von der Reute und

Wigger durchflössen), Pagus Lucer-

nensis.

i Luzon, s. Manila.

12
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Lyakura, Berg (-spitze des Parnassus

in PhoMs), Lycoreus (Avxwgevg).

Lyarumkloster, s. Liigunikloster.

Lyme (Linie), St, (und Seebad in Eng-

land' . Lemänis Portus. — Le-

mänis. — Lemanna. — Novus

Portus.

Lynifjord, s. Lijmfjord.

Lyim ^oder Kings-L.), St. (in der eng-

lischen Grafschaft Norfolk, an der

Mündung der Ouse in die "Wash),

Lignum Regis. — Lynum Regis.

Lyon, St. (Hptst. des frz. Dep. Ehone,

2. Stadt Frankreichs, an der Saöne

und am Ehone, stark befestigt),

Lugdünum. — Lugdünum Aedu-

orum. — Lugdünum Celtarum. —
Lugdünum Galliae. — Leona.

Einw. : Lugdunenses.

Adj.: Lugdunensis, -e.

Lyoimais, Landstrich (Umgegend von

Lyon), Ager Lugdunensis. —
Comitatus Lugdunensis. — Ducatus

Lugdunensis.

Lys, s. Leye.

Lysb*, Insel (in Norwegen), Lythe hi-

sula.

M.
Maas, Fl. (frz. Meuse), 1. Nbfl. des

Eheins. entspr. im frz. Dep. Marne,

auf dem Plateau von Langres, wird

bei Sedan schiffbar, durchbricht

zwischen Mezieres und Lüttich die

Ardennen, durchströmt Belgien, ver-

eint sich bei Gorkum in Holland mit

der AVaal), Mosa.

Maaseyk, Dorf (Fabrikd. in der belg.

Provinz Limburg, an der Maas),

Ma&ca.

Macao, S r portug. Niederlassung auf

der chines. Insel Hiang-schan, an

der Mündung des Tiger- oder Perl-

flusses, Kanton gegenüber; diebefest.

Handelsstadt verödet Beil dem Auf-

blühen Hongkongs . Amacaüum.

Macarmeda, Mktll. im Sultanat Fez),

Lrji'>, 4$,

Kaeedonlen (Makdonia . Landschaft

(nördlich von Griechenland, jetzl tür-

ie Provinz . Macedonia {Maxi

öovla .

Einw. : Macedones {MmeSoi
Adj.: Maeedonieus, -<>. -v/m

UaxeSovix6g, ->]. -6v).

Macedonius, -a, -um.

Macerata, St. (Universität, nahe der

Potenza, Hptst. der gleichn. mittel-

ital. Prov., zu den Marken gehörig),

Hei via. — Ricina.

Macliecou, Mktfl. (im südwestl. Frank-

reich), Ratiastum. — Ratiätum.

Machecoul, St. (in der Bretagne in

Frankreich) , Ma chieolium. —
MacMcum.

Machicaco, Vorgebirge (in Spanien,

auch Cabo di Higuerra genannt),

Oeaso Promunturium (Olccaoco).

Machtlfing, Dorf (bayr. EB. Ober-

bayern, Bezirksamt München IL),

Machtolvinga.

Mäcon, St. (Hptst. des frz. Dop. Saöne-

Loire mit Flufshafen an der Saöne,

bildete ehedem mit ihrem Geriete die

Grafschaft Maconnais), Matisco. —
Matasco. — Matiscamtm. - Ma-

dascona. — Matescensium Civitas.

Macri (oder Bleis), 1. St. (in Anato-

lien, im alten LyMen), Tehnessus

2. Meerbusen von — (ehds.)
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Sin us Telmessicus.

Sinus.

Glaucus

Macriplai, Berg (bei Porto Gerniano,

im alten lIegaris),Gera)i4la(rs()avEiä).

Macronisi, Insel (im Archipelagus.

früher auch schon May.Qiq genannt,

in der Nähe von Attika). Helena

CE/.evrj).

Madagaskar (Malagasch), Insel (gröfste

afrikanische, im Indischen Ücean,

von der Ostküste durch den Kanal

von Mozambique getrennt, von den

Eingeborenen Nossindambo, von den

Arabern Dschesira-el-Kornr genannt;

die Bewohner nennen sich selbst

Malagasy. woraus die Europäer Made-

gassen, Madekassen oder Malgaschen

gemacht: französ. Einflufs scheint

noch vorherrschend zu sein), Ha li-

tt onis In s ula. — Insula Sancti

(oder Divi) Laurentii. — Lunae
Insula. — Mimithias.

Maddaloni (oder Sessola), St. (in der

neapol. Prov. Caserta in der Terra-

di-Lavoro), Suessula. — Suessola.

— Trebula.

Madeira (span. MadJra), Insel (zu Por-

tugal gehörig, an der AVestküste von

Anika, bildet mit den kleinen Ei-

landen Porto -Santo. Falcon-Bajo,

Seivagem und den drei noch kleineren

AVüsteninseln illhas desertas) die

Madeiragruppe oder die Nordkanari-

schen Inseln),

1. Madeirainseln, Insulae Pur-

purariae.

2. Madeira (selbst, mit der Hptst.

Funchal . Gerne. — Materia.

Madras, St. (Hptst. der biit.-ostindi-

schen Präsidentschaft, an der Mün-

dung des Paher auf der Küste Koro-

mandel , Melange {MsXayyrj).

Madrid, St. (Hptst. Spaniens und der

Provinz M., am Manzanares), Ma-

drltum. — Madridium. — Ma-
dritium. — Mantua Carpentanorum.

Adj.: Madritensis, -e.

Mantuanus, -a, -um.

Madüra, 1. St. (im gleichn. Distrikt

der angloind. Präsidentschaft Madras,

am Vaygaru), Modura ModovQu).
— Molüra. — Modüsa.

2. Insel (niederländ., imd Eesident-

schaft im Indischen Archipel, aus

M., Pamekasan und Sumenep be-

stehend; Hptst. Bakalan), Madüra
Insula.

Mähren, Markgrafschaft (Ostreich. Kron-

land; Plateau, im NO. vom Mähr.

Gesenke, dem südöstl. Abschnitt der

Sudeten, begrenzt, von NO. gegen

SAV. in 3 Terrassen zur Marchebene

absinkend, von March, Schwarzawa.

Iglawa u. Thaya bewässert), Moravia.

Einw. : Moravi. — Maravi. —
Marahenses.

Adj. : Moravicus, -a, -um.

Mährisck-Kromau, s. Kiomau.

Miilarsee (im südöstl. Schweden, mit

1 260 Inseln, zahlreichen Buchten,

reich bebauten Ufern; Abflufs zur

Ostsee), Locus Melerns.

Maelstroin (Mosköestrom) ,
Meeres-

strudel (zwischen den norwegischen

Inseln Mosköe und Mosköenäs in der

Lofotengruppe , besonders bei Nord-

weststürmen gefährlich), ümbilicus

Maris.

Matsch, Herrschaft (in Tirol). Ämasia.

Magdeburg, St. (Stadtkr. und KB.,

Hptst. der Prov. Sachsen, Festung

1. Eanges, vorherrschend 1. an der

Elbe, nur die Citadelle und die

Friedrichstadt r.), Pa rthe nop olis.

— Magdeburg um. — Magedo-

burgum.

Adj. : Magdcb u rgic u s, -a, -um.

Magdeburgensis, -e.

Parthen opolita n u s , -a,

-um.

12* .
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Magrdenau, Pfarrdorf (und Kloster im

schweizer Kanton St. Gallen), Augia

Yirgimun.

Magganaberg (oder Fö), Berg (in der

Schweiz), Mons Martis.

Mag-gia (oder Main). Fl. (im schweizer

Kanton Tessin. durchströmt das La-

vizzara- und Maggiathal und mündet

nach 45 km bei Locarno in den Lago

Maggiore), Madia.

Maggiathal (oder Mainthal, in der

Schweiz; Hauptort Dorf Maggia),

Madiae VaUis.

Mag-liano, St. (in der ital. Prov. Eieti

in Umbrien), Mcmliana.

Mag-nisa, s. Manissa.

MagTa, Fl. (in der ital. Prov. Genua,

mündet in den Golf von G.), Macra

I MaxQa .

Mairuelone, Inselchen (im frz. Dep.

Herault), Magalona.

Mähe, St. —, s. St. Mähe.

Malii (oder Mye). Fl. (in Ostindien),

MaU (Maiq).

Mahon (Port-M.), St. (ITafenplatz und

Festung 1. Banges auf der span. Insel

Minorca , Magönis Portus. —
Mago.

Majacar, Bt. in Spanien), Murgis.
— Partus 31a (Jims.

Maidstone, St. in der engl. Grafsch.

Kent, London, am Medway),

M<ui,i< Vagniacae.

Mailand (itaL Milano . St. (Hptst. der

ihn. ob< ritalien. Provinz, an der

Olona, Eauptort der Lombardei. Erz-

bischofssitz . Mediolanum.
Cr, ins Mrdiohni'i - MedtO-

Icmen&iu/m Urbs. MeMolomiwm.

Maillczais, St, im \\~/.. Dep. Vendee,

am Einflute der A.utize in die :

Malleäea. — Malliäcum.

Mailly, töktfl. (in Frankreich . Maälis.

Main, Kl. (r. Nbfl. des Bheins, ent-

steht unweit Mainleus bei Kulmbach
aus dem Eoten (Quelle auf dem Jura

nördl. von Lindenhardt) und Weifsen

Main (Quelle am Ochsenkopf im

Fichtelgebirge), fliefst vorherrschend

nach W., bildet aber zwischen

Schweinfurt und Aschaffenburg die

chai'akteristischen Krümmungen,

durch welche 3 Mainhalbinseln ge-

schaffen werden (auf der letzten der

Spessart), tritt bei Aschaffenburg in

die Mainebene und mündet Mainz

schräg gegenüber; Länge 495 km.

Abstand der Quelle von der Mün-

dung 255 km; schiffbar 330 km von

der Eegnitz abwärts, zuvor noch

81 kmflöfsbar), Moenus. — Moenis,

-idis. — Maenus. — Menüs.

Mai na, Gebirgsbezirk (begreift den

südl. Teil der griech. Halbinsel

Morea zwischen dem Meerbusen von

Kolokythia im 0. und dem von

Koron im W.), Terra Mainensis.

Maine, Landschaft (alte frz. Provinz,

die jetzigen Departements Sarthe

und Mayenne umfassend), Ager
Cenomanensis. — Provincia

Cenomanensis. — Cenomania.

Maingau, Gau (in Rheinfranken, um-
fafst das Land westlich vom Spessart

im bayr. Unterfranken), Meni-
gavia. — Moinigaria.

Mainland, Insel (die bedeutendste der

Shetiandinseln ; Hauptort Berwick).

l'amonia. — Hethlandia.

Mainoten, Völkerschaft (Bewohner der

Gebirgsgegend Maina auf der griech.

EalbinseJ Morea), lVeuthero-Lacones.

Maintenon, Sf. (fr/. Dep. Eure-Loir),

Mr-Inio.

Mainthal, s. Maggio 2

Mainz, St. Kreisst., hess. Prov. Rhein-

ii. I. am Rhein und der Main-

tnündung schräg geg< aüber, Festung

i. Banges), Moguntia. — Mo-
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(juntiäcum. — Magontia. — Urbs

Magontiaca. — Urbs Magonüna.
— Magontiacum. — Civitas Ma-
gontinensis. — Maguntia. — Ma-

\

gindiacum. — Mogontia. — Mo- ;

goniiacum. — Urbs Mogontiaca. —
Urbs Mogontma.

Majorca, b. Mallorca.

Majori (Majori), Mktfl. (in Italien),

Maiorum.

Maira, FL (r. Nbfl. des Po in Pie-

. niont. mündet unweit Lumbriasco),

Mar ca. — Mcrtila.

Mais, Mktfl. (in Ostreich), Mages.

Maito (Madito), St. (im südl. Rume-

lien), Machjtos {Maövxoq).

Maixent, St. —, s. St. Maixent.

Makesiii, St. (in Mesopotamien am
Euphrat), Magüda (Mcr/ovöa).

Makiäu (Mekran), Landschaft (dürftig

bevölkert, in Beludschistan). Gedro-
sia {reÖQOJGia). — Cedrosia. —
Cedrösis Regio.

Makulla, St. (Hanpthandelsplatz und

Sklavenmarkt in der arabischen Land-

schaft Hadramat), EmporiumArabiae.

3Iälabar, Landschaft (in Ostindien,

der südl. Teil der 'Westküste des

Dekan, bewohnt von den Malabaren

[Malayala], einem Volk dravidischen

Stammes mit eigener Sprache), Ma le.

— Malabaria.

Malacca, s. Malakka.

Malaga, St. iHptst. der gleichn. süd-

span. Provinz Andalusien, am Mittel-

meer; Hafen durch Fort Gibralfaro

geschützt), Mala ca. — Malaga.

Malakka, Halbinsel i

v
der südl. Teil von

Hinterindien, durch die Strafse von

M [mit befest. Hafenst. M.] von der

Insel Sumatra getrennt), Cherso-
nesus Aurea. — Terra Aarca. —
Malacca. — Malaga.

Adj.: Malaccensis.

Malaiig-ara, Torgebirge (auf der griech.

Halbinsel Morea, welche den korin-

thischen Meerbusen vom halkyoni-

schenMeere trennt), OlmiaeCOXfjLiai).

Malatiah (Melatieh), St. (und Landsch.

im türk. Ejalet Siwas, in Kleinasien),

Melitene <Mt/.iT>]r/f<. — Melita.

— Melitme.

Ehrw. : Meliteni (Me/.iTijvol).

Malchow, St. (im Grhzgt. Mecklenb.-

Schwerin, am Malchover See [er-

weiterte Eide); in Alt-M. ehemal.

Augustiner-Nonnenkloster von 1298),

Malcliovia.

Maldon, Mktfl. (in England), Cama-
lödunum. — Camolodunum. —
Camulodunum.

Malea, Fl. (Nbfl. des Po in Oberitalien\

lala.

Maliapur, St. (in Ostindien), Mali-

arpha.

Malio (oder San Angelo), Vorgebirge

(auf der Südspitze der Peloponnes,

im heutigen Morea), Malea {Malea).

Malix «oder UnibhTi, Dorf (in der

Schweiz), Umbilicum.

Mallorca (Majorca), Königreich (span.,

che balearischen und pityusischen

Inseln umfassend; die gröfste Insel

der Balearen ist M.; Hptst. Palma),

Baleäris Maior. — Maiorica.

Malmaison, Schlofs ^Lustschl., 'l
1
/^ St.

wesÜ. von Paiis), Mala Domus.

Malmedy, St. (Kreisst. , RB. Aachen,

Rheinprovinz, in einem Thal an der

Warge), Ma l m u n da r ia c. — Mal-

mundarium.

Malmesbury, St. ^in der engl. Grafsch.

Wilts, am Avon) , Coenobiu m
Ma Id u nense. — Malmesboria.

Malmö, St. (Hafen, in der schwed.

Landsch. Schonen, am Sund), Elle-
bogium. — Malmogia.
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Malo, Mktfl. (in der venet. Provinz

Yicenzi), Mallus.

Malo, St. -, s. St. Malo.

Maloyen (Melojen), Berg (in der

Schweiz), Malogia. — Mons Mo-

leius.

Mals, Mktfl. (im tiroler Kreis Brixen,

anf der Maiser Heide, mit Schlofs

Fürstenstein), Mallesium.

Malta, Insel (brit. ,
im Mittelmeer,

zwischen Sicilien und Afrika, Kalk-

felsplateau, südwärts zur Steilküste

abfallend, nach N. von Buchten

durchschnitten; zur Maltagruppe ge-

hören noch Gozzo und die Felsen-

insel Comino), Melita. — MeUte

{MsXlzrj). — Ogygia CSiyvyia).

Adj.: Melitensis, -e.

Malvasia, St. (Hafen und Festung in

der griech. Nomarchie Lakonien,

Bischofssitz), Monembasia (Movz/u-

ßaola).

Mabvah, Provinz (in Hindostan),

Larica (AaQtxr/).

Mamers (Memers), St. (frz. Dep. Sarthe),

Mamerciae.

Man, Insel (engl, in der Irischen See,

mit Bewohnern keltischen Stammes,

die sich selbst Manks und ihre

tnsel Manning nennen; Hauptstädte:

Castieton und Douglas), Mona. —
Mo, ml, in. — Monavia. — Monapia.

— Monaoeda. — Moneitha.

Manche, Landschaft (Küstendep. im

nordwestL Prankreick, mit des 6 Ar-

rondis8ement8: Si-Lo [Hptst]', Va-

logne«, Cherbonrg, Contances, Avran-

chea, Mortain), Tractus Nervicanus.

Manche, Canal de la —, s. Kanal.

Manchester, St 1. in der engl Graf-

schaft Lancaster, am Eänflufs des

Irk in den Lrwel] und am Bridge-

waterkanal, mit dem damil verbtui-

gegenüberliegenden Salford die

bedeutendste Fabrikstadt Englands),

Mancunium. — Manduessedum.
— Menduessedum. — Mancestria.

2. (im nordamerikan. Staat New-
hampshire, am Merrimac), Mancestria

Americana.

Manderscheid, Mktfl. (Kr. Wittlich,

KB. Trier, Eheinprovinz , an der

Lieser, mit Euinen des Schlosses

M. und" der Cistercienserabtei Hime-

rod), Manger ici Limes. —
Manderschida.

Mandeure, St. (frz. Depart. Doubsj,

Ep aman du odarum. — Epaman-

tuorum Civitas. — Epamantodurum

Civitas.

Mandorvay, St. (in Bengalen),Mandova.

Manfredonia (oder Santa Maria di Si-

ponto), St. (in der neapolit. Provinz

Capitanata, am Monte Gargano und

dem gleichnam. Golf des Adriatischen

Meeres, Erzbischofssitz, mit befestig-

tem Hafen), Sipontum, — Sipus

(Sinovg).

Adj.: Si%JOntmus, -a, -um.

Mangalia (Menkalie)^ St. (Hafen im

türk. Ejalet Silistria, am Schwarzen

Meere), Calätis (Kakarlg).

Mangalore (Mangalur), St. (Hafen in

der indobrit. Präsidentsch. Madras,

Distr. Südcanara, an der Mündung

des Naitrawatti) ,
Mangaratum.

— Mandagara.

Manhartsberg, Berg (ein von N. nach

S. von der Thaya zur Donau streichen-

der Bergzug, scheidet die niederöstr

Kreise Ob dem M. [Hptst. Krems]

und Unter dem M. [Hptst. Korn-

neuburg]), Mons Meinhardi.

Manika, s. Manisa.

Manila (Luzon, Lucon), [nsel (gräfste

der Philippinen; befest. Hptst. M. an

der Bai von M.. Eandelshafen and

Erz bisch ofss i I /.
i
. Lussonia Insula.

Maniliseln' Inseln, s. ETiilippinen.
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M anisa (auch Manissa, Magnisa, Mauika,

Mansa und Maneschir gen.\ St. (im

türk. Ejalet Aidin in Kleinasien,

Liwa Smyrna\ Magnesia ad Sipyhun

(MayvTjola // Ttgbg SiifvXfp).

Mannheim, St. iKreisst., Grhzgt. Baden,

in einer weiten Ebene am Einflufs

des Neckar in den Ehein), Man*
hemium. — Mannehemum. —
Intercamnium.

Manosque, St. (frz. Dep. Nieder-Alpen\

Manesca. — Manuesca.

Mauresa, St. (in der span. Prov. Bar-

celona, am Cardener), Minoris(s)a.

Mans, Le — , St. (Hptst. des frz. Dep.

Sarthe, Bischofssitz an der Sarthe),

Cenomani. — Cenomania. —
Cenomanum. — Cenomannum. —
Cenomannorum Civitas. — Vindi-

num. — Yindinium.

Adj.: Cenomanensis, -e.

Mansee, s. Mondsee.

Mansfeld, 1. Grafschaft (ehem., im

obersächs. Kreis; zerfällt jetzt in den

Mansfelder Gebirgskreis, M. Seekreis

und Kreis Sangerhausen des preufs.

RB.s Mersebui-g; St. Mansfeld Haupt-

ort des Gebirgskreises), Comitatus
Mansfeldensis. — Comitatus

Mansfeldicus.

2. St. (Hauptort der beiden Kreise :

Mansfelder Seekreis und — Gebirgs-

kreis, RB. Merseburg, Prov. Sachsen,

am Thalbach), Mansfeldia.

Mantes, St. (im frz. Dep. Seine-Oise.

an der Seine), Medunta. — Me-

danta. — Metunda.

Mantois, Landschaft (um Mantes in

Frankreich), Ager Meduntanus.

Mantua (ital. Mantova), St. (Hptst.

des ehem. gleichnam. Herzogtums in

der Lombardei, jetzt oberital. Prov.
;

sehr starke Festung, auf einer Insel

im Mincio, nur durch 2 Dämme
erreichbar), Mantua.

Adj.: Mantuanus, -a, -um.

Marach, St. (in der asiat. Türkei),

Germania Caesarea.

Maradsch, St. (türk., am Euphrat),

Mar is cum. — Melitena.

Maramaroscher Gespannschaft, Ko-

mitat (in Ungarn), Comitatus Mara-

marusiensis.

Marano, 1. Mktfl. (in der oberital.

Prov. Vicenza) . Ma ra n u m. —
ManTntum.

3. Dorf (in der oberital. Prov.

Udine, im innersten Hintergrunde

der Lagunen), Maränum Pallidum

Venetarum.

3. Monte M., St. (im Neapoli-

tanischen), Maränus Mons. —
Eba.

Marans, St. (im frz. Dep. Nieder-

charente), Marantium.

Marata, Insel (vor der Küste Äthiopiens

im wesÜ. Teile des Arab. Meerbusens),

Myrönis Insula (Mvgojvoq Nrj-

goq). — Myrönos.

Marathona, Dorf (an der Ostküste von

Afrika, unweit Athen, bei dem heu-

tigen verwahrlosten Orte Vrana),

Marathon (Mägäd-ojv).

Marathonisi, Lisel (griech., im Meer-

busen von Kolokythia) . Oranae

{Kgavari).

Marawa (Modura), Landschaft (in der

angloind. Präsidentschaft Madras),

Pandionis Regio [Tlavdiovoq

Xwqo). — Modura (Moöovqcc).

Marbach, St. (Oberamt. württemb.

Neckarkreis, am Neckar). Mar-
bäcum. — Marbach /um. — CoUis

Peregrinorum.

Marbella, St. (in der südspan. Prov'

Malaga), Sa Jduha .

Marburg, St. 1. (Kreisst, RB. Kassel,
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Prov. Hessen-Nassau, an der Lahn),

Marpurgum. — Marburgum. —
Matburgum. — Mattium. — Ama-
sia Cattorum.

Adj.: Marpur gensis, -e.

Marburgensis, -e.

2. (Hptst. des gleichn. Kreises in

Steiermark, an der Drau, Sitz des

Fürstbischofs von Lavant), Mar-
een a Castra.— Marciana Castra.

— Mariana Castra.'

Marcellin (St.), St. (im frz. Dep.

Isere, an der Isere), Fanum Sancti

Marcettini.

March, 1. Fl. (= Morawa, Hauptfl.

Mährens, entspringt am Glatzer

Schneegebirge, fliefst über Olmiitz

und Göding [hier schiffbar], dann

durch das Marchfeld, mündet ober-

halb Prefsburg in die Donau), Ma-
rus. — Margiis. — Monis. —
Marchus. — Marchia.

2. Landsch. (fruchtbare im schwei-

zer Kanton ScTrwyz, längs der Linth

bis zum Zürichersee; Hauptort

Lachen), Terminus Helvetiorum.

Marche, La — , Landschaft (Bergland-

schaft im mittleren Frankreich, dem

Dep. Creuse entsprechend), Marchia.

Karehe-en-Familie, St. (in der belg.

Prov. Luxemburg), Marchia Fa-
rn in a. — Martia Famina. —
Marco.

Marchena, St. in der südspan. Prov.

,ii. Colonia Marcia. —
Marcia.

Marchiennes, St. I. (im frz. Dep.

Nord. ;in der Scarpe), Marciana.
2. .Mktfl. (— au-Pont, belg. Prov.

!!• anegati . M a r e h i ä n ae. —
Hormwri.

Marclithal, Dorf an der Donau, zer-

fällt in die 2 Pfarrdörfer ober- and

üntermarchthal, württemb. Donau-

kreis, Oberami Ehingen, ehemal. ber.

Prämonstratenserabtei 1171), Ma r -

talum. — Martettum.

Marcigliano Yecchio, St. (im ehem.

Kirchenstaat), Crustumerium. —
Crustumeria. — Crustumium.

Marcigny, St. (im frz. Dep. Saöne-

Loire, an der Loire), Marciniacum.

Marcillac, St. (im frz. Dep. Pny-de-

Dume in der Anvergne), Marcilliäcum.

Marco in Lamis, San — , s. San

Marco in Lamis.

Marechia, Fl. (in der Eomagna, mün-

det bei Rimini ins Adriatische Meer),

Ariminus.

Marengo, Dorf (in der oberital. Prov.

Alessandria, anderBormida), Maricus

Vicus.

Marennes, St. (im frz. Dep. Unter-

Charente, 2 St. von der Küste des

Atlant. Oceans, der Insel Oleron

gegenüber, inmitten der Salzsümpfe),

Marinae.

Maretimo, s. Volcano.

Margana, s. Morgana.

Margareten, Sankt — , s. Sankt Mar-

gareten.

Margareteninsel, s. Csepel.

Marguerite, St. — , s. St. Margueritc.

Marlias (Morasch), St. (in türk. Klein-

asien, in der gleichnam. Liwa im

Ejalet Adana, unfern des Flusses

Dschehantsohai, am Südfafse des

Taurus), La er iassustAaxyiaGGoq).
— Lacotena.

.Maria de Covultere, St. (in Italien),

Com/pulteria.

Maria di Leuca (Santa), s. Kap
Finisterre l.

Maria zum Schnee, St. (in derSchweiz),

Maria ad AV/vx.

Mariab Margab . I-'I. (in Hochasien,

in der alten Landschaff; Margiane),

Margits.
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Mariager, St. (Hafen in Jütland, Amt
Randers. an dem 37 km tief ein-

schneidenden Mariager - Fjord des

Kattegat), Ag er Mariae. — Ager

Marianus.

Mariauen, s. Diebsinseln.

Mari a - Theresienstadt , St. rungar.

Szabotka, auch Theresiopel gen., kgl.

Freistadt im ungar. Komitat Bacs).

Maria-Theresianopolis.

Mariazeil, Mktfl. (im Steiermark. Kreise
|

Brück, am Salzabach; her. "Wall-

fahrtsort . Mariaecella.

Maribo, St. (Hafen und Amtssitz auf

der dänischen Insel Langeland\ Ha-
!

bitücuhun Mariae.

Mariefred i
Marienfried), St. (im sclrwed.

Län Nyköping , am Mälarsee) , Pax
Mariae.

Marienbad, Badeort (böhm. Kr. Eger,

ander Auschowitz), Balneum Mariae.

Marienberg, Kloster (in Bayern.

Monasterium Montis Mariae.

Marienkulm, s. Kulm 2.

Marieurode, Kloster am ehem. Fürsten-

tum Kaienberg. Kr. AVennigsen,

Landdi-. und Prov. Hannover), Xa-

valis Beatae Mariae Yirgyüs.

Marieusee, Kloster (und Dorf, Land-

kreis, Landdrostei und Prov. Han-

nover, unweit der Leine), Lucas

Sanctae Mariae.

Marientkal, Kloster, 1. (Stift, sächs.

Amtsh. Zittau, Kreish. Bautzen, an

der Xeifse, reiches Cistercienser-

X"imenkloster von 1374), Monaste-

rium VaUis Sanctae Mariae.

2. Dorf (Kr. Helmstedt. Hrzgt.

Braunschweig, am Lappwald, ehem.

Cistercienserkloster von 1138), Coe-

nobium Beatae Marita- Virginis.

Marieinverder, St. (Kr. und RB., Prov.

Westpreuisen, auf einer Höhe am
Rande der Weichselniederung und

an der Liebe [unterhalb Alte Xogat]),

Ma riae V e r d a. — Ma riel \ i

a

Insula.

Marisrnano (oder Melegnano), St. (in

der Lombardei, so. von Mailand, am
Lambro) . Me rin i ä c u m .

— Muri-

niänum. — Melignünum.

Marines, Mktfl. (in Spanien), Mons
Mariorum.

Maring-ues, St. (im frz. Dep. Puy-de-

Döme, am Allier), Maringae.

Marino, St. ün der Comarca von Rom),

Marinum. — Villa Marii.

Marino, San —, s. San Marino.

Maritza, Fl. (in der europ. Türkei,

entspr. auf dem Rilo Dagh, wird bei

Adrianopel schiffbar und mündet in

2 Armen bei den Sümpfen von Enos

in das Ägäische Meer), Hebrus
CEftpog). — Ebrus {

v
EßQoo).

Mariut (Birket-), 1. See (Strandsee

in Unterägypten, südl. von Alexan-

drien, vom Mittelmeer nur durch

eine schmale Erdzunge getrennt, ge-

bildet durch die Kanobische Nilmün-

dung und andere Kanäle des Nils),

Ma reötis (-ulis) Lacus (Mao eüjtic,

sc. Alfivij). — Mareoticus Lacus.

2. St. (ebds. , einst pers. Grenz-

festung gegen Libyen), Marco

(Maoeia).

Mariunöl, St. ^im russ. Gouv. Jekate-

rinoslaw, Handelshafen am Asow-

schen Meer mit meist griechischer

Bevölkerung, dabei das Dorf Stari-

Krinv. Cremnae (Kpyjftvoi).

Mark, Grafschaft, 1. (ehemal., im west-

fäl. Kreise, jetzt Teil des preufs.

RB.s Arnsberg, von der Ruhr durch-

flössen, seit 1666 brandenburgisch),

Marchia.

2. (ehem.. in Württemberg), Comi-

tatus Marchiae.

Marken (offizielle Benennung für die

ital. Provinzen Ancona, Ascoli, Macc-
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rata und Pesaro, weil dieselben im

allgemeinen das Gebiet der mittel-

alterlichen Marken von Ancona und

Fermo begreifen, vgl. auch An-

cona 2), Piccnum.

Markirch (früher frz. St. Marie aux

Mines), St. (Kantonsliauptort , Kr.

Rappoltsweiler, Bezirk Oberelsafs,

Elsafs-Lothiingen, an der Leber in

einem Teil des AVasgenwaldes),

Fanum Sanctae Mariae. —
[

Sanda Maria in Fodinis.

Mar(k)niagen, Dorf (Kr. Schieiden,
'

EB. Aachen, Rheinprovinz\ Marco-

mägus.

Mark-Neuburg1

, St. (in Ungarn), In

Neunburga Forensi.

Markneukirchen, St. (sächs. Amtsh.

Olsnitz. Kreish. Zwickau, an einem

Bach im Erzgebirge), Neofänum.

Marlborough, Mktfl. (in Wildshire in

England, am Kennet, wonach Herzog

Joh. Churchil M. den Titel führte),

Cunetia. — Cunetio. —. Marga-
berga.

Marlow, St. (in der engl. Grafschaft

Buckingham, an derThemse), Mariönis

i-uh's) Altera.

Marmajren, s. Markimagen.

Marinara, 1. Insel (gröfste des Mar-

marameeres. mit gleichnam. Eaupt-

stadt), Proeonne8U8 \JIqox6v-

wjgoq). Proconesus (IIoozovtjgoq).

— Elaphownesus *EXaq Svvijoog).

— Flaphonesus (^Xa^pSvrjaog).

Cervortm Tn&ula.

2. -Meer (Kare di Marmara,

Binnenmeer zwischen der enrop. und

asiat Türkei, steht durch die Dar-

danellenstralse mit dem Ä.gäischen

Meere und durch den Bosporus mit

dem Schwarzen Heer in Verbindung,

ron W. oach 0. 22 1 km lang

und 7 t km breit und bildet im 0.

'i'-n tief in die Küste von Asien ein-

schneidenden Golf von lsmid), Pro-

pontis, -idis (IIqo71ovtIq).

Marmore, Lago delle —, See (in der

mittelital. Provinz Perugia), Lacus
Velinus. — Palus Beatina.

Marmorizza (Marmora), St. (in Ana-

tolien, alte Hafenst. der Rhodier in

Karien), Physcus (<Pvoxoq).

Marmoutier, 1. s. Maursmünster.

2. Mktfl. (frz. Dep. Indre-Loire),

Maiöris Monasterium. —
Maius Monasterium.

Marne, Fl. (Nbfl. der Seine, entspringt

auf dem Plateau von Langres [Dep.

Obermarne], fliefst über Chrdons und

Epernay und mündet bei Charenton;

danach benannt das Dep. M. [Teil

der Champagne]), Matrona. —
Maierna.

Maro, Mktfl. (in Piemont), Macrum.

Marokko, 1. Kaiserreich (Sultanat

Magr'ib-ül-Aksa, „der äufserste

Westen", der nordwestlichste Teil

Afrikas, vom Atlasgebirge durch-

zogen), BegnumMaur o citänum.
— Begnum Maurocanum. —
Begnum Maroccänum.

2. St. (Hptst. von 1 , erste Resi-

denz, eigentlich Marakesch, „die

Geschmückte", am Fufs der meist

mit Schnee bedeckten höchsten

Gipfel des Atlas), Marochium. —
Bocänum Hemerum.

Maronia, St. (in der enrop. Türkei, an

der Südküste Thrakiens), Maronm
(MaQwveia).

Maros (Marosch), Kl. (in Siebenbürgen

und Ungarn, entspringt auf d*Mi ost-

lichen Etarpathen, unfern der mol-

dauischen Grenze, wird bei Karls-

burg schiffbar, mündet bei Szegedin

I. im dieTheüs), Marisus. — Ma-

risia. — Marisius. — Marusius.

2. SzeklerstuhJ 'in Siebenbürgen,

iimfalst di«' Bezirke Maros-Yasarheiy
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[Neumarkt, gleichz. Hptst.]. Mezö-

Madaräs und einen Teil von Makfalva

des Kreises M.-V.), Sedes Maro-
siensis. — Sedes Marusiensis.

Marpeso, Berg (auf der Insel Paro irn

Ägäischen Meer, welcher den pari-

schen Marmor liefertet, Marpessus

{MtCQTtVGGa).

Marquise, St. (im frz. Dep. Pas de

Calais), Marci.

Marsal, St. (Festung, Kanton Tic. Kr.

Chäteau-Salins. Bez. Lothringen,

Elsafs - Lothringen . an der Seille),

JMarsallum.

Marsala, St. i Hafen u. Seefestung in

der sicil. Provinz Trapani. östl. vom
Kap Boeo auf der Westküste und

etwas nördl. von der Mündung des

gleichnam. kl. Flusses), Lih/baeum

(Aikvßcuov).

Adj.: Lilybaetünus, -a, -um.

Marsalquivir (oder Mers-el-kebir) , St.

(Hafen in Algier . Ilagnus Partus.

Marschlins, Dorf (im schweizer Kanton

Graubünden), Marsilinum.

Marseille, St. (Hptst. des frz. Dep.

Khonemündungen , am Mittelmeer,

mit 3 Häfen; bedeutendster See-

handelsplatz Frankreichs, den levant.

u. algierischen Handel beherrschend),

Massilia (MccccaXla).

Einw. : Massilienses.

Adj.: Massiliensis, -e.

Massilioticus, -a , -um

( Mao g i/.i oh iy.6q, -rif-ov).

Massüifänus, -a, -um.

Marsico Tecchio (oder Vetere), St.

(Bischofssitz in der neapolitan. Prov.

Basüicata), Abellinum Marsicum.

Marsivan, St. (in der asiat. Türkei ,

Euchaites. — Theodoropolis (Oto-

ÖOJQOTIO'/.I; .

3Iartaban, 1. St. (und Festimg in der

gleichnam. Prov. an der AVestküste

Hinterindiens i. Aspühra QLönt&Qä).

2. Meerbusen von — (Golf an

der "Westküste Hinterindiens') . Magnus

Sinus.

Martigny (Martinach), St. (Bez.-Haupt-

ort im schweizer Kanton Wallis,

links am Rhone und rechts an der

Dranse), Martiniacum. — Octo-

chirus. — Valinsa. — Civitas Vdl-

lensium.'

Martig-ues (Les), 1. St. (im frz. Dep.

Khonemündungen, auf kleinen Inseln

am Eingang zum Etang de Berre

erbaut) , Maritima Colonia. —
Maritima Avaticorum. — Anati-

liorum Urbs. — Mastramela. —
Martigium.

2. See von — (bei 1). Mastrar

melus Locus.

Martinach, s. Martigny.

3Iartinique, Insel (der Kleinen An-

tillen, zwischen S. Lucia und Domi-

nica; Hauptort Fort de France),

Martinica (hisula).

3Iartinsberg-, Mrktfl. (in Ungarn),

Fan um Sancti Martini. —
Mons Martini.

Martorano (oder Oppido>, St. (in Kala-

brien in Süditalien), Mamertium.

Martos, St. (in der span. Prov. Jaen),

Tucci.

Marvege, St. (im frz. Dep. Lozere),

Marengium. — Marologium.

Marville, St. (im frz. Dep. Maas

[Meuse] , am Othain) , M a r t i a

Villa. — Marti's Villa.

Marvilles, Dorf (und Kloster im frz.

Dep.Xord), Coenobium Marilliacense.

Marvison, Mktfl. (in Kleinasien am
Kisil-Irmak), Fhazemon (fpcfyj/iMov,

-m-oq).

3Iaryland, Freistaat (in Nordamerika,

das Land um die Chesapeakbai,

AVestgrenze der Potomac; Hptst.:

Annapolis. wichtigste St.: Baltimore),
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Uta r i a e Te r t a. — Märiae

Beyio.

Marza S(o)uza, St. (Hafen im westl.

Parka, an der Nordküste Afrikas).

Soziisa (Sda^ovaa). — Apollonia

C-ino/./.iort'cd.

Maskat, St. (bedeutender Handelshafen

im mächtigsten, gleichn. Staat Ara-

biens, welcher an der Ostküste die

Landschaft Oman am Persischen

Heer, die Küstenstriche der persi-

schen Landschaft Laristan und Mog-

histan samt den am Eingang des

Persischen Meerbusens gelegenen

Inseln Ormus und Kischm begreift

und von einem Sultan regiert wird,

der den Titel „Imain von Maskat

führt), Mo sehet (Moo/t] Al^v). —
MacJwrbe.

Masmünster (Masevaux), St. (und

Kantonshauptort, Kr. Thann, Bezirk

Oberelsafs, Elsafs-Lothringen, an der

Doller in einem Teil des "Wasgen-

waldes; einst ber. Kloster), Masonis

M&nasterium.

Massa, Mktfl. (im ehem. Kirchenstaat),

Massa Vetemensis.

Kassa Carrara (M. Ducale) , 1. St.

Hi,- Lehn, ehemal. Herzog-

tums am Frigide, zu Modena 'ge-

hörig . Herculis Fanum. —
Massa.

2. Herzogtum (s. 1), Ducatus

Massae.

Kassa <li Sorrento oder M. Lubrense),

8t. im Neapolitanischen), Massa
L u b re n i is. Massa Lubiensis.

Massel, Dorf Kr. Trebnitz, RB. Bres-

lau, Prov. Schlesien), Eegetmatia.
— Heffitmat a. Egitmatia.

Higitmatia.

Ma-M-i'iino, St.MnI'i<Miiont)..l/a.^.s/Vowtw.

Kassn Gore! S/aphia, 8t im trans-

Palästina an der Süd-

ostspitze des Toten Meeres), Zoara
(Zöapcc). — Bela.

Mastricht (Maastricht,vläm.Maestricht),

St. (wichtigste Festung der Nieder-

lande, Hptst. der holl. Prov. Lim-

burg, am Einflufs der Jaar in die

Maas, mit Citadelle auf dem südl.

der Stadt gelegenen Petersberge),

Traiectum ad Mos am. — Tra-

iectum 'Tungrorum. — Traiectum.

— Traiectus Mosae. — Traiectum

Superius.

Masulipatäm, St. (Seefestung in der

brit.-ostind. Präsidentschaft Madras,

an einemMündungsarm des Krischita).

Cottobara (KoztoßaQa). — Me-

solia.

Matarello, Dorf (und Schlofs in Tirol),

Macastellum.

Matarieh, Dorf (mit Ruinen in Unter-

ägypten, an der Grenze von Arabien,

hieroglyphisch ta-Bä oder pa-Bä
= Haus der Sonne, in der Bibel On
genannt) , He liopolis {

c

Hliov-

nolig). — Beth-Semes. — Solis Op-

pidum.

Mataro, St. (Hafen in der span. Prov.

Barcelona, am Mittelmeer), Ilüro.

— Eluro. — Dilürön.

Matelica, St. (in der ital. Prov. Mace-

rata), Matilica.

Kinw.: Matilicätes.

Matcra, St. (Erzbischofssitz in der

neapolitan. Prov. Basilicata), Ma-
le o In. — Mateala.

Matrei, Mktfl. (in Tirol, unweit Inns-

bruck), Matreiwm.

Matriga, St. und [nsel auf und bei

der Eaibinsel Erim)
3

llmnonassa

| i'.niw'jvaona).

Mattro (oder Meta[n]ro), Kl. (in den

ital. Marken, lallt nach i;;:> km m
das Adriatische Meer), Metauru*.
— Die Anwohner: Metaurenses
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Tifemates. — Metaurenses Urba-

nätes.

Matzdorf, Mktfl. (in Ungarn), Mat-

thaei Villa.

Maubeuge, St. (Festung im frz. Dep.

Xord. an beiden Ufern der Sambre,

einst Hauptort von Hennegau. Mal-
bodium. — Malobodium. — Mal-

modium. — Malburium Monaste-

rium. — Molburium Monasterium.

Maudre, Fl. in Frankreich*, Malära.
— Malara.

Maulbronn, Dorf (ehem. Cistercienser-

kloster, Oberamt, württenib. Neckar-

kreis, in einem stillen Thal an der

Salza), Coenobium Mulifontanum.

Mauleon
vde Soule\ St. (im frz. Dep.

Niederpyrenäen, am Gave von Suzon,

Hauptort der Landschaft Soulei. I

Malleo. — Malleosolium. — Ma-
lus Leo.

Maumagiies, Mktfl. (in Frankreich), i

Mamaceae.

Maurbach i oder AllerheiHgenthal). Thal

(in Ostreich), Vallis Omnium Sanc-

torum.

Maurice, St. —, s. St. Maurice.

Maurieuue, Grafschaft (im Thal des

Flusses Are in der gleichnam. sa-

voyischen Alpenlandschaft), Garo-
celia Vallis. — Maurensis VaUis.

— Maurieusis Vallis. — Maurieuita

Vallis. — Maarianae Comitatus. —
Mauria nuae Comitatus.

Mauro Nero (oder M. Potamo\ Fl. (in

Griechenland, im alten Böotien,

zwischen Orchomenos und Aspledon\

Melas {MiXag).

Maursmünster Marmoutier). St. Kan-

tonshauptort. Kr. Zabern, Bez. Unter-

elsafs, Elsafs-Lothringen ; ein Kloster

bestand hier schon im 6. Jhdt., vom
Abt Maurus 724 zum zweitenmal

gegründet. 1517

—

17S9 Benediktiner-

abtei), Mauri Monasterium.

Maurianum Modus. — Monasterium

Aquileiense.

Mausehid, St. (Hafen im Glücklichen

Arabien), Muza (Mov^a). — Musa.

Mautern, St. (im östr. Kreis Ober-

wienerwald, an der Donau), Civitas

Mutarensis. — Mutaremum.

Mauve(s), Mrktfl. (in Franln-eich).

Malvae.

Mavre Matia, St. (Hauptort der griech.

Nomarchie Messenien), Messene

(Msooqvij).

Einw. : Messemi i Mt a orfvioi).

Mayen, St. (Kfeisst., EB. Koblenz,

Rheiöprovinz, an der Nette). Magni-

äcum.

Mayenfeld, St. (im schweizer Kanton

Graubünden, Bezirk Unterlandquart.

am Rhein; in der Nähe der Pafs

Luciensteig\ Lupinum. — Maiae

Villa. — Maiae Campus.

Mayeune, 1. Fl. (schiffbar, im nord-

westl. Frankreich, entspr. im Dep.

Ome und mündet nach 195 km nahe

oberhalb Angers in die Sarthe, mit

welcher vereint sie die Maine bildet).

Me duäna.— Meda na.— Medin na.

2. St. (an der M., ehedem Sitz der

Grafen von M.), Meduänum.

3. Departement (nach 1 benannt,

aus dem westl. Teil von Maine und

nördl. von Anjou gebildet, zerfällt in

die 3 Arrondissements : M. . Laval

und Chäteau-Gontier; Hptst. Laval .

Ager Meduanensis.

Mayo, Grafschaft (in der irländ. Prov.

Connaught, im X. und W. vom At-

lantischen Ocean bespült; Hptst.

Castlebari, Comitatus Magensis.

Maz d'Azil, Mktfl. (in Frankreich .

Manswm 'Azili.

Mazafran, Fl. (eigtl. Maa-el-Zafran,

auch Oudjar gen., in Algier, mündet

unfern der Bai von Sidi-Ferruch in

das Mittelmeer), Savus.
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Mazag-(h)an (Mazagran), St. (Hafen u.

Festung in der alger. Prov. Oran\

Rusibis. — Rutübis. — Maza-

cäuum.

Mazaraki, Kloster (in Griechenland,

an Stelle einer böotisclien Stadt am
See Kopais mit einem heiligen Hain

des Poseidon), Onchestus COyyjjarog).

Mazeres-en-Foix, St, (in der ehemal.

frz. Grafschaft Foix, dem jetzigen

Dep. Ariege, am Fufse der Pyrenäen),

Castrum Mascris.

Maz(o)uniah, St. (in Algier), Fundus
Mazucänus.

Mazzara, 1. St. (befest. Hafen und

Bischofssitz in Sicilien, an der Mün-
dung des Salemi in das Mittelmeer),

Mazara. — Massaris.

2. Tal di —, Landschaft (bei 1),

Mazarae Vallis.

Mazzi, St. (in Griechenland, im alten

Böotien, am Kopaissee), Halia7ius
\

\4.XIclqtoq).

Meath, Grafschaft (in Irland, und zwar j

East-Meath [auch blofs Meath], mit

der Hptst. Trim, und West-Meath,
;

in der irischen Prov. Leinster, am
|

Shannon, Hptort: Mullingar), Media.

Meaux, St. (Bischofssitz im frz. Dep.

Seine-Marne, an der Marne), Civi-
t (i s Meldorum. — Meldt. —
Mddae. Meldßnwm. — Iatinum.

Meeea, $, Mekka.

Mecheln, 8t (frz. Malines, in der belg.

Prov. Antwerpen, an der Dyle, im

Mittelpunkte des belgischer] Eisen-

oeizes), M << 1 1 nae.— Moni nute.

Mechlinia.

Adj.: MecMiniemis, <.

Mecklenburg, I. Dorl Grhzgt M.-

rin), .1/ t g a l <> p o l i 8. -

Mecldenbu/rgwm.

2. Groisherzogtum,

\. IL-Sehwerln (an der Ostsee,

. reich an :
" ritz-, Schwe-

rinersee u. s. w.] und Gewässern

[Warnow, Eide], Hptst.: Schwerin),

D u c at u s Megalopolitänus
Suerinensis. — Ducatus Meckel-

burgensis Suerinensis. — Ducatus

Meeklenburgensis Suerinensis .

B. M. -Strelitz (aus zwei ge-

trennten Teilen bestehend [Herrschaft

Stargard und Fürstentum Ratzeburg;

Hptst. > Neu-Strelitz), Ducatus Mega-

lopolitänus Strelitiensis .

Medeah, St. (in Algier, früher Eesidenz

des Bei von Titteri), Damida.

Medelliu, St. (in der span. Provinz

Badajoz), Metellinum. — Castra

Metellina. — Metallinum.

Adj. : Metallinensis, -e.

Medelpad, Landschaft (in Schweden,

an der Ostsee, bildet einen Teil von

Hernösands-Län), Medelpadia.

Medemhlik (Memelik), St. (Hafen in

der niederländ. Prov. Nordholland,

am Zuidcrsee), Medemelacum.

Medhurst, Mkttl. (in England), Midae.

Mediasch (Medwisch), 1. Stuhl (im

siebenbürger Land der Sachsen),

Mediensis Sedes.

2. St. (kgl. Freistadt und Haupt-

ort von 1 , am Grofsen Kokcl),

Medies us. — Medveschinum. -

Medyesclnnum. — Mediessinum.

Medina (arab. Medinet-el-Nabi [Nebi]),

St. (= „Stadt des Propheten", früher

Jahtreb, die 2. Hptst. von Hedschas

im westl. Arabien, 2. heil. St. der

Mohammedaner; in der Hauptmoschee

Eü-Haram [= „die unverletzbare"]

ist die <iiabstätte Mohamme
A Ihr ulla. — Iatrippa.

Medina Cell, St (in der span. Prov.

Soria), Methymna Caeli, —
Millniiiiuiti Caelia. — Medina

Caelia. - Medina Caelestis.

Medina del Campo, St. (in der span.
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Prov. Valladolid) , Methymna Cam-

pestris.

Medina de las Torres, St. (in Spa-

nien\ Methymria Turrium. —
Contributa.

Medina del Rio Secco, St. (in der

span. Prov. Valladolid, am Sequillo),

Methymna Sicca. — Forum
Egurrorum. — Cauca.

Medina Sidonia, St. (in der span.

Prov. Cadiz), Meth ym na As i n d o.

— Methymna Sidonia. — Methymna

Asidonia. — Asindo. — Asindonia.

Medoc, Landschaft (in der ehemal.

Prov. Guienne des südwestl. Frank-

reich, in Ober- nnd Nieder-M. geteilt

und dem jetzigen Arrondissernent

LespaiTe im Depart. Gironde ent-

sprechend . M cd üli. — Terra

Medula. — Hegio Medula.

Medon, Mktfl. (in Dalmatien), Dio-
clea (Aiox/.eia).— Doclea (Aox/.ta).

Einw. : Diocleatae (/]ox?.ecaai).

Medscherda, s. Megierda.

Medwisch, s. Mediasch.

Medynet.al-Fejüm, St. (in Mittel-

ägypten . Crocodilopolis (Kpo-

xoöel/.cov UoXig). — Arsinoe (Äq-

OlVOtj).

Meenen (Menin), St. (Festung (in der

belg. Prov. Westflandern, an der

Lys), Menena. — Memna.

Meer von Astrachan, s. Kaspisches

Meer.

Meer von Biscaya, s. Biscaya.

Meerbusen von Assam Kalassi (Asyn

Kalessi). Meerbusen (in Anatolien),

S i n u s Ia s i u s CO'lccaixbgKo/.^ oq .

— Sinus Iasicus.

Meerbusen von Eghina (oder Athen
,

s. Egliina, Golfo di —

.

Meerbusen der Gascogne (Teil des

Atlantischen Meeres, von der Mün-

dung der Garonne bis zur Grenze

Spaniens), Sinus Oestrymnicus.

Meerbusen von Ischia (bei Neapel).

Sinus Velinus.

Meerbusen von Katsch (an der West-

küste von Hindostan) , C antii
Sinus. — Baraces {BccQaxng).

Meerbusen von Lepauto, s. Golfo di

Lepanto.

Meerbusen von Manfredonia (Golf

des Adriatischen Meeres), Sinus

Urias.

Meerbusen von Megissa (im Schwar-

zen Meer), Melanes Sinus.

Meerbusen von Xegropoli lauch

Akmeschid, südruss. Golf im Schwar-

zen Meer), Sinus Carcinites (Kap-

xivizrjQ b Ko?.7iog).

Meerbusen von Orfano (auch Kendma
oder Contessa, Golf des Ägäischen

Meeres, in welchen sich der Struma

[Strymon] oder Karasu ergiefst),

Sinus Strymonicus {ZxQVfxovixbg

b Kolitog).

Meerbusen von Palmas (bei Sardi-

nien
, Sinus Sulcitanus.

Meerbusen von Sandali (an der Küste

von Kleinasien, im alten Ionien),

Sinus Cymaeus.

Meerbusen von Sidra, s. Sidra.

Meerbusen von Simo, s. Simo.

Meerbusen von Stanco (in Anatolien,

bei der [alten dorischen] Seestadt

Kerarno), Sinus Ceramicus (Ko/.nog

b KsQa/nxog).

Meerbusen von Suez (Bahr-el-Kolsuni,

der nördlichste Teil des Roten Meeres

in Mittelägypten), Sinus Heroopolites.

Meerbusen von Yolo, s. Yolo.

Meerenge von Alderney (zwischen

der brit. Insel Alderney im Kanal

und der französ. Küste, auch wohl

Race genannt und wegen der Stärk» 1
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und Schnelligkeit seiner Flut gefähr-

lich). Ebodiae Fretwm.

Meerenge von Calais, s. Calais 2.

Meerenge yoii Gibraltar, s. Gibraltar 2.

Meerenge tou Kalla, s. KaSa 2.

Meerenge von Konstantinopel, s.

Konstantinopel 2.

Meersburg, St. (had. Kr. Konstanz,

am Boden see, mit ehem. Domini-

kanerkloster) , Mersob u rg u m. —
Merspurgum.

Megali Cameni, Insel (griech.), Auto-

mate (Avzofxax?^.

Megara, St. (einst Hptst. von Megaris,

auf dem Isthmus von Korinth),

Megara (MeyaQa). — Alcathoe

(li'/.y.u&ori).

Megierda (Mezdjerda')« Fl. (in Nord-

afrika, beim alten Utika), Bagräda,

-ae (BayQaöaq

Mehallet-el-Kebir, St. (in Nieder-

ägypten), Cynopolis {Kvvojv Ilo'/uq).

Mchrerau, Abtei (bei Bregenz, in Vor-

arlberg in Tirol i, Augia Brigan-
tina. — Augia Maior.

MHiun, 1. sur Loire, St, (im frz. Dep.

Loiret), Mägdttnim ad Idgerim.

2. sur Yövrr, St (im frz. Dep.

Chor), Magdttmwn ml Yeoeram.

Mejiko, 1. Staat (Föderativrepublik

im südL Nordamerika, zwischen dem

Stillen Ocean und dem Mejikanischen

M'" rbusen), Hispa ni'a No va.

Meiicum. — Meiica/na Regio.

2. 8t Landeshauptstadt auf dem

.ui von Analraac, nah'' dem See

von '{'/. ico), Meiico.

Meilen, Dorf (und Bözirksorl im

schweizer Kanton Zürich), Megiu-

la n u in. dfeitdanum.

Hebräer
I
Minder . FL in Kleinasien,

strömt in fortwährenden Krümmungen

durch das alte Earien und Lydi d

und mündet bei Milet), Maeander,

-dri {McdavÖQoq).

Meiningen, St. (Kreisst., Hptst. des

Hzgts. Sachs.-Mein. , in einem Thal

an der "Werra), Maininga.

Meinradszell, s. Einsiedeln.

Meinta Posseda, St. (in Cölesyrien),

Heraclea Cassiotidis ^HQaxXzia

rrjg Iücookotiöoq).

Meifsen, 1. St. (Amtshauptmannsch..

sächs. Kreish. Dresden, am Einflufs

der Triebisch in die Elbe), Misnia.
— Misna. — Misena.

Adj. : Misnensis, -e.

Misenensis, -e.

2. Land (ehemal Markgrafschaft,

928 von Heinrich I. begründet; aus

ihr ging das Kurfürstentum und

spätere Königreich Sachsen hervor).

Mar cht a Mi snensis. — Misnia .

Einw. : Misnicus.

Mekka, St. (bei den Arabern Omm-el-

Kora, d. h. „Mutter der Städte", die

heiligste Stadt der Mohammedaner,

Geburtsort Mohammeds, in der arab.

Landschaft Hedschas, 75 km vom

Hafen Dschidda entfernt), Maco-
raba. — Media.

Mekran, El — , s. Makran.

Mela, St. (in Algier), Mileum. —
Milevum. — Milsvis. — Mültws.

Adj.: Milevitänus, -a, -vm.

Melasso (Mellassa), St. (im türk. Ejjalel

Aidin in Anatolien, im alten Karien),

M i/ las 8 a, -orum (Mvlao[a]a, tu).—
Pedäsum (ntfdaGov).

Melazzo (Milazzo), St. (Hafen und

Festung in der siciL Provinz Blessina),

Mylae (Mvkat oder Mvkut).

Melezgerd, St (in Eumelien), Mawro-

cast/rum.

Mell'a, FL (Nbfl. des Grarigliano),

Mrljiis.

Melide (Melida . [nsel (des Adriatischen
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Meeres vor der dalmatischen Küste),

Melita {MsXLxrj). — MeTite. —
Melitinc {Mskizivy).

Melilla (Mlila). St. (Festung eines der

spanischen Presidios an der Küste

von Marokko^, Busadirum. —
Busädir. — Byssadyrum.

Melinda, 1. St. (Seeplatz auf der Ost-

küste Südafrikas, im Lande der

Suaheli, an der Mündung des Quili-

mance), Essina {'Eggivcc). — Me-

lindum.

2. Meerbusen von (ebds.), Sinus

Barbaricus ^Ko'/.noq Bapßapixog).

Melk (Molk), Mktfl. (im unteröstr. Kr.

Oberwienerwald, an der Donau, mit

her.. 10S9 gegründeter Benediktiner-

abtei), Medelica. — Medelieium.

— Melicium.

Melle, St. (im frz. Dep. Denx Sevres,

an der Beronne), Mellusum.

Mellora, Insel ^ital., an der Küste von

Toscana), Mamaria.

Melun, St. (im frz. Dep. Seine-Mame,

an der Seine), Melodünum. —
Meh'danum. — MüidB/mim. —
Castrum Mel/odunense. — Me-

teglium.

Meniel, 1. Fl. (.kommt aus Rufsland,

Gouvem. Minsk, wo sie Niemen

heilst und bei Kowno r. die ansehn-

liche "Wilia aufgenommen hat, tritt

als Memel bei Schmalleningken in

das preufsische Gebiet und mündet

in 2 Hauptarmen: Gilge und Eufs

ins Kurische Haff, zu 7
/8 ihres Laufes

schiffbar, 7SS km lang, davon in

Deutschland 112 km). Memel a. —
Chrowus.

2. St. (Kreisstadt, Kr. Königsberg,

Prov. Ostpreufsen, am Einflufs der

für Seeschiffe fahrbaren Dange in das

Tief von Memel, welches das Knriselie

Haff mit der Ostsee verbindet,

Memel ia. — Memcliiun. — Clu-

peda.

S aalfeld , Geograph. Handbücliloin.

Memelik, s. Medemblik.

Memers, s. Mamers.

Memleben, Dorf (und Klostergut, Kr.

Eckartsberga, KB. Merseburg, Prov.

Sachsen, an der Unstrut; Euine eines

Benediktiner-Mönchsklosters)
, leme-

levum.

Memmingen, St. (unmittelbare, Bezirks-

amt, bayr. RB. Schwaben, an der

Ach), Memminga. — Septem iacis.

— Campidona.

Menam, Fl. (einer der Hauptströme

Hinterindiens, im Oberlaufe Meping

genannt, bildet ein Delta und mündet

unterhalb Bangkok in den Golf von

Siam), Sobannus {'Zwßdvaq).

Menbigz, Ruinen (einer Stadt in Syrien,

früher Bambyke genannt, am Euphrat.

mit einem Tempel der Astarte),

Hier ap o lis ^IsQaitoXiq).— Menba.
— Manba: — Menbigium.

Mend, Fl. (in der persischen Landschaft

Beludschistan), Arbis {'ÄQßiq).

' Mendaya, St. (in Spanien), Nemeto-

brlga.

Mende, St. (Hptst. des frz. Dep. Lozere,

am Lot), Memmale. — Mimas. —
M/'mate. — Mimätum.

Menden, St. (Kr. Iserlohn, RB. Arns-

berg, Prov. "Westfalen, an der Hönne).

Menithinna.

Mendere-S(o)u, Fl. (in Anatolien. im

alten Troas, entspr. auf dem Ida,

fällt vereinigt mit dem Ghumbre

oder Simoeis ins Ägäische Meer).

Scamander, -dri (ZxdixavÖQoq).

Mendes, St. (auch Gumichlovliman

gen., im östlichen Anatolien. einst

dorische Fürstenstadt in Karlen),

Myndus (Mvvöoq).

Adj. : Myndius, -a, -um (Mvvdiog).

Meudris, Mktfl. (im Kanton Tessiii im

der Nähe des Luganersees der ital.

13
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Schweiz), M t n d r i s io. — Mendnso.
— Mendrium.

Menehould (St. —), St. (im frz. Dep.

Marne, am Aisne), F« mim Sanctae
Manechildis. — Fanum Sanctae

Manehüdis. — Saiimanhildis.

Menerhes, St. (im frz. Dep. Vaucluse),

Jlachao.

Menidi, Dorf (im attischen Griechen-

land, in der Nähe des heutigen Ka-

maderon, einst der volkreichste atti-

sche Demos der öneischen Phyle)?

Acharnae C-i/uQvaD.

Adj. : Acliarnänus, -a, -um.

Memmen, St. (in Anatolien, im alten

Äolien, auf der Strafse von Kyme
nach Snryrna, nördl. vom Ausflufs

des Hermes), Temnus (Ttj{avoq).

Enrw.: Temnii (Ty/tvioi). —
Temmtae (Tqfivtrai).

Menin, s. Meenen.

Menschie, Euinen (einer alten Stadt

im oberägyptischen Thebais am linken

Nilufer), Ptolemais Aegyptiorum

i IIto/.i uatg).

Mentana, La — , St. (im ehemal.

Kirchenstaat), Nomentum.

Mentech, s. Mondes.

Menuf (Menonf), St. (in Unterägypten

am östl. Ufer des Sees Birket-Marint

[Mareotis] . Momemphis (Mtofiefty t g)

Meppen, 8t Kreisst, Landdr. Osna-

brück. Pi . Hannover, am Bmflnfs

der Baase in die Ems), Meppia.
— Meppsna.

Heqninenza, St. (in der Bfcan. Prov.

Zaragoza . Ociogtsa.

Keratin, 9t, (in Syrien . Maraikus,

•umtü < Wdfa&oq .

Keraseb, . Boa

Kerawe, porf (in Nnbien am r. Xil-

im Gebiei def Scheiltieh-Araber

B rg( Barkai, mit zahlreichen

aer Baukunsl und

Euinen der Stadt Meröö, der Haupt-

stadt von Äthiopien), Meroe (MeQoi]).

Mercia, Königreich (altes angelsächsi-

sches, erstreckte sich vom Meere auf

beiden Seiten des Trent bis an die

Gebirge von "Wales), Anglia Media.

Mercoeur, Mktfl. (in Frankreich), Mer-

corium.

Mercogliano , Dorf (im Neapolitani-

schen)* Mercuriale.

Mer de Martigrues, s. Martigues.

Merdsch-Ihn-Amer, Landstrich („Aue

des Sohnes Amers" in Syrien, im S.

von Gahläa, westl. vom Karmel, östl.

vom Hermon eingeschlossen, im

Altertum Ebene Jesreel [Esdrelon]),

Esdrael a. — Esdraelon. —
Stradela.

Merenda, Euinen (eines jetzt zerstörten

griechischen Dorfes auf der Ostseite

von Attika, einst att. Demos zur

pandionischen Phyle gehörig), Myr-
r(h)inus, -untis {Mvqqlvovq,-ovvtoq).

Einw. : Myrr(h)inusii {Mvqql-

vovoioi).

Mergentheiin, St. (Oberamt, württemb.

Jagstkreis, an der Tauber, ehedem

die bedeutendste der 11 Ballcien des

Deutschen Ordens, von 1527—1809

Sitz der Hochmeister), Aula Magni
Magistri Ordinis Teutonici.
— Mariae Domus. — Vallis Mariae

Vinjhiis. — Mergenihemiwm. —
Merghetum.

Merghem, s. Merville.

Mergui, St. (engl. I raten am Golf von

Bengalen, im Delta des Tenasserim-

(1118868, an der Eüste von Tenasse-

rim; davor gelagerl die Mergui-

tnseln), Catigara.

Kerlda, St. i. (römische Eoknie in

der Bpan. Prov. Badajoz, am Gna-

diana . Augusta Wmeritdi. —
Colowia "E/meriUmis. Evwritewis

i '///>. Emerita.
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2. (Hptst. der gleichnam. Prov.

• der südamerikan. Republik Venezuela,

Bischofssitz ), Emerita Venezuelensis.

3. 'Hptst. des mejikan. Staats

Yucatan . Emerita Iucataniensis.

Merionethshire , Grafschaft (im engl.

Fürsteiit. Wales; Hauptort: Bala),

Me r vinia. — Comitatus Mer-

viniensis.

Mero, Fl. (in Spanien . Marüs. —
Meärus. — Metarus. — Mentarus.

Meroth, St. (im Norden von Palästina,

in Galiläa . Meros (Mij^md).

Merseburg, St. (Kreisst. u. RB., Prov.

Sachsen, an der Saale; Bistum M.

968 von Kaiser Otto I. gestiftete

M.arsipolis. — Martiopolis. —
Martinopolis. — Mcuiishurgum. —
Marsiburgum. — Mersebwrgwm.

Adj.: Merscburgensis, -e.

Mertöla, St. (Festimg in der portu-

gies. Prov. Alemtejo, Bez. Beja, am
Guadiana), Iulia Myrtilis. — Myr-

tilis. — Mirtylis.

Merville (MerghenO, Mktfl. (Salzwerk

im frz. Dep. Nord), Mauronti
Villa. — Menariacum. — Miua-

riäcum.

Merwe (Merwede). Flufsarm (die mit

dem Waal [Rheinarm] vereinigte

Maas, welche sich unter diesem

Namen in den Biesbosch ergiefst),

Merovei Fossa.

Merzig, St. (Kreisst, RB. Trier, Rhein-

provinz, r. an der Saar), Marcerum.

Meschede, St. (Kreisst., RB. Arnsberg,

Prov. Westfalen, am Einflufs der

Henne in die Ruhr), Melocavus.
— Melocabus. — Melocamus.

Meschked-Hosa'in auch Imam-Hosain

oder Kerbeiah), St. (im türk. Ejalet

Basra, westl. vom Euphrat in der

Wüste, die heilige Stadt der Schiiten).

B o l a g a s u s. — Vologesia. —
Vologesocerta.

Mesisau, St. (in Ostreiche, Medo-

slanium.

MesMet, s. Maskat.

Messimuri, St. (in der europ. Türkei,

im alten Macedonien [Krossäa] am
Thermäischen Meerbusen), Campsa

Messin, Landstiich (um die lothringi-

sche Stadt Metz herum, alter franz.

Ausdr. aus der Zeit der Usurpation)

Pag us Metensis. — Tractus

Metensis. — Metingovia.

Messina, 1. St. iHptst. der gleichnam.

Prov. auf Sicilien, am Fufse des

Pelorischen Gebirgs und an der

Strafse von M. gelegen, zerfällt in

See - und Hügelstadt) , Zancle
iZdyxXy). — Messäna (MeGGuva).

Messene (Meoo?jvrj).

Einw.: Messanii. — Messa-

nenses.

2. Faro di—, Meerenge (zwischen

Sicilien imd Italien), Fretum Sicidum.

Messines (vläm. Meessen), MktÜ. (in

der belg. Prov. Westflandern, Bez.

Ypern, mit ehem. Benediktinerkloster

[jetzt Erziehungsanstalt]), Messinae.

Messis, St. (in Anatolien, im alten

Cilicien), Mops uhestia (Mo \poveax icc) .

— Mopsus (Moipog).

Mesurata, Insel (mi Mittehneer (bei

NordaMka), Misynus (Mio wog).

Metauro, s. Mattro.

Metelino t^oder Lesbos) , 1. Insel i^des

Ägäischen Meeres, an der kleinasia-

tischen Küste, von den Türken Mi-

dillü gen.), Lesbos, -i {Aeoßoq .

Adj.: Lesbiäcus , -a, -um {Aeo-

/,ir:y.6q).

2. St. (auch Mytilene gen., auf

der Ostseite der Insel Lesbos), Myti-

lene Mvri).)]vn).

Einw.: Mytilenaei MvriXtjvaiZoi).

Metelen, Wigbold ([Mkttl.] Kr. Stein-

furt, RB. Münster, Prov. Westfalen,

13*
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an der Yechte), Med iol avium. —
MediöUmium.

Metmori, s. Kur.

Metro, s. Mattro.

Metz, St. (Hptst. des Bezirks Loth-

ringen von Elsafs-Lothringen, Festung

I. Banges, in einem Thal am Ein-

tlufs der Seille in die mehrarmige

Mosel, 14 km von der franz. Grenze),

Mediomatrica TJrbs. — Medio-

matricorum Civitas. — Medioma-

trici. — Divodürum Mediomatri-

cum. — Divodürum Mediomatri-

corum. — Divodürum. — Mettis.

— Metae. — Mettae. — Metti. —
Metensis Urbs.

Einw. : Metenses. — Mettenses.

Adj.: Metensis, -e.

Mettensis, -e.

Meudon, Mktfl. (und Lustschlofs in

der Nähe von Paris, unfern der

Seine), Metiosedum. — Modünum.

Meuillon, Baronie (in Savoien), Me-
<lulli.

Meulant, St. (in Frankreich), Med-
lindu m. — MeUentum. — Melleö-

i ii in. — Mulcmeum.

Meurs, b. Mors.

Meurthe, Fl (r. Nim. der Mosel, ent-

springt am Wostabhang der Vogesen,

wird unterhalb Nancy Schiffbar und
. Lei bei Frouard . Murta.

Mewe (poln. Gniew), St. (Kr. und RB.

Marienwerder, Prov. Westpreufsen,

am Rinflnffl der Ferse in die Weichsel),

Grtevum.

Hexleo, s. Mejiko.

Meuiiac, 8t (in Frankreich . Mamca.

KezdjerdA, . tfegierda.

Mezetlu, St 'in Anatoli'ii. im alten

Paphlagonien), Solls. — Pompeio-

pölis.

Ilezleres, Bt Hptst des frz. Dep.

Ardennen, Festung am r. Ufer der

Maas, gegenüber Charleville mit star-

ker Citadelle), Maceriae. — Ma-
ceria. — Maderiäcum. — Meseria.

— Meseriae. — Brennacum.

Mezzo Lombardo, Mktfl. (in der Lom-
bardei), Medium Sancti Petri.

Mezzovo, Berg (im Agraphagebirge in

der europ. Türkei), Pindus {IHvöoq).

Mhar, Ankerplatz (im Glücklichen

Arabien), Raunathi Vicus
(

c

Pavvd-

Michele, San —, s. San Michele.

;

Michelstadt, St. (Kr. Erbach, hess.

Prov. Starkenburg, an der Mümling
im Odenwald), Michilinstadium.

I Micila, Mktfl. (in Algier), Myraeum
(Mvquiov). — Mireum (Mlgeov).

Microvathi (auch blofs Yathi), St.

(Hafen in Griechenland, im alten

Böotien), Aulis, -idis (AvXiq).

Middelburg-, St. (feste Hptst. der

nieder! Prov. Zeeland, mitten auf

der Insel Walcheren, durch einen

schiffbaren Kanal mit der Wester-

schelde verbunden, an dessen Aus-

flufs bei der Schanze Rammekens
sich der eigentliche Hafen der Stadt

befindet), Medioburgum.

Middlaer, St. (in Holland), Medde-

lacum.

Midiali (Midjeh), St. (in der europ.

Türkei, zwischen dem thrak. Vgb.

Ainata [Kap Komi] und dem Bospo-

ru.s),Salmydessus(i:alitvdr]Oo6q).

— Halmydessus (AXfjLvihaaoq).

Midou, FI. um südwestl. Frankreich,

entspringt im Dop. <icrs, vereinig!

sich im Dop. Landes i«"i Mont-de-

Mais;ui mit der Douzo, heifst von

da an Midouze und mündei anter-

halb Tartas in <I<mi A.dour), Mi<h>riits

Fhirinx.

Midroe, St. (in llgier), Mediarmm
Castellum.



393 Mihaly Minho 394

Mihaly, Szent —, St. (in Siebenbürgen),

Fanum Scmcti 3Iichaeh's.

Mihiel, St. —, s. St. Mihiel.

Mi.jares (Miliares), Fl. iKüstenÜ. im

östl. Spanien, entspringt in der Prov.

Teruel und mündet nach 115 km ins

Mittelmeer), Udnba.

Miklos, Szent — , St. (in Ungarn),

Fanum Saudi Nicolai.

Milagro, Fl. (in Navarra in Spanien),

Ergavia.

Milah, St. (in Algier), Mikvis.

Milano, s. Mailand.

Milazzo, s. Melazzo.

Milden, St. (im schweizer Kanton

Bern 1

, Meldünum. — Minno-

dunum.

Mileto, St. (und Fürstentum im Nea-

pohtanischen), Mi l et um. — MeUta.

Miletoni, St. (im Nordosten der türk.

Insel Kandia), Miletus (MLAijtoq).

Milhau (Millau), St. (im frz. Dep.

Aveyron), Amilhänum. — Aemi-

lianum. — AmmiJbanum. — Mil-

liadum.

Milhaud, St. (im franz. Dep. Gard),

AmiJiänum.

Mi lianali, St. (in Algier, Prov. Algier;

Hafen ist das mehrere Stunden weit

entfernte Scherschell), Maliana.

3Iilitsch, St. Kreisst., EB. Breslau,

Prov. Schlesien, an der Bartsch, mit

vielen Teichen, Hptst. der Standes-

herrschaft M. der Grafen von Maltzan).

Milicium.

Millan, s. Milhau.

Millas, Mktfl. lim frz. Dep. der Ost-

Pyrenäen
, Mittete.

Millenbach, St. (in Siebenbürgen),

Zabesus. — Sabesus.

Milly, St. 1. (im frz. Dep. Seine-Oise\

Mauriliäcum.

2. (im frz. Dep. Seine -Maas),

MiUiäcum.

Milo, Insel (giiech., die südwestlichste

im Archipel, mit der Haupt- und

Hafenst. Kastro - Plaka) , M el os

(MfjXog). — ZepJiyria (ZeipVQid". —
Byblis. — Mimallis (MifiaXXlg). —
Mimalis (Ml(xa?ug). — Memblis

{MsfißXig). — ZipJiis. — Acytos

$Lxvtoq).

Mincio, Fl. (1. Nbfl. des Po, in der

lombard. Prov. Mailand, entspringt

in Tirol als Sarca, fliefst in den

Gardasee, verlaust denselben als Min-

cio und mündet als schiffbarer Flufs

bei Mantua), Mincius.

Mindelheini, St. (Bezirksamt, bayr.

EB. Schwaben, an der Mindel, einem

r. Xbfl. der Donau), Bostrum Xe-

moviae.

Minden, St. (Kreis u. EB., Prov. West-

falen, an der Weser), Minda.

Adj . : M i

n

densi s , -e.

Mindcinus, -a, -um.

Minderau, Abtei (in Schwaben), Augia

Minor.

Mineo, St. (in der sicil. Prov. Catania),

Minae. — Menae. — Menaenum.
Einw.: Menenii. — Menamni.

Minervino, St. (Bischofssitz in der

neapohtan. Provinz Terra -di-Bari),

Minerbium. — Minervina.

Mingrelien, Landschaft (in Trans-

kaukasien, nördl. vom Eion und am
Schwarzen Meer, ein Teil des russ.

Gouv. Kutais), Colchis (Ko/./h).

Einw.: Colchi iK6?.%oi).

Adj.: Colchicus, -a, -um (Ko?.-

/jxoq).

Minho, Fl. (entspr. als Mino in der

span. Prov. Lugo aus einem See bei

Fuente-Mino, bildet in seinem Unter-

lauf die spanisch - portugies. Grenze

und mündet nach 360 km beim por-

tug. Caminha in den Atlant. Ocean.

Nach ihm ist die portug. Prov. Minho;
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oder Entre Doui-o e MinJio benannt,

deren Hptst. Oporto ist), Minius.

Miniato al Tedesco (oder San M.),

St. (in der toskan. Prov. Florenz,

Stammort der Familie Bonaparte),

Miniätum. — Mimätum. — Teit-

tonis.

Minorca (Menorca), Insel (die kleinere

der Balearen, nordöstl. von Mallorca
;

Hptst. Mahon), Minorica. — Mi-
norca. — Balearis Minor.

Minori (Minuri), St. (im Neapolitani-

schen), Minora.

Minsk, 1. St. (Hptst. des Gouv. M.,

am Swislosz)
,Mine cum.—Minscia .

2. Gouv. (im westl. Rufsland),

Palatinatus Minsciensis.

Minug-at, St. (in Anatolien, im alten

Pamphylien am Eurymedon), Aspen-

dus CÄanevöog).

Einw.: Aspendii (jioTtevdioi).

Miossens, Dorf (im frz. Dep. Nieder-

Pyrenäen), Mille Sonett,

Mira(m)beau, St. (im frz. Dep. Nieder-

I harente), Mirabellum.

Mirabello, 1. Mktfl. (in der neapolit.

Pi'o\-. Molise), Mirabellum Neapoli-

tanern.

2. St. (Hafen und Bischofssitz auf

der türkischen Insel Kandia), Olus,
wntü

| 'OXovg). — OlulisCO/.ov[?.t\^.

Mirabellum Gretense.

Miranda, PL (auf Sicilien), Örinus I

"Oyivog). — Erlnu8 ^qivoq).

Miranda de Douro, St in der portu-

. Prov. Traz-os-Montee . Lubi'
< "vorum Cambaetum. — Mi- !

remda Thmi. Contimm. Con-

cinum.

Miranda de Ebro, St. im der Span.

Prov« Burgos, am Ebro), Deobrlga.
— Miranda Tbericd.

Mirdxlino. liirzno.

Mirecourt, St. (im Uz. Dep. Vogesen,

am Madon), Mercurii Curtis. —
MirecuHium.

Mirepoix, 1. St. (im frz Dep. Ariege,

am Lers), Mirapicum. — Mira-
picae. — Mirapincum.

2, Landschaft (nach 1 benannt),

Pagus Mirapensis.

Mirevaux, St. (in Frankreich), Mira
Vallis. .

Mirzno, St. (Hafen (auf der Westküste

von Vorderindien bei Mulky), Muzi-
ris, -ulis {Movt.iQLq, -töog) oder -is

{Mov'Qlqiq, -6(og).

Miseno, s. Capo Miseno.

Misevria (Missivria oder Misivri), St.

(Hafen in der europäischen Türkei

am Schwarzen Meer), Mesembria
(Meatj/Lißpla). — Mesambria (Me-

aa(A.ß()hf).

Einw. : Mesembriäni {Meorj^-

ßQiavoi).

Adj.: Mesembriäcus, -a, -um.

Misitra, 1. Fl. (auf der griech. Halb-

insel Morea, im alten Lakonien),

Tiasa {Tiaoaa).

2, Dorf (an Stelle der alten Haupt-

stadt Läkoniens, auf der Halbinsel

Morea), Lacedaemon (Aäxeöai-

/uojv). — Sparta (.ZVrapr??).

Misox (Misex), Hochgericht (in der

Schweiz), Me sau cum. — Vallis

Mesaucina.

Missen-Head, s. Mizen-Hcad.

Mistretta, St. (in der sicil. Prov. Mes-

sina), Am est rät us (ÄfAr'ioTQaToq),

Amastra. — Mytistratus (Mvzl-

OTof/.zog).

Mittel bur?, Vogtei (jetzt Strubelsdorf

in Ostreich), Metelli Castrum .

Hittelmeer oder Mittelländisches

Meer (gröfstes Binnenmeer der Alton

Welt, zwischen Buropa, Asien und

Afrika, durch die Strafse von (übraltar

mit dem Atlant. Ocean rerbundeni
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Glieder: Busen von Valencia. Golf

de Lion, Busen von Genua. Toska-

nisches , Adiiatisches ,
Agäisches

Meer, Meerenge der Dardanellen.

Marmarameer. Levantisches Meer,

Grofse . und Kleine Syrte, Bai von

Tunis. Einmündende Flüsse: Nil,

Etsch, Po, Rhone, Ebro; wichtigste

Inseln: Balearen, Korsika, Sardinien,

Sicilien, Malta, Ionische Inseln, Dal-

matische Inseln, Griechischer Archipel,

Kreta, Cypern), Mare Internum.
— Mare Sicülum. — Mare Medi-

terraneum (gewöhnlich so bei Neue-

ren, kommt aber bei den Alten in

dieser Bedeutung nicht vor ; erst bei

Isidor. Orig., der es vom grofsen

Weltmeer gebraucht, insofern es

zwischen Europa, Asien und Afrika

Hegt).

Mittena, s. Yunuka.

Mittenwald, Mktfl. (an der Isar, in

den Alpen, bayr. RB. Oberbayem,

Bezirksä. Garmisch), Inutrium.

Mittenwalde, St. (in der Mark, Kr.

Teltow, RB. Potsdam, Prov. Branden-

burg, an der Notte), Monosgada.

Mitterburg- (oder Pisino), St. (Hptst.

des östr. Kreises Istrien, an der

Fhiva), Pislnum.

Adj.: Pisinensis, -e.

Mizen-Head (Missen-H.) , Vorgebirge

(in Irland), Xotium Hibernicwm.,

Moccha, s. Mokka.

Mocho, Dorf (Ruinen einer Stadt in

Ägypten'. Cambysae Aerarium.
— Cambüsis, -is.

Modena, 1. Herzogtum (seit 1860 ital.

Provinz), Ducatus Mutinensis.

2. St. (Hptst. von 1 , zwischen

derSecchia und demPanaro), Mutina.

Modica, St. (in der sicil. Prov. Noto,

am Seich), Motyca.

Einw. : Mutyenses.— Mutuycenses.

Modon (Mothoni Modon), St. (Hafen

in der griech. Nomarchie Messenien),

Methone (Ms&wv?]). — Mothone

(MoS-atvrj).

Einw. : Metlionaei (Me&ojvcrfoi). .

Modrusch, St. (in Dalmatieni. Mo-
drüsa. — Tediastum.

Modscheb, s. Mudscheb.

Möckern, Dorf (Kreish. und Amtsh.

Leipzig, an der AVeifsen Elster, 4 km
nw. von Leipzig), Mocrianici. —
Mocrinici.

Meen, Insel (dänische, in der Ostsee,

zum Stift Seeland gehörig, von letz-

terer Insel durch den Ulfssund und

von Falster durch den Gr0nsund ge-

trennt; Hptst. Stege\ Mona. — Vir-

ginia Danica.

Mogeln, s. Mügeln.

Molk, s. Melk.

Mölln, St. (Kr. Hzgt. Lauenburg. Prov.

Schleswig -Holstein, am gleichnam.

See und am Flufs und Kanal Stecke-

nitz\ MollJna.

Mömpelgard, s. Montbeliard.

Mors, St. (Kreisst, RB. Düsseldorf,

Rheinprov., an der Morse), Meursia.
— Mursia.

Möttling (oder Metiiia) , St. (in Krain

in Ostreich), Methullum. — Me-

tulum.

Moghistan, Küstenlandschaft (der per-

sischen Provinz Kerman, am Persi-

schen Golf, gehört teilweise dem

Imam von Maskat), Carmania (Kc.q-

fxavicc).

Moghla (Muglüa), St. (Hptst. des

gleichnam. Liwa [das südl. Karien

und das westl. Lycien umfassend]

des kleinasiatisch-türk. Ejalets Aidin.

mit den Ruinen des alten Alinda),

Alinda ('ÄXtvöcc).

Einw. : Ah'ndienses.

Moglüna, Landschaft (türk., im alten

A I a< edonien), Em ath ia l
7/,m«0- la I

.
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Moglia, Berg (auf der griech. Halb-

insel Morea, im alten Arkadien),

Cresius Ko/joiov "Oqoq^1

.

Moguer, St. (Hafen in der span. Prov.

Huelva), Lontici.

Mojenvic, St. (in Frankreich), Medio -

r i c u s. — Moyenvicum.

Moigtebroye (oder Amage), Dorf (bei

Luxueil im frz. Dep. Obersaone),

Amagctobria. — Magetobrla.

Moissac, St. (im frz. Dep. Tarn-Ga-

ronne, am Tarn), Mussiäcum. —
Musciäcum.

Mokka (Mokha oder Moccha), St. (guter

Hafen in der arab. Landschaft Jemen,

zum Sultanat Sanaa [gehörig, am
Arabischen Meerbusen), Pseudo-
celis (Wevöoxijkig). — Moca.

Mokossi, St. (in der europ. Türkei, im
alten Thessalien am Ion), Oxynia

'Ocvveia).

Mola, St. 1. (Hafen in der neapolit.

Prov. Bari, am Adriatischen Meer),

T u rri 8 In l i a n a. — Turres

Iulianae.

2. (in der sicil. Prov. Messana,

1 1 ii wei t Taormina), Mölae Siculorum.

3. — di Gaeta (alte Aurunkcr-

an der Küste von Latium),

Formiae.

Einw. : Formiäni.

A 'lj . : FormiWrms, -a, -um.

Moldau, I. Donauförstentum (eins der

beides vereinigten, umschliefst das

Delta der Donau; Hptst. Jassy),

Moldavia. Molda.

A<lj.: Moldcmcus, -a, -um.

ü. FL (Moldawa, czech. Dltawa,

Hauptfl. Böhmens, entspr. auf dem

Böhmerwalde am Vogelstein, (liefst

B Lbsl Bie schiffbar

wird, and Prag, mündet bei ICelnik

in di<- Elbe [gröfeer als diese]),

M ii, I i (i /• { ii. — Moldavius. —
Mulda. - Wläara. — Wlitavia.

Moletio, St. (auf der nordwestl. Küste

der türk. Insel Kandia), Minöa
(Mivcoa). — Minöum.

Molfetta, St. (Bischofssitz und Hafen

in der neapolitan. Prov. Bari, am
Adriat. Meer) , Melfita.-— Mel-

fitum. — Melficta. — Melphicta. —
Melfictum. — Melphictum.

Molini, See (auf der griech. Halbinsel

Morea', im alten Argolis, unweit

Argos), Lerna Palus {A&Qvrjg
a
Y6coQ) .

Molise, 1. Provinz (neapolit., mit der

Hptst. Campo - Basso) , Samn i um.
— Provincia Lanciäna. — Pro-

vincia Auxani. — Provincia Moli-

slna.

2. St. (ebds.), Melae. — Meles,

-ium.

Molivo, St. (ehemals bedeutend, auf

der Ostküste der türk. Insel Lesbos),

Methymna (MrjS-vßva).

Einw. : Methymnaei(Mri&v[*vccLOi).

Mollicorna, Inseln (kleine, an der

afrikanischen Küste) , Larenusiae

Insulae.

Molokath, Fl. (in Marokko), Malva.
— Malucha.

Monaco, St. (Hauptort des ehemals

souveränen Fürstentums M. im frz.

Dep. Seealpen, bei Nizza), Herculis
Monoeci Portus (Movolxov

Aiyiriv). — Monoecium. — Arx
Monoeci. — Saxa Monoeci.

Monasterace, St. (in Unteritalien, an

der Ostküste des alten Bruttium),

Mystia (Mvavia).

Einw.: Mystiäni (Mvaviccvöt).

Monastir (Toli-M. oder Bitolja), St.

(Hptst. des türk. Eljalets Bmnelien

[türk. Albanien |,
beherrscht die Ver-

bindung zwischen Macedonien und

Albanien), Octolophum ('Onw-

Xoipov). — Oltnlnbns yOzxoAoßoq).

Monbasa, Insel 'im Südosten Afrikas

bei Zanzibar), Menuthesias (Ms-
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vovd-ealaq). — Menuthias [Mevov-

9-idg). — Itenedium Menuthesias.

Moncajo, Berg (in Türk. - Kleinasien,

im alten Karien), Caunus Mons
(Kavvoc). — Cacus Mons.

Moncalvo, St. (in der piemont. Prov

Casale), Vastrum Montis Calvii.

— Castrum Montis Calerii.

Moncao, St. (befest., in der portugies.

Provinz Minho, am Minho), Mon-
sonium.

Moncornet, St. (in Frankreich"), Mons
CornUtus.

Monda, St. (im Kgr. Granada in Süd-

spanien, westl. vom Jenil), Munda.
Eimv. : Mundenses.

' Adj.: Mundensis, -e.

Mondego, Fl. (in der portug. Prov.

Beira, entspringt anf der Serra

Estrella, wird bei Coimbra schiffbar

und mündet in den Atlant. Ocean),

Monda. — Munda.

Mondidicr, St. (im frz. Dep. Somme,

am Dam), Desiderii Mons. —
Mondiderium.

Mondoiiedo, St. (Bischofssitz in der

span. Prov. Lngo in Galicien), Min-

donia.

Mondoubleau, St. (in Frankreich),

Mons Dubelli.

Mondövi, St. (Hptst. und Bischofssitz

des gleichnam. Kreises der piemont.

Prov. Cuneo), Mons Viel. —
Mons Regalis.

Mondragone (Monte Masso oder Mas-

äco), Berg (in Mittelitalien, zischen
Latium und Kampanien), Mons Mas-

SICUS.

Mondsee (Monsee), Mktfl. (und Kloster

in Ostreich ob der Enns, am test-

ende des Mondsees), Maense Mo-
nasterium. — Lunae Lacus.

Mond(s)geMrge (im Innern Anikas,

arab. Dschebl-el-Komr, wohl mit den

Hochgebirgsländern Dschagga und

Ukamba zu identifizieren), Lunae
Montes.

Moneg-lia, St. (in der oberital. Prov.

Genua), Ad Monilia. — Monelia.

— Moneglia.

Moneins, St. (im frz. Dep. Nieder-

pyrenäen), Monesi.

Mongomery, s. Montgomery.

: Mongri, s. Montjou.

Monmorency, s. Montmorency.

Monmorillon, s. Montmorillon.

Monmouth, 1. Grafschaft (in "West-

england), Comitatus Monumethensis.

2. St. (Hptst. von 1 , nördl. von

Bristol, am Wye), Monumethia.

Momrikendam, St. (JEafen in der nieder-

länd. Prov. Nordholland , an einer

Bucht der Zuidersee), Monacho-

damum.

Monopoli, St. (Hafen in der neapolit

Prov. Bari, am Adriat. Meere, im

alten Apulien), Monopolis (Movo-

no?.tg).

Eimv.: Monopolitae {Movonoli-

xcu).

Monostor Kolos, Abtei (in Sieben-

bürgen"), Monasterium Kolos.

Monreale (Morreale), St. (Erzbischofs-

sitz auf Sicilien, 2 St. von Palermo,

mit reicher Benediktinerabtei), Mons

Regalis.

Mons, s. Bergen 2.

Monsee, s. Mondsee.

Monsereau, Schlofs (in Frankreich),

Sorelli Castrum.

Monserrat, s. Montserrat.

Montabaur, St (Kr. Unterwesterwald,

KB. Wiesbaden, Prov. Hessen-Nassau),

Mons Tabor. — Montaborium.

Montagne, La —, Landstrich (im frz.

Dep. Cöte d'or, mit den Städten

Chatillon und Bar-sur-Seine), Tractus

Montänus.
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Montagiiia (Heinzenberg) , Berg (im

schweizer Kauton Graubünden, zwi-

schen Domleschger- und Savienthal.

früher ein Hochgericht'. Mons Hein-

silianus.

Montaigu, St. (im frz. Dep. Tendee,

an der Maire). Mons Acutus.

Montalcino, St. (in der toskanischen

Prov. Siena), Mons Alcinoi.

Montalto, St. 1. (im ehemal. Kirchen-

staat). Civitas Graviscae. —
Mons Altus.

2. (Bischofssitz in der Prov. Ascoli

der ital. Marken), Babia. — Balbia.

— Altomontium. — Mons Altus.

MontalYän (Montalban), St. (in der

span. Prov.Teruel, mit festem Schlofs),

Mons Albanus Hispaniae.

Montauchez, St. (in der span. Prov.

Caceres), Mons Anguis.

Montargis, St. (im frz. Dep. Loiret),

Mo us Argen sis. — Mons Argi.

— Mons Argisus. — Mons Argus.

— Montargium.

Montauban, St. (Hptst. des frz. Dep.

Tarn-Garonne. Bischofssitz), Mons
Albanus Galliae. — Mons Au-
reölus. — MontalbG/nwm.

Montayo, Berg (in Spanien), Caunus.

Montbard, St. (im frz. Dep. Cöte d'or),

Afonbarrum. — Nocetum.

Montbazon. St in Prankreich), Mons
Bo8oni8.

Montbeliard deutsch Mömpelgard

oder Mumpelgard), St. im frz, Dep.

Doubs, an der Alaine), Mon s Peli-

cardis. Mons Bellica/rdvs.

Mons PiUgardae. - Mons BiH-

cordae.

Montbrison, St. Eptst. des l'r/,. Dep.

Loire), Mon - Brisonis. Mons
l'.i U80.

Moiitcalvo, . Mcncalvo.

Mont Cassel, s. Cassel 2.

Mont Cenis, Berg (der Grajischen

Alpen zwischen dem frz. Dep. Sa-

Yoyen und der ital. Prov. Turin, mit

berühmter Alpenstrafse), Mons Ci-

neris. — Mons Cinereus. — Mons
Cenisius. — Mons Cinisius. — Mons
Cittenius. — Mons Graiae.

Montcontour, St. (im frz. Dep. Yienne),

Monconturium.

Montdidier, s. Mondidier.

Mont Dore (Mont d'Or), Gebirgskette

(vulkanischer Natur in der Auvergne

im frz. Dep. Puy de Dome, zwischen

Allier, Dordogne und Sioule, trägt im

Puy de Sancy den höchsten Gipfel

im Innern Frankreichs), Mons Du-
ranius.

Mont du Chat, Gebirge (in Frankreich),

Mons Catus.

Monte Alcino, s. Montalcino.

Monte Alto, s. Montalto.

Monte Aperto, Dorf (in der sicil.

Prov. Girgenti), Mons Apertus.

Monte Casino, Kloster (alte und vor-

nehmste Abtei des Benediktiner-

ordens, bei Aquino in der ital. Prov.

Terra di Lavoro, festungsartig auf

einem Berge gelegen, 52s vom heil. Be-

nedikt gegründet), Mons Ca slnus.

— Casinum. — Monasterium Casi-

nense.

Monte Chiarug-olo, Mktfl. (in Italien),

Mons Ceritus.

Monte C(h)risto, Jnsel (kleine, zu

loBcana gehörige, 45 km von Elba

südlich liegende Granitmasse, mit den

Ruinen einer Abtei und eines Forts),

Oglusa. — Mons Christi.

Monte Corvo, Berg (in Italien). Corttus.

Montecuccolo, Mktfl. (in der ital. Prov.

Genua . Mons Cuculli,

Monte della Sibilla
| Monte di Norcia),

Berg 'in Italien), Fiscellus.

Monte del Trapano (Mont* San



405 Monte di Cotrone Monte Mario 406

Giuliano), St. imit steilem Berg auf

Sicilien; Prov.Trapani\ Eryx{ v
Epi\S).

— Drepanum (jQtnavov).

Monte di Cotrone, Berg (in Siiditalien,

im alten Bruttium^, Latymnus

(Achvuvov).

Monte di Giovanne, Berg (im Sabiner-

lande), Mons Canterius.

Monte di Gorante, Berg (speiender,

im türk. Kleinasien, im alten Lykien),

Gragus (Koccyoq).

Monte di Licata (Monteferrato), Berg

(auf der Südküste von Sicilien, in

der Prov. Girgenti. nahe dem Hafen

Alicata oder Licata). Ecnomus

C'Ezvo^oq).

Monte di Maina, Bergkette (im Süden

der grieck. Halbinsel Morea, vgl.

Mainoten). Taygetus Mons(Tavyevov

"Oqoq).

Monte di Palatscliio, Berg (im türk.

Kleinasien. im alten Karien bei Milet\

Latmus (Achfiog).

Adj.: Latmius, -a, -wm, (Aazfuog).

Monte di Santa Maria Mag-giore,

Berg feiner der 7 Hügel Borns, und

zwar der gröfste, auf welchem der

gewöhnlichste Begräbnisplatz und der

Bichtplatz für Sklaven war). Esqu i-

liae. — Exquüiae. — Aesquiliae.

— EsquüiaHus Collis. — Mons
Esquilinus.

Monte di San Oreste, Berg nach

einem an seinem Fufse liegenden

kleinen Städtchen, sonst auch wohl

Monte San Silvestre oder Monte

Soratte, in Errurien. Hl km nördl.

von Bomi, So r acte, -is, n. —
Sauracte. — FoMscorwm Moiis.

Monte di Santo Sabino, Berg meiner

der 7 Hügel Borns, auf dem Unken

Tiberufer>, Aventlnus. — ^Lm*-

tl)un».

Adj.: AvenMntcs, -a, -um.

Montefeltro, Distrikt (in Italien).

A g er F er et r an ?< s. — Mons
Feretranus.

Montefiascone, St. (Bischofssitz in der

Delegation Yiterbo des ehemaligen

Kirchenstaates, am See von Bolsena

auf einem Hügel), Mons Fali-

s corum. — Mons Flasconis. —
Mons Physcon.

Montefrio, St. (in der span. Prov.

Granada). Hippo Nova.

Montefusco, St. (Bischofssitz in der

neapolit. Prov. Principato ulteriore),

Fusarium.

Monte Gauro, Berg (in der neapolit.

Prov. Terra di Lavoro. eigtl. Teil

einer Bergreihe in Kampanien, deren

westl. Berg Gaurus, östl. Massicus,

nördl. Falernus hiefs), Gaurus Mons.

Monte Gibello, Berg (in Sicüien ein-

heimischer Name für den Ätna),

Aetna (AYtvtj).

Adj. : Aetnaeus,-a, -um (Ahvaloq).

Monte Lattario, Berg (im Neapoli-

tanischen), Lactis Mons.

Monteleone, St. (in der neapolit. Prov.

Calabria ulteriore n., unfern des

Golfes von Santa Eufemia), Leonis

Mons. — Vibo Valencia.

Montelimar(t) , St. (im franz. Dep.

Dröme, am Zusammenfluß des ßou-

bion und JabimO, Mons Ade man'.

— Montilium Ademari.

Montelise (Montelese), St. (im Yene-

tiamschen), Mons SiUcis.

Montella, St. (in der neapolit. Prov.

Principato ulteriore). Montüaiis.

Monteirno, St. (in der span. Prov.

Sevilla», GemeUa.

Montemaräno , St. (in der neapolit.

Prov. Principato ulteriore), Mons
M<minus.

Monte Mario, Berg (bei der Porta

Angelica in Rom . Clirus Cinnae.
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Monteniayör, Mktfl. in Spanien),

Ulia.

Monteinigliano (Montmeillan\ St. (in

Savoyen), AfantcUa.

Montemor o Telho, Mktfl. (in Por-

tugal). Meäobrlga. — Maior Mons
Vetus.

.Monte Murlo, Mktfl. (in Toscana),

Mons MaureUi.

Monte Xegro, Gebirge (slaw. Czerna-

gora, türk. Karadagh, d. i. Schwarzes

Gebirge, auf der Westseite der Bal-

kanhalbinsel
, zwischen Dalmatien,

der Herzegowina, Bosnien und Alba-

nien, eine in sich abgeschlossene

Felsenbastei, die nur wenige Über-

gänge gestattet; danach benannt das'

Fürstentum Montenegro) , Scardus

üxaoöov rb oqoq).

Monte Nero, Bergpafe (in Italien),

Nares Lucaniae.

Monte Pellegrino, Bergschlofs (bei

Palermo auf Sicilien), Ercta, -ae

und -oiKui luoy.xri oder ^Eoxv^). —
Ercte. — Erctorum Monumentum.

Monte Peloso, St. (in der neapolit.

Prov. Basilicata . Tehisius Mons.

Monte Pennechio, Borg (in Italien),

Lucretüis Mons.

Monte Pulciano, St. (Bischofssitz in

der toskanischen Prov. ßiena, an der

Chiana), Mons Volitianus. —
PltUiwn.

Montereau-Fault-Yonne, St. (im frz.

Dep. Beine-Manie, am Zusammenfluß

Fault und der rönne . Mon a-

- ol n m Sen "/' n in. Mona-

oltvm ml Tcaunam. f'ondate.

Honteretondo, 8t (im ehem. Eirchen-

. Moni Eottmdus.

Monte Santa Maria Magjariore, s.

Monte di Santa Mana Biaggiore.

Monte San (iiovanni, Berg (in den

Apenninen), Mons Tetricus. —
Tetrica Bupes.

Monte San Oiuliano, s. Monte del

Trapano.

Monte San Oreste, s. Monte di San

Oreste.

Monte San Silvestre, s. Monte di

San Oreste.

I

Monte Santo ('Ayiov "Oqoq), Berg

(türk. Aineros, eine 45 km lange,

bis zu 10 km breite Bergreihe,

welche durch eine Felswand — Me-
gali Wigla — abgeschnitten, halb-

inselartig an der thrakischen Cher-

sones zwischen dem Strymonischen

und Singitischen Meerbusen in das

Ägäische Meer vorspringt und in

seiner südl. Spitze, der Athospyra-

mide, bis 1900 m aufsteigt), Atkos
,

Athonis ^ÄQ-ojq, 'ÄS-oj). — Atho,

Athonis.

Monte Santo, Golfo di —, Meerbusen

(nach der alten Stadt 2iyyo<; be-

nannt, an der Küste Macedoniens

zwischen den Halbinseln Sithania

und Akte, auch Golf von
c
Äyiov

v
Oooq), Sinus Singiticus (üiyyiri-

xbg b zol.TZog).

Montescaglioso , St. (in der neapolit,

Prov. Basilicata, am Brandano),

Severiana.

Monteux, St. (in Brankreich) ,
Mon-

tilium.

Monte Yiso, Berg (Spitze der Cotti-

< Im u Alpen auf der piemont.-franz.

Grenze, mit den Quellen des Po),

Vesulus Mons.

Monte Vulcano (Bolkane), St. (und

Berg auf der griech. Ealbinsel Morea,

im alten Messenien), Ithome ('Ifrwfjiri).

Montey (Montay oder Monthus), .Mktfl.

(in der Schweiz), Monteohm.

Montferrat, Markgrafechafl (>]>>

Herzogtum, zwischen Piemont, Mai-
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land und Genua). Mo ns Ferratus.

— Mo »is Ferax.

Montgomery, St. (Hptst. der engl.

Grafschaft M. im nördl. Teil des

Fürstent. Wales, am Severn ) . Mons

Gomericus.

Moiiti della Chiiuera (Kimara>, Ge-

birge (hohes , an der epirotischen

Küste entlang). Ceraunii ilFontes

(Ta axQa xa. Keoavvicc oder xa

KeocavLCc oqi]).

Montigny-le-Roi, St. (in Frankreich).

Monthüacum Regiitm.

Montilla, St. <

v
in der span. Prov. Cor-

dova^ Montallia. — Montiäia.

Montjoie, St. iKi-eisst., EB. Aachen,

Rheinprovinz , an der Roer. unweit

der Moore des Hohen Yenns . Mon-

tisiovium.

Mont-Jou, Berg (in den Alpen. Mo n s

Iovis. — Älpis Iovis. — Alpis

Iovia.

Montl(e)hery, St." (im frz. Dep. Seine-

et-Oise\ Mons Lehertci. — Mons
Leihend.

Mont-Lonis, St. (Bergfestung im frz.

Dep. Ostpyrenäen) , Ludovici Mons.

Montluel, St. (in Frankreich). Mons

I/wpeUi.

Montmartin, St. (in der Normandie

in Frankreich*. Fanum Maiiis.

Montmartre, Anhöhe i nördl. von Paris,

mit gleichnam. , zu Paris gehörigem

Mktfl.)i Mons Martyrum. —
Mons Mercurii.

Montmaur (Mont Saleon^, Berg ^und

Dorf in Südfrankreich, Dep. Hautes-

Alpes), 3Ions Seiend.

Montmedy, St. Festung im frz. Dep.

der Maas, am Chiers), Mons Male-
dictus. — Mons Medius.

Montmirail, St. im frz. Dep. Marne,

am Petit-Morin). Mons MirabiUs.

Moutmorency, 1. St. (im frz. Dep.

Seine-Oise. 4 St. nördl. von Paris\

Mons Maureciäcus. — Mons

Morentiäcus. — Montmorenciänum .

2. Fl. (in Kanada in Nordamerika,

stürzt 15 km unterhalb Quebec mit

über SO m hohem Fall in den Lorenz-

strom), Morentiäcus Fluvius.

Montmorillon, St. (im frz. Dep. Yienne,

an der Garternpe), Mons Mauriliönis.

Montoire, St. (im frz. Dep. Loir-Cher.

amLoir), Mons Aureus. — Mon-

torium.

Montolieu, St. (im frz. Dep. Aude).

Mons Olive us. — Castrion

Melasti.

Montone, Fl. (in der Eomagna, mün-

det unweit Eavenna in das Adria-

tische Meer), Utis. — Utens. —
Vitis.

Montöro (oder Aldea del Rio), St. (in

Andalusien, in der span. Prov. Cor-

dova, am Guadalquivir), Epora.

Montpellier, St. (Hptst. des frz. Dep.

Herault, 2 St. vom Mittelländischen

Meere. Bischofssitz), Mons Fes-

sulus. — Mons Fessulünus. —
Mons PueUarum. — Xieiobriges.

Montoprevaire, Herrschaft (und Pfarr-

dorf in der Schweiz), Mons Pres-

bijteri.

Montreal, St. (in Ostkanada, die volk-

reichste und bedeutendste Handels-

stadt des britischen Nordamerika auf

der gleichnai*. Insel des vom Lorenz-

strom gebildeten Sees St. -Louis;

1G40 unter dem Namen Yillemarie

angelegt), Mons Regalis Canadensis.

Montrelais, s. Morlaix.

Montreuil, 1. -sous-Bois, Mktfl. (bei

Paris), Monasteriblum.

3. -sur-Mer, St. (und Festung im

frz. Dep. Pas-de-Calais), Montribhun.

Montricliard, St. (in Frankreich'.

Mons Ricardi.
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3Iontrose, St. (und Hafen in der

schottischen Grafschaft Angus, an

der Mündung des South-Esk in die

Nordsee), Mons Rosarum. —
Celurca.

Mont-Saint-Michel, St. (im frz. Dep.

Manche, unweit Avranches, auf einem

Felsen, dicht am Meere), Mons Sancti

Michaelis.

Moiit Saleon, s. Montmaur.

Montserrat, Abtei (der Benediktiner,

uralt, jetzt zum Teil zerstört, in der

span. Prov. Katalonien ; erliielt ihren

Namen von den vielen, den Zacken

einer Sage — serra — ähnlichen

Spitzen des 1235 m hohen Berges,

auf welchem sie erbaut wurde) ,

Mons Edulius. — Mons Serrätus.

Monza, St. (in der lombard. Prov.

Mailand, am Lambro), Mogontia.
— Modoetia. — Monaetia. — Mon-

tia. — Morjuntiacum.

Monzon, St. (in der span. Prov. Huesca,

am Cinca), Mendiculeia.

Moraisah, Ort (Ruinen, in der röm.

Prov. Afrika, in der Nahe von Kar-

thago . XrjjJim's (Nf-(fS()lc).

Morasca, EL an Albanien, fliefst bei

Skutari vorbei . Clausula.

.Morava - Hissar, St. in Serbien),

Horrea Margi. — Oromaga.

Mor \va, Fl. 1. 3. March (elaw. Name).

2. r. NbfL der Donau in der

europ. Türkei, entsteht aus der Ver-

chen and der

bischen ML, durchfliefsi Serbien,

. Tju|»i-ija schiffbar und mün-

dei 5 km bei dem verfallenen

Fön Knlich . Margus. Margis.

Mora. -- Moßchdus.

Korea, Balbinsel (seit dem Mittelalter

e der Peloponnes, der gFOfeen

dl. Ealbinsel Griechenlands, mit

dorn eigtiL Bellas am durah (teo

von Korinth zusammen-

hängend; umfafste die Landschaften

Arkadien, Achaja mit Elis, Messenien,

Lakonien u. Argolis) ,
Peloponnesus

(IleXoTtovvtjoog).— Aegialea (Alyid-

leicc). — Apia (Änia).

Einw. : Peloponnesii (IleXo-

novv-qoioi). — Pelo-

ponnenses.

Adj.: Peloponnesius, -a, -um

(IleXoTiovvrjoioq).

Peloponnesiäcus , - a , -um

{HeXonovvriGiaxbq).

Moresby, Mktfl. (in England), Morbium.

Morgana (Margana), St. (auf Sicilien^

am Fiume Salso), Morgyna{MoQyvvd).

Morg-arten, Bergabhang (an der Seite

des Sees Egeri im schweizer Kanton

Zug), Moregartum.

Morgenland (oder Orient, namentlich

Asien als das Land in der Himmels-

gegend, wo die Sonne scheinbar auf-

geht), Orten s. — Terrae Orientales.

Morges (oder Morsee), St. (im schweizer

Kanton Waadt, an einer Bucht des

Genfersees), Morgiae. — Morgia.

— Morgii. — Morgiäcum — Mor-

(jiinii. — Morsea.

Mori, Mktfl. (im Ostreich. Kronland

Tirol, Kreis Trient, unweit des Garda-

sees), Murium.

Morin, Fl. (Name zweier Flüsse in

Frankreich), Mucra. — Morlnus.

Mo ringen, St. (Kr. Einbeck, Landdr.

Bildesheim, Prov. Hannover), Mo-

rcrnga.

Moritzburgr, Schlofs (sächs. Anrfcs-

banptmannsch. Dresden -Neustadt,

Ereish. Dresden, I l km nordnord-

l. von Dresden), Mauriciburgum.

Morlaix (Montrelais, Vorlas öder Mor-

. st. ihm fr/. Dep. Knistere, an

der Mündung dee Jarlot and 1

1

Mo i' Ee I " > " 8. — Moiiociiia.

Morlaewm.



413 Mornas Moudania 414

Mornas, St. (inFrankreich), Mornacium.

Morpeth, Mktfl. '.in der engl. Grafsch.

Northumberland, am Wansbeek),

Mostorpit um. — Costorpltum. —
Motenum.

Morra, Mktfl. (am östl. Abhang der

Apenninen. in der neapolitan. Prov.

Principato nlteriore), Romula. —
Sub Romula. — Romulea.

Morsee, s. Morges.

Mortagne, St. 1. (im frz. Dep. Nord),

Mo rita n i a. — Mortania. —
Tamnum.

2. -sur-Husiue (im frz. Dep.

Ome), Mortania. — Moritania.

Mortain, St. (im frz. Dep. Manche,

an der Cancer, Moritolium. —
Moretonium.

Mortara, St. an der piemont. Prov.

Pavia, Hanptort der LomeUina, an

der Arbogna\ Mo rt avium. —
Mortaria. — Silva Pulchra.

Mortaro, Insel (an der Küste von Dal-

matien), Colentum.

Mortemer, Mktfl. (ini frz. Dep. Nieder-

Seine\ Mortuum Mare.

Morvan(t), Distiikt (in Frankreich,

mit einem gleichn. Gebirge), Pagus
Morvinus.

Moschötz,Mktll. (inUngarn), Moschovia.

Mosel, Fl. (der wichtigste unter den

linken Nebenflüssen des Eheins im
Deutschen Eeich, entspringt in zwei

Quellen auf der französischen Seite

des AVasgenwaldes
, strömt durch

Frankreich vorzugsweise nach NAY..

durch das Deutsche Eeich, in das

sie nicht weit von Noveant tritt,

zuerst an Metz vorbei nach N., bald

aber nach NO., von Trier ab in zahl-

reichen"Windungen durch das Schiefer-

gebirge und mündet bei Koblenz auf

der Südseite des Beckens von Neu-
wied; Nebenflüsse r.: die Meurthe

in Frankreich, die Seille bei Metz

und die Saar bei Konz ; 1. : die Orne.

Sauer. Exil, Lieser und Alf), Mo-
se IIa. — Mosula.

Adj . : Mo sellänu s, -a, -um.

Mosellensis, -e.

Moskau (Moskwas 1. St. (bis zur

Gründung von Petersburg die alleinige

Haupt- und Eesidenzstadt des Eus-

sischen Eeiches, gegenwärtig noch

die Krönungs- und zweite Eesidenz-

stadt, hegt fast im Mittelpunkt des

eiuop. Eufslands, im Gouv. M. an der

Moskwa und Neglina^, Moscovia.
— Moscavia. — Moscua.

2. Fl. (im europ.Eufsland), Moscus.

3Iossul (Mosid\ St. (Hptst. des gleichn.

Ejalets in der asiat. Türkei [südl.

Mesopotamien]; in der Nähe die

Euinen von Ninive), Labbana
(Aaßßava). — Lambana. — Mau-
silium. — Xova Xinus.

Mostagänem, St. (Hafen in Algerien,

Prov. Oran. unfern der Mündung des

Schelif), Murostoga. — Cartenna.

Moszlovina, Bezirk (in Kroatien),

Mons Claudii.

Motril, St. (in der span. Prov. Granada.

am Mittelmeer, mit dem Hafen Cala-

honda), Firmium. — Firmum
hdium. — Sexi. — Sexitänum/

Motta di Burzano, Mktfl. (in Unter-

italien), Locri (Aozooi Ol 'ErciCsyv-

QlOl .

Einw. : Locri ^AoxqoI). —
Locrenses.

3Iotter, Fl. (Nbfl. des Eheins mit der

Zorn, mit welcher sie sich kurz vor

der Einmündung in den Hauptstnmi

vereinigt), Matra.

Mottola (Medolo), St. (in Italien .

Mutila.

Moudauia, St. (in Anatolien, im türk.

Ejalet KhudawendMar, an der Süd-

küste dos Marmarameeres, Hafenstadt
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für Brussa\ Myrlea (MvqXsio). —
Apamea Bitlu/uiae (kncifieia Bi-

tovlaq).

Moudon (Milden), St. (im schweizer

Kauton Waadt, an der Broye\

31 inidün u m . — Min n idum/m .
—

Minnodünum.

Moulins, St. (Hptst. des frz. Dep.

Allier imd des ehemal. Herzogtums

Bourbonnais, am Allier; Bischofssitz),

Moli na e. — MöHnum.

Moulonnia, St. (in Marokko), Mal-
va na. — Maloa.

Mounster, s. Munster.

Moura, St. (in Portugal), Nova Ci-

vitas Aruccitana. — Arucci. —
Arücae.

Mous, Fl. (im schweizer Kanton Grau-

bünden . Meusa.

3Iouson, St. (im frz. Dep. Ardennen),

Mosomagum. — Mosomum. —
Novomagum.

Moustiers-en-Tarantaise, s. Moutier-

en-Tarantaise.

Moutier-en-Arg-onne, St. (in Frank-

reich . Monasteriwm.

Moutier-en-Tarantaise, St. (im frz.

1 »bersavoyen, in der Tarantaise,

am Einflufs des Doron in die Isere),

"Oarantasia. Tarantasia. —
Forum Olaudii. — Monastermm

Varentosia. Monastermm in Ta-

rentasia. Oivitas Centrünwm.

Mowil-Ganira, s. Ganges.

.tfoxhe, Mktf]. (an der ICehaigne in

Westflandern), Fleumoxii.

Mucidan (Mussidan), Bt (in Frank-

reich . Mulcedonum.

Mudania, . Moudania.

Kudseheb (Modscheb), Wadi Fl.

in Palästina), Arnon(jtovdn>, -Swoq .

Minliriill. Bi an der Westküste ron

i rindien), Modogulla Mo6

6

yov/.la). — MuduguUa. — Modo-

galingae.

Mückenwassersee (oder My Yatn, im

dänischen Jütland), Lacus Taba-

norum.

Mügeln, St. (sächs. Amtsh. Oschatz,

Kreish. Leipzig, an der Döllnitz),

Mogelina. — MogiUna. — Moge-

lini.

Mühlberg-, St. (Kr. Iiebenwerda, RB.

Merseburg, Prov. Sachsen, r. an der

Elbe), Moliberga. — Muhloöerga.

Mühlhausen, 1. in Thüringen, St.

(Kreisst, RB. Erfurt, Prov. Sachsen,

an der Unstrut), Mulhüsa. —
Mulhusia. — Mulhusium.

2. in Böhmen, Mktfl. (im böhm.

Kr. Tabor), Meliodünum.

Mülhausen im Elsafs, St. (Kreisst.,

Bez. Oberelsafs ,
Elsafs - Lothringen,

an der 111 und dem Rhein -Rhone-

kanal), Mulhusium Alsatarum.

Müllembach, St. (in Siebenbürgen),

Sabesus.

Mümpelgard, s. Montbeliard.

München, St. (unmittelbare und Hptst.

von Bayern, RB. Oberbayern, in einer

Ebene an der Isar, welche dort 6fach

überbrückt ist), Monachium. —
Monacum.

Adj.: Monacensis, -e.

Münchroden (Münchrot), Kloster (in

Bayern), Muncheröda. — Mona-

chorum Rodum. — Caelius Mons.

Adj.: Iiodensis, -e.

Münden | Hannoverisch-), St. (Kr. Göt-

tingen, Landdr. Eildesheim, Prov.

Hannover, am Zusammenfluß der

Werra und Fulda, welche dann als

Weser weiter fliefsen), Munda Han-

noverae.

Münster in Westfalen, St. (RB.,

Hptst. der Prov. Westfeien u. Stadt-

kreis, in weiter Ebene an der Aa),
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Mona stertum. — Chaemae. —
Miningroäa. — Minimigardum. —
Mimmigardia.

Adj.: Monasteriensis, -e.

Münster im Elsafs, St. (und Kantons-

hauptort, Kr. Kolmai' , Bezirk Ober-

elsafs, Elsafs -Lothringen, an der

Fecht im "YTasgenwald, im Münster-

oder Gregorienthai) . Monasterium
Gregorianae Vallis.

Münster in der Schweiz, Propstei (in

Granfeit im Kanton Basel), Monaste-

rium Grandis Vallis.

Münstereifel, St. (Kr. Bheinbach, EB.

Köln, Kheinprovinz . in einem Thal

an der Erft), Monasterium Eifaliae.

Münsterthal, Thal (im schweizer Kan-
ton Bern, vom Birs bewässert, auch

Thal von Moutier genannt), Vallis

Venu sta.

Münzenherg-, Stadtteil (von Quedlin-

burg [w. m. s.]), (Coenobüim) Ad
Montem Zionis.

Mugello, Dorf (in Toscana in Italien),

Mucialla.

Mulde, Fl. (L NbfL der Elbe im Kgr.

und in der Prov. Sachsen sowie in

Anhalt, sammelt durch ihre beiden
;

Quellflüsse, die Zwickauer und Frei-

berger M. [Vereinigung bei Sermuth

nördl. von Kolditz], die meisten Ge-

wässer von der Nordseite des Erz-

gebirges. Die Zw. M. entsteht n.

von Kottenhaide im Schönecker Wald I

aus der Roten und TVeifsen M. und
empfängt r. das Schwarzwasser, die

j

Lungwitz und Chemnitz; die Fr. M.
entspr. in Böhmen und empfängt 1.

die Zschopau und r. die Bobritzsch
j

imd Striegis. Die vereinigte M. ist

noch 124 km lang, mcht schiffbar
j

und mündet in Anhalt, Rofslau gegen-
j

über), Mit dura. — Mitida. —
Molda.

Adj.: Moldünus, -a, -um.

Saal f.- M. Geograph. Eandbüchlein.

Mull, Insel (der südl. Hebiiden. durch
den Mullsound von Morvern geschie-

den, gehört zur schott. Grafschaft

Argyle\ Maleos.

Mull of Galloway, Halbinsel (bei

Schottland). Novantum Ch er so-
ll esus. — Mula.

\

Multan (Mooltan), St. (und Festung im
südl. Pendschab in Indobritannien).

Mallorum Metropolis (Ma/./.öv

MtjtooTio/uQ). — Malloi-um Oppi-

dum. — Bucephäla (Bovxsyala). —
Bucephälus {Bovxstpaloq).

Mulüya (Mulucha), Fl. (im östl. Teil

von Marokko, mündet in das Mittel-

meer), Malucha. — Malva. —
Malviäna.

Mund (Monti), Mktfl. ^in der Schweiz),

In Montibus. — Mons Oris.

Munster < Mounster oder [irisch] Mown),
Provinz (im westl. Irland, mit den

Grafschaften: Cläre, Cork, Kerry,

Limerick, Tipperary und Waterford),

Momonia.

Muräno, 1. St. (in Kalabrien^, Mu-
ranum Bruttium. — Summu-
ranum. — Hierammum.

2. Mktfl. (in den Lagunen von
Venedig, auf der gleichnam. Insel .

Muranum Venetum.

Murat, 1. St. (im frz. Dep. Cantal.

am Alagnon), Muratum Alverniae.

2. Dorf (im frz. Dep. Tarn), Miro-

altum.

Murau, St. (im Steiermark. Kr. Brück,

an der Mur), Ad Pontem Muri.
— Ad Pontem.

Murcia, 1. Provinz (in Spanien, ehe-

mal, maur. Königr., am Mittelländ.

Meer, zwischen Yalencia, Xeukasti-

lien, Andalusien und Granada, zer-

fällt in die beiden Distr. M. und

Albacetei, Regio Murgitäna.

2, St. (Hptst. von 1, Bischofssitz

an der Segurai, Vergilia. —
14
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Ardlacis. — Murgis. — Murgi. —
Murcia.

Muret, St. im frz. Dep. Obergaronne,

am Zusammenflufs der Garonne und

Louge). Vamosol. — MurcUum.

Muri-Ueci, Euiuen (einer sonst auch

Colisseo San Filippo genannten Stadt

auf der Ostküste von Sicilien\

Einrum CE/.coqov). — Heldrum. —
Helörus ('E/.coqoq).

Muro, St. (Bischofssitz in der neapol.

Prov. Basilieata), Murus.

Muro di Cärinl, St. (auf der Nord-

küste von Sicilien, benannt nach

einer Gattung Seefische, welche vxai

hiefsen), Hijccara (*Yxx<XQa). —
Hycara ('Yzaga).

Muros, St. (Hafen in der span. Prov.

Corona , an einer Bucht des Atlant.

Oceans), Ebora.

3Iurr, 1. Fl. (r. Zuflufs des Neckar in

Württemberg, mündet nw. von Mar-

bach), Micrra Fluvius.

2. Dorf (württemb. Neckarkreis,

l »beramt Marbach, an der Murr),

Murra.

Jlurray (Moray), Grafschaft (in Schott-

land), Moravi Scotiae.— Moravia.

Murray-Firth, Meerbusen (in Schott-

land). Aestuarium Varae.

Murten [frz. Bforat), St. (im schweizer

Kanton Freiburg, am südl. Ufer des

2 St. langen, 3
/4 St. breiten Murten-

sees, an der Hauptstrafse von Bern

nach Lausanne), Morätum.

i

Murtensee (in der Schweiz bei Mur-

ten"), Lacus Äventicensis. —
Lacus Aventicus. — Lacus Aven-

Mnus. — Lacus Murtensis.

Murviedro, St. (in der span. Prov.

Valencia, an der Palancia unweit der

Küste, mit den Pesten der alten

Stadt Sagunt), Saguntum. — Muri
Veteres.

Musconisi, Inselgruppe (an der griechi-

schen Küste), Hecatonnesi CExazov-

VTjGOl).

Musdag* (Mustag), Gebirge (Haupt-

gebirge am Südrande des asiatischen

Hochlandes), Imäus {Tb "Ifxaov

i

"Oqoq).

Musselburg'h, St. (Fischerhafen in der

schott. Grafsch. Edinburg), Mussel-

burgum.

Mutzschen, St. (sächs. Amtsh. Grimma,

Kreish. Leipzig), Mutina Saxönum.

Mykoni (Mykönö), Insel (griech., im

Ägäischen Meer, eine der Cykladen

mit gleichnam. Hauptort), Myconus

{Mvxovoq).

My Yatn, s. Mückenwassersee.

N.
Naab (Näb

,
Bl I. NWL der ho., au in

der 1
1 Oberpfala, entsteht

aus '.', QuelMüsseu: d'-r Waldnab

Bärnauer Gebirge auf der böh-

I Irenze; der fTichtelnab, rom

Ochsenkopf im Pichtelgebirge; and

Beidennab, aus der Keupermulde

heu dem ElohMgebirge und

[fränkischen Jura. Die N., von

Kalnniiiz ab für kleine Fahrzeuge

schiffbar, mündet westl. von Regens-

bnrg bei Ort; Nbil. : 1. die Luhe,

Pfreiml and Schwarzaoh, r. die Vils),

Nabli s. — Nabus. — Wams.
N'abal, St. in Tunis, unweit der Eüste

des Mttttelländ. Meeres), Neapolis

{Africae).

Nablus (Nablos, Nabolos, Naplus), 8t.
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Hptst. einer Liwa im tiü'k. Ejalet

Scham [Syrien], das alte Sichern),

Ma 6 o r t h a MaßoQ&d). Ma-

baiiha. — Mamortha. — Neapölis

Syriae).

Nadendal, Thal (in Schweden), VaUis

Gratiae.

Nadin, St. (in Spanien. Viser ia. —
Neäinum.

Näfels, Dorf (im schweizer Kanton

(Harns), Navalia, -hon.

Närden, St. (in den Niederlanden).

Xarda.

Nag-ai, s. Nogai

Nagera, St. in Spanien), Anagarum.

Naggnr, St. (am Behat oder Behut

[Dschenab] im Pendschab in Ost-

indien!. Nicaea [Nixaioi).

Nagold, 1. Fl. (r. Nbfl. der Enz.

meist in Württemberg, entspringt

auf dem Schwarzwald bei Urnagokl.

empfängt r. die Waldach und Wurm,
1. die Teinach und mündet bei Pforz-

heim in Baden i. Xagalda Flur ins.

2. St. (Oberamt, am Einflufs der

Waldach in die Nagold in einem

Schwarzwaldthal, württemb. Schwarz-

waldkreis . NagaIda .

Nagy-Banya, St. (deutsch Frauenstadt,

auch Neustadt, kgl. freie Bergstadt

im ungar. Komitat Szathmär , Bi-
r alus Do m i

n

r u m .
— Faralis-

sum. — Farelissum. — Parolissum.

— Xeostadium.

Nahe, Fl. L Nbfl. des Bheins, vorzugs-

weise im oldenb. Birkenfeld und in

der Rheinprovinz , entspringt bei

Seibach in Birkenfeld. durchfliefst

ein grofsartiges, von Porphyr- und

Melaphyrwänden eingeschlossenes

Thal mid mündet bei Bingen zwischen

dem Rochus- und Ruppertsberg, wo

der Rhein in das Schiefergebirge

tritt ; unter den zahlreichen Zuflüssen

r. der Glan und die Alsenz, 1. der

Simmerbach), Naha. — Xava.

Nahr-el-Arden (oder - el - Scharieh),

s. Jordan.

Nahr-el-KeMr , Fl. (an der Grenze

von Phönizien und Syrien) , FReu-

therus CEksv&sQog).

Nähr - el - Kelb , Fl. (in Phönizien),

Lijcus (Avxoq).

Nalir-el-Mukattua, Fl. (in Palästina^

Cison, -onis {Kiowv). — Flucius

Haiphae. — Torrens Endor.

Naix, Dorf (im franz. Dep. Maas),

Xasiiun.

Najo (oder Pianizza), Fl. (in Griechen-

land, im alten Atamanien), Inachus

C'lvayo; .

Nakshivan, St. ^in Russisch - Arme-

nien. Xaxuana.

Namphio (oder Anafi), Insel ^des grieeh.

Archipels bei Santorin), Anaphe

livc.<fi, .

Namur (vliim.: Namen), St. OBptst. der

gleichn. belg. Provinz, am Einflufs

der Sarnbre in die Maas, Bischofs-

sitz). Xamurcum. — Xamon.

Adj.: Xamurcensis, -e.

Nancy, St. (dentsch Nanzig, Hptst. des

frz. Dep. Meurthe, an der Meurthe,

Bischofssitz und Universität), X<t n-

ceium. — Xacium. — Xancicum.

— Xtoisa'utn.

Nanterre, Mktfl. (im frz. Dep. Seine,

an der Seine), Xan netodu r u m. —
Xanunetodarum. — Xemptodürum.

Nantes, St. (Hptst. des frz. Dep. Nieder-

knie und der vierte Seeplatz Frank-

reichs, am rechten Ufer der Loire,

5c5 km vom Atlant. Ocean; Bischofs-

sitz), Xamnetae. — ( Quitos Naimne-

t (

-

CCL — Oiyitas Xanuicttan. —
Namn&es. — XumiEtes. — Nfmte-

14*
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du». — Condivincum. — Condi-
j

vioatm.

Adj.: Namneticus, -a, -um.

Nanneticus, -a, -um.

Nannetensis, -e.

Nanteuil-le-Haudoin, St. (in Frank-

reich), Ncmtogilum.

Nantois, Grafschaft (ehemal.; um
Nantes herum), Comitatus Nanne-

tensis.

Xantua, St. (im frz. Dep. Ain), Nan-
tuUciux.

Napoli, St. (in Sardinien), Neapolis

Sardorum).

Napoli, Golfo di —, s. Golfo di Napoli.

Napoli di Malvasia (auch blofs Mal-

vasia), St. (und Festung in der griech.

Nomarchie Lakonien, Sitz eines griech.

Bischofs), Monembasia. — Epi-

daurus LimBra (

c

/f Ai^Qa ^Enl-

öavQoq). — Malvasia.

Adj.: Epidaurius, -a, -um

CEnidavQLOQ).

Epidauritänus, -a, -um.

Napoli di Romania, 1. St. (stark be-

fest. Seehafen in der griech. Nom-
archie Argolis, Erzbischofssitz), Nau-

plia NavnXla .

2. Golfo di — , Meerbusen zwi-

schen Argolis und Lakonika), Sinus

Argolicus (

c
kgyoXixbg Kolnog).

Naplus, B. Nablus.

Naranja, 8t. in Marokko), Babba.
— Colon in Iulin Ilnbba. — Bobba.

— Obba.

Adj.: Babbensis, -e.

N'arbonne, St. (im frz. Dep. lüde, am
' .mal de la Bobine, Erzbischofssitz),

NarbOf -üms. — Narbo Martius.

— Karböna. — Atacinorum Oivitas.

-+ Decwnumorum Goloma.

Adj. : Na rbonensis, -e.

Narbonicus, -a, -um.

Norde, St. Bischofssitz in der oea-

pohtan. Prov. Otranto), Neritum.
— Neretum.

Einw.: Nertlni. — Nereclni.

Narenta, 1. Fl. (in der Herzegowina,

entspringt bei Gatzko, berührt Mostar

und mündet unterhalb Fort Opus in

Dalmatien in das Adriatische Meer),

Naro, -önis.

2» St. (in Dalmatien, auch Narenzä

oder Na'rensa\ Naröna. — Colonia

Naröna.

Narni, St. (und Festung in der ital.

Prov. Spoleto, an der Nera), Nar-
nia. — Nequmum.

Adj.: Narniensis, -e.

Naro, St. (in der sicil. Prov. Girgenti,

am Flusse N., einem Zuflufs des

Mittelmeeres), Motyum [Morvov).

Narwa, 1, Fl. (auch Naröwa, im russ.

Gouv. Petersburg, Abflufs des Peipus-

sees, mündet unterhalb Narwa in den

Finnischen Meerbusen), Turantus.
— Narva. — Nerva.

2. St. (Kreisst. und ehemal. starke

Festung im russ. Gouv. Petersburg,

an der Narowa, mit Hafen), Narva.
— Nerva.

Nasli (Nosli), s. Nughz.

Nasque, Fl. (in Frankreich), Vinda-

licus Fluvius.

Nasra (Naszera oder NazTreh), Mktfl.

(= „Junges Reis", in Galiläa, im

syr. i'aschalik Tarablüs: Erziehungs-

ort Jesu), NazarZthum (Nat,aQt&).

Adj.: Nazarlnus, -a, -um.

Nassau, 1. Herzogtum (ehem., zwischen

Bheinpreufsen, Hessen und Frank-

furt am Main, umfefste den Taunus

und Westerwald, von Rhein, Main

und Lahn bewässert; jetzl der gröfste

Teil des ECB. Wiesbaden in der

preufe. Prov. Hessen -Nassau), Du-

catus Nassoviei 1 8 /'s .

2. St. (Im. [Jnterlahn, RB. Wies-
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baden , Prov. Hessen-Nassau , r. an

der Lahn),Na ssovia. — Nassovium.

Nassenfeis, Mktfl. (Bezirksa. Eiehstätt,

bayr. EB. Mittelfranken), Vetoniänae.

Nassick, St. (im Distrikt Ahmednagar

der indobrit. Präsidentschaft Bombay,

ein Hauptsitz brahnianischer Gelehr-

samkeit^, Nasica.

Natolien (Anatolien, türk. Anadoh),

Halbinsel (das tiirk. Kleinasien),

Anatolia (hvaro?.^. — Natolia.

— Asia Minor.

Naua, Ort (mit Euinen im jetzigen

Belka, dem einstigen nördl. Peräa),

Gaul an a (Tov Tavlava). —
Gauion, -anis.

Nauen, St. (Kr. Osthavelland, EB.

Potsdam, Prov. Brandenburg ,
am

Havelländischen Bruch), Nava.

Naugrakut, St. -(und mongolisches

Königreiche, Batanagra.

Naukria, St. (auf der griech. Halbinsel

Morea, im nördl. Arkadien), Nonacris

(NwvaxQig).

Naumburg, St. 1. an der Saale

(Kreisst, EB. Merseburg, Provinz

Sachsen, 2 km von der Saale»,

Numburgum. — Neoburgum. —
Numburgium TJiuringiae. — Num-
burgium ad Salam.

2. am Bober (Kr. Sagan, EB.

Liegnitz, Prov. Schlesien, am Ein-

flufs der Briesnitz in den Bober,

Christianstadt gegenüber), Numbur-

gum ad Boberam.

3. am Queis (Kr. Bunzlau, EB.

Liegnitz, Prov. Schlesien, am Einflufs

der Ivenitz in den Queis, mit ehem.

Nonnenkloster [von 1217]), Num-
burgum ad Quissum.

4. RB. Kassel (Kr. "Wolfhagen,

Prov. Hessen-Nassau, am Flüfschen

Elbe), Numburgum Caüorum.

Naunhof, St. (sächs. Amtsh. Grimma,

Kreish. Leipzig, an der £Parthe),

Nova Curia.

Nauui, St. (auf Sicilien), Nonymna
(N(ovt\uva).

Adj. : Nonymnaeus (NajvvfjLvaloq).

Nauplia, s. Napoli di Eomania.

Nauplia, Oolfo di — , s. Golfo di

Napoli di Eomania.

Navarin (Navarino), St. (auch Neo-

kastro gen., feste Hafenst. in der

griech. Nomarchie Messenien, am
Südeingang des die Bai von N.

bildenden Hafens), Pylus (Ilv/.og).

— Coryphasium (KoQV<pccatov). —
Neocastrum.

Navarra, Landschaft (ehem. Königreich

in Spanien, wozu auch der auf der

Nordseite der Pyrenäen hegende,

jetzt mit dem frz. Dep. Niederpyre-

näen vereinigte Landstrich Nieder-N.

gehörte, jetzt span. Provinz mit der

Hptst. Pamplona), Navarra. —
Väsconia.

L Ober - Navarra : Na v a r r a

Super ior. — Navarra Hispanica.

H. Nieder -Navarra: Navarra
Inferior. — Navarra Gallica.

Navarreins, St. (in Frankreich), Na-
varesium. — Navarr'uium.

Navarrete, Mktfl. (in Spanien), Na-

varrete.

Naxia, Insel (griech., im Ägäischen

Meere, die gröfste der Cykladen, die

gleichnam. Hptst. auf der Nordwest-

küste, mit Hafen, Citadelle imd Sitz

eines giiech. imd kath. Bischofs),

Naxus (Naqog). — Naxos. —
Callipolis (KakXlTtoXiQ). — Strongyle

(ZxQoyyvlti). — Dia (J/k). — Dio-

nysias (diovvaidq

Adj.: Naxius, -a, -um (Ndgioq).

Nay, St. (im frz. Dep. Niederpyrenäen.

an der Gave), Novum Oppidum.

Neapel, 1. Königreich (Beider Sicilien

— bis 1860), Regitum Neapo-
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litännm. — Regmm Siciliae eis

Pharitm. — Graecia Magna.

2. St. (ital. Näpoli, einst Hptst.

von 1, jetzt Hptst. der gleichnam.

Prov. in der Landsch. Terra-di-La-

voro, am Golf von N), Neapolis

NsdnoXig).

Einw. : Xeapolitäni.

Adj.: Xeapolitänas, -a, -um.

Nebi Abel, Ruinen (in Cölesyrien in

Phönizien), Abila (-ae und -orum,

\fliXa, -cor). — Abila Lysaniae

{"Aßila Avaavlov). — Claudiopolis.

Adj . : Äbilenus, -a, -um (Äßi?.rjv6g).

Nebio, Mktfl. (auf der Insel Korsika),

Cersünum (KsQaovvov^.

Neckar, Fl. (r. NM. des Rheins und

Hauptflufs des altwürttenibergischen

Landes, entspringt bei Schwenningen

am Rande des Schwarzwaldes, fliefst

über Horb, Plochingen, Eberbach,

Heidelberg und mündet bei Mann-

heim; wichtigere Zuflüsse 1. die

Eschach, Glatt, Ammer, Enz, Zaber

und Elsenz, r. die Schlichen, Eyach,

Steinlach, Echaz, Lauter, Fils, Rems,

Murr, Sulm, Kocher, Jagst und Elz),

Xicer, -vi. — Xicarus. — Nicar.

— Necca/r.

. \ > 1j . : X i caräiiv 8 , -a, -um .

NeccarensiSf -e.

Neckargemünd, St. bad. Kreisst.,

Ami Beidelberg, am Eiutlufs der

EHsenz m den Neckar), G-ermmda ad

Nictum.

»djenm (Najeran . Fürstentum arab.,

in Temen), Nagarra.

Nnl-Koma Tlemsan, bei den BTan-

Demezen.), 8t. (in der algerischen

Oran), Tremis. — Odama.
— Sifja. — Portus Sigei

\<<r- Jlamcrt, Dorf (in Belgien .

Uamerthe.

>«•< t(h)e .Vt|,f). FI. m Bägien^ ent-

steht durch den ZusammenfluJSs der

Grofsen und Kiemen N. bei Lier mid

vereinigt sich bei Rumpst mit der

Dyle zur Rüpel), Nitasa.

Nega Pat(n)am, St. (Hafen in der

angloind. Präsidentschaft Madras,

Distrikt Tanjore), Nicama (Nlxafxa).

— Nigama.

legrer, Bevölkerung (AMkas derHaupt-

masse nach, zerfallen in zahlreiche,

unter sich sehr verschiedenartige

Völkerschaften der äthiopischen Race,

die südl. vom Senegal, der Wüste
und Abessinien ganz Mittel- und

Südafrika mit Einschlufs von Hoch-

und Flachsudan bewohnen, charak-

terisiert durch schwarze Hautfarbe,

krauses Haar, platte Nase, aufgewor-

fene Lippen; die echtesten Neger

wohnen zwischen dem 13. und 6.°

n. Br. Seit dem 16. Jhdt. fand starke

Ausfuhr von Negern [als Sklaven]

nach Amerika statt, wo jetzt ungef.

9 Millionen der äthiop. Race ange-

hören), Aethiöpes (AlMoneq). —
Nigritae. — Nigrites. — Nigritäni.

Negle (Neide), Ort (in Arabien), Neda.
— Xegla.

Negombo, St. (auch wohl Colombo

oder Chilaw gen., auf der Insel

Ceylon), Anubingara (kvovßlyyccQa).

Negrepelisse, St. (im frz. Dep. Tarn-

Garonne, am Aveiron), Xigrnm Va~

latium.

Negro, Fl. (Nbfl. der Sele in der nea-

polit. Prov. Principato citeriore, im

alten Lukanien), Tanäger.

Xegroponte, 1. Insel, s. Bgribos 1.

2. St. auf der griech. Insel Egri-

bos, auch Evripo gen.), Chalcis

XaXxiq).

3. (xolfo di — , töeereetei] (bei

Egribos, der an ihrer Küste liegende

Busen), Sinns Opuntius KöXtioq
yOnevjrtLOq).

Nehrung, s. Kurische Nehrung.
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Xeifse, 1. Flufsname (2 linker Neben-

flüsse der Oder:

1. Die Glatzer X. entspringt am
Klapperstein des Glatzer Schnee-

gebirges und mündet nö. von Schur-

gast; ihr fliefsen zu r. : die Glatzer

und Xeifser Biele und die Steine,

L: die "Weistritz, Steine und Pause.

n. Die Lausitzer oder Görlitzer

X.. entspr. in Böhmen auf dem Lau-

sitzer Gebirge und mündet bei

Schiedlo; Zuflüsse: 1. die Mandau

und r. die Lubis;

sowie einer dritten X.:

HI. Die Wütende X.. vom Katz-

bachgebirge in Schlesien, nur bei

Hochwasser bedeutend, fliefst r. zur

Katzbach; an ihr das Schlachtfeld

vom 26. August ISIS). Kissus. —
Nissa. — Kiza.

2, St. (und Festung I. Banges,

Kreisst., BB. Oppeln, Prov. Schlesien,

an der Glatzer Xeifse). Nissa.

Xeitra, Fl und St. (in Ungarn),

Nitra. — Xitria.

Xemi, Lago di —, See (bei dem Dorf

X. in der Campagna di Borna, unter

einem Yorberge des Albanergebirges),

Laeus Artci u s. — Triviae Locus.

Xeinours, St. 1. (im frz. Dep. Seine-

Marne), Xemorosium. — Xemo-

sium. — Nemus, -öris.

2. (in Algerien, arab. Dschema- :

Ghaznouat . Kemosium Africae.

Xeochori (Kakaba . Mktfl. (einst eine :

Insel im Ionischen Meer, jetzt ein

Teil des neugriechischen Festlandes).

Dulichium (Jov/.iyior .

Xeokastro, s. Navarin.

Xeograder Gespaunscliaft, Komitat

(in Ungarn [Xograd] mit gleichnam.

Flecken). Comitatus Neogradiensis.

Xepi, St. ^Bischofssitz in der ehemal.

püpstl. Delegation Viterbo), Kepe.

Colonia Kepensis. — Kepet, -etis. —
Kepete, -is. — Kepeta, -ae.

Adj.: XepesTnus, -a, -um.

Nepensis, -e.

Xera, Fl. QL Xbfl. des Tiber, entspringt

am Monte Sibilla und mündet bei

Orte), Nar, Xan's.

Neresheim, St. (Oberamt, württemb.

Jagstkreis, auf dem Härdtfeld, mit

ehem. reichsfreier Benediktinerabtei

von 1095), Kerissania.

Xerike, Landschaft (in Schweden),

Xericia. — Xeringa.

Xeris, Fl. und Bad (im frz. Dep.

Allier, auch Xeris les Bains gen.),

Aquae Xerae.

Xermoutier, s. Xoirmoutier.

Xesita, Insel (bei Italien), Xesis.

Xesivo, St. (in der europ. Türkei, einst

thrazische St. im macedonischen

Pieria), Libethra, -ae{Atißi]d-Qa. -a>v).

Xesle, St. (im frz. Dep. Somme, am
Lingon), Xigella. — Kegellienses.

X^este, Ort t^in der einst rem. Provinz

Afrika), Kegeta (Xtys[v]ta). —
Ketata {Nsraza). — Küata(Nizaza).

Netherl)y, St. (in England), Castra

Eocploratorum.

Xeto, s. Xieto.

Xetolitz, St. (im böhm. Kr. Pisek),

Ketolicum.

Xettuno, St. (Hafen, einst in der

päpstl. Delegation Born am Tyrrheni-

schen Meer), Kept u n i u m. —
Antium.

X"etze, Fl. Cr. Xbfl. der Warthe in den

preufs. Provinzen Posen und Branden-

burg, entsteht als Xotec in Russisch-

Polen, fliefst durch den Goplosee und

aus diesem als Montwey zum Tu-

longer See, tritt bei Xakel in das

6

—

S km breite ehemalige AVeichsel-

thal und durchfliefst dasselbe meist

westwärts bis zur Mündung bei
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Zantoch. Zuflüsse: 1. der Abflufs des

Sees von Skorzencin [mündet in den

Tiüonger See und wird auch als

Netze bezeichnet] und die Gonsawa;

r. die Bakitka, Lobsonka, Küddow
und Drage. Mit der Brahe [Weichsel]

ist die Netze von Nakel an durch

den Netze- oder Bromberger Kanal

verbunden; der Netzebruch ist

grösstenteils urbar gemacht), No-
tes sa. — Notessus.

Neuberg (Neyperg), Kloster (in Steier-

mark). Novus Mons.

Neubrandenburg, St. (im Grhzgt.

Mecklenburg-Strelitz, am Ausflufs der

Tollense aus dem Tollensesee), Bran-
de ab arg um Novum. — Neo-

brandenburgum.

Neuburg an der Donau, 1. St. (un-

mittelbare, Bezirksamt, bayr. EB.

Schwaben, r. an der D.), Neobur-
gum. — Nova Arx.

Adj.: Neobiirgensis, -e.

2. Kloster — , s. Klostemeuburg.

Neucarleby, s. Karleby.

Neucastilien, s. Kastilien.

Neuchastel, St. (in der Normandie),

Nova Castella Normanniae.

Neuchäteau, 1. St. (in Belgien),

Novum Castellum Belgarum.

2. St. im franz. Dep. "Wasgau

[Vosgee]), Nova Castella Vogesi.

Neudorf, s. Jglo.

Neuenburg (Neufchätel), St. (Hptst.

gleichnam. schweizer Kantons

\.. am Einfl. des Seyoo in den

Neuenburgersee, am Pulse des Jura;

der Kanten entstand ans dem Fürsten-

tum Neufchätel and der Grafschaft

Valengin, zwischen Bern, Freiburg,

Waadl and Frankreich), Neocümum.
Novum Castrum. — Novicastrum.

Neopyrgum. — Neoburgum. —
Noviburgum.

AIj.: Neocomensis, -e.

Neuenhaus, St. (Kr. Lingen, Landdr.

Osnabrück, Prov. Hannover, an der

Dinkel und unweit der Vechte),

Nuaesium.

Neue Yssel, s. Yssel.

Neufchäteau, s. Neuchäteau.

Neu-Granada, Kepublik (der Vereinig-

ten Staaten von Columbia in Süd-

amerika, von den Kordilleren durch-

schnitten, vom Magdalenenstrom mit

dem Cauca und dem Orinoco be-

wässert), Castella Aurea, -oriim.

— Terra Firma.

Neu -Guinea (Papua), Insel (grofse

australische, von Neuholland durch

die Torresstrafse getrennt, mit hafen-

reichen Steilküsten), Guinea Nova.

Neuhäusel, Mktfl. (ungar. Ersek Ujvär,

im ungar. Komitat Neutra, an der

Neutra; ehedem wichtige Festung,

1724 geschleift), Arx Nova. —
Neoselium. — Uiavarinum.

Neuhaus, St. (im böhm. Kr. Budweis),

Henrici Hradecium.

Neuholland, Erdteil (das Festland von

Australien), Hollandia Nova.

Neukarleby, s. Karleby.

Neukastilien, s. Kastilien.

Neukirchen, s. Markneukirchen.

1 Neumagen, Mktfl. (Kr. Bernkastei,

RB. Trier, Eheinprovinz , r. an der

Mosel), Noviomagum in Treve-

ris. — Neomagus in Treveris.

Neumark, 1. Landschaft (Hauptteil

der alten Mark Brandenburg, Hptst.

Cnstrin, bildet jetzt den gröfstcn Teil

des KB. Frankfurt), Marchia
Nova. — Neomarchia.

3. Ort (in Steiermark), Noreia.

Neumarkt, I. in der Oberpfalz, St.

(Bezirksamt, bayr. EB. Oberpfalz,

am Ludwigskanal und an der Sulz),

Novum Forum. — Novoforum.

2. in Siebenbürgen, St. (auch
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Marcs Vasarliely gen.). Agropol i s.

— NovomarcMa.

Neuötting, St. (bayr. EB. Oberbayem,

Bezirksa. Altötting. unweit des Inn),

Pons Oeni.

Neupegu, St. (in Ostindien), Besynga

{Btjavyya).

Neur, Fl. (in Irland), Neorus.

Neury, St. (in Irland), Nuria.

Neusalz, St. (Kr. Freistadt, EB. Lieg-

nitz, Prov. Schlesien, an der Oder),

Xeosalissa.

Neusatz (Xeoplanta oder Uj-Videk),

St. (Freistadt und bed. Handelsplatz,

im ungar. Konntat Bacs, an der

Donau, Peterwardein gegenüber), Xeo-

planta ad Petrovavadlnum.

Neusiedlersee (ungar. Fertö), See

fischreich, iniwestl. Ungarn, zwischen

dem Örenburger und dem Wiesel-

burger Komitat, mit dem Mktfl. Neu-

siedel im Komitat "Wieselburg), Locus

Peisonis.

Neusohl (ungar. Besztercze-Bänya),

St. (kgl. freie Bergstadt und Haupt-

ort des ungar. Komitats Sohl, am
Zusammenflufs der Gran und Bistritz),

Xeosolium.

Neufs, St. 1. (Kreisst, EB. Düssel-

dorf, Eheinprovinz , am schiffbaren

Erftkanal, 3 km vom Ehein und un-

weit der Mündung der Erft), Nove-
sium. — Neusia. — Xivisium. —
Niusa Gastra.

2. (frz. Xyon, im schweizer Kan-

ton "Waadt, am Genfersee), Colonia
Equestris. — Equestris. — Civi-

tas Equestrium. — Colonia Eque-

stris Helvetiorum. — Xoviodünum.

Neustadt, 1. Dresden-, Stadtteil

(selbst. Amtshauptmannsch. in der

sächs. Kreishptm. Dresden, r. von

der Elbe, durch 3 Brücken — Albert-,

alte Elb- und Marien- oder Eisen-

bahnbrücke mit der Altstadt ver-

bunden; vgl. überh. Dresden), Neo-
stadium Dresdense. — JVieo-

stadium ad AJbim. — Nova Urbs

Dresdensis.

2. Wienerisch-, St. (Hptst. des

östr. Kreises Unterwienerwald), Nova
Civitas.

3. an der Haardt, St. ^Bezirks-

amt, bayr. EB. Pfalz, am Fufse des

Haardtgebirges und am Speierbach),

Xe apolis Xemetum. — Neo-

stadium.

4. an der Orla, St. (Hauptort

des 5. Verwaltungsbezirks im Grhzgt.

Sachsen - Weimar - Eisenach) , Neo-

stadium ad Onlam.

5. an der Waldnab, St. (Bezirks-

amt, bayr. EB. Oberpfalz, am Ein-

flufs der Flofs in die "Waldnab),

Neostadium ad Nah um. —
Xeostadium ad Navum.

Neustädtl an der Waag, Mktfl. (in

Ungarn), YiJiellnum.

Neustift, Kloster (in Tirol), Nova
Cella. — Xeosteplwta.

Neutra, St. (und Schlofs [Festung],

ungar. Neitra oder Nyitra, Hptst. des

Komitats Unter-Neutra), Xitrara.

Neu-Urgendsch, St. (und Handelsplatz

im Khanat Khiwa in Turkestan),

Gorgo.

Neuville, Dorf (in Belgien), Nävi cil-

iaris Cella.

Neuweiler, Dorf (Obera. Kalw, Würt-

temberg. Schwarzwaldkr., im Schwarz -

wald ', Novumvillare. — Xeovilla.

Nevada, s. Sierra Nevada.

Nevers, St. (Hptst. des frz. Dep. Nievre

in der ehemal. Prov. Nivernais),

Nivemum. — Xerirnum. — Noviö-

dümvm. — Acdünum. — Noeomagus

Vadicassiorum.

Newa, Fl. (nur 60 km lang, aber breit,

im russ. Gouv. Petersburg, entsteht

aus dem Ladogasee und ergiefst sich
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in mächtiger Breite in den Finnischen

Golf, nachdem sie Petersburg in

mehreren Armen durchströmt hat,

namentlich als Grofse und Kleine

Newa und als Grofse und Kleine

Newka\ Naebis.

New- Aberdeen, St. (Teil von Aberdeen

oder Old- Aberdeen, der Hptst. der

ostschott. Grafschaft A. an der Mün-
dung der Den), Aberdonia No v a.

— Aberdea.

Newburgh, St. (im nordamerik. Staat

Newyork, Grafschaft Orange, am
Hudson), Novus Burgus.

Newbury, St, (in der engl. Grafschaft

Berkshire, am Kennet), Spinae.

Newcastle-upon-Tyne, St. (Hptst. der

engl. Grafschaft Northumberland, an

der Tyne, mit Hafen), Novum
C a st r u m. — Gabrosentum. —
Firns YalU.

New -York, 1. Staat (nordamerikan.

Freistaat, von Gebirgszügen der

Alleghanies durchzogen, vom Hudson

bewässert, im NO. der Champlainsee,

an der Küste die Insel Long-Island
;

der bevölkertste, reichste und gleich-

sam tonangebende Staat der Union),

Eboracensis Nova Civitas. —
Belgium Novum.

2. St. Bptst von 1, gröfste Stadt

Amerikas, Ilaupthandelsplatz der

Vereinigten Staaten, auf derManhatta-

ineeL, an der Mündung des Hudson.

1012 von Eollandera als Neuamster-

dam gegründet, oacl der Eroberung

durch die Engländer New-York ge-

nannt i. Eboräcum Novum. —
Neo-Eboracum. - Belgium Novum.

Nicaria, B. Xikaria.

Mcastro, St. Bischofssitz in dernea-

politan. Prov. Calabria ulteriore II..

am westL Fnl- der Apenninen . Neo-

castrum,

Nicola*. Sankt, s. Sankt Bftk

Nicole, Saint — , da Port, s. Saint

Nicole du Port.

Nicopoli, s. Nikopoli.

Nicosia, St. 1. (in der sicil. Provinz

Catanea, im W. des Ätna), Erbita,
— Herbita.

2. (Hptst. der Insel Cypern, auch

Levkosia, türk. Lefkoscha gen.),

Leu c.o sia (Asvxoola).— Tremithus

(Tqsvi&ovq).

Nicotera, St. (in der neapolit. Prov.

Calabria ulteriore H.), Nicotera.

Nidelf, Fl. (im norweg. Stift Trond-

hjem; danach die Hptst. früher

Nidaros benannt), Niderus.

Niebla, St. (in der span. Prov. Huelva,

zur Maurenzeit eine wichtige Festung),

Elepta.

Nieder-Beuthen, s. Beuthen 2.

Nieder-Gestelen, Dorf (im schweizer

Kanton Wallis), Castellio Inferior.

Niedere Grafschaft Katzenellnbogen,

Grafschaft (alte deutsche, in der

Wetterau), Comitatus Cattimelibocen-

sis Inferior.

Niederlande, s. Holland.

Nieder-Ung-arn, s Ungarn.

Niedervintel, Gericht (in Ostreich),

Albinum.

Niederwesel, s. Wesel.

Nieheim, St. (Kr. Höxter, EB. Minden,

Prov. Westfalen), Niemia.

Niel, Dorf (Kr. Kleve, RB. Düsseldorf,

Rheinprovinz), Neo-Aelia.

Niemen, s. Memel.

Niemondin (Niomondin) , s. Falken-

berg 1.

Niemtsch, s. jNimptsch.

Nienburg, 1. an der Weser, St.

(Kicisst., Prov. und Landdr. Han-

nover, r. an der Weser), Npwlmrgum
ad Yisargini.

2. an der Saale (Kr. Bernburg,
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Herzogt. Anhalt, am Einfliifs der

Bodo m die Saale), Novobwrgtm ad

S<ll<(»L

Nien-Herse, Kloster (bei Paderborn),

Herisiae Novae.

Nieiihus, s. Neuenhaus.

Nieto (Neto), FL (in dersüdital. Land-

schaft Calabria ulteriore), Neaeihns

Nienlay, Kastell (in Frankreich), Arx
Niculäna.

Nieuwport (Nieuport), St. 1. (befest.,

in der belg. Prov. Westflandern, un-

weit der Mündung der ljsen. Novus

Fort US.

2. Festung in der nioderländ.

Prov. Südholland, am Leck), Neo~

portus.

Nievre, Fl. (in Frankreich, mündet hei

Nevers in die Loire; danach benannt

das Dep. X. mit den vier Arrondisse-

ments: Nevers, La-Charite, Clameoy,

Chatoau-Chiuon). NivZris. — Ne-

rcris.

Nigrhde (Nikdeh), St. (und Haupt ort

einer Liwa im türk. Fjalet Kara-

manion in Anatolion. im alten Kappa-

dokien . Tyana (Tvava).

Nihciiu, s. Nieheim.

Nlkaria, Insel (türk., des Griech.

Archipels, im. \Y. von Samos, im

sog. [karischehMeer, EauptortErdilo),

IcariaClxagia).— Zcärwsffoapocj.

Nikdeh, s. Nighde.

Nikolo (Sau — . auch Tino». Mkttl.

(Hafen auf der eykladischen Insel

Ten.»s [jetet Tino] zwischen Andros

und Polos . Toi u S {Trjvoq ,
-

Tenos.

Nikolsbunr fifikulow), St. im mäh-

rischen Kreis Znaim in Östreioh),

Nicolaibwgwni

Nikopol, Mkttl. (im russ. Gouv. Jekate-

rinoslaw am DnjOpr), NiCQpoliS.

Nikopoli (Nikeboli, Nigebolu), St. (stark

befestigt, im türk. Ejalet "Widdin,

Bischofssitz und Handelsplatz an den

Mündungen der Aluta in die Donau),

Nicopolis ad Danubium.
NiCQpolis ad IstruHi.

Niksar (NiMsara), St. (im türk. Fjalet

und Liwa Siwas in Kleinasion. am
Scharmaghn) , NeocaesarEa (Neo-

xcuoccoeicc).

Nikub, s. Nikopol i.

Nil, Fl. (der bedeutendste Strom Afrikas

und des Alittelmeergohiets. entsteht

bei Khartüm in Obornubien aus zwei

groisen Flüssen: I. dem Weüsen

Strom [Bahr-el-Abiad] ,
der aus den

vom Äquator durchschnittenen groisen

Seen Viktoria- und Albert- Xyanza

gegen X. abtliefst, dann nordwostl.

Strömt, unter D
1

../' n. Br, mit dem

(oa/.ellonthüs [Bahr-el-Gasal] m Ver-

bindung Steht und von da ab QÖ.,

dann n. tliel'st. durch denSobal ver-

stärkt; 2. den Blauen Strom | Bahr-

el -AzrokJ oder Abessinischeu Nil

[Abai], der 2760 m hoch im abes-

sinisoheu Alpenland Godscham ent-

springl und in grofsen Bogen über

Sennaar nach Khartüm (liefst. Her

vereinigte Strom nimmt seinen Weg
über Assuan. nachdem er 10 mal

Stromschnellengebildet,nach Ägypten.

welches er seiner ganzen Fango nach

durchströmt. Unterhalb Kairo teilt

er sich in 2 llauptmündiingsarme

|o.: von Damiette, w.: von Rosette],

welche das fruchtbare Delta eü>

sohlieJsen und vielfach durch Seiten-

arme und Kanäle verbunden sind),

Nilus (NeZkoq).

Adj.: Niliäcus, -a, -um.

Niloticus, -((. -um,

Ninies (Nismes), St (Hptst des frz.

Dep. ßard, Bischofssitz), Nemau-
sus. — Nemausum. Nemau-
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stfMn. — Cin'tas Nemauso. — Ne-

mausus Arecom/conim.

Adj.: Nemausiensis, -e.

Nemausius, -a, -um.

Nemausinus, -a, -um.

Xemausiäcus, -a, -um.

Firnis, Dorf (in Italien"), Nomasus. —
Nomaso.

Nimptsch, St. (Kreisst, KB. Breslau,

Prov. Schlesien, an der Grofsen Lohe)i

Nemci Castrum. — Nimitium. —
Xomisterium.

Nimrud, Gebirge (ein nordöstl. Zweig

des Taurusgebirges , auch Hatrasch-

Alpen genannt), Niphates Mons

Nimwegen nichtiger Nijmegen, frz.

Nimegue), St. (befest., in der niederl.

Prov. Geldern, zwischen Waal und

Rheine, Neomagus. — Novio-

magum. — Noviomagus. — Niu-

maga.

Ninsa (Nimpa), Fl. (in Italien, im alten

Latium), Nymphaeus (Nv/Mpaiog).

Ninöve, St. (in der belg. Prov. Ost-

flandern, früher mitPrämonstratenser-

abtei), Niniva.

Mo, [nsel (griech,, eine der Cykladen

mit der gleichnam. Hptst. [Hafen]),

Tos i'Voc).

Niolo, St. lauf der Insel Korsika),

Mariana. — Nicaea (Nixaia).

Niomondin, s. Falkenberg 1.

Nlort, St. r j in frz. Dep. Denx-SerTes,

anderSevre-Niortaise), Nyrax, -acis.

— Noviroguß.

N i sc Im i.j-Nowgorod (Nischegorod, d. L

Nieder-Neustadt), St. (Hptst. des

gleichnam. Gouv. im enrop. Rufe-

lan'l. an der Mündung der Oka in

die Wolga, Handelsstadt mit der

• M Rvde\mdB\Novogardia

Inferior.

Nisib, Ort auf der *estL Seite des

Euphral . Nisibis Euphratis.

i Nisibin (Nizib), Mktfl. (im türk. Ejalet

Diarbekr, einst bedeutend als Handels-

platz und Festung sowie als Hptst.

von Mygdonia in Mesopotamien),

Nisibis (Nlotßig). — AntiocMa

Mygdonica (kvzioxsicc Mvyöovix?]

oder Mvyöovla).

Adj.: Nisibenus , -a, -um (Nigi-

ßqvoq).

Nisiro, s. Mzzaria.

Nisita, Insel (an der Ostküste des

Golfs von Pozzuoli), Nesis, -idis

(Nrjoig, -Log).

Nissa (Nisch, Nysch), St. (im Königr.

Serbien, einstige Hptst. des gleichn.

Ejalets in der Türkei, an der Nissawa,

einem Zufl. der östlichen Morawa),

Naissus (Ncüööog). — Nissena.

— Naesus. — Naisus (Naioog).

Adj.: Naisitänus, -a, -um.

Nitli, Fl. (in Schottland, kommt aus

der Grafschaft Ayr, wird bei Dum-
fries schiffbar und mündet nach

97 km in den Solway-Golf), Novius.

Nivelles, St. (in der belg. Prov. Bra-

bant), Nieila. — Niviellenses.

Nizza (frz. Nice), St. (Hptst. des frz.

Dep. Seealpen, amphitheatralisch am
Golf von Genua), Nicaea (Nixaia).

— Nicia. — NicEa. — Nizza.

Nizzaria (Nisiro, Nisyro, Nisari), Insel

(türk., eine der südl. Sporaden, im

S. von Ko), Nisyrus (NlavQog).

Adj.: Nisyrius, -a, -um (Ni-

avQiog).

Nisyriacus, -a, -um (Nt-

ovyiaxog).

Nizib, s. Nisibin.

Noailles, St. (im fr/. I)<-|>. Oise),

Novlliäca.

Noara, Mktfl. auf SiciKen), Noae

{NSai).

Kinw. : Noaeni (NoaToi).
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Nocera, St. 1. (Bischofssitz in der

neapolit. Prov. Principato citeriore),

Nuceria Alfat er na. — Nuceria

Paganorum. — Nuceria.

Einw.: Nucermi.

3. (in der ital. Prov. Umbrien),
|

Nu cer ia Ca m eil an' a.— Nuceria.

Nördliches Eismeer, s. Eismeer.

Nördlingen , St. (unmittelbare , bayr.

EB. Schwaben, an der Eger im Nörd-

linger Eies), Nordlinga. — Nor-

linga. — Nordinga. — Arae Fla-

viae.

Nösen, s. Bistritz.

Nösenerland , Landschaft (in Sieben-

bürgen), Districtus Bistriciensis.

Nogaische Steppe, Landschaft (am

untern Dnjepr, woselbst die Nogaier

wohnen, ein Hauptstamm der türk.-

tatarischen Bevölkerung des russi-

schen Eeiches ;
Hauptnecken Nogaisk),

Hylaea. — Hylaei ^Ylaloi).

Nogent (Nugent), 1. l'Artaud (oder

-sur-Marne\ Dorf (im frz. Dep. Seine,

an der Marne, in der Umgebung von

Paris), Novigentum ad Ma-
tronam. — Novigentum Artaldi.

2. le-Roi, St. (im frz. Dep. Ober-

marne), Novigentum Regis. —
Nogentum Regium.

3. le-Rotrou, St. (im frz. Dep.

Eure-Loir^ ,
Novigentum Retru-

dum. — Noviodünum Diablintum.

4. sur-Marne, s. Xogent TArtaud.

5. sur-Seine, St. (im frz. Dep.

Aube\ Novigentum.— Novientum.

Nogaera Palleresa, Fl. (Nbfl. des

Segre in der span. Prov. Lerida,

mündet bei Camarosa), Nwwria
Palliarensis.

Noguera Eibagorzana, Fl. (Nbfl. des

Segre in der span. Prov. Lerida,

mündet bei Lerida). Nucaria Ripa-

ciuiia.

Noja, St. (in der neapolit. Prov. Terra-

di-Bari, unweit Bari), Netium.

Noireau, Fl. (Nbfl. der Orne in der

Xormandie), N&rallus.

Noirmoutier (Nermoutier ) , Insel (an

der Küste des frz. Dep. Yendee, be-

nannt nach einem 830 vom heil.

Philibert gegründeten Benediktiner-

kloster), Nigru m Monasterium.
— Insiäa Dei.

Nola, St. (Bischofssitz in der neapol.

Prov. Terra-di-Lavoro), Nola.

Adj.: Nolänus, -a, -um.

Noli, St. (Bischofssitz in der ital. Prov.

Savona, am Golf von Genua, Fischer-

hafen). Naulum.

Nona, Mktfl. (Hafen im dalmat. Kreis

Zara), Aenöna.

Xonsberg (Tal di Xon), Thal (im tiroler

Kreis Trient, nebst Yal di Sole oder

Sulzberg, zwei Thäler, durch welche

eine 1860 vollendete Kunststrafse

über den Tonale nach Italien führt).

Anania. — Anaunia.

Norcia, St. (in der ital. Prov. Umbiien).

Nursia.

Einw.: Nurstni.

Xordkap, Yorgebirge (390 m hoch,

nördlichstes Kap von Norwegen und

ganz Europa auf der norwegischen

Insel Magere, unter 71° 10' n. Br.

und 43° 30' ö. L.), Boreum Pro-

munturium.

Norden, St. (Kr. Emden, Landdr.

Aurich, Prov. Hannover, auf einer

Anhöhe in der Marsch, am Berumer

Kanal, der zum Meerbusen Ley führt ;

die Stadt N. lag ehemals an der

Osterems, unausgesetzte Verschlam-

mungen entfernten aber das Meer

vom Ort), Norde na. — Norda. —
Nordedi Vagus.

Nordgrau, Landschaft (der östl. Teil

des ehemal. Fürstentums Neuburg

in der bayr. Pfalz . N ort cum. —
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Pagus Xoricus. — Nordgovia. —
Nordgoa.

Nordmeer, s. Eismeer.

Nordsee, Meer (auch Deutsches Meer,

bei den Skandinaviern "Westsee gen.,

ein Teil des Atlantischen Oceans,

zwischen Grofsbritannien, den Nieder-

landen, Deutschland, Dänemark und
Norwegen, von der Meerenge von

Calais bis zu den Shetlands-Inseln),

Mare Germ a nie um. — Mare
Amalchium.

Nordstrand, Insel (im schleswigschen

Wattenmeer, Kreis Husum, Prov.

Schleswig - Holstein , n. vom Hever-

strom, 8 km lang und breit, 45 qkm
grofs, besteht nur aus eingedeichtem

Marschland; im 0. mit der Pohns-

hallig verbunden. Nö. die Hallig

Nordstrandischmoor) , S trandi a

Septentrionalis. — Glessaria.

Norfolk, Grafschaft (im östl. England

an der Nordsee; Hauptflufs: Ouse,

Hptst.: Norwich), Norfolcia. —
Nortfolciii.

Norische (Norgauischc) Alpen, Gebirge

im weiteren Sinne derjenige Teil der

Alpen, welcher die Ketten nö.

der Drau umfafst und in die Salz-

burger. die SteMsch-Östreichischen

und die eigentlicher Norischen Alpen

ilt wird), Alpes Noricae.

NorkSping, b. Norrköping.

Norma, Dorf im ehemal Kirchen-

. Norba,

A'Jj.: Norb&/W8, -", -um.

Normaiidie, Landschaft (ehemaL Prov.

Frankreichs, mii der Hptst. Ronen,

bildet jetist die 5 Departements:

rseine, E ire, I tau . I lalvados

Manche), Normannia. —
Nordma/nma. — Nortmwnma.

: Normawni.

A'Jj.: Normanmcus, «, -um.

Normaiidie und Bretagne, Ktisten-

landschaft (im Norden Frankreichs),

Civitates Armoricae.

Normannische Inseln , Inselgruppe

(brit. , von den Engländern Channel-

Islands, von den Franzosen Des Nor-

mancles genannt, im Süden des Kanals,

zur Grafschaft Northampton gehörend,

besteht aus den beiden Hauptinseln

Jersey und Guernsey, aus Alderney,

Sark und einigen kleinen Felseilanden),

Insulae Normannicae.

Norrköping1

, St. (Stapelplatz und wich-

tige Fabrikstadt im schwed. Län Lin-

köping, an der Mündung des Motala-

elf in den Bräviken, mit gutem Hafen,

Docks und Schiffswerften), Norcopia.

Northampton, Grafschaft (im mittleren

England; Hauptort Borough-N. am
Neu), Antonio, Septentrionalis.
— Northantonia.

Northumberland , Grafschaft (nörd-

lichste Englands, einst ein angel-

sächs. Königr.; Hptst.: Newcastle),

Northumbria. — Nordhumbria.

Norwegen (dän. Norge, schwed. Nor-

rige), Königreich (der westl. u. nördl.

Teil der skandinavischen Halbinsel;

kompakte, durch zahlreiche schmale

Golfe oder Fjords gegliederte Gebirgs-

masse — bis 2000 m hoch — mit

vielen Seen und mächtigen Wäldern
;

Hptst. Christiania [Kristiania], Haupt-

flufs der Glommen), Norvegia. —
Norrigia. — Nerigos.

Einw. : NorvEgi.

Al.j.: Norvegicus, -<t, -um.

Norwich, St. (Hptst der engl. Graf-

schaft Norfolk, durch die schiffbare

Xare und eine Bisenbahn mit dem

Seehafen Xarmouth verbunden; Bi-

schofssitz), Nordovicum. — Nor-

vicum. — Venta Icenoriun.

Nosli, b. Nughz.

Nossa Senhora da Pettove (aiwh
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Santa Maria de Bedoya gen.), Mktfl.

(in Portugal), Budua.

Notmünster, Kloster (im Elsafs\

Vattis Sanctae Mariae Virginis.

Noto, St. (Hptst. der gleichnam. ital.

Prov., 1 St. vom Mittelmeer am Fhifs

X. oderFalconara),i\
x
eerj< m (Ntrjrov).

— Netum.

Einw.: Netini {Neaitivoi). —
Netineuses.

Notre Dame d'Abondance , St. (und

Abtei in Frankreich), Abbatia Äbun-

dantiae.

Notre Dame de Liesse, Mktfl. (und

Abtei im frz. Dep. Aisne), Laeti-
tiae. — Laetiae.

Nouan, St. (in Frankreich), Novio-

dünum.

Nova Capua, St. (am Yolturno in

Kampanien), CasiMrwm.

Einw.: Casilinenses. — Casili-

nätes.

Adj.: Casüinus, -a, -um.

Novalese, St. (in Italien), Novcdicia.

Novära, St. (Hptst. der gleichn. ital.

Prov.. zwischen der Agogna und dem
Terdoppio, mit Mauern und Bastionen

umgeben; Bischofssitz und Eisen-

bahnknotenpunkt), Novaria.

Adj.: Novariensis, -e.

Nova-Zeinbla, s. Nowaja-Semjja.

Novi, St. 1. (in der ital. Prov. Ales-

sandria, am Fufs der Apenninen\

Norium.

2. (in Kroatien), Novia.

Novi Castelli, Dorf (auf der türk.

Insel Kandia), Gortyna {rooxvva).
— Gortyna. — Cortynia.

Novipazar (Novibasar oder Jenibasar^

St. (im türk. Ejalet Bosnien, an der

Raschka), Novöbardiwm.

Novogrodek, s. Nowogrodek.

Nowaja - Seinlja (= Neuland), Insel

(grofse, unwirtliche im Nördl. Eis-

meer, zum russ. Gouv. Archangelsk

gehörig, durch die schmale Strafse

von Matoschkin in zwei Teile ge-

teilt), Nova Zembla. — Novo
Terra. — Carambice.

Nowgorod, s. Nischnij-Nowgorod.

Nowgorod-Sjewersk, St. (Kreisst im
russ. Gouv. Tschernigow. an der

Desna), Novogardia Severiae.

Neapolis Severiae.

Nowgorod- Weliki (= Grofs-Neustadf).

St. (Hptst. des Gouv. Nowgorod im
eiu'op. Eufsland. am AVolchow),

No vogardia Mag) i a .

Nowogrodek, 1. St. (Kreisst. im russ.

Gouv. Minsk), Novogardia Li-
tuaniae. — Novogrodecum.

Adj.: Novogrodecensis, -e.

2. Woiwodschaft (in Russisch-

Polen i . Palatinatus Novogrodensis.

Noyers, St. (in Frankreich), Nuce-
riae. — Nucetum.

Noyon, St. (im frz. Dep. Oise, an der

Oise, in der Landschaft Noyonnais),

No v i o m a g u s Ve r o m a n d u o r u m .

— Nociomagas in Veromanduis. —
Novionum. — Noviomum.

Nozeroy, St. (in Frankreich^, NuciUum.

Nürnberg, St. (unmittelbare
, bayr.

EB. Mittelfranken, an der Pegnitz

und unweit des Ludwigskanals),

A~ o r i m b e r g a. — Noriberga. —
Norenberga. — Nuremberga. —
Norica. — Noricorum Mons. —
Noricus Mons. — Noricorum Civi-

tas. — Castellum Noricum. —
Castrum Noricum. — Nora.

Adj.: Nori mbergensis, -e.

Noribergensis, -e.

Nürtingen, St. (Oberamt. württemb.

Seh ayaiz Wahlkreis, in schöner Gegend

am Neckar), Grinario , -Unis. —
Nuritinga. — Niarddnga.

Nuffeken, Pfarrdorf in der Schweiz),

Novena.
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Xugent, s. Nogent.

Jmgrhz (Nosli, Nasli), St. (in Ostindien"),

Nysa (Nvaa). — Nyssa.

Einw.: Nysaei (NvoaToi).

^uits, St. (im frz. Dep. Cote d'Or),

Xutium. — Yidubia.

Xumagen, s. Xeumagen.

Xure (Neure), Fl. (in Irland'), Neürum.

Xursia, s. Norcia.

Nusco, St. (Bischofssitz in der nea-

politan. Prov. Principato vdteriore),

Numistro.

Einw.: Xumesträni.

Xuys, s. Xeufs.

Nyborg (Nyeborg), St. (Hafen an der

Ostküste der dän. Insel Fünen, am

Grofsen Belt; Überfahrtsort nach

Korsor), Xeoburgum.

Xy-Karleby, s. Karleby.

Xykjebingr, St. 1. (Amtssitz n. Hafen

an der Westküste der dän. Insel

Falster), Neapolis Falstriae.

3. (Hafen im N. der dän. Insel

Seeland, an einer Bncht des Isefjord),

Neapolis Selandiae.

3. (Hafen im jütländ. Amt Thi-

sted, an der Ostküste der Insel Mors

im Lijmfjord), Neapolis Iutiae.

Nyköping, St. (Seehafen imd Hptst.

des schwed. Län N. oder Söderman-

land, an der Mündung der Nyköpings-
o
A in die Ostsee), Nicopia.

Xy-Lb'dese, St. (in Schweden), Ludo-

sia Nova.

Gam[ii-Lö(iese(ebd.).LudosiaAntiqua.

Xyne (Neane), Fl. (in England),

Aufo na. — Antona. — Auvona.

Nyon, s. Neufs 2.

Nyslott, St. (Festung im finn. Gouv.

St. - Mchels an der Seeenge des

Seima), Arx Nova. — Castrum

Novum.

Nystad, St. (Hafen im finn. Gouv.
o
Abo -Björneborg, am Bosnischen

Meerbusen), Nystadium.

Nysted, St. (Hafen auf der Südküste

der dän. Insel Laaland), Neostadium.

O.
Ob (Oby), FL (Hauptstrom "Westsibi-

. entsteht südL von Biisk an

der rußß.-chines. Grenze, durchströmt

die Gouv. Tomsk und Tobolsk und

mündet nach 43500 km in den

< »bischen Meerbusen des NordL Eis-

meeres; sein Eauptnebenfluffl isi der

.,,. Obius. - Carambucis.

Ober-Andalusien, s. Granada.

Oberbeuthen, s. Beuthen 1.

Oherdraburgr? Mktfl.fin [Jnteikärntei] .

Dravobu/rgum.

oben- (.i-alvclialt Katzenellnbotfcn,

liafr (alte deutsche, omfefete

einen Teil der Bergstrafee, des Oden-

waldes und des Bannforstes zu Drei-

eich) , Comitatus Cattimelibocensis

Superior.

Ober-Gestelen , Dorf (im schweizer

Kanton "Wallis), Castellio Superior.

Ober-Glogau, St. (Kr. Neustadt in

Ober -Schlesien, RB. Oppeln, Prov.

Schlesien, an der Hotzenplotz), Glo-

gavia Minor.

Oberhalbstein (roman, Val-Sursefs),

Alpenthal (8 St. lang, im Bchweizer

Kanton Graubünden, beginnt am

Septimer imd Julier, wird vom Ober-

halbsteiner I.'Ihui durchflössen und

mündel bei Eefenkasten in das Thal

der Albula: durch das Thal fuhrt
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über den Maloyapafs die Strafse von

Chur nach Sondrio\ Impetus Mi-
nisterium. — Supra Saxiim.

Oberkirch, St. (bad. Kr. Offenburg,

an der Eencli im Schwarzwald).

Hypergraecia.

Obermarchthal, Dorf (Obera. Ehingen.

württ. Donaukreis , mit ehem. be-

rühmter. 1171 vom Pfalzgrafen Hugo

von Tübingen gegründeten Prämon-

stratenserabtei) . Ma rt ula.

Obernbeim, Dorf (Obera. Spaichingen,

württ. Schwarzwaldkreis)
, Gavio-

durum. — Gaviodörum.

Oberrhein, s. Ehem.

Obersee, 1. s. Bodensee.

2. (engl. Lake Superior, bedeuten-

der Binnensee zwischen den Ver-

einigten Staaten und den Britischen

Besitzungen in Nordamerika, nimmt

220 Flüsse auf und fliefst durch den

St. Marysflufs in den Huronseei,

Locus Superior.

Oberwesel, St. (Kr. Sankt Goar. EB.

Koblenz, Eheinprovinz , am Ehein;

im Mittelalter Reichsstadt), Fi cell a.

— Vesalia Superior.

Obpryssel Overyssel . Provinz (in den

Niederlanden; Hptst. Zwolle). Pro-
vincia Transisaläna.— Trans-

isalau ca.

Oberzeil (Hamerzell) , Kloster (ehem.

Prämonstratenserkl. im bayr. EB.

Unterfranken, beim Mktfl. Zell am
Main; das. auch das ehem. Nonnen-

kloster UnterzeU), Cella Bei Superior.

Obre, St. (Hafen in Spanien), Ebura.

Ocana, St. (in der span. Prov. Toledo),

Olcania.

Ochrida (Achrida . -1. St. (in Türk.-

Albanien, griech. Erzbischofesitz),

Lychnidus(Aryrio<'>4 .
— Achrida

(Äyoii)f'.).

2. See (ebds.. am nördl. Ende

Saalfeld, Geograph. Kandbüclilein.

Hegt 1). L actis Lychnidus
CH Avyviöog). — Lycluiitis (AvyvZ

rig). — Locus Lychnidensis.

Ochsenfurt, St. (Bezirksa., bayr. EB.

Unterfranken, am Main, ehem. Kapu-

zinerkloster) , Bosphör u s. —
Oxovium. — Oxonium. — Ochsen-

furtum.

Ochula, St. auf Sicilien, in der Nähe

von Tizzim). Eclietla C'Eyex/.cd.

Emw. : Echetlienses.

Ocker, s. Oker.

Ocr6 i^Ocrest. Hautcrest), Kloster (in

der Schweiz), Alta Christa.

Oczakow (Kidock), St. (mit Euinen

bei Stomagil im russ. Gouv. Cherson.

am ^Testende des Liman des Dnjepr,

befest. Hafen, bis 1T8S wichtige

türk. Festung), Olbia Borysihenis

COXßia Boqvo&evIq). — Axiäce.

— Odessas. — Ordessus. — Or-

desus.

Odense, St. (Hptst. der dän. Insel und

des Stiftes Firnen, mit dem Odense-

fjord durch einen Kanal verbunden,

Sitz des Stiftsamtmanns und eines

Bischofs), Ottonia.

Odenwald, Gebirge (im Oberrheini-

schen Gebirgssystem, auf der Ost-

seite der Oberrheinischen Tiefebene,

vorzugsweise zwischen Neckar und

Main und im Grofsherzogtum Hessen.

dann auch in Baden und Bayern,

75 km lang und 30—50 km breit.

zerfallt in 2 Teile: der westliche,

besteht aus Gneis, Granit, Syenit,

Granulit, Felsitporphyr, aus Bot-

liegendem u. s. w.; der östliche ist

aus Buntsandstein zusammengesetzt

und viel einförmiger als jener. Die

Hauptflüsse: Mudau, Mümling und

Gersprenz gehen zum Main), Silva

Ottonia. — Silva Ottonica. —
Silva Ottenica.

Oder, Fl. (einer von den 7 Baupt-

15
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strömen des Deutschen Reichs, ge-

hört mit seinem ganzen schiffbaren

Lauf [von Ratibor bis Swinemünde

741 km] zu Deutschland. Die 0.

entspringt auf dem Odergebirge in

Mähren, 22 km östl. von Olmütz,

tritt unterhalb Odrau bei Oderberg

aus Ostreich und durchströmt dann

die Provinzen Schlesien, Branden-

burg und Pommern und mündet in

das Sommersehe Haff, aus welchem,

die beiden Inseln Usedom und "Wollin

einschliefsend
, 3 Arme zur Ostsee

führen: die Peene im "W., 44 km
lang

; die Swine in der Mitte, 20 km
lang; die Dievenow im 0., 35 km
lang

; bedeutendster Nbfl. : die "Warthe

mit der Netze), Viadrus. — Odera.

Oderhelyer Stuhl (in Siebenbürgen),

Sedes Udvarlielyensis.

Oderzo, St. (in der oberital. Provinz

Treviso, am Monticano), Opitergium.

Adj.: Opitergmus, -a, -um.

Odiel, Fl. (in der span. Prov. Huelva,

mündet bei Huelva in den Atlan-

tischen Ocean), Luxia.

Odilienoerg-, Berggipfel (der Vogesen,

im Elsafs; auf demselben das Odilien-

kloster oder Hohenburg, an seinem

Fufs Niedermünster, zwei Klöster zu
Anfai . 8. Jhdts. von dem Ale-

mannenherzog Ethico I. zu Ehren
i Tochter Odilia, der Schutz-

patronin des Elsafe. angelegl
,

lh>in-

borchum.

Odorneh, FL NM . Vhys-
fpvaxoq .

— Adiabas.

Ödenburj,', 8t. (Hptst. des gleichnam.

. Comitats, unweil des Neu-

Semproniu m. - 8o-

pronmm.

Adj.: Sopromensis, -e.

Öhringen, St Oberamt, wrürtt Jagst-

kreis, an der Ohm, einem ]. Zufluß

i her im llCamliardtei

Wald entspringt und bei Ohmberg
mündet), Auriäna.

Oland, Insel (zum schwed. Län Kalmar

gehörig, an der Ostküste des südl-

Schweden, von dieser durch den

kaum 9 km breiten 01andsund oder

Kalmarsund getrennt; einzige St.:

Borgholm), Olandia.

Ölberg-, Berg (etwa 1
/4 St. nö. von

Jerusalem, benannt nach seinen Öl-

pflanzungeh), Olivarum Mons. —
Olearum Mons. — Oliveti Mons. —
Elaeon ('EXaimv).

Öls, St. (Kreisst., RB. Breslau, Prov.

Schlesien, an der Ölse, Hauptort des

Mediatfürstentums Ö., zu dem der

gröfste Teil des Kreises Ö. sowie

die Städte Stroppen, Trebnitz, Medzi-

bor und Konstadt gehören, jetzt dem

Herzog von Braunschweig gehörig),

Olsna. — Olsina. — Olsena.

Adj.: Olsnensis, -e.

Olsinensis, -e.

Ölsnitz im Vogtland, St. (Amts-

hptmannsch., sächs. Kreish. Zwickau,

im Erzgebirge, am Einflufs der Öls-

nitz in die "Weifse Elster), Olsnitium.

Orebro, St. (Hptst. und Hafen des

schwed. Ö.-Län in der Landschaft

Nerike, unweit der Mündung der

Svart-Elf in den Hjclmarsee), Orebroa.

Ösen (Öschenbach oder Chäteau d'Ox),

Kreisort (im schweizer Kanton Waadt,

an der Saane), Castiodum. — Castio-

dünum.

Ose], [nse] (russ., zum Gouv. Livland

gehörig, am Eingang des Rigaischen

Meerbusens, der Insel Dago gegen-

über; Hptst.: Arensburg), Osericta.
— Osilia. — Latris.

Ostergtttland, Landschaft (in Sohwe-

den, Hptst. von Ijtiköping-Hiin ist

Linköping am Südende des Boxen-

ees), Östrogotia.- Gotia Orien-

talis.
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Ostreich, 1. Kaisertum (seit 14. Nov.

186S offiziell ,,Östreich.-ungar. Mon-

archie^, dem Umfang nach der zweit-

größte Staat Europas, besteht seit

1867 aus 2, nur durch die Einheit

der Dynastie und einige gemeinsame

Institutionen verbundenen Länder-

gruppen: 1. Cisleithanien — die im

Reichsrat vertretenen deutsch - slav.

Kronländer diesseits der Leitha:

Nieder- und Oberöstreich, Salzburg,

Steiermark, Kärnten, Krain, Litorale.

Tirol, Böhmen, Mähren, Schlesien,

Galizien, Bukowina, Dalmatien:

2. Transleithanien — die Länder der

ungarischen Krone: Ungarn, Sieben-

bürgen, Kroatien, Slavonien, Militär-

grenze), Austria.

Bew. : Austri.

Adj.: Austriäcus, -a, -um.

Austritts, -a, -um.

2. Erzherzogtum (der Kern der

östr.-ungar. Monai'chie, fast durch-

gehends deutschen Stammes, zerfällt

in die beiden Kronländer : 1 . Erzhzgt.

Ö. unter der Enns oder Niederöst-

reich, von der Donau [mit Enns,

March. Leitha] durchflössen, Hptst.:

AVien; und 2. Erzhzgt. Ö. ob der

Enns oder Oberöstreich. von der

Donau [mit Inn. Traun und Emis

bewässert, Hptst.: Linz), Austritte

Archiducatus.

Öta, Gebirgskette (auch Kumayta oder

Katavothra genannt, an der Nord-

Frenze Griechenlands, Livadien und

Thessalien scheidend), Oeta. — Oete

Adj.: Oetaeus (Oeteus), -a, -um

(Ohaiog).

Ötting'en, Sr. (im bayr. RB. Schwaben,

Bezirksa. Nördhngen, an der "Wor-

nitz, Residenz der Grafen von Ö.-

Spielberg), Ottinium. — Ottinga.

Ottinga Vetus. — Loaodica.

Of, Fl. (im alten Pontus), Ophis

C'Ocpig). — Opius COyiovc).

Ofanto, Fl. (in Unteritahen, entspr. in

der ital. Prov. Piincipato citeriore

und mündet nach 105 km nö. von

Barletta in das Adriat. Meer), Aufulus.

Ofen (ungar. Buda), St. (kgl. Ereistadt

und Hptst. des Königreichs Ungarn,

am rechten Ufer der Donau, gegen-

über von Pesth [Kettenbrücke] ; be-

deutende Festung), Buda.

Adj.: Budensis, -e.

Ofena, St. (in Italien, unweit vom

Adriat. Meer), Aufinum.—Auf 1du.

Einw. : Aufinätes Cismontani.

Ogliastro, St. (auf der Insel Korsika),

Luquido, -önis.

Oglio, Fl. (Nbfl. des Po in der Lom-

bardei, entspr. an der Grenze von

Tirol am Monte Gavia, bildet den

Iseosee und mündet nach IST km

oberhalb Borgoforte\ Olea.— OUius.

Ohlau, St. (Kreisst., RB. Breslau,

Prov. Schlesien, an der Oder und

Ohlau i, Olavia.

Ohm, Fl. (gröfster Zuflufs der Lahn,

entspr. auf dem Togeisberg, empfängt

die Wohra vom Hainaischen Gebirge

und mündet 1. bei Kölbe), Amana.

Oiarso, Mktfl. (in Spanien), Easo. —
Olarso. — Oeaso.

Oise, Fl. (Nbfl. der Seine in Frank-

reich, entspr. auf den Ardennen süd-

westl. von der belg. St. Chimay und

mündet nach 262 km bei Conflans

St.-Honorine ; das nach dem Fl. be-

nannte Dep. 0. im nördl. Frankreich

zerfällt in 4 Arrondissements : Beau-

vais, Clermont, Compiegne, Senlis

und hat Beauvais zur Hptst.), Esia.

Aesia. — Oesia.

Oisemont, Mrkril. (in Frankreich),

Avimons.

Oka, Kl. (in Rußland, entspr. auf der

15*
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Grenze der Gouv. Kursk und Orel,

wird bei Kcoluga schiffbar und mün-
det nach 1360 km bei Nischnij-

X »wgorod in die Wolga), Aucensis

Fluvius.

Oker. Fl. (1. Nbfl. der Aller in Han-

novrr ivnd Braunschweig, entspringt

am Okerkopf im Oberharz, strömt

durch ein grofsartiges Harzthal, aus

dem sie bei Oker tritt, nimmt r. die

Eker. Ilse und Schunter, 1. die Gose

und Warme auf und mündet bei

Müden; Länge 105 km), Onacrus.
— Okera.

01d-A.berdeen, s. Aberdeen.

Old-Carlisle, s. Wigton.

Oldenburg-, St. iHptst. des gleichnam.

Grofsherzogtums. an der Hunte und

am Ausgang des Ems-Hunte-Kanals),

Ideribu r g u m. — Branesia.

Oldenzaal (Oldensael), St. (in der

niederländ. Prov. Over-Yssel), Salia

Yetus.

Old-Penrith, s. Penrith.

Old-Sarnm (Old - Salisbury)
, St. (in

and), Sorbiodünum.

Oleron, 1. Insel (an der Westküste

von Frankreich, im Meerbusen von

lya vor der Mündung der Cha-

. gehört zum Dep. Niedercha-

idte: Chäteau-d'Oleron

und St.-Pierre-d'Oleron), Uliärus.
— Olarion, -Unis.

2. St. (auch < »loron. im Erz. Dep.

Niederpyrenäen, an der Gave d'O.),

Elarüna. — Hwro, -onis.

Eloro, -otm,- Leronensium einlas.

Olite, St. in Spanien). OH tum. —
OlotfUis.

oiiva, I. Mktfl. (Landkr. und RB.

Danzig, Prov. Westpreuisen
, S km

von d 1 1

• e, 8 km nordwestL. von

Danzig; ehem. Cistercienser-Monchs-

kloster von 1170), Oliva.

2. St. in der Span, Prov. Valencia,

miweit des Mittelmeers), Obila. —
Ad Status.

Olivenza, St. (in der span. Prov. Bada-

joz, Grenzfestimg gegen Portugal),

Oliventia. — Evandria.

Olmütz (slav. Holnmauc), St. (starke

Festung in Mahren , auf einer Insel

der March, Hptst. des gleichnam.

Kreises), Eburum. — Ohnucium.

— Olmutiwm. — Ohmincia. —
Vologradum.

Olola, St. (in Spanien), Fanum Sanctae

Euläliae.

Olonne, Sables d', s. Sables d'Olonne.

Ölten, St. (Amtssitz im schweizer Kan-

ton Solothurn, an der Aar). Olita.

Ombrone, Fl. (in der ital. Prov. Tos-

cana, kommt von den Apenninen

östl. A
ron Siena und mündet nach

185 km in das Mittelländische Meer),

TJmbro, -önis.

Omegna, Mktfl. (in Piemont), Eume-
nia. — Omenta.

Omer, St. —, s. St. Omer.

Omise, St. (in Oberitalien), Almis-
sum. — Dalmissum.

Ommelanden, Landschaft (in der hol-

läncL Prov. Groeningen), Tractus

Adiacens.

Ommirabi (Omarba), FL (in Marokko).

Anütis. — Cusa.

Onda, St. (in Spanien), Oronda.

Oneglia, St. (in der ital. Prov. Porto

Maurizio. an der Mündung des Impcro

in den Golf von Genua), Onelia. —
Onüia. — Unelia.

Onolzbach, s. Ansbach.

Onor, Meerbusen von - (eine der Nil-

mündungen), Pseudostomus
\
Wevöo-

ato/ioQ

Ontario, See (der unterste der •"> gro&en

kanadischen Seen, empfängl mittelsl

des Niagara sein Wasser aus dem
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Eriesee und giefst es unter dem
Namen des Lorenzstromes wieder

aus\ Andiatrocus.

Oiitiar, Fl. (in Spanien», Unda.

Oostergo, Landschaft (in Friesland),

Pagus Orientalis.

Opatovacz, St. (in Ungarn), Cornacum.

Oph, St. (der Kissier im Pontus Cappa-

docicus). Opius COtiiovq, -ovvzog).

Opino, St. (auf der Lisel Korsika),

Opinum.

Oporto (oder Porto), St. Hptst. der

portug. Prov. Entre-Minho-e-Douro

und eines Distriktes derselben r. am
Douro. unweit seiner Mündimg in

den Atlant. Ocean; gegenüber Villa

Nova de Porto oder de Gayat, Por-
tus Cale. — Portus Calis. — Por-

tus Calensis. — Cale.

Oppeln, St. (Kr. und KB.. Provinz

Schlesien, an der Oder), Oppolia.

Oppenheim, St. (Kreisst. , hess. Prov.

Khemhessen. 1. imweit des Elieins;

römischen Ursprungs, im Mittelalter

wichtige Reichsstadt), Bancona. —
Banconica. — Ruffiana.

Oppido, St. Bischofssitz in der nea-

politan. Prov. Calabria ulteriore L),

Oppidwm.

Oran, St. (befest. Hptst. der gleichnam.

westl. Prov der frz. Kolonie Algier,

im Hintergründe des Golfs von 0..

am Mittelländischen Meer; zwei

Häfen. Portus Deorum. — Por-

tus magnus.

Orange, 1. Fürstentum (Oranien, ehe-

mal., im jetzigen frz. Dep. Taucluse).

Prinapatus Arausionensis.

2. St. dm frz. Dep. Yaucluse,

früher Hauptort dos Fürstentums

Oranien , Ar a u s i o , -onis. —
Arnnsio Secundanoruin Cölonia. —
Oivitas Arcmsicorum. — Ara/usica.

Adj.

Arausiensis, -e.

Oranienburg, St. (Kr. Xiederbarmm,

RB. Potsdam, Prov. Brandenburg,

an der Havel), Ar aus i onis Ga-
st /• um. — Castrwn Arausionense.

Oranienstein, Schlofs (aufeinem Felsen

an der Lahn, immittelbar bei Diez,

Ki-. Unterlahn. RB. Wiesbaden, Prov.

Hessen-Xassau
;
jetzt Kadettenanstalt),

Saxum Arausionense.

Orawa (Arva). St. (in Ungarn), Area.

Orawaer (Arvaer) Gespannschaft

(im nordwestl. Ungarn), Comitatus

Arrensis.

Orbais, Kloster (in Frankreich), Or-

batiuw.

Orbaischer Stuhl, Gerichtsbezirk (in

Ungarn), Sedes Orbacensis.

Orbe, 1. Fl. (in Frankreich und der

Schweiz, entsteht aus demfcLKousses-

see im frz. Dep. Jura, dringt in den

schweizer Kanton Waadt imd mün-
det in den Neuenburgersee. In ihrem

untern Lauf heifst die 0. Zihl oder

Thiele), Orobis.

2. St. (am 1. Ufer der Orbe im
schweizer Kanton Waadt, auch Or-

bach oder Urbach gen.. Urbi-
genum. — Urba. — Orba.

Adj.: Urbigenus, -a, -um.

3. Landschaft (im schweizer Kan-
ton Waadt), Tractus Verbigenus.

Orbitelio, St. (befest Hafen in der

ital. Prov. Grosseto in Toscana.

nördl. am Monte Argentaro). Cosa.
— Cossa.

Orbo, Fl. (auf der Insel Korsika),

Sacer.

Orcades Xouvelles (Powell), Insel-

gruppe (im Archipel von Xeuschott-

land). Orcades Australes.

Orchies, St. (in Frankroichi, Orche-
8ium. — Origiacum.

Orchimont, Landstrich im alten Itzgt.

Luxemburg), l 'rsimontium.
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Orco, L* — , Fl. (in Oberitalien),

Morgus.

Ordoua, St. (in der Prov. Neapel),

Herdon ia.

Orduiia, St. (in der span. Prov. Bilbao),

Dardania.

Orense (Caldas d
?—

), St. (Hptst. der

gleichnam. Prov. im eliemal, span.

Kgr. Galicien, am Mino ; Bischofssitz

und Bad), Orig in es. — Amphi-

oclüa. — Aquae Calidae Cilinorum.

— Auria. — Aquae Celeniae. —
Aquae Cilinae.

Oreos, St. (im Norden der Insel Negro-

ponte), Hestiaea ^EorLaia). —
Istiaea ('iozlaia).— Oreus ('Qqeoq).

— Talantia {Ta).avxla).

Einw. : Istiaeenses. — Üritae

C&QsZzai).

Orfa (Urfa), St. (im asiat.-türk. Ejalet

Kakka, bei den Arabern Koha),

Edessa {"Edeooa). — Edesa. —
Calirrhoe {Ka/.'/.iQQor]). — Iustino-

polis.

Orfäno, St. (Hafen im türk. Ejalet

Salonichi, im alten Macedonien),

I'hagres, -etis {<Pv.yQriQ, -rjxog). —
Phagre.

A'lj.: l'hagresius, -a, -um
i 'l'f.yor'iGioq).

Thagresaeus , -«, -um <i>c-

Y^TjaaZog).

Ors^az, St. in Neukaetilien in Spanien),

Althaea (ÄXd-aia). — CarteicL

Orge
}
FL 'in Frankreich), Urgia.

Orla, St. (Bischofssitz in der aeapolit.

Prov. Otranto), Uria OvqIcc). —
Hyria 'Yoif.i.

Einw. : I

'

r i I (i'ui. J/i/nm'.

Orient (Orienz), s. Mrolo.

Orient, L' --, s. Port Lotus.

Orihuela, St. (Bischofssitz in der span.

Prov. Micante. am Segura . Orcelis.

— Orcilis. — Oriola. — Bigastrum.

Oristäno (Oristagni), 1. St. Hauptort

eines Bezirkes in der Prov. Cagliari

auf Sardinien, Erzbischofssitz an der

Mündung des Tirso), Arborea. —
Oristanum. — Oristana. — Othoca.

3. Fl. (auf Sardinien, auch Tirso

genannt), Thyrsus (OvpGog). —
Thorsus (06oGog).

Orkney - Inseln (Orkaden, engl. Ork-

neys^ , Inselgruppe (an der nördl.

Spitze von Schottland, durch die

Pentlandstrafse vom Festlande ge-

schieden; TT Inseln, davon 29 be-

wohnt, bilden mit den Shetlandinseln

eine Stewartry oder Yogtei und ge-

hören der schottischen Familie Dun-

das. Hauptinsel Mainland [Pomona],

Hptst.: Kirkwall), Orcädes ('OQxäöeg

al Ntjgoi).

Orla, Fl. 1. (r. Zuflufs der Saale in

Thüringen, mündet unterhalb Orla-

münde), Orila.

2. (r. Zuflufs der Weida in Posen

und Schlesien), Orla.

Orleannais, Landschaft (im frz. Dep.

Loiret, um Orleans herum), Ager

Aurelianensis.

Orleans, St. (Hptst. des frz. Dep.

Loiret, an der Loire, im ehemal.

Orleannais; Bischofssitz. Auf der

Place-du-Martroy steht das Standbild

der Joanne d'Arc), Aurelia. —
Aureliänum. — Urbs Aurelianensis.

, — Aurelianorum Ciritas. — Cenä-

bum. — Genäbum. — Genäbum
Cornutum.

Kinw. Gendbenses.

Adj.: Aurelianensis.

Genabensis, -e.

Orinea, St. (in <I<t oberitaL Prov.

Mondovi in Piemont, am Tanaro),

Ulmeta. — (ilmrluw.

Ormonts, Mktll. (im schweizer Kanton

Bern), Aurimontanum. — Ursi-

montawutn.

Ormus, s. Hormus.
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Orne, Fl. (im nördl. Frankreich , ent-

springt in dem nach ihm benannten

Departement, östl. von Seez, mündet

nach 142 km in den Kanal; das Dep.

Orne. gebildet aus dem ehem. Hzgt.

Alencon in der Normandie und der

Landschaft Perche. zerfallt in die

4 Arrondissements Alencon. Argentan.

Pomfront. Mortagne ; Hptst. : Aleneon).

Oli na. — Auriäna.

Oro, s. Oreo.

Oroschuk, s. Kustschuk.

Orsera, Hafenort (in Istrien. an der

Mündung des Lamo ins Adriatische

Meer). Ursarm.

Einw. : Ursarienses.

Orsowa, Festung (Name von 2 einander

gegenüberliegenden Festungen am
Eisernen Thore der Donau: Xeu-O.

im Ivgr. Serbien. Distr. Passarowicz
;

Alt-O., östr.. im Komanen-Banater

Militärgrenzregimentsbezirk , Haupt-

station der Donaudampfschiffahrt).

Clodova. — Orsova.

Ort (Orth). Mktfl. (im östr. Kreis

I ntermanhartsberg . an der Donau).

Orta.

Orta (Horta), St. (in der piemont. Prov.

Novara, am Ortasee. mit dem Mino-

ritenkloster Sacro - Monte) , Horta.
— Hortae. — 0?iae. — Hort/. —
Orti. — Hortänum.

Adj.: Hortinus, -a, -um.

, Lago d*—, See (in der piemont.
j

Prov. Novara), Lacu s Ho r t ä n us. !

— Lacus Curiiis.

Ortenau, Landschaft (badisch, in
'

Schwaben, zwischen Rhein und
|

Schwarzwald, in welcher Ostreich

die Landvogtei 0. mit der Hptst

Ortenberg besafs). Mortingia. —
Mortinhauga. — Mordinavia.

Orth, s. Ort

Orthez (Orihes), St. (im frz.Dep.Nieder-

pyrenäen), Horthesium.

Ortöna (a mare). St. (Bischofssitz in

der neapolit. Prov. Abruzzo citeriore,

am Adriatischen Meere), Ort o na
Maris. — Ortonium. — Orion,

-ünis.

Orvieto, St. (Hptst. eines Bezirks in

der ital. Prov. Umbrien, früher der

gleichnam. Delegation des ehemal.

Kirchenstaates; Bischofssitz), Her-
bänum. — Urbs Vetus. — Orni-
tum. — Orvietum. — Oropitum. —
Urbeuetum.

Oschatz, St. (Amtshauptmannschaft,
sächs. Kreish. Leipzig, in fruchtbarer

Gegend an der Döllnitz)
, Ossitium.

Osero, 1. Insel (bei Dalmatien).

Apsörus {'ÄxpOQQoq oder jlyxoQog).

— Absorus. — Ausoriensis Insula.

2. St. (auf 1). Civitas Auso-
riensis. — Apsor{r)us. — Ab-
soi\r)us.

3. Osero und Cherso (zwei durch
eine Brücke verbundene Inseln im
östreichischen Dalmatien). Absyr-
tides Insulae {ÄxpvQrideq cd

NTjaoi). — Absyrtis, -idis. — Ab-
syrtium.

Osilo, St. (auf der Insel Sardinien).

Ericinum.

Osimo, St. (Bischofssitz in der ital.

Prov. Ancona) . Auxim u m.

Au-iümum. — Ausimum.
Einw. : Auximätes.

Osma, St. (Bischofssitz in der span.

Prov. Soria. am Ucaro. dabei die

Stadt Burgo de Osma). JJxama.

Osnabrück, St. (Kreisst. und Land-
drostei. Prov. Hannover, an der

Haase) . Ansib a riu m. — Osna-

bruga. — Osnabrücum. — Ossen-

briiga. — Ossenburgium.

Adj.: Osnabrugensis, -e.

Ossegg- (Ossegk oder Osek). Dorf (im

böhm. Kr. Saaz, Bez. Dux, 5 St. von

Teplitz. am Fufse des Erzgebirges,
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mit berühmtem Cistercienserstift und

schöner Klosterkirche), Osseca. —
Ossecum. — Monast&riv/m Ossecense.

Ofslauischer Distrikt (in Ungarn),

Processus Oszlanensis.

Ossopo, Mktfl. (in Oberitalien), Osopo.

Ossuna (Osuna), St. (in der span. Prov.

Sevilla), Genua Ursorum. —
Civitas Ursonensium. — Ursao,

-onis. — Urso, -onis.

Ost-Angeln, Königr. (ehem. in Eng-

land). Anglia Orientalis.

Ost-Botnien , Landschaft (mittelalter-

licheBezeichnung für die östl. Küsten-

länder des Bottnischen Meerbusens),

Botnia Orientalin.

Oste, Fl. (1. Nbfl. der Elbe in Han-

nover, entspr. bei Tostedt am Nord-

rand der Lüneburger Heide, empfängt

1. die Aue und mündet J80 m breit

in die Eibmündung; Länge 145 km.

schiff! »ar Ts km von der Einmündung

I >ste - Hammekanals an. Dieser

lt; km lange Kanal verbindet die

< >ste bei Spreckens mit der Hamme
Pindorf, also das Elb- und AVeser-

gebiet), Hosta. — Osta.

Osterberg, Kloster (ehem. in West-

falen . Mons Oriens.

Osterhofen, St. bayr. EB. Nieder-

rn, Bezirks*. Vilshofen, unweit

der Donau, mit ehem. Benediktiner-

k 1 ( «ter) . A u 8 f. r a r, ia. — Petrense

Oppidum. - Oppidum J'raetense.

— Caetera Vraeterma. — Osterhova.

Osterland, Landschaf! (im Mittelalter

zunächst h von der Saali

tter die I tetmark,

zuletzt das Pleifsnerland mit dem

iL Lptori .\lt.-iihiii\ trwärtig

'. die übliche Benennung für die

östliche Bfölfte oder den östlichen

B -•; hsen-Altenburg),

Vlaga rien i a //>. Austrasia.

Osterstedt, Dorf Kr. Rendsburg,

Prov. Schleswig-Holstein)
, Stetingia

Orientalis.

Ostfriesland, s. Friesland 3.

Ostgötaland (Ostgotland)
, s. Öster-

götland.

Ostgoten, Volksstamm (der Goten, als

Greutungen abgetrennt gegen Ende

des 4. Jhdts. n. Chr., erst durch den

Dnjester geschieden, dann in Pan-

nonien sefshaft; ihr Eeich ward mit

Tejas 556 in Italien vernichtet),

Ostrogoti.

Ostia, Städtchen (mit den Ruinen der

alten Stadt im alten Latium, der

ältesten Kolonie Roms, gegenüber

dem Ausflufs des Tiber, 15 Miglien.

von Rom entfernt), Ostia. — Cölo-

nia Ostia. — Colonia Ostiensis.

Ostiglia, Mktfl. (in der lombardischen

Prov. Mantua, am Po), Hostilia.
— Hostiglia.

Ostindien, s. Indien 1.

Ostmeath, s. Eastmeath.

Ostrau, 1. Mährisch- — , St. (im

mährischen Kreis Neutitschein, an

der Ostrawitza), Ostrava Moravica.

3. Ungarisch- — , St. (im mäh-

rischen Kreis Hradisch, an der

March), Ostrava Hungarica.

Ostrevand, Landschaft (im Hennegau),

Austrebatium.

Ostsee (Baltisches Meer), Binnenmeer

(/wischen Deutschland, Skandinavien

und Rufsland, im N. in den Bottn.,

Finn. und E&gaischeU Meerbusen

aend, im \V. durch das Katte-

gat, den Gr. und Kl. Belt mit der

Nordsee verbunden; über 250 Flüsse

münden in die 0., die bedeutendsten :

Oder, Weichsel, Pregel, Niemen,

Düna. Newa. Die südl. Küsten sind

lach und sandig, die aördl. meist

il oder klippig, doch tiafen-

reich), Marc Balticum. — Marc

StU ri rn in
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Ostuni, St. (in der ital. Prov. Terra

d'Otranto, nahe dem Adiiatischen

Meer), Hostftnum. — Ostünum.

Osufia, s. Ossuüa.

Otranto, St. (Hafen in der südital.

Prov. TeiTa-d'O. am gleichnam. Vor-

gebirge und an der gleichnam., das

Adiiatische mit dem Ionischen Meer

verbindenden Meerenge ; Erzbischofs-

sitz), H y d r u n t u m CYöqovq,

-ovvtoq). — Hydrus, -untis. —
Oärontum.

Adj.: Hydruntius, -a, -um

^YSqovvtioq).

Hydruntlnus, -a, -um.

Otricoli, St. (im ehem. Kirchenstaat),

Otricölae. — Otricölum. — Otri-

culum. — Utriculum. — Ocriculum.

Einw . : Otr icolän i. — Ocrico-

läni.

Adj.: OtricolUnus. -a, -um.

Ocricolrimis, -a, -um.

Ottenbeureu, Kloster (in Bayern),

Ottinpurra. — Uttenbura.

Otterton, Mkttl. < in England), Othona.

Ouche, Fl. (im frz. Dep. Cöte-d'Or.

mündet bei St.-Jean-de-Losne in die

Saone), Oscara.

Ouche, Pays d'—, Landschaft (in der

Normandie, Hptst. Evreux). ÜUcen-

sis Pagus.

Oudenaerde (Oudenaarde), St. (befest.,

in der belg. Prov. Ostflandern, an

der Scheide), Aide n a rd a. %- Alde-

nardum.

Oudewater, St. (in dem niederl. Bez.

Kotterdam), Aquae Vet er es. —
Veteraquuxum .

Oudjein (Ougein. Uggagini), St. (in

Ostindien^, Ozene fOtflvJft.

Oued-el-Kebir (AVed-el-Kibbir), Fl.

(in Numidien bei Constantine, dessen

westlicher Arm: "Wed-el-Rummel),

Ampsagas CA^ixpayao).

Oued Qualiam (TVadi Quaan oder

Ciniso), Fl. der Syrtenküste in Afrika),

Cinyps (Ktvvtp oder Ktvvtp).

Ouessant, Insel (an der Westküste der

Bretagne, zum frz. Dep. Finistere

gehörig, 22 km von Brest). Uxantis.

Ouls (Oulx), Thal (und St. an der

Grenze zwischen Frankreich und

Savoyen), Vallis Ocelläna. —
(Jcchim. — Ad Martern. — Maffis

Statio. — Vitium.

Ourique, St. (in der portug. Landsch.

Alemtejo, Bez. Beja), Vir/cum.

Ouskoul, St. (in Rumelien), Scopi.
— Iustiniana.

Ousvola (Sousoughirli oder Kodscha),

Fl. (in Troas, der in das Marmara-

meer mündet), Gramms (

c

O rgävizoc
ÜOTccfzog).

Oviedo, St. (Hptst. der span. Prov. 0.

oder des ehemaligen Fürstentumes

Asturien, unweit des Nora, Bischofs-

sitz und Universität vom Jahre 1580),

Lucus Asturum. — Brigetum.

— Ovetum.

Adj.: Ocetänus, -a, -um.

Owar, s. Altenburg 2.

Oxford, St. (Hptst. der gleichnam.

mittleren Grafschaft Englands, welche

von dem Isis und Cherwell und der

aus ihrer Vereinigung entstandenen

Themse und mehreren Kanälen,

unter denen der Oxfordkanal der

wichtigste ist, bewässert. 0. liegt

an der Themse und ist Bischofssitz
;

die Universität ist die berühmteste

in England, mit der großartigen

BodleyanischenBibliothek), Oxon ia.

— Oxonium. — Calena.

Adj.: Oxoniensis, -e.

Oyarzo, Dorf (bei Iran an der span.-

franz. Grenze), Olarso.

Oyarzun, St. (im Norden von Spanien),

Oeaso.
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Oye, Mktfl. (in Frankreich). Anseria. Ozieri ^auch Coguinas oder Termo),

Oythe (Frisoyta), Dorf (Grhzgt. Olden- Flufs (auf der Insel Sardinien),

bürg. Amt Vechta). Oita Frisica. Termus.

Pachino, Vorgebirge (und Stadt, sonst

auch Capo Passaro gen.. Südostspitze

Siciliens). Pachymim(Promuntnrium)

(üd/vvog).

Pachista, Fl. (bei Janina im südl. Al-

banien). Selleis, -entis (SeXXqsig,

-evrog).

Pachsu, s. Yarcusa.

Pacy, St. (im frz. Dep. Eure), Paciacum.

Paderborn, 1. St. (Kreisst., EB. Min-

den, Prov. Westfalen, an der Pader,

welche unter dem Dom in starken

Quellen entspringt und bei Neuhaus

nebst der Ahne in die von da ab

schiffbare Lippe fliefst; P. entstand

aus einem Lager Karls d. Gr.:

Reichstag 777. Volksversammlung

785), Paderboma. — Paderbur-

n um. Padräbrufma. — Teude-

rium.

A'l.j.: Paderborneneis, -e.

2. Bistum (782 von Karl d. Gr.

ftet, mit demselben wurde das

von Bonifacius zu Fritzlar 741 ge-

gründete vereinigt; der bedeutendste

Bischof Bieinwerli 1009—1035. 1807

fiel das säkularisierte Bistum an

Preufsen, 1815 abermals, nachdem es

1807—13 /-um Kgr. Westfalen ge-

hört hatte), Fontes Paderae. —
Föntet Baderae.

I'adova, s. Padua.

Padron, El — , St. (in Spanien), Iria

Fkma.
Adj. : Irienms, -e.

l'adua dtal. Padova), St. (Hptst. der

gleichnam. oberitaL Prov. in Rene-

tten, am Bacchighone; Universität

12 SS gestiftet), Patavium.

Adj.: Patavmus, -a, -um.

Paglia, Fl. (in der ital. Landsch. Tos-

cana), Pablia. — Pallia.

Pago, Insel (Dalmat, zum Kreis Zara

gehörig, im Quamero-Archipel, mit

gleichnam. Hauptort und Hafen),

Pagus.

Pahl, Dorf (in Ostreich). Puhila.

Paläobuni (türk. Sagora), Gebirge (in

Griechenland, im alten Böotien),

Helicon {^EXixwv, -wvog).

Paläo Castro, s. Butrinto.

PaKio - Chitro , St. (auf der Insel

Cypern), Chytri {Xvxqoi). —
Cliytrus (XvxQog). — Chürus.

Paläo-Chori, St. (in der europ. Tür-

kei, im alten Macedonien), Apollonia

(Ä7to?.?.ojvia).

Paläopoli, 1. Ruinen (auf der griech.

Halbinsel- Morea, im alten Arkadien),

MantinZa {Mavtiveta).

Einw. : Mcmtineenses.

2. Ruinen (bei Gastuni, im "Westen

von morea), Elis, -is und -idis

CHXiq, "HXidog).

Palftdpolis (Pasabos), St. (auf der

Küste von Morea . zwischen Kap

Malia di San Angelo und Kap Mata-

pan . G y t h e u m (JTv&siov). —
Ghfthlum.

Palag-onia, St. (in der Prov. Catania

auf Sicilien), PaUce (JlaXtxri ,

Kinw. : l'(ili<rni (Uf(?.ixtjVoi).

Palais, Le, St. (befest. Haupt- und
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Hafenst. auf der frz. Insel Belle-

Isle), Palatium.

Palais, St. — , s. St. Palais.

Palaisean, St. (im frz. Dep. Seine-et-

Oise), Palatiolum.

Palamita, St. (auf der Xordküste von

Sicilien), Parthenicum (IlaQ&evizov).

Palatia (Palatscha), Dorf (in Anadoli,

im Altertum blühende Handelsst. in

Karien). Miletus (MIXtjzoq).

Palatizza (Palatisia), Euinen (bei

Alaklisi in der europ. Türkei), Pella

(Ilt/./.a). — Bunomus {Bovvofxoo).

— Bunomea (Bowofieia).

Palatsha (Pallatia\ Euinen ^in Anadoli,

im alten Karien), Myus, -luitis

{Mvovq .

Einw. : Myusii [Mvovoioi .

Palazzo, Mktfl. (in der ital. Prov. Basi-

licata), Palatium.

Palazzo-Adriano, Mktfl. (in der sicil.

Prov. Palermo), Palatium Aäriani.

Palazzölo, St. (in der sicil. Prov. Noto),

Palatiolum.

Palencia, St. (Hptst. der gleichnam.

span. Prov. in Altkastilien, Bischofs-

sitz am Carrion), Pahottia. —
Pallantia.

Einw. : Pallantini.

Paleo- etc., s. Paläo etc.

Palermo, St. ^Hptst. der Insel Sicilien

und der Prov. P., an der Nordküste\

Panormus {UavoQfJioq). — Pan-

hormus. — Colonia Augusta Pan-
hormitanorum. — Civitas Panor-

mitäna.

Palestrina, St. (Bischofssitz im ehe-

rnal. Kirchenstaat. 37 km von Eom),

Praeneste, -is.

Adj.: Praenestinus, -a, -um.

Pali-Koil (Pallen\ St. (im ostindi-

schen Eadschputenstaat Pschaudpur),

Pal uro {HaXovQu .

Palisse, La —, St. (im frz. Dep. Allier,

an der Bebre), Palacia.

Palma, 1, Insel (eine der Kauarien,

Hptst. Santa-Cruz-de-la-P.) , Iuno-

nia. — Ombrio. — Ombrion, -onis.

— Capraria.

3. St. (vollst: Ciudad-de-las-Pal-

mas, Hptst. und bed. Seest. der span.

Insel Mallorca und der Prov. Palma

das.\ Palma.

Palma del Rio, La —, St. (in der span.

Prov. Huelva, an derStrafse nach Se-

villa*, Decuma.

Palmaröla., Insel (die westlichste der

Ponzischen Inseln im Tyrrhenischen

Meer), Palmaria.

Palinosa, s. Parmo.

Palo, Dorf (im Gebiet von Eom, südl.

von Civitavecchia") , AI ist um. —
Alsium.

Palos, St. (Hafen in der span. Prov.

Huelva, von wo aus 1492 Kolumbus

seine erste Entdeckungsreise antrat).

Palus Eneph.

Palude Pontine, s. Pontinische Sümpfe.

Pambuk-Kalessi, St. (in Syrien, am
Euphrat). Hierapolis ClsyccTio/uq).

— Bambyca (Bafißvxij).

Pamiers, St. ^Bischofssitz im frz. Dep.

Ariege, am Ariege), Apamia. —
Apamiae. — Pamiae. — Fredelatum.

— Civitas Epaunensis.

Pampelona (Pamplona), St. (bef. Hptst.

der span. Prov. P. im ehem. Königr.

Navarra, am Fufse der Pyrenäen und

am Flufs Arga), Pampalöna. —
Pampelona. — Pampelüna. — Pam-
pelo, -onis. — Pompelo , -Du ix. —
Pompeiopolis. — Andelus.

Einw.: Pampaionen ses. —
Pompelonenses.

Pan (Pahan, Paon. Phaon), St. (auf

der ostindischen Halbinsel Malakka),

Coli {KwXi).
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Panari (Panerotto), Insel (eine der ;

äolischen bei Sicilien; öde), Hicesia

Clxsala).

Panaro, Fl. (in der Emilia in Italien,

entspr. am Monte Cimone ivnd mün-
det nach 112 km bei Bondeno),

Beultena. — Scultäna, — Scul-

tenna. — Panarus.

Panigliano d'Arco, St. (in der Prov.

Neapel), Pompe'ian um .

Panitza (auch Kefalari), Fl. 1. (im

nördl. Livadien), Pennessus (IIsq-

fiijaaoQ

2. (in Bumelien), Panissa.

Pantalaria (Pantel[l]aria), Insel (zur

sicil. Prov. Girgenti gehörig, im

Mittelländischen Meer, mit Vulkan

und gleichnam. Hafenstadt am Nord-

westende der Insel), Cossyra (Koo-

ovga). — Cosyra. — Cossüra {Koa-

oovQce). — Costi/ra.

Einw. : Cossyrii {Kogovqlol).

Paöla, St. (Hafen in der ital. Prov.

Calabria citeriore am Tyrrhenischen

Meerj. Paula.

—, Laj*o di

rat Pal us.

See (das.), Satü-

Stura.

Papadoras, St. (in Dalmatien), Epi-

caria CEnueagla).

Papas, St. (auf Morea, im Westen

Achajas), JJgmae (/Ivfiai oder Aviir\).

Papenburg, 8t. (Kr. Meppen, Landdr.

ibrück, "Prov. Eannover, 4 km
von der Kids an vielen Kanälen),

Bata vorumArx. — Papenburgum.
— Batenburgum. — Arx Batenis.

Papols (Papolz), St. (in Siebenbürj

Papulum.

Paposli, Kastell am Schwarzen Mi

Caenophrurium {Kaivbv <Pqovqiov).

Papoul, St. —j b. 8t. Papoul.

Paraguay, Republik (in Südamerika,

ischfio 'l'i Argentini-

Republik und Brasilien; be-

wässert von den Flüssen Paraguay

und Paranä; Hptst. : Asuncion),

Paraguaria. — Begio Argentea.

Paray-le-Monial , St. (im frz. Dep.

Saone-et-Loire), PareiumMo niale.

— Pareium Moniacum.

Parco, St. (im Innern Siciliens), Pa-

rdpus {HaQojnoQ).

Einw.: Paropini.

Parenzo, St. (Bischofssitz und Hafen

im östr. Kreis Istrien), Parentium.

Parerotto, s. Panari.

Paris, 1. St. i^Hptst. Frankreichs und

des Seinedepartements, in Form eines

Kreises, dessen Peripherie fast mit

einer Hügelkette zusammenfällt, durch

die Seine in eine gröfsere nördl. und

eine kleinere südl. Hälfte geteilt),

Lutetia Parisiorum. — Lutetia.

— Parisium. — Parisii. — Pari-

siorum Civitas/ — Leucoteria. —
Leucotia.

Adj.: Parisiensis, -e.

Parismus, -a, -um.

3. Abtei (imElsafs), Monasterium

Parma, St. (Hptst. der gleichnam. ital.

Prov. der Emilia, welche bis 1860

Herzogtum war und aus den beiden

Herzogtümern Parma und Piacenza

und dem Fürstentum Guastalla be-

steht; Universität von 1422, 1855

erneuert), Iulia Augusta. —
Colonia Julia August« Parma, —
Parma.

Adj.: Parmensis, -e.

Paro, Insel (grieoh., 'ine der Cykladen

im Ägäischei] Meere, im Altertum

ber. durch seinen vreifsen Marmor,

jetzt verfallen; Hptst.: Parichia.

Unweri davon die Pelseninsel Anti-

Paro mit einer ber. Stalaktitenhöhle),

Varus (II&Qcq). — Cabarms (Äia-

ßapvlg). — Demetrias (dijfirjTQidq).

— Hyria CYqIo).— Platea |
ID.axLa).
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— Minois {Mlvom). — Porti In-

sula.

Einw. : Parii \JIaQioD.

Parquerolles, Insel (vor der Südküste

von Frankreich, Marseille gegenüber),

Prote (JIqwttj).

Partenkirchen, Mktfl. (bayr. EB. Ober-

bayern, Bezirksa. Garmisch, in den

Alpen [Zugspitze]), Pa r r a ä U n u in.

— Parrodünum. — Parthanum.

Parthenay, St. (im frz. Dep. Deux-

Sevres, am Thouet), Partiniäcum.

Pasabos, s. Paläopolis.

Pas de Blanchart, Meerenge (von

Alderney zwischen dieser Insel und

Frankreich). Ebodiae Fretum.

Pas de Calais, s. Calais.

Pas de Khaouar (auch Chawar und

Firuz-Kohgen), Engpafs (in der pers.

Prov. Masanderan, im Süden vom
Kaspischen Meer), Caspiae Pylae

[AI KaamdÖEQ Uv/.cci).

Passaro, s. Capo Passaro und Pachino.

Passarowitz (jetzt Po arevac), St. im

Kgr. Serbien an derMorawa). Margum.

Passau, St. (unmittelbare, Bezirksamt,

bayr. EB. Niederbayern, auf einer

schmalen, felsigen Halbinsel zwischen

Donau und Inn, welche unterhalb P.

zusammenfliefsen , während 1. noch

die uz in die Donau mündet ; 1. von

der Donau die üzvorstadt, r. vom
Inn die Innvorstadt; schon zur

Eömerzeit vorhanden),B acodüru m.

— Passavium. — Passavia. —
Patavia. — Padua. — Gastora Ba-

tava. — Castellum Batavlnum.

Adj.: Passaviensis, -e.

Passy, Mktfl. (westl. bei Paris, an der

Seine, seit l^üO zu Paris gehörig',

Paciäcum.

Patau (oder Bankute), St. (in Ostindien.

in der Gegend von Bombay 1, BaU-

patna {BaXiitdiva).— Palaepaimae

{IIc(?.ca7taT(ÄCCi).

Patelputer (skr. Pataliputra). Buinen

(bei Patna oder Padmavaki, der Hptst.

der Landsch. Bihar und des gleieh-

nam. Distrikts in der indobrit. Prä-

sidentschaft Bengalen, am Ganges .

Palibothr a (JlalißoB-Qcd.— Palim-

bothra {Ua/.iu.ßod-Qa).

Einw.: Pcdibothri (JIa).ißo$QOi).

Patera (Patara), St. (in Anadoli, im

alten Lykien\ Arsinoe (Äqgivoti).

— Patära.

Einw. : Pata renses.— Patarüni.

Paterno, St. (in der sicil. Prov. Catania

am südwestl. Fufs des Ätna). Hybla
CYßXa). — Hybla Maior fYßXa 7)

Mei'Qojv, Grofshybla).

Einw. : Hy blenses. — Hyblaei

('YßXaToi).

Patino, s. Patnio.

Patmo (Palmosa oder Patino), Insel

(kleine, zu den Sporaden gehörige

türk. Felseninsel im Ägäischen Meer

mit gleichnam. Hafen), Patmus

(Ilchfuog).

Paträs (ital. Patrasso\ St. (Hptst. der

griech. Nomarchie Achaja und Elis.

am Golf von P. , welcher Livadien

von Morea scheidet, Sitz eines griech.

Metropoliten, Citadelle, Hafen, der

wichtigste westgriechische Handels-

platz), Patrat (IlazQca). — Colonia

Augusta Aro'e Patrensis. — Aroe

A()6r]).

Einw.: Patrenses.

Patrica, s. Pratica.

Patrimonio di San Pietro, Kirchen-

staat (ehemal., ..Pctri Erbgut", die

einst weltl. Herrschaft des Papstes

in Italien, welche sich seit dem

4. Jhdt. im Laufe der Zeit ausgebil-

det hatte; insbes. die Teile des

Kirchenstaates, welche 1102 dieMark-

gräfin Mathilde von Toscana dem
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Heil. Stuhl vermachte. Jetzt in 5

Distrikte geteilt: Rom, Civita Yecchia,

VIterbo, Yelletri, Frosinone), Patri-

monium Petri. — Etruria Sub-

urbana.

Patti, Fl. (auf der Nordküste Siciliens,

Prov. Messina), Timetims {Tifxrjd-og

oder TßTjd-og).

Pau, St. (flptst. des frz. Dep. Basses-

Pyrenees, am Gave de P., einem

Nbfl. des Adour), Fahim. — Civi-

tas Epaunensis. — Civitas Pomensis.

Paulien, St. —, s. St. Paulien.

Paulinzella, Dorf iFürstent. Schwarz-

burg -Rudolstadt, Landratsa. Eudol-

stadt, mit grofsartiger Kirchenruine

eines Cistercienserklosters , das 1105

von der Thüringischen Gräfin Pauline

als Mönchs- und Nonnenkloster ge-

stiftet, 1534 aufgehoben und später-

hin durch den Blitz zerstört wurde),

Cella Pauli na. — Sanctae Pau-

lino.e Cella. — Paulinicella.

Paulitza (Paolitza oder Phanari), St.

auf Morea, im einst, südl. Arkadien,

an der messenischen Grenze), Phi-

gdfca "I'/yr./.i-ir: .

Pautzke, s. Putzig.

Parese, II — , Gebiet (um Pavia in

Oberitalien), Territorium Ticinense.

Paria, 8t. Eptst der gleichnam. ital.

Prov., am ücino), Ticlnum. —
TiCBwum. — J'"jjia.

Adj.: Ticinensis, -e.

Papien&is, -e.

Paxo, [nsel eine der [oniflcheD Enseln,

BfidL von Koifu. ein einziger Berg;

Hauptort P Pa cos ll<' :<>_

Pftjerne I aoderPeuerlingen),

Creisorl im schweizer Kanton

Wa.i'ir. an der Broye, mit ehemal.

liktinerklo Ehrziehnngs-

Patermäeum.

I'a\- Ae Cami . Las Ischaft (im frz.

Dep. Niederseine mit der Hptst.

Caudebec), Caletensis Ager.

Peceto, Mktfl. (in Italien), Pecetum.

Pedena (St. Duino), St. (in Krain\

Petina. — Pucinum.

Adj. : Puclnus, -a, -um.

Pedenos, Dorf (in der Schweiz), Pes

Nucis.

Peene, FL (in Mecklenburg und Pom-

j

mem, enttliefst dem Malchiner See,

durchströmt den Kummerowsee und

mündet nach sehr schwachem Ge-

fälle durch ein breites "Wlesenthal

in den Oderarm Peene bald nach

dessen Austritt aus dem Haff. In

Mecklenburg empfängt die P. noch

2 Flüsse mit Namen Peene: r. bei

Malchin und 1. im Kummerowsee;

in Preufsen r. die Tollense und 1. die

Trebel), Pana. — Panis. — Peneus.

Pegau, St. (Amtsh. Leipzig, sächs.

Kreish. Leipzig, an der AVeifsen

Elster; das 1089 von Wiprecht dem

Altern gestiftete Kloster ist nicht

mehr vorhanden), Bigaugia.

Pegnitz, Fl. (ein Quellfl. der Eegnitz

in Bayern und ein Hauptabfl. des

nördl. Teils des Fränkischen Jura,

entspr. in 2 Bächen auf der Ostseite

des Jura, ganz in der Nähe des Ur-

sprungs des Eoten Mains, hcifst zu-

erst Fichtenohr, von Buchau ab P.,

geht durch Nürnberg und vereinig!

sich bei Fürth mit der Ecdnitz zur

Regnitz), Pegngsus. — Pegantia.

Pegu, 1. El (Küstenfl. in Bmterindien,

mündet in die Bai von Martaban),

/; e s yn g a Bijoovyyag IIotu/u6q\

— Dorius. — Peguus.

3. St. (ehem. blühende Eptst. des

gleichnam. den brit. Besitzungen in

I »stindien einverleibten Königreiches

in EQnterindien, am Pegoflufe), Be-

eynga \H,'r ,i yyet , THglyptwm

{TotyXvTtrov). — Trümgwm 7V-

Uyyov .
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Peine, St. (Kr. und Landdr. Hildes-

heim, Prov. Hannover, an der Fuse\

Boynum. — Boymim Castrum. —
Poynum Castrum. — Peina.

Peire- Hurade, St. (in Frankreich),

Petra Forata.

Peischawer (Peschawer od.Peischwah),

St. (Pekheli im Mahrattenstaat in

Vorderindien, in britischer Abhängig-

keit), Peuceliotis {ÜsvxsXawriq).

— Peucolaitis (IIevxo/mltiq). —
Peucolatis. — Pactyica Begio.

Peking (d. i. Hof des Nordens), St.

(Hptst. des 'Chinesenreichs und Re-

sidenz des Kaisers in der Prov. Pe-

tschili, unweit des Pei-ho), Pequi-
niim. — Peclünum. — Pelänga.

Pekno, MktÜ. (auf der Westküste La-

koniens, mit einer kl. gleichnamigen

Insel davor), PepJinus {Ilayvog).

— Pephnum.

Pelagosa, Insel (im NW. des Adria-

üschen Meeres), Adriae Scopulus.

Peletis, St. (in Anatolien, im nördl.

Phrygien), Peltae {üskrai).

Einw.: Peltcni {Jle/.x^voi).

Peloponnes, s. Morea.

Peltenberg (Pöltenberg) , Mktfl. (im

mähr. Ki'eise Znaim, mit alter

Propstei), Mons Saudi Hippolyti.

Peludji, Insel (im Ikarischen Meer),

Icarus CIxccqoq).

Pemsey, St. (Hafen in England.

Pevenscia.

Penaflor, Mkttl. in Spanien), Ilipa.

— Gelsita.

Penig, St. (Amtsh. Rochlitz, sächs.

Kreish. Leipzig, an der Zwickauer

Mulde; Hauptort der gleichnam.

Lehnsherrschaft des Grafen von

Schönburg-Vorderglauchau in "Wech-

selburg), Penica.

Penritli, St. (in der engl. Grafschaft

Cumberland), Voreda.

Penzing, Dorf (bei Wien), Pancinga.

Pequigny, St. (in Frankreich
1

), Pequi-
n i ä c u m. — Piquinäcum.

Pequincourt, Mktfl. (in Flandern).

Pequiaoiium.

Pera, Stadtteil (von Konstantinopel,

meist von Franken bewohnt), Cliry-

so ceras, -ätis (* Xqvgox£q(xq). —
Pera Byzantia.

Perche, 1. Landschaft (ehemal., in der

Xormandie, teilte sich in das Corbo-

nais mit der Hptst. Mortagne und

das Belesmais mit der Hptst. Be-

lesme), Saltus Perticus. — Per-

ticensis Provincia. — Perticus. —
Perchensium Begio.

2. Grafschaft (ebds.), Comitatus

i Perticensis.

I Pereczakz, 1. St. (in Ungarn), Perigia.

2. Komitat (ebds.), Comitatus

Perigiensis.

|

Perejaslawl, St. (im russ. Gouv. Pul-

tawa), Marcianopolis.

Perekop, St. (wichtige Festung und

Hafen im südl. Rufsland, auf dem
gleichnam. Isthmus, durch welchen

die Krim mit dem übrigen Rufs-

land, zunächst der Nogaisteppe im

N., zusammenhängt), Praecopia.
— Taphros (Tdcppoq). — Taphrae

(Tdcpgai).

Pergamo (Bergama), St. (im tiirk.

Ejalet Aidin, Liwa Akhissar, im alten

Grofsmysien, am Kaystros),Pergam um

(JIzQyaiiov).

Einw. : Pergameni (TleQyafXTjvo^.

Pergen (ital. Pergine), Mktfl. (im tirol.

Kreis Trient), Pergiae.

Pe"rigord, Landschaft (ehemal. im süd-

westl. Frankreich, jetzt einen Teil

des Dep. Dordogne bildend, zerfiel m
Ober-P. mit der Hptst. Perigueux

und Xieder-P. mit der Hptst. Sarlat),

Tr actus Petrocor iensis. —
Petrocorii.
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P^rigueux, St. (Hptst. des Dep. Dor-

dogne, an der Isle, Bischofssitz),

August a Vesunna. — Vesunna.

— Petiricorium. — Petrogoricum. —
Petricordium. — Petrocora. - Petro-

corii. — Civitas Petrocoriorum.

ELnw.: Vesunnici.

Adj.: Petrocoriensis, -e.

Perim, Insel (kl., am Eingang des

Roten Meeres, in der Strafse Bab-el-

Mandeb, ein kahler Lavafels mit

einem grofsen Hafen; von den Eng-

ländern 1S57 als Sclüüssel zum R
M. in Besitz genommen und stark

befestigte, lnsiila Diaböli.

Perlepe (Perhpe), s. Prihp.

Perm, St. (Hptst des gleichnam. Gouv.

im europ. Rufsland zu beiden Seiten

des mittleren Ural; an der Kama),

Biarmia. — Permia.

Pernambuco, St. (Hptst. der gleichn.

stL Küstenprovinz in Brasilien, am
Atlant. Ocean; Handelshafen, zerfällt

in die Stadt Recife de P. und das

fast öde Olindai, Femambocum.

Pernau, Fl. (im russ. Gouv. Livland,

mündet in den Rigaischen Meerbusen
;

an der Mündung die gleichn. Kreis-

stadt . Che8inu8.

Pernes, St (in Frankreich), Pernae.

Peroime, 8t (Festung im frz. Dep.

.)<•. an der Somme . J'nronna.

— Perowna.

Perouse, Thal der Waldenser in Pie-

mont . VcHUs Peruslma.

Perpiirnan, St befest Eptst des frz.

Dep. Ostpyrenäen, 7 km vom Mittel-

meer, am Tel ,
Perpenianum. —

Perpiniamm. — Hoscianum.

Perserin ' .rk. Prisrend . St. (im tiiik.

Ejalei Rumelien in Albanien, am

Kam Dagh), Theranda.

Persien, Reich (in Vorderasien, um-

T Eochlande8

[ran mit dem Elbnrsgebi

N., den Gebirgen von Kurdistan

[Elwend] und Luristan im W., den

Bergterrassen von Farsistan und

Laristan im S. ; im NW. das Alpen-

land von Aserbeidschan ; Hptst.:

Teheran), Persis (Il8QOtq),-idisvL.-idos.

Einw.: Persae (iti^aca).

Adj.: Persicus, -a, -um (IIeqgixoq).

Persischer Meerbusen, Golf (zwischen

Arabien und Persien, durch die

Hormusstrafse mit dem Arabischen

Meer in Verbindung; steht faktisch

unter der Herrschaft des Imam von

Maskat), Mar e Per si cum.— Sinus

Persicus.

Perth, St. 1. (Hptst. der gleichnam.

Grafsch. im mittleren Schottland, am
Tay, früher Hptst. Schottlands;

Hafen), Fanum Sancti Ioannis
ad Tan um. — Perthum.

Adj. : Perthensis, -e.

2. (Hptst. von Westaustralien, am
Schwanflufs, mit dem Hafenort Free-

mantle), Perthum Australiae.

Pertois, Landschaft (in Frank reicht

Pertisus Pagus.

Pertus, Pafs (in den Pyrenäen),

Fauces Pertüsae. — Ad Pyre-

naeum. — Pompeii Trophaea.

Peru, Republik (in Südamerika, am
Stillen Ocean, zerfällt in 3 Regionen :

1. Küstensaum, 2. Kordilleren, 'S. Mon-

tana mit dem Oberlauf des Maranon

and dessen zahlreichen Zuflüssen;

auf dei- Südostgrenze der Titicaca-

see; Hptst. Lima), Peruvium. —
Peruvia.

Adj.: Peruvianus, -a, -um.

Perugria, St (Hptst. der gleichnam.

ital. Prov. [Umbria], einer früheren

Delegation des ehem. Kirchenstaates,

einsi eine <!<'! Zwölfstädte Etruriens),

Perusia.

Einw. : Pe r 11 8 1 n i. — Perusintrs.

Adj.: J'rrii sritus, -a, -um.

Perusiänus, -«. •u/m.
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Perugia, Lago di —, See (in Mittel-

italien, auch. Trasimenischer See

gen.), Lac us Trasumennus. —
Locus Tarsumennus. — Lacus Tra-

simennus. — Lacus Trasumenus. —
Lacus Trasimenus. — Trasimenus.

Pesäro, St. (Hptst. der gleichnam.

Prov. der ital. Marken, an der Mün-

dung der Foglia in das Adriatische

Meer; Bischofssitz), Pisaum m.

Adj.: Pisaurensis, -e.

Pescara, 1. FL (in den Abruzzen,

mündet nach 140 km bei der St.

Pescara in das Adriatische Meer),

Atem us. — Piscarius.

3. St. (Festung in der ital. Prov.

Abruzzo citeriore, an der Mündung

der Pescara in das Adriatische Meer),

Aternum.

Adj.: Aternensis, -e.

Peschiera, St. (Festung in der ital.

Prov. Mantua. am Ausflufs des Min-

cio aus dem Gardasee, Nordwestspitze

des Festungsvierecks der Minciolinie),

Piscaria. — Piscina. — Ardelica.

Pescia, St. (Bischofssitz in der ital.

Prov. Lucca, an der P.), Piscia.

Pesth, St. (Hptst. des ungarischen

Komitates P.-Pilis-Solt diesseits der

Donau; gleichzeit. Hptst. und gröfste

St. Ungarns, 1. an der Donau, Ofen

gegenüber), Pestinum. — Pestum.

— Pessium. — Contra Acincum. —
Transacincum.

Adj.: Pestiensis, -e.

Pesto (Pesti), St. (an der "Westküste

von Unteritalien, im alten Lukanien,

einst Kolonie des griech. Sybaris ; im
10. Jhdt. durch Sarazenen, im 11.

durch Normannen verwüstet : Eiünen

erst 1755 entdeckt), Paestum —
Position

i

'a (IIoGf-iAoria). — Neptu-

niu.

Adj.: Paestänus, -a. -um.

Petau, s. Pettau.

Saalfeld, Geograph. Eaudböchlein.

Peter, St. -, s. St. Peter.

Peterborough, St. (Bischofssitz in der

engl. Grafschaft Northampton
, am

Nen, mit 860 gegründetem Benedik-

tinerkloster). Petroburgum. —
Petuaria.

Peterlingen, s. Payerne.

Petersberg, Berg (früher auch Lauter-

berg genannt, mit Dorf, Saalkreis,

EB. Merseburg, Prov. Sachsen, ehe-

mals Augustiner-Mönchskloster, 1127

gegründet, 1540 säkularisiert), Mons
Seren us. — Coenobium Mmitis

Seren i.

Petersburg, Sankt — , St. (2. Haupt-

und 1. Residenzstadt Kufslands, zu

beiden Seiten der Newa, nahe deren

Mündung in den Finnischen Meer-

busen, gleichzeitig Hptst. des russ.

Gouv. Ingermanland
, der östlichsten

der 4 Ostseeprovinzen), Petropolis.
— Petriburgum. — Fanum Sancti

Petri.

Adj.: Petropolitänus, -a, -um.

Petershagen, St. (Kr. und Bß. Minden,

Prov. Westfalen, am Einflufs der

Ösper in die "Weser, mit altem Re-

sidenzschlofs der Bischöfe von Min-

den). Huculbi, -orum. — Buculri.

Petershauseu , Abtei (in Schwaben).

Pe t r i d o m us. — Petershusium .

Peterwardein, St. (Grenzfestung in der

serb.-banater Militärgrenze, r. an der

Donau, Neusatz gegenüber), Petro-
raradlnum. -— Acimincum. —
Acünum.

Petra(s) (Zagoura), Berg (in der europ.

Türkei, im alten Thessalien). Pe 1 i u m.

— Pelion (Ilri/.ior).

' Petrea, Fl. (auf der türk. Insel Kandia

kirid\ Daxes COa^g).

Petrikau (Peterkau. poln. Piotrkow),

Sr. (im russ.-poln. Gouv. Warschau,

einst Sitz der poln. Reichstage und

Wahlort der Könige), Petrieovia.

16
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Pettau, St. (im Steiermark. Kr. Mar-

burg, an der Drau, einst Hauptlager

der pannonischen Legionen und bis

Ende des 6. Jhdts. Sitz der Bischöfe

von Pannonien), Petovium. — Pe-

tovia. — Petovio. — Petobio. —
Petavio. — Petavia. — Bettobia.

Peuerlingen, s. Payerne.

Peyrois, St. (in Frankreich), Petrosium.

Peyrusse, St. (in Frankreich), Petrucia.

Pezenas, St. (im frz. Dep. Herault, an

der Payne), Piscinae.— Piscennae.

Pfäfers, s. Pfeffers.

PfafFenhofen, St. (Bezirksa., bayr. RB.

Oberbayem, an der um, in der

Holedau), Paphovia.

Pfalz, Kurfürstentum (ehem. , Name
zweier bis 1620 zusammengehöriger

deutschen Staaten:

1, Die Oberpfalz oder Bayerische

Pfalz, Hzgt, Hptst. Amberg.

2. Die Unterpfalz [Rheinpfalz,

Pfalzgrafschaft am Rhein], auf beiden

Seiten des Rheins, zerfiel in die

eigentl. oder Kurpfalz, das Fürsten!

Simmern. Ezgt. Zweibrücken, die

"ntümer Yeldcnz und Lautern

v..: Eptst. Heidelberg.

3.Pfalz-Neuburj,r, ehem. Fürsten-

tum, an der Donau, im jetzigen bayr.

Kr. Schwaben; Hptst.: Neuburg,

w. m. s.). PalaMnat/us.

.VI.).: l'fi/nlii'us, -d, -am.

1. Palatinatu8 Superior. —
PatoHnatois Bava/riae.

2. VoHatinatus Inferior.

Palatinatu8 Neoburgicus.

I'fal/.bunr, 8t. (ehem. Festung, Can-

banptort Kr. Saarburg in Lothr.,

Bezirk Lothringen, Elsafs-Lothringi q,

in hoher Lage im oördl. \\ .

. Phalsebu/rgwm.

Pfeifen Pfäfers), Abtei (der I5<i,"<lik-

tiner, 1838 aufgehoben, eine im

schweizer Kanton Bt.-OaUen in einer

tiefen Schlucht der wilden Tamina

gelegene Therme), Ad Favarias.
— Favarium. — Favaria. — Fa-

barium.

Pfirt (Ferrete), St. (Kantonshauptort,

Kr. Altkirch, Bezirk Oberelsafs, El-

safs-Lothringen
; ehem. eigene Graf-

schaft [Sundgau]), Pfirretum. —
Ferreta.

Pförring-, Mktfl. (bayr. RB. Ober-

bayern, Bezirksa. Ingolstadt, an der

Donau), Epöna. — Pfoeringa.

Pforten, St. (Kr. Sorau, RB. Frank-

furt, Prov. Brandenburg, am gleichn.

See, mit Schlofs-P. in der gleichnam.

Standesherrschaft), PortEna. —
Porta.

Pforta (Schulpforte), Gut (Kr. Naum-
burg, RB. Merseburg, Prov. Sachsen,

unweit der Saale, ber. Landesschule

[Gymnasium] im ehem. Cistercienser-

Mönchskloster, das 1136 • gestiftet,

1540 aufgehoben und am 21. Mai

1543 von Herzog Moritz von Sachsen

in eine fürstl. Schulanstalt umge-

wandelt wurde), Porta. — Porta

Caeli. — Mariae Porta. — Schöla-

rum Porta. — Schola Portensis. —
Monasterium Sanctae Mariae de

Porta.

Pfortz, Dorf (bayr. RB. Pfalz, Bezirks-

amt Germersheim), Porca.

Pforzheim, St. (bad. Kr. Karlsruhe,

am Einflute der Nagold in die Enz),

Phorca. — Phorcenum. — Porta

Hercyniae. — PforzEmum. — Pfor-

.' num.

Pfiinz, Dorf (bayr. BB. töittelfranken,

Bezirksa. Eäohstätt, an der Ältmühl),

Ponte.

Pfullendorf, St. (bad Kr. Konstanz,

Wallfahrtskapelle), Bragodünum.
— Phulendorfium. — Iuliomagus.

Pfyn (Pfin), Dorf (in der Schweiz), Ad
/'nies.



485 Phanari Pie de Luco 486

Phanari, s. Paulitza.

Philine, Yorgeb. und St. an der Küste

des Ägäischen Meeres, im alten

Thraziern. Phile a (fpikaac). —
Phileae. — Philia {<PiUa).

Philippeville, St. 1. (Festung in der

belg. Prov. Namur), Philippopolis.

2, (in Algerien. Prov. Konstantine,

an der Stelle des alten Rusicada ge-

gründet, mit dem Ankerplatz Stora),

PhilippivMo.

Philippi >Filibe), Ruinen (der von

Philipp von Macedonien in dem er-

oberten Teil von Thrazien wegen

ihrer Goldbergwerke erweiterten, an

Stelle von KqtjvIözq angelegten Stadt),

Philippi {(pikimzoi). — Colonia

Augusta Iulia Philippensis.

Adj.: Philippensis, -e.

Philippinen (Manilische Inseln), Insel-

gruppe (des Indischen Archipels, um-
fafst die grofsen Inseln Luzon, Min-

dan ao, Mindoro, Panay, Negros, Sa-

mar, Lepte, Zebu, Palawan und zahl-

reiche kleine, sämtlich vulkanisch,

reich an Metallen und mit mächtiger

tropischer Yegetation, zum gröfsern

Teil spanischer Besitzung; Hptst.

Manila . 7 n s ula e Ph i l ipp i n a e.

— Lassoniae Insula.

Philippopel, s. Filibe.

Philippsburg-, St. (bad. Kr. Karlsruhe,

Amt Bruchsal, in sumpfiger Gegend

an einem faulen Eheinarm, früher

Udenheim gen.), Ph i lipp oburgu m .

— Udenhemium. — Udennemium.

Philipstad, St. (Bergstadt im schwed.

Län Karlstad, am Daglösersee), Phi-

lippostadium.

Phonia, St. (in der griech. Xomarchie

Argolis im alten Arkadien, in dem

37a öt - langen Thal von P. ,
in

welchem >i -h am Fuf's des Kyllene-

gebirges ein grofeer und tiefer

[Styx] befindet), Pheneus (<Psv€oq).

— Pheneos.

Phozzeyil, St. (Judäas nördl. von Je-

richo, welche Herodes gründete und

nach seinem Bruder Phasaelos be-

nannte), Phasaelis, -idis {<Paaa-

qXiq).

Piacenza,, St. (Hptst. der Prov. t\.

eines ehemal. Hzgts. in Oberitalien,

welches mit Parma vereinigt eine

Provinz der Emilia bildet, am Po;

mit Citadelle), Placentia.

Adj.: Placentlnus, -a, -um.

Pianello, Fl. (auf der Insel Sardinien),

Cercidius.

Pianosa, Insel (ital., im Tyrrhen. Meer,

südl. von Elba, von verwilderten Öl-

bäumen bedeckt und fast gar nicht

bewohnt», Planasia.

Piantedo, Gemeinde (in der Schweiz .

Plantedium.

Piave, Fl. (in Oberitalien, kommt von

den Karnischen Alpen, mündet nord-

östl. von Yenedig ins Adriatische

Meer 1

, Plavis.

Piazza (P. Armerina), St. (auf Sicilien,

Prov. Caltanisetta), Piacus (Üiaxog).

Emw.: Piaceni.

Picardie, Landschaft (ehemal., im nord-

östl. Frankreich, das jetzige Depart.

Somme umfassend, Hptst. Amiens;

bildete mit Artois ein Gouvernement),

Picardia.

Bew. : Picardi.

Adj.: Picardicus, -a, -um.

Pico, Lago di — , See (im ehemal.

Kirchenstaat), Lacus Cyminus.

Picts Wall, The —, s. PiktenwaU.

Pidavro, Nea —, Dorf (mit Hafen, an

der Stelle der alten Hafenstadt in

Argolis), Epidaurus {^EnlöavQoq).

Einw.: Hpidaurü {^EniöavQioi).

Pie di Lnco, See (in der Prov. Neapel i.

\'r( , uns Lacus. — J'nhis Beatina.

1 6 +
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Pied, Mktfl. (in Ostreich ob der Enns),

loriacum.

Pieinont, Land (bis 1859 Hauptbestand-

teil des Kgrs. Sardinien, entspricht
|

genwärtig den ital. Provinzen

Turin, Alessandria, Cuneo, Novara

und Pavia [teilweise]), Pedemon-
t /Hm. — Regio Pedemontäna. —
Taurinorum Regio. — Ducatus

Taurinus. — Gallia Subalfiina.

Bew.: Pedemontäni. — Pede-

montii. — Taurmi.

Adj . : Pede m ontänus , -a, -um.

Pedemontius, -a, -um.

Pienza (früher Cortignano), St. (Bischofs-

sitz in der ital. Prov. Siena), Cor-

si Hein um. — Corsinianum. —
Corsianum. — Pientia.

Pierrepont, St. (in Frankreich), Petrae-

pons Castrum.

Pierreport, Bcrgpafs im schweizer

Kanton Berm, Dwrvus Mons.

Pietöla, Dorf (ital. Prov. Mantua, am
Ausflufs des Mincio aus dem Untern

. Andes, -tum.

Adj.: Andlnus, -a, -um.

Pietra Santa, Mktfl. (Bischofssitz in

der ital. Prov. Lucca), Fanum Fe-

roniae.

Pietre Sizzose, Eilande (zwei Felsen-

inseln des Adriatischen Meeres bei

t, S. Pelagia und S. Andrei).

E l eci r i d < % ^HXexxQlösq). —
Choerädes {Xoiqclöi - •

Pietro, San — in Valle, s. San Pietro

ni Valle.

Pieve di Sacco, St. in der oberital.

. Padua), Plmsacium.

Pigverolj b. Pinerolo.

Pikteinvall (The Picte Wall . Grenz-

•

[ ingi d welche die Römer in

Nordengland zum Schutze ihrer Ko-

lonien gegen die Ureinwohner an-

Den I'. . \<>\i «reichem man

jetzl noch denÜberrest sieht, zwischen

dem Busen von Solway und den

1?ynemündungen, legte Kaiser Hadrian

an), Murus Picticus.

Pilatus, Gebirgsstock (südl. bei Luzern,

in mehrere Spitzen gespalten: die

höchsten das Tomlishorn und der

Esel), Pilatus Mons. — Moyis

Fractus.

Pilatussee (kl. See auf der Höhe des

Pilatus), Lacus Pilati.

Pilischer Distrikt (in Ungarn), Pili-

siensis Processus.

Pillau, St, (Kr. Fischhausen, KB.

Königsberg, Prov. Ostpreufsen, auf

dem Endpunkt der Samländischen

Halbinsel, am 4,4 m tiefen Pillauer

Tief, welches das Fiische Haff mit

der Ostsee verbindet; unmittelbar

dabei die Festung P.), Pilavia.

Pilsen, St. (Hptst. des gleichnam.

Kreises, an der Beraun), Pelsina.

— Pilsenum.

Adj.: Pelsinensis, -e.

Pilonensis, -e.

Pilsener Kreis, Distrikt (im südwestl.

Böhmen), Circulus Pilonensis.

— Zelza.

Pindena, Mktfl. (in der ital. Prov.

Cremona), Platena.

Pinerolo (frz. Pignerol), St. (in der

oberital. Prov. Turin, am Fufs der

Alpen, auf beiden Seiten der Tamara),

Pinarolium.

Pinliel, St. (Bischofssitz in der portu-

Landsch. Beira, Prov. Guarda),

Crj, i (i n (i. VinHum. — Pinelium.

Pinserais, Le — , Bezirk (in Frank-

reich . Pineiacew&is Vagus.

Piombino, 1. Si. (befest. Eptst. des

gleichnam.. dem Eause Buoncom-

pagni-Ludovisi gehörigen Pürsten-

tumes in der ital. Prov. Pisa, am
gleichnam. Kanal, der das Festland

von der Insel Elba trennt; kl. Haien i.
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Falesia. — Populonium. — Plum-

binum.

2. See (ebds.), Lacus Vetidonius.

Piperi, Insel (auch Skopiio gen., eine

der griech. Cykladen im Archipel.

nordöstl. von Xegroponte), Pepar-
ethus (Il87zä()r]&OQ). — Peparethe.

Piperno (P. Yecchio), St. (im ehemal.

Kirchenstaat), Pricernum.

Pirentza, s. Pirnatsa.

Pirgo, Mktfl. (in Albanien, im alten

nhiien, unweit der Ausmimdung

in das Ionische Meer, auch Polina

gen.), Apollonia (Jlrro/J.coW«) ad

Mare Haäriaticum.

Einw. : Apollo niatae QhcoX-

/.(ovicctcu). — Apollo-

niates.

Pirnatsa (Pimatza oder Pirentza), Fl.

an Messenien), Pamisus [Ildfxiaog^.

Pisa, St. iHptst der gleichnam. mittel -

ital. Prov. in Toscana, am Arno),

Colon ia lulia. — Pisae.

Einw.: Pisaei. — Pisäni.

Adj.: Pisaeus, -a, -um.

Pisänus, -a, -um.

Pisatello (Einmesäno . Fl. (Id., in Ober-

italien, auch Rukon gen.), Rubico.

Piscopia, 1. Mktfl. (nebst Vorgebirge

auf der Südspitze der Insel Cypern).

Curias ,-ädis (KovQidg).— Curium.

2. Insel (im Karpathischen Meer.

unweit Rhodos), Telus (Ttj/.og .

—
Agcsthüsa {1-iyaS-ovaatd.

Pistoja, St. (Bischofssitz mit Citadelle

in der ital. Prov. Florenz, an den

Apenninem, Pistor i a. — Pisto-

rium. — Oppidum Pixton'ense.

Pisuerga, Fl. (im span. Kgr. Altkasti-

lien, entspr. in der Xähe der Ebro-

quellen in Altkastüien und mündet

nach 300 km unterhalb Simancas in

den Duero), Pisoraca.

Pitea, 1. Fl. (im nördl. Schweden,

kommt vom Sulitelma
, bildet meh-

rere Seen und mündet bei der Stadt

P., welche bis 1S56 Hptst. von Nor-

bottens- oder Lulea-Län war, in den

Bosnischen Meerbusen), Pitovius.

2. St. (s. 1), Pitovia.

1

Pithiviers, St. (im frz. Dep. Loiret,

am Oeuf), Petuera Gastrum. —
Pituerio Castrum. — Aviarium. —
Pluverium.

,
Pitschen, St. (Kr. Kreuzburg, RB.

Oppeln. Prov. Schlesien), Bicina.
— Bidiscum. — Pitiscum.

!
Pityusen « Fichteninseln) , Inselgruppe

(span., im Mittelmeer, bildet mit den

Balearen das Königreich Mallorca.

Hauptinseln: Iviza und Formentera),

Püyusae Insulae (Ilitvovaaai).

Pizzighettone, St. (kl. Festung in der

ital. Prov. Cremona, zu beiden Seiten

der Adda), Fo r u m D i n g u n t o r u m .

— Picelo, -önis. — Piceleo.

Platamone (oder Jenicora), 1, Fl. (der

gröfste Macedoniens, ergiefst sich in

den Golf von Salonichi), Ha liac in o u

Ciktäxfiwv). — Aliacmon.

2. Hafenort (auch Platamina, Fort

im Süden des türk. Ejalets Salonichi,

am Golf von S.), Haliacmonis Portus.

Platanella (Platäni). Fl. (im SW. der

Insel Sicilien, mündet nw. von Gir-

genti in das Mittelmeer), Camicus

{Ka/xixoq).

Plattensee (ungar. Balaton), See (der

gröfste in Ungarn, zwischen dem
samogyer, szalader und veszprimer

Komitat, steht durch das Flüfschen

Szio mit dem zur Donau gehenden

Sarviz in Verbindimg), Vblceae Pu-

/mles.

Plane, St. 1. an der Hayel (Kr.

Westhavelland, RB. Potsdam, Prov.

Brandenburg, am Ausflufs der Havel

in den Planer See, nahebei der An-

fang des Plauer Kanals, mit Bitterg.
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PL, altem Schlofs des Johann von

Quitzow), Plavis Havelensis.

2. iu Thüringen (Landratsa. Arn-

stadt, Schwarzburg- Sondershausen,
j

am Zusammenflufs der "Wilden und

Zahmen Gera; abwärts bis Arnstadt

der Plauesche Grund), Plavia Thu-

ringorum.

Planen, 1. im Vogtland, St. (Amts-

hauptmannsch.,sächs.Kreish.Zwickau,

an der Weifsen : Elster), Plavia.

2. bei Dresden, Dorf (Amtsh.

Dresden- Altstadt, sächs. Kreish.

Dresden, an der "Weifseritz und dem

Eingang zum Plauenschen Grunde,

der sich bis Tharandt erstreckt),

Plavia Dresdensis.

Pleifse, Fl. (r. Zuflufs der Weifsen

Elster im Kgr. Sachsen, entspr. bei

Eibersbrnnn, verstärkt sich durch die

Sprotte, Wihra und Parthe und mün-

det bei Leipzig; Länge 90 km),

Plissa.

Plefs, St. (Kreisst, EB. Oppeln, Prov.

Schlesien, an der Psinka; dabei

Ritterg. Schlots PL, dem Fürsten von

P. und Reichsgrafen von Hochberg

gehörig), Plessüe. — Plessna.

Adj.: Plessensis, -e.

Plintenbnrg (Wischegrad), St. (in

Ungarn). Arx Alta. — Altum

Castorwm. Vissegrcuktm. — Vice-

gradum.

Plock Plozk . 1. St. (Hptet. des gleich-

n.ini. poln.-ru88. Gtaw .. welches aus

der ehemaL Woiwodschaft I'.. d< m
Lande Dobrz^n and einem Teile von

Sfasorieu gebildet ist, r. an der

Weichsel, alte Eptst. von Masovien,

hofesitz), Ploscum.

2. Woiwodschaft (s. I), Palati-

natus Ploceensis. — Palatinatus

l'h,

PI.;.., St. Kreisst., Prov. Schleswig-

Bolstein, in schöner Gegend auf einer

Landenge zwischen dem Grofsen und

Kleinen Plöner See), Plona.

Plombieres, St. (im frz. Dep. Yogesen,

an der Eaugronne), Plumbariae.
— Thermae Plumbariae.

Pluviers, s. Pithiviers.

Plymouth, St. (stark befest. Kriegs-

hafen
_
in der engl. Grafsch. Devon,

an einer herrl. Bucht zwischen der

Mündung des Tamer und der Plym,

mit den jetzt dazu gehörigen Städten

Devonport und Stonehouse; Leucht-

turm auf dem Felsen Eddystone),

Tama rae Ostium.— Plymüthum.

Po, Fl. (gröfster Italiens, entspringt am
Monte Viso, fliefst stets östl. durch

die lombard.-venetian. Tiefebene, über

Turin, Piacenza, Cremona, Guastalla,

Ferrara, mündet in sumpfiger Ebene

in 7 Armen in den Meerbusen von

Venedig; Nebenflüsse links: Dora

Eiparia, Dora ßaltea, Ticino, Adda,

Oglio, Mincio; rechts: Tanaro, Treb-

bia, Panaro), Padus. — Bodincus.

— Bodingus. — Eridanus (*Hqi-

öavoq).

Po di Primaro, Mündung (des Po),

Ostium Spineticanum.

Podgorischer Distrikt (in Kroatien),

Processus Podgoriensis. —
Processus Submontanus.

Podlachien (Podlesien), Woiwodschaft

(in Russ.- 1 'ölen im Gouv. Dublin, um-
bil'st nur wenige Teile des alten P.,

einer Waldigen, /.wischen Masovien

und Litauen gelegenen, vom Bug

durchströmten Woiwodschaft in Alt-

polen mit den Bjcuptörtern Bielsl

und Drohiczyn), Podlaehia. —
Palatinatus Bielcensis.

Podolien, Gouv. russ.. zwischen Wol-

hvnien. Kiew. Cherson, Bessarabien

and dem östr. Krohlande Galizien;

Eptst. ILamenez . PodoUa.

Pöclilarn, St. (im östr. Kr. Oberwiener-
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wald, an der Mündung der Erlaf in

die Donau, im Nibelungenliede

Bechelarn [die Burg Küdigers] ge-

nannt), Arläpa. — Arläpe. —
Aläpe. — Ära Lapidea. — De
Praeclara.

Pöhlde, Dorf (mit ehem. Kloster. 952

von der Königin Mathilde gegründet,

Kr. Osterode, Landdr. Hildesheim.

Prov. Hannoven, Palidensis Ecclesia.
,

Polten, St. — , s. St. Polten.

Pöltenberg", s. Peltenberg.

Pösing- (Bösing), St. (kgl. Freistadt im

ungar. Komitat Prefsburg), Bazinga.
— Bazinium. — Basinium.

Poissy, St. (im frz. Dep. Seine-Oise,

an der Seine), Pisciäcum. —
Pissiäcum. — Pincia mim.

Poitiers, St. (Hptst. des frz. Dep.

Yienne, einst der ganzen Prov. Poitou,

am Zusammenflufs der Boivre und

des Ciain, Bischofssitz), Pictavium.
— Pictavia. — Pictäva. — Pictävi.

— Lemönum. — Limönum.

Adj.: Pictavicus, -a. -um.

Pictaviensis, -e.

Poitou, Prov. (alte frz., am Atlant.

Ocean, umfafst die jetzigen Dep.

Yendee, beide Sevres und Yienne;

Hptst. Poitiers, Ager Pictonicus.
— Terra Pictaviensis. — Terra

Pictönum. — Terra Pictarorum.

Poix, Mktfl. (in Frankreich), Pisae.

Pol, St. — de Leon, s. St. Pol de

Leon.

Pola, St. (in Istrien, am Adriat. Meer,

gröfster. stark befestigter Kriegshafen

Ostreichs, Seearsenal), Pietas
Iulia. — Pola {IJ6?m).

Adj.: Polaticus (,J7o/.«r<xoc), -((,

-lim.

Polarmeer, s. Eismeer.

Polcevera, Fl. (Küstentl. in der ober-

ital. Prov. Genua, entspringt auf den

Ligurischen Alpen, mündet westl.

von Genua), Porcißra.

Polen, Eeich (ehemals mächtig und

selbständig, dessen Gebiet zur Blüte-

zeit von der Ostsee bis zum Schwar-

zen Meer reichte ; zerfiel in die Land-

schaften Grofspolen [mit Kujavien,

Masovien und Poln.-Preufsen], Klein-

polen [mit Podlachien, Kotreufsen.

Podolien, AYolhynien und der poin,

Ukraine] und Litauen [mit Poln.-

Livland und Samogitien]), Polonia.
— Sarmatia Europaea.

Bew.: Polöni. — Sarmätae.

Adj.: Polonicus, -a, -um.

Sarmaticus, -a, -um.

Polenza, Mktfl. (in Piemont), Carrea.
— Pottentia.

Adj.: PoUentlnus, -a. -um.

Policastro, St. (Bischofssitz und Hafen

in der ital. Prov. Principato citeriore.

am gleichnam. Golf des Tyrrhenischen

Meeres), Buxentum (Jlv^ovq). —
Palaeocastrum.

Policoro, St. (in Unteritalien, im alten

Lukanien, am Sirisflufs) ,
Heraclea

CHqccx?.6icc) Lucam'ae.

Enrw. : Heracleotae (

c

Hqccz?.£oj-

xai). — HeracJeenses.

Polig-nac, Mktfl. (im frz. Dep. Ober-

loire, in der Landschaft Velay), Pode-

niacum.

Polignano, St. (in der ital. Prov. Bari.

Bischofssitz und Hafen am Adriati-

schen Meer\ Poli n i a n u m . — Po-

lymniacum. — Tarres Caesar/s. —
Tttrrcs Aurelianae.

Poligny, St. (im frz. Dep. Jura, an

der Glantine), Polemniacum. -

Monasferium Pol(l)emniacuan. —
Polinium. — Polichnium.

Polikandro, Insel i kloin und rauh,

eine der südl. Cykladen; Hauptort

das gleichn. Hafenstädtchen), Phole-

gandrus t<]><>/.i'y(>it\o<K
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Pelina, s. Pirgo.

Polino iPolybos), Insel (wüste, des

Agaisehen Meeres), Polyaegus (IIo-

Xvaiyog).

Pollenza, La — , St. (auf der spau.

Insel Mallorca, nahe der Bai von

P.), PoUentia.

Pollina, 1. Fl. lauf der Nordküste

von Sicilien), Monälus {MovaXoq).

2. St. (in Macedonien und Alba-

nien). Apollonia (kTtoXXmvla).

Pollonia, s. Viosa.

Polnisch-Lissa, s. Lissa 2.

Polock tPolozk), St. (Kreisst. im russ.

Gouv. "Witebsk, am Einflufs der Po-

Iota in die Düna, Erzbischofssitz
;

ehedem Hptst. eines Hzgts., später

<iner zu Polen und Litauen gehörigen

"Woiwodschaft, seit 1772 mit Rufs-

land vereinigt), Polotia. — Pel-

tisewm.

Polocker Woiwodschaft (s. Polock),

Vcäatinatus Polocensis.

Polynesien, s. Australien.

Polystilo, Ruinen von Abdera in

Thrazien, am Nestus), Abdera
\fi6riQa, -wi'), -orum. — Abdera

CÄßÖTjQa, -uq), -ae. — Asperosa.

Einw.: Abderdae QLß6fj^Ztai).

.\«lj.: AbderiUcu8}
-a, -um (Aßdrj-

Qizixoq

Pommern, Provinz (preuMsche, an

der Ostsee and im Norddeutschen

Tiefland wird durch die

< >der in Vor- [im W.| and in Binter-

P. [im O.j geteilt, und namentlich

im 0. der Oder vom Norddeutschen

La [drücken durchzogen, de

höchste Punkte sich meistens nahe

der Landesgrenze befinden, 3 Bbz.«

Stralsund, Köslin. Der Name
»i.* von den Pomorjonen oder

Pomoren), Pomerama,

Pomeräni.

Adj.: Pomeranicu8
} -a, -um.

Vorpommern , Pomerania Cite-

rior.

Hinterpommern, Pomerania VI-

terior.

Pondichery, St. \Hptst. der frz. Be-

sitzungen in Ostindien und des

gleichnam. Bezirks auf der Küste

Koromandel, an der Mündung des

Gingo -in den Bengalischen Meer-

busen, Sitz des franz. Gouverneurs?

bedeutende Reede), Ponticerium.

Pons, St. (im frz. Dep. Niedercharente),

Pontes.

Pons-de-Tomieres, St. — , s. St.-

Pons-de-Tomieres.

Pontafel, Mktfl. (im östr. Kronland

Kärnten, Bez. Tarvis, an der Fella

und der ital. Grenze; gegenüber in

der oberital. Prov. das Dorf Pontebba),

Pons Fellae.

Pont-ä-Mousson, St. (im frz. Dep.

Meurthe, an der Mosel, mit der

grofsen Abtei Sainte- Marie), Mus-
sipontum. — Mussipons. — Pons

Camasonis.

Pontarlier, St. (im frz. Dep. Doubs,

am Doubs), Pons Aelii. — Pons

Dubis. — Ariorica. — Pontarlum.

Pont-Audemer, 8t. (im frz. Dep.

Eure, an der Risle), Pons Alve-
mdri. — Pons Audemäri. — Bre-

riodurum.

Pont-de-BeauYoisin, St. (im frz. Dep.

[sere, am Guiers), Pons Bellovi-

clnus.

Pont-de-CC, s. Ponts-de-Ce.

Pont-de-1'Arche, St. (in Frankreich),

l'ons Arcuatus. — Pons Arcus.

— Pons Arcuemis. — Pons de

Anis.

Pont-de-Siron, Mktfl. (in Frankreich),

Sirio.
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Pont-de-Sorgue, St. (in Frankreich),

Föns Sorgiae.

Pont-de-Vanx, St. (im frz. Dep. Am.

an der Reyssouze\ Pons Valensis.

Pont-de-Veyle, St. (im frz Dep. Ain).

Oppidum Velae.

Ponteoha, s. Pontafel.

Ponte Centesimo, Mktfl. (in Umbrien),

Fo r u m Fla m i n i i. — Foroflami-

nium.

Einw. : Foroflanu'n/enses.

Ponte Coito (Ceprano), St. (in der

ital. Prov. Caserta, im gleiclmam.

ehem. Fürstentum) , Fregellae. —
Föns Corvi.

Eimv. : FfegeUami.

Adj.: Fregellanus, -a, -um.

Ponte de Lima, s. Lima 2.

Ponte della Riva, Mktfl. (in Ober-

italien), Biuus.

Pontedüra, Insel (an der Küste von

Dalmatien), Portunäta.

Pontefract, St. (inEngland), Lugeolum.

Ponte Lungo, Mktfl. (in der Lombar-

dei), Föns Longus.

Ponte Rotto (oder Rotello), St. (in der

Prov. Neapel), Teanum Apidum.

Ponteyedra, St. (Hauptort der gleich-

nam. Prov. im span. Kgr. Galicien,

an der Mündung des Lerez in den

Atlantischen Ocean, Bischofssitz imd

Hafen), Föns Vetus.

Ponthieu, Landschaft (in Frankreich),

Font'trus Pagus. — Comitatu*

Ponticus.

Pontiko, Insel (im Busen von Yolo),

Cicgnethus {KixvvrjS-oq).

Pontikonesi, Inseln (3 kleine, zwischen

N<-rr>ponte und dem Festland)*

Lichädes \A1yc.6t4 cd .XT/Goi).

Pontleroy (Pont-le-Roi oder Pont-sur-

Seine), St. (im frz. Dep. Aube, an

der Seine, mit den Trümmern der

Abtei Paraklet), Pontilevium.

Pontoise, St. (im frz. Dep. Seine-

Oise, an der Mündung der Yiorne in

die Oise\ Briva Isärae. — Pon-

tisära. — Fontoasia. — Oesiae

Pons. — Pons Oesiensis.

Ponto Paglia, Mktfl. (auf der Insel

Sardinien^, Pupuhim.

Pontorson, St. in Frankreich), Föns

Ursonis.

, Pontremöli, St. (Hptst. der zur ital.

Prov. Massa-Carrara gehörigen Apen-

ninenlandschaft Lunigiana, Bischofs-

sitz am Magra; das Fort Bonnette

beherrscht den Pafs von Pontremöli,

durch welchen die Hauptstrafse aus

dem Parmesanischen nach Toscana

und Ligurien fährt), Apua. — Pons

Tremülus.

Eimv. : Äpuani.

Ponts-de-C6, Les — , St. (im franz.

Dep. Maine-Loire, an der Loire, mit

den Pesten eines grofsen Eömer-

lagers\ Pons Saii. — Föns Cae-

saris.

Ponza, 1. Inselgruppe (auch Pontini-

sche Inseln gen.. zur ital. Prov.

Caserta gehörig, im Tyrrhenischen

Meer, meist nackte Felsen). Pontiac

Insulae.

S. Hauptinsel (mit bef. Hafen),

Fontia. — Fontia.

Poplonia, Kuinen (bei Piombino [w.

m. s.] in der ital. Provinz Pisa),

Popidonia. — Populonium. —
Populonii. — Popionivan. — Pa-

plana. — Pupluna.

Einw. : Popukmienses.

Porcuiia, St. (in der span, Prov. Jaen),

Obalco. — Obulco Pontifieense, —
Obulcum. — Pontificense Munici-

pium. — Lucippo.

Pordenone, St. (in der oberital. Prov.
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Udine, zwischen Udine und Treviso\

Partus Naoyiis.

Pordonsriano, St. (auf der Insel Sar-

dinien). Forum Traiani.

Porentruy (deutsch Bruntrut), St. (im

schweizer Kanton Bern, an der

Alaine, Besidenz des Bischofs von

Basel), Bruntiitum. — Brundusia.

— Brundisia. — Brundrütum.

Porös, Insel (an der Küste der griech.

Nomarchie Argolis mit dem gleichn.

Hauptort, Mottenstation), Sphaeria
(Syaioia). — Hiera Clegcc). —
Calauria {KaXavosia).

Porquerolles , Insel (in Frankreich,

eine der Hyerischen Inseln), Porca-

riola.

Port-a-Conde, St. (Seehafen auf der

Westküste Sardiniens), Coracödes

I 'ort iis (Ko()ayi(oÖ7]g Ai/btijv).

PortalegTC, St. (die mit Befestigungen

umgebene Hauptstadt und Bischofs-

sitz des gleichnam. Bez. der portug.

Prov. Alemtejo), Portus Alacer.
— Portalegrum.

Port Aman, Hafen (an der Westküste

von Marokko), Mysocaras (Mvao-

xaoa£ . Ufirjv

Portici, St. ,.i Neapel, unfern der

Meeresküste, steht, wie das benach-

Resina, auf dem verschütteten

alten Eerculanum . Suburbiurn Her-

culark

Portitza, St (am Schwarzen \l

Istropolis.

Portland, [nsel (zur engL Grafsch.

Doreet gehörig, im Kanal, deren

Südspitze 'las felsige Vorgebirge

Portland-Bil] mit i Leuchttürmen

bildet . VindHis. Portlcmdia.

Portlouis Blavet oder Pori de la

Mbntagne), St. bef. Safen im frz.

Dep. Morbihan, am Blavet). Pori \is

Ludoviei. Blabia.

Porto, 1. s. Oporto.

3. Mktfl. (bei Rom), Portus Bo-
rn anus. — Augusti Portus.

3. oder Torre di Tada (in Tos-

cana), Vada Volterrana.

Porto Bufalo, St. (Hafen auf der Insel

Negroponte), Porthmus (IIoQ&/n6q).

Porto Constanza, St. (auf der mitt-

leren 'Ostküste der Insel Cypern),

Salamis (ZaXafxig). — Constantia.

Porto d'Atri, St. (in der ital. Mark

Ancona), Matrinum.

Porto d'Elia (P. Fanari), St. (Hafen

in Albanien), Elaeae Portus ^Elalag

Ai^LY\V).

Porto de Santa Maria, s. Puerto de

Santa Maria.

Porto de Torre, s. Porto Tones.

Porto di Goro, St. (an einer der Po-

mündüngen in Italien), Carbonaria.

Porto di Magnavacca, Hafen (an einer

der Pomündungen), Ostium Sagis.

Porto di Palinuro, Hafen (am Golf

von Tarent), Palinürus Portus.

Porto di Palo, Hafen (an der Südost-

küste Siciliens, beim Kap Passaro i,

Portus Pachyni (Aifiqv üa/vvov).

Porto di Primaro, St. (Hafen an einer

der Pomündungen), Portus Vatemi.

Porto Dracone, Hafen (von Athen),

l'iraeus (IIsiQCcisvq). — Piraeeus.

Porto Ercole, St. (in Etrurien), Her-

culis Cuscmi Portus.

Porto Favoiia, St. (Hafen auf der

[nsel Korsika), Favonü Portus.

Porto Ferra jo, St. (feste Haupt- and

Eafenst. auf der Nbrdküste der ital.

Insel Elba), Portus Ferrarius.
— Portus Ferraius. - Argous

Portus.

Porto Fino, Hafen (in der oberital.

Prov. Genua . Portus 1><Iphini.

— Ddphtöni, •orum.
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Portogavedo , Hafen (in Marokko),

Rusubeser CPovoovß^oiJQ). —
Rusubyrsir i?PovcovßvQol(>). —
Rusippir. — Rusipissoi-.

Porto Gruäro, St. (Bischofssitz in der

oberital. Prov. Venedig, am Lemone),

Portus Gruarii.

Porto Interito di Bell' Occhio, Ort

(an einer der Pomündungen), Ostium

Caprasiae.

Porto Legnano, Mktll. (in der ober-

ital. Prov. Verona), Portus Lignacus.

Porto Longone, St. (gut bef. Hafen

auf der Südastküste der Insel Elba),

Portus Long us. — Poiius Lon-

gönis.

Porto Mendra, Dorf (mit Euinen an

der Ostküste von AttLka) , llioricus

(6001x6g).

Porto Maurizio (P. Moriso). St. (Hptst.

und Hafen der gleichnam. ital. Prov.

auf einem Vorgebirge am Golf von

Genua), Portus Mauritius.

Porto Poro, St. (auf der Insel Cefa-

lonia), Pronesus {IlQcoyijOog). —
Pronnaei (Iloovrcüoi). — Pronii

(ÜQWVlOl).

Porto Rapliti, Hafen (an der Ostküste

von Athen". Panormus {Ilavogfioq).

Porto Rico, s. Puerto Rico.

Porto Torres (P. de Torre). St. (Hafen

[von Sassari] auf der Nordküste der

Insel Sardiniens, Libissonis Turris.

Porto Vecchio, 1. St. (Hafen auf der

Insel Korsika), Portus Syracusomus.

2. Goli'o di — , Meerbusen (ebds.),

Rubra, -ae.

Porto Teuere, St. (befest. Hafen in

der ital. Prov. Genua, Bez. Levante,

am Eingang zum Golf von Spezzia).

Veneris Portus.

Port-Royal-des-Champs, Kloster (der

Cisterciensornoimon bei Versailles.

gestiftet 1223, 1709 zerstört), Portus

Regius.

Portsmouth, St. (Seest. in der engl.

Grafsch. Southampton, auf der Insel

Portsea am Kanal, erster Kriegshafen

Englands, starke Festung), Magnus
Portus. — Portus Adurnus. —
Portsmütßijum.

Port-sur-Sadne, St. (im frz. Den.

Haute-SaÖne), Portus Abucini.

Portugal, Königreich (der südwestl.

Teil der Pyrenäenhalbinsel, Hoch-

land, mit fruchtbaren, aber wenig

kultivierten Ebenen und Thälern, von

den Unterläufen des Guadiana. Tejo,

Douro und Minho bewässert; 6 Pro-

vinzen. Hptst. Lissabon [Lisboaji.

Lus itania. — Hispania Lusita -

nia. — Provincia Lusitania. —
Portugalin.

Einw. : Lusitäni.

Adj.: Lusitänus, -a, -um.

Portugalensis, -e.

Port-Yendres, St. (im frz. Dep. Pyre-

nees-Orientales), Portus Veneris.

Porus, Insel (im griech. Archipel)

Porus.

Poscheger Gespannschaft (in Slavo-

nien, Hptst Posega [Poscheg]), Co-
di itatus Pos segänus. — Gomi-

tatus Possegiensis.

Posega (Poscheg), St. (Hptst, der

Poscheger Gespannschaft in Slavo-

nien, an der Orlyava), Bas iana. —
Possega. — Possegia.

Posen, St. (Hptst. des gleichnam. RB.

und der Prov. Posen. Festung

I. Ranges, am Einflufs der Cybina

in die Warthe), Pos n a n i <>. —
Posna.

Adj. : Posnaniensis, -e.

Posilippo, Berg (mit Grotte bei Neapel).

P.a ii s i l yp m s {UavaiXvTtoq). —
l'itlixilippus.
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Possayanscher Distrikt rin Kroatien),

Processus Possaranus.

Possenheim, Dorf (bayr. EM. Mittel-

franken, Bezirksa. Rheinfeld), Pas-

sinuni.

Posteloerg-, St. (im böhm. Kr. Saaz,

unweit der Eger). Apostolorum
Porta. — Apostolorum Mons.

Potenza, St. (Hptst. der ital. Prov.

Basilicata, Bischofssitz am Basonte),

Potentia.

Potsdam, St. (Hptst. des gleichnam.

Rbzs. und der Prov. Brandenburg,

an der Havel), Potestampium. —
Pottstampium. — Postampium. —
Bostampium. — Postemam. —
Bestanium.

Pouget, La — , Dorf (in Frankreich),

Puerinum.

Pouillv, Sr. im frz. Dep. Nievre, an

der Loire), Pauh'äcum.

Poulangy, Mktfl. (und Kloster in

Frankreich), Pauliniacensis Abbatia.

Poureain, St. (im frz. Dep. Allier),

Famm Sancti Portiemi.

Pozzuoli (-0 ; Puzzuolo, -i), 1. St. (im

Norden des Golfs von Neapel, Fund-

ort der ber. Puzzolanerde ,
welche,

aus Eisensand mit Kalk verbunden

tiend, steinhart wird; dabei der

1538 plötzlich entstandene Bügel

Monte Nnovo), Puteoli. Vicae-

archia i / / sei r.ny:•/ f. .

Einw. : Puteoläm.

\<l).\ Puteoläwus, -«. -um.

2. Meerbusen von — , Siwus

Puteol&i

Praehiner Kreis (in Böhmen, früher
-

y.\ zum Kreis Pisei

benannt oacb einem Berge

'• Borazdiowitz, worauf früher eine

Namens Praohin stand), Circu-

Prachen

Praestoe, Bfc Safes und Amtssitz auf

,Pre8btfterone#u8.

Prag ^czech. Praha), St. (Hptst. Böh-

mens und des gleichn. Kreises, alte

Besidenz der böhmischen Könige, zu

beiden Seiten der Moldau, zerfällt in

die 4 Städte: Altstadt, Neustadt,

Kleinseite mit dem Hradschin und

die kl. Bergstadt "Wyssehrad und die

Vorstädte Smichow und Karolinen-

thal), Praga. — Boiobinum. —
Boviasmum. — Marobodum. —
Casurgis. — Bubienum.

Adj.: Prägens is, -e.

Praslowitscha (Kiustenza oder Kin-

stendza), St. (in Bulgarien, am Schwar-
zen Meer), Constantiana.

Pratica (Patrica), St. (bei Korn)'

Lavinium.

Einw.: Lavinienses. — La-

vinii.

Pravadi, Ort (in Anatolien), Soatra

i'Zoa.TQa). — Sabatra (Saßarpa).

Pregel, 1. Fl. (der eigtl. Hauptn. in

Ostpreufsen, entsteht aus der Inster,

Pissa und Angerapp. Der P. teilt

sich in Alten [südl.] und Neuen

[nördl.] P. , die sich in Königsberg

wieder vereinigen, und geht 8 km
unterli. K. in das Kurische Haff),

Guttälus. — Guthälus. — Chro-

nas. — Pregela. — Pregella. —
Pregolla. — Prigora.

2. s. Bregel.

Prekop, s. Perekop.

Prella, Thal (in Italien), Vallis Petra-

latae.

Premonster, Mktfl. (bei Laon im frz.

Dep. Aisne), Praemonstratum.

Prenzlau, St. (Kreisst., KB. Potsdam,

Prov. Brandenburg, am Ausflufs der

üker aus dem ükersee, alte Bptst,

der Qkermark, 1

1

2S angelegt, 1235

zur Stadt, erhoben), Primislavia.
— /'rem /stand. I'r<nstar/a.

Presidii, Stato dcffli - ? Landschaft

in Toscana), Status Praeeidm.
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Preslaw, s. Perejaslaw.

Prefsbnrg; (ungar. Poson, slaw. Prefs-
|

bnrek), St. (kgl. Frei- und Hptst. des

gleichnam. Komitats in Ungarn, am
linken Ufer der Donau). Po s o n i u m .

— Pisonium. — Brecislaburgum. —
Presburgum.

Adj.: Poson iensis, -e.

Preufsen, Staat (Königreich, der gröfste

und wichtigste Staat im deutschen

Eeich, nimmt den gröfsten Teil von

Norddeutschland ein; Hptst. Berlin i.

Borussia.— Prussia .— Ulm iga via .

Bew. : Borussi. — Prussi.

Adj.: Borussicus, -a, -um.

Prussicus, -a, -um.

Prenfsisck-Eylan, St. (Kreisst.. EB.

Königsberg, Prov. Ostpreufsen , am
Pasmar). Gilavia Borussica.

Prevesa (Yecchia oder Paleoprevyza),

St. (türk.. ehem. stark befestigt in

Albanien, auf einer Halbinsel am
Meerbusen von Arta, mit kl. Hafen).

Nicopol is {NixonoXtg). — Actia

Niwpolis. — Actianopolis.

Prichsenstadt, St. (bayr. EB. Unter-

franken, Bezirksa. Gerolzhofen), Pri-

2)olis.

Prilip (Perlepe. Perlipa), St. (in der i

türk. Prov. Rumelien^, Heraclea

Pelagoniae.

Primkenau (Prmimlkau), St. (Kr.

Sprottau. EB. Liegnitz, Prov. Schle-
j

sien; dabei Schlofs und Herrschaft

P. des Herzogs zu Schleswig -Hol- :

stein-Sonderburg-Augustenburg
), Pri-

mislauia.

Principato, 1. citeriore, Provinz

(frühere, des Kgrs. Neapel, der jetz.
j

ital. Prov. Salcrno entsprechend).

Principatm Citerior.

2. ulteriore, Prov. der jetz. Prov.

Avellino entspr.
) , Pr i n c t p / n 8

Ulterior. — Samnium.

Prinzeninseln (im Marmarameer), De-
\

monfnjesi (Jr^uovivjrjaoi)^ -orum.

Adj. : Demon[nJesius, -a, -um (J?j-

iiovl^rioiog).

Prisrend, s. Perserin.

Pristina, St. (in Serbien"), Vicianum.

Priwitz, Mktfl. (in Ungarn), Prividia.

Procida, Insel (kl. neapoht.. im Meer-

busen von Neapel; an der Südost-

küste die Stadt P. mit Hafen\

Proclrijta {II^o'/vtijk

Proerna, St. iin Eumelien), Proerna
WQosQva). — Proarna {ÜQoaQva).

Einw. : Prohernii.

Promontore (Punta di Promontoria).

Vorgebirge (südliche Spitze von

Istrien) . Polati cu m Promun tu -

rium Qiy.QojTriQiov Uokaxixov). —
Poleaticum Promunturium {Äx^co-

xriQiov üo/.eaTixov).

Promontorio del Monte Gargano,

Vorgebirge (in der neapolitanischen

Prov. Capitanata, bildet die in das

Adriatische Meer vorspringende Halb-

insel, nördl. vom Golf von Man-

fredonia
* , Gar gan um Promun-

turium. — Gargäni Montis Pro-

munturium.

Prote, Insel (an der Westküste von

Messenien). Prota (IIqwttj).

Provence, Prov. (alte frz., am Mittel-

meer zwischen Ehone und Var, um-
fafst die jetzigen Dep. Ehonemün-

dungen. Var. Niederalpen und z. T.

auch Seealpen i , Pr o v in cia. —
Gattia Narbonensis. — Provincia

Francogallica. — Salaviorum Terra.

— Salyorum Terra.

Provins, St. (im frz. Dep. Seine-Marne,

an der Voulzie) , Provinum. —
Prorinium. — PrucDium.

Prsypietsch, Fl. (in Rnss.-Polen), Pri-

petius.

Prüm, 1. St. (Kreiast, Eli. Trier,

Eheinprovinz. an der Prüm, mit
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ehem. reichsmimittelbarer Benedik-

tinerabtei), Pruma. — Brumia.

2. Kloster (ehem., s. 1), Priunciae

Monasterium.

3. Fl. (1. Zufl. der Sauer in der

Rheinprovinz, entströmt der Schneifei

und mündet bei Münden unterhalb

Echternacherbrück), Prumus.

Prüm (Pruym), Fl. (H., in Belgien),

Pronaea (Jlgovaia).

Prurheim, Landschaft (Name der

Gegend bei Bruchsal in Baden),

Pruhraenum.

Pruth, Fl. (1. Nbfl. der Donau, entspr.

in Galizien an den Karpaten, bildet

die Grenze zwischen Eumänien und

Rufsland und mündet östl. von Ga-

lacz bei Reni nach 840 km in die

Donau), Hieräsus Clapaoog). —
Geräsus. — Pyretus {TIvQezoc;)-

Przemysl, St. (Hptst. des gleichnam.

Kreises in Galizien, am San, ehem.

Residenz der Fürsten von P.), Pre-

mislia.

Psara (Ipsara), Insel (kl., des Ägäischen

Meeres unweit Chios mit gleichnam.

Psyra i Wvqo).

Psatho (oder Alepoohori), St. (in

I "l'K'ohenland, zwischen Athen und

Korinthj, Pagae (Tlayai). — Pegae

\\i
it

<''i .

Psiloriti (Monte Giovio), Berg (auf der

Insel Kandia Ida (dor. "Iöcc, att. "/<)>/).

Puebla de (-u/man, St. (in der span.

Prov. Hnelya), PraesuHwn.

Puebla de los Angeles, La , ü\.

ilfj.i-r. 'i'- mejikan. Staates Puebla,

Bischofssitz am Hascala). Angelo-

poMs Americcma.

Paente del Arzobispo, St. (in Spa-

nien), Augustobrlga. Augusto-

hnci.

Einw. : - 1 ugu&tobrigen&es.

Paente de Don Gnarray, Ruinen (in

der Nähe der St. Soria, der Eptst.

der gleiclmam. Prov. in Altkastihen,

am Duero),

Einw. : Nu mant i a.—Numantlni.

Adj.: Numantmus, -a, -um.

Puenta de la Reina, St. (in der span.

Prov. Navarra), Cares. — Care.

Einw.: Carenses.

Puerto de Rabanon, Berg (in Spa-

nien), Mons Sacer.

Puerto de Salon, St. (in Spanien),

Salauris.

Puerto de San Martino, Hafen (in

Spanien), Visci Portus. — Vesci

Portus.

Puerto de Santa Maria, St. (in der

span. Prov. Cadiz, an der Mündung
des Guadalete in die Bai von Cadiz),

Menesthei Portus.

Puerto Real, St. (in der span. Prov.

Cadiz, an der Bai von Cadiz),

Portus Regius.

Puerto Rico (Porto R.), Insel (span.,

eine der grofsen Antillen, Hptst. San

Juan de P.), Insula Sancti Ioannis

Portus Divitis.

Puicerda, s. Puycorda.

Puiseaux, St. (in Frankreich), Puteolus.

Pulkau, Mktfl. (im östr. Kreis Unter-

manhartsberg, am Fufs des Manharts-

bergs), Pulkau.

Pultanah, St. (in Ostindien), Plithäna.

Pultusk, St. (Kreisst. im russ.-poln.

Gouv. Plock, am Narew), P altovia.

— Pultuscia.

Punah (Poona), St. (Hptst. des gleich-

nam. Distr. der indobrit Präsident-

Bchafl Bombay, an <I<t Muta), Bana-

1)0,81.

Punta della Licosa, Vorgebirge (bei

Neapel ,
Posidium (Ilooeiöiov).

Pmita dello Spartivento, s. Capo di

Spartivento.

Punta del Pezzolo [auch Capo <Ji

Cavallo pen.. Vorgebirge (im Südo
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Italiens am sicilischen Sund). Caenys,

-yos {Kalvvq).

Punta di Gigante, Vorgebirge (an der

Ostküste Siciliens) ,
Plemmyrium

UXrjfifivQiov I
Promuntarium.

Punta di Promontoria, s. Promon-

torio.

Pusciana, Lago di — , See (in Ober-

italien), Eupilis.

Pusclas tPoschiavo oder BoschiavoY

Mktfl. (im schweizer Kanton Grau-

bünden, an der Strafse über den

Bernina). Pesclavium.

Pusterthal (im östl. Tirol, durch das

toblacher Feld in 2 Teile geschieden,

welches die Rienz [gegen "W".] und

die Drau [gegen 0.] durchfliefsen),

P y r a s t a r um Vallis. — Pyrusta-

rum Vallis. — Vallis Pusteria.

Putzig (Pauzke), St. (Kr. Neustadt in

WestpreuJsen, KB. Danzig, an der I

Putziger Wiet, einem Teil der Dan-

ziger Bucht, durch die Putziger I

Nehrung von der Ostsee getrennt), I

Bugustia. — Pusiscum.

Puy, Le — , St. ^auch Le-Puy-en-
|

Velay, Hptst. des frz. Dep. Oberloire,

am Emflufs der Borne und des Do-
|

laison in die Loire), Podium. —
j

Civitas Vellavorum. — Urbs Vella-

vorum. — Vellava Urbs. — Ani- \

dum.

Puycerda, St. i befest., in der span.

Landschaft Cordana in Katalonien,

nahe der Segrequelle) , Ceretano-

rum lug um. — Podium.

Puy-de-Dönie, Gebirge (der nördl.

Teil der Auvergne, meist vulkani-

schen Ursprungs; danach benannt

das frz. Dep. P. mit der Hptst. Cler-

mont-FeiTand'i, Duma.

Puylaurens, St. (im frz. Dep. Tarn .

Podium La u rentii.

Puzzuolo (-i), s. Pozzuoli.

Pyrenäen, Gebirge (Kettengeb. auf der

Grenze von Frankreich und Spanien,

zieht sich vom Kap Creuz und Kap
Xorfeo am Mttelmeer bis zur Süd-

ostecke des Biscayischen Meerbusens,

besteht aus zwei Ketten: den Hoch-

oder Mittel- und den Westpyrenäen :

nach den P. sind auch die frz. Dep.

Nieder-P., Hoch-P. und Ost-P. be-

nannt), Pyrenaei Montes {IIvQrr
valov

v
Oqoq). — Mons Pyrenaeus.

— Saltus Pyrenaeus. — Saltus Py-

renaei. — Pyrenaeus. — Pyrene.

Pyrgo, St. (in der griech. Nomarchie

Achaja und Elis, nicht weit vom
Ionischen Meer, mit dem Hafenorte

Katakolo), Pyrgus (JIvQyoq). —
Pyrgi{TIvQyoi).—Letrini(AETQlvOL).

Pyritz, St. (Kreisst, EB. Stettin, Prov.

Ponimern, im Weizacker), Pi r iscum .

— Pirissa. — Piriseum.

Pyrmont, St. (Hauptort des gleichnam.

Kreises im Fürstentum Waldeck, an

der Emmer), Pyrmontium. —
Petri Mons. — Arx Pyrmontana.

Gl
Qalabscneh, Dorf (in Nubien), Talmas.

Quadema, Santa Maria de — , St.

ital. Prov. Bologna\ Ciatema.

Quanaro, s. Quarnero.

lericho, -us. — Hierichuntina

Solitudo. — Quarantania.

Quarnero, Meerbusen (der nordöstl.

Meerbusen des Adriatischen Meeres.

Quarantania, Wüste (in Palästina^, zwischen Istrien und Kroatien, mit
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den 4 Quarnerischen Inseln. Der

zwischen Istlien und Cherso gelegene

Teil des Golfs lieifst Kanal Q., der

zwischen Cherso und Lussin sowie

Arbo und Page gelegene Kanal Quar-

neroln). Si n u s Fla n aticus. —
Sinus F/anonicus.

Quatre - Bras , Meierei (in der belg.

Prov. Südbrabant, in der Gegend von

Waterloo), Quattuor Bracchia.
— Ad Quattuor Bracchia.

Quebek, St. (Hptst. von Untercanada,

sehr starke Festung am Lorenzstrom

mit vortreffl. Hafen). Quebecum.
— Kebecum.

Quedlinburg1

, St. (Kr. Aschersleben,

EB. Magdeburg, Prov. Sachsen, an

der Bode), Quedlinburgum ad
Altam Arborem. — Quedlin-

burgum. — Quidelingeburgum.

Queens County, Grafschaft (in Irland
;

Hptst. Maryborough), Comitatus Be-

ginae.

Oueenstowu früher Cove), St. (in der

irischen Prov. Munster, Haupthafen

von Cork), Beginopolis.

Oueis, Fl. il. Nbfl. des Bobers in Schle-

sien, entspringt auf dem Weifsen

Flinsberg im Isergebirge und mündet

oberhalb Sagan . (Juissus.

Quentin, St. — , s. St. Quentin.

Quercy, Landschaft (im frz. Dep. Lot)

Cadurca Terra. — Tractus Ca-

durcensis. — Tractus Cadurcinus.

— Cadurcorum Regio.

Querfurt, St, (Kreisst., KB. Merseburg,

Prov. Sachsen, an der Quema),

Quernofu r tu m. — Querfurtum .

Quesnoy, St. (Festung 3. Eanges im
frz. Dep. Nord, im eheinal. Henne-

gau, -zwischen den Flüssen Konelle

und Escaillon), Quercetum.

Quieto, Fl. (in Istrien, ergiefst sich bei

Cittanuova ins Adriatische Meer),

Quaetus.

j

Quilleboeuf, St. (im frz. Dep. Eure,

unweit der Seinemündung, Handels-

hafen für die grösseren Seeschiffe).

Qiiüebovium .

Quimper (Q.-Corentin)", St. (Hptst. des

frz. Dep. Finistere, am Odet, Bischofs-

sitz und kl. Hafen), Civitas Curio-
s opitum.— Coriosopitum.— Curio-

solimagus. — Cornu Galliae. —
Alauna.

Adj.: Coriosopitensis, -e.

i Quimperle, St. (Hafen im frz. Dep.

Finistere, an der Vereinigung von

Isok und Elle), Quimperlacum.

Quirito, San —, s. San Quirito.

Quito, St. (Hptst. der südamerikan.

Republik Ecuador, am Vulkan Pi-

chinchai, Fanum Sancti Francisci.

Quitros, s. Kudros.

R
Raab, 1. FI. (in Ungarn, entspringt in

den Fischbacher Alpen bei Fladnitz

in Steiermark, wird \» r
\ Könnend

schiffbar und mündet nach 180 km

bei d< r Stadt Raab in die Donau).

Am Ix,. Archon, -Unis.— Rabus.

llnikl Uropa. — Aqua Nigra.

ü. St. (ungar. Györ oder Naev-

Györ, Breistadt und Ilauptort des

gleichiiam. Comitats, am Einflufs der

Raab und Rabnitz in die Donau,

Bischofssitz u. Stuhlgericht), Arabo.

Arrabö. — Arrabona. — Ara-

bonia. - "Ehaba. — Gereoremm.

JmirniHiii. Jii nin n n in . Jurlnum.

II. Gespannschaft (Er. jenseits der
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Donau). Comitatus lauriensis.
— Comitatus Iarariensis.

Rabbah, Dorf (mit Ruinen in Palästina,

an der Ostseite des Toten Meeres,

die alte Hptst. der Moabiter), Areo-
polis (ÄQZonokiq). — Rabathmöba

CPaßdS-fjLojßa). — Rababatora.

Rabbia, La —, Gebirge (arab. Dschebel

Dschebir. in Afrika), Asyphus

Qiav(poq).

Rabköz, Insel i^in der Donau in Un-

garn'. Rabae Lisida.

Racca, s. Rakka.

Racconigi, St. (in der ital. Prov. Cuneo),

Raconisium,

Rachada. Fl. (in Ostindien!, Chrysoana

{XQvaoavaq .

Rackhasburg- (Rake[l]sbiirg)
, St. (in

Untersteiermark) , Racospurgu

m

.

— Racosburgum. — Rachelburgum.

— Raclitänum. — Hilicänum. --

Heclitänum. — HaJicanum. — Ali-

canum.

Rackskeney, Dorf (in Ungarn', Inter-

cisa.

Raconigi, s. Racconigi.

Radom, St. (Hptst. des gleichnam.

Gouv. in Russisch-Polen, im S. an

östr. Gebiet grenzend; an der Ra-

domka, einem Zufliifs der Weichsel),

Carrodünum. — Radomia.

Radstadt, St. (alte, im östr. Hzgt.

Salzburg, zwischen dem Dachstein

und dem Radstadter Tauern), Teumia.

Ragnit, St. (Kreisst, RB. Gumbinnen,

Prov. Ostpreufsen, 1. an der Memel\

Ragnetum.

Ragrnsa, St. 1. iProv. Dubrownik, be-

fest. Hptst. des gleichnam. Kreises

im östr. Kgr. Dalmation, am Adria-

tischen Meer und am Fufs des Berges

Sergio , Bischofssitz . 22 7/ a u 8 i u m .

— Risinum.

3. — Alt- oder Rajusa-Vecchia

Snalfeld, Geograph. SaadbüelileJn.

(das alte Epidaurus, jetzt ein ärm-

licher Flecken, 2 x
/.2 St. von Ragusa

entfernt),Epida u r u s CEniöavQoq).
Epidaurum. — Ragnsa Vetus.

3. (in der Prov. Noto auf Sicilien,

am Fl. R., einem Zuflufs des Mittel-

meers), Hybla Minor ('Yß).a >
t

3

E?MTT(or). — Heraea CHpccia).

Rain, St. (bayr. RB. Schwaben, Be-
zirksamt Neuburg a. D., an der Ach
und unweit des Lechs), Clarenna ad
Lici Confluentem.

Rajoo, Fl. (im Westen von Vorder-

indien), Sadus (Eaöoq).

Raizen (Ratzen oder Razen), Volks-

stämme (verschiedene serbische,

griechischen Glaubens, in Serbien.

Slavonien, Niederungam, in der Mol-

dau und Walachei), Rasciani. —
Rasci.

Rakau, s. Rakow.

Rakka, St. (im früheren Ejalet in

Mesopotamien, jetzt im Paschalik des

türk. Ejalets Aleppo, am Euphratj.

Nicephorium [Xix}]<f6oiov). —
Constantlna.

Rakonitz, St. (im böhm. Kreis Prag.

Sitz eines Bezirksamts), Raconicum.
Adj.: Raconicensis, -e.

Rakow, Mktfl. (im russ.-poln. Gouv.

Radom), Racovia.

Rakownitzer Kreis (in Böhmen), Pro-

vincia Racoivnicensis.

Kama (Ramathaim Zophim, jetzt Nebi

Sahamuil), St. (in Palästina), Ari-
mathaea (kot/LtaS-cdcc). — .1/7-

mathia. — Roma. — Ramida.

Ramanan-Kor, Vorgebirge (im Süden

von Vorderindien'), Cor y (K&qv). —
Colias (Kva/udg). — Calligicum

KaXXiytxov).

Ranibert-le-Jonx, St. — , s. 8t.-

liambert-le-Joux.

Rambervillers, St. (im franz. De]».
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Yogesen, am Mortagne), Ramberti
Villa. — Bambervilla.

Rambouillet, St. (im frz. Dep. Seine-

Oise, am Walde von St.-Leger),

Ramboletum.

Ramg-ong-a, Fl. (ein Nebenflufs des

Ganges), Magon (Maycor).

Ramisseran-Kor (Rami-Sur), Insel

(zischen dem Vorgebirge Ramanan-
Kor und der ISfordspitze von Ceylon),

Ins ula Solis. — Cory (K&qv).

Ramsey, St. (Hafen auf der Nordost-

küste der brit. Insel Man), Rimnus.

Raneen, Mktfl. (in Frankreich), Ande-

camidum.

Randazzo, St. (befest., in der ital.

Prov. Catania, am nördl. Fufse des

Arna . Tissa. — Tisse.

Einw. : Tissenses.— Tissinenses.

Randen, Berg (Glied des deutschen

Jura, teilweise noch im schweizer

Kanton Schaffhausen
; auf deutscher

Seite die Donauquclle), Abnoba. —
Abnova. — Abnona.

Randers, St. (Amtsst. und Hafen im
dän. Stift Aarhuus auf Jütland, an

der Mündung der Guden-Aa in den

R.-Fjord), Randrusia. — Ran-
(I ins,'Hin.

Raon PEtape, St. (in Frankreich),

Rado.

Rapperschwvl Rappersweil) , St. (im

Seebezirl des Bchweizer Kantons

8t-Gallen, an der Ostseite des oberen

Zürioherseee . Ruperte Villa.

Rappoltstein, Schlote [oberhalb Rap-

poltsweüer, ehem. frz. EKbeaupierre

i. Rappolti Petra. — Bupt i

Rapcildi.

Kappolts weiler, St. ECreisst, IW.nl,

Oberelsafe, Elsafe-Lothringen, am
Pnfi d< - Waagenwalds, ehem. frz.

Eübeauville gen. . BappdH Villa.

I!> -el-Ain, St. dm türk. Pasohalü

Diarbekr in Kleinasien), Resena. —
Resaena

(

(

P£ocuv(x). — Theodosio-

polis (OsoöoGiovTtokig). — Colonia

Septimia Resainesiorum.

Räs-el-Doar, Vorgebirge (am Arabi-

schen Meerbusen, auch Kap Calmez

gen.), Mnemium (Mv-nfielov).

Räs-el-Enf, Vorgebirge (in Ägypten),

l'eutcdactylus.

Räs-el-Hadd, Vorgebirge (Südostspitze

Arabiens), Didymi Montes.

Räs-el-Heili, St. (Hafen auf der West-

küste von Vorderindien), Elancorum
Emporium {^EkayxwQ).

Rasino (oder Kephalari) , Fl. (auf Mo-
rea, mündet in den Golf von Nau-

plia), Erasinus CEoaoivog).

Räs-Mohammed, Vorgebirge (die Süd-

spitze der Sinaihalbinsel im Roten

Meere), Pliaran (<I>ccqo.v).

Räs-Sem, Vorgebirge (im westl. Barka

in Afrika), Phycus, -untis {4>vxovq).

Ratibor, St. (Kreisst., RB. Oppeln,

Prov. Schlesien, an der Oder, welche

hier schiffbar wird), Ratiboria.

Adj.: Ratiboriensis, -e.

Ratzeburg:, St. (Kr. Hzgt. Lauenburg,

Prov. Schleswig-Holstein, auf einer

Insel im Ratzcburger See), Laci-

buryani.

Raudten, St. (Kr. Steinau a. 0., RB.

Breslau, Prov. Schlesien), Rautena.

Raum, Dorf (bei Poitiers in Frank-

reich), Rawramtm.

Ravel lo, Mktfl. (in der ital. Prov. Sa-

lerno [Principato oiteriore], oberhalb

Amalfi), RaveUwn.

Ravemia, St. (Hptst. der gleiohnam.

ital. Provinz, einer früheren Delega-

tion des Kirchenstaats, Erzbischofs-

•/, l St. vom Adriatischen Meer),

Uavenna.

Einw.: Ravennätes.

Ravensburg, St. (Oberamt, württcm-
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berg. Donaukreis. an

ensburgum.

RaTenstein, St in der niederL Prov.

N : rdbrabant . Bez. Herzogenbus b

nstenium.

Rawa. Woiwodschaft (im russ.-poln.

Gouv. Warschau, an der Rawka. mit

der gleichnam. Hptst.). Palatinatus

- -

Rawi ; Fl. feiner der 5 Ströme

des Pendschab. wird oberhalb Lahore

schiffbar und mündet nach 670 km
in den Chenaub [Tsehinab] . fl

äraotet i
-

. E rotis

(

c

i'"'.

Ray^ern, Kloster (in Mähren), Ray-

gradense Jlonasterium.

Raz. Le — . Vorgebirge (im frz. Dep.

Finistere . Calbium Promunturium. I

Raxelm. - Sahsee an der südlich-

sten Donanmündnng). Halmyris

AAfti ...

Razik Radsjik), St. in Syrien, am
Eapbrat , Eragis . : .

—
E.

m .

-

;

Ei He de Re). Insel (betest., im At-

lant. Ocean. an der X - firz.

Depart Xiedereharente . Larochelle

gegenüber; Hau}- lartin-de-

Re . Reo. — Radis. — Reaeus. —
Cracina.

Readinir. St in der engL Grafcch.

Berts), Radinga.

Rebais, KLosv : im firz.

Dep. Sek. Rasbaas.

Recanati, St (in der itaL Prov. [früher
|

papstL Delegation] Maeerata. nn

des Adnat. Meeres). Reeinetum.

Fveooo. Mttfl in der oberitaL Prov.

Genua . Riet na.

Reehberc :1er- und Hin:

:1er (und Dorf, württenib. Jaj

kreis, Oberamt Gmünd in Württem-

berg). Saloca.

Reoknitz. üL in Mecklen-

burg und Pommern, entspr. wenig

nordöstl. von Güstrow. Üielst bei

Damgarteo in den Ribnitzer See

Saatat Bodden], von Mariow ab

15 km weit für kleine Seeschiffe

fahrbar. Ro

K- "iii[iii$. Landschaft (in der Picardie

'.perata Terra.

Relnitz. FL ein Quellfluls der Begi I

in Bayern, entsteht bei Georgens-

gmünd ans der Schwäbischen und

Fränkischen Rezat, nimmt r. di:

und die Vordere Schwarzach. 1. die

Auraeh. Obere Schwabach und Biber

auf und ffieJst unterhalb Fürth mit

der Pegnitz zur Beg

Radantia. — Ratanza. — Ra-

diantia.

Rcdon. 81 in Frankrei:.

Bees , - - Kreisst , RB . Düsseldorf.

nprovinz. am Rhein . fiesi

Re?en. 1. Fl. [Haoptabfl. des Böh-

misch-Bayrischen Waldgebirges auf

-
. entsteht aus

dem Schwarzen und Weifsen R..

du: isfa mi im äAaDnrischcn Ge-

bir_ in ti -" bei

Cham die Chanib und bildet sehliefs-

hch bis zur Mündung in die Donau

Sl ttamhaf üb Grenze zwischen

dem Donaugebirge und dem Jura),

Regnus. — Reginas. — B
2. Mktfl. Bezirksamt, bayr. RB.

V : ;
::' ayern. am Schwarzen Rc_

Reg na. — Regnus.

Reg-eu-hur?. Sr. anmittelbare. Hptst.

i bayr. RB. Oben: iem

- D. Ufer der Donau. Sradtamhof und

der Mündung de-

Augusta Tiber ii. — Colonia

Tiberia — Refinum. —
Castro Regina. — Ratisbona. —

nnoburgum. — Hieropolis. —
Imbripoiis. — Tiburnia.
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Yogesen, am Mortagne), Ramberti
Villa. — Rambervilla.

Rambouillet, St. (im frz. Dep. Seine-

Oise, am Walde von St.-Leger),

Ramboletum.

Ramgonga, Fl. (ein Nebenflufs des

Ganges), Magon (Maycor).

Ramisseran-Kor (Eami-Sur), Insel

(zwischen dem Vorgebirge Ramanan-
Kor und der Nordspitze von Ceylon),

Ins ula Solis. — Cory (K&qv).

Ramsey, St. (Hafen auf der Nordost-

küste der brit. Insel Man), Rimnus.

Rancon, Mktfl. (in Frankreich), Ande-

camulum.

Randazzo, St. (befest., in der ital.

Prov. Cataniä, am nördl. Fufse des

Ätna), Tissa. — Tisse.

Einw.: Tissenses.— Tissinenses.

Randen, Berg (Glied des deutschen

Jura, teilweise noch im schweizer

Kanton Schaffhausen; auf deutscher

Seite die Donauquclle), Abnoba. —
Abnova. — Abnona.

Randers, St. (Amtsst. und Hafen im
dän. Stift Aarhuus auf Jütland, an

der Mündung der Guden-Aa in den

R.-Fjord), Randrusia. — Ran-
drusium.

Raon l'Etape, St. (in Frankreich),

Rado.

Bappenehwy] Rapperaweil) , St. (im

Seebezirk defl schweizer Kantons

Sr.-'iall'ii. bd der Ostseite des oberen

Züricherseee . Btvperti Villa.

Rappolt stein, Schlote (oberhalb Rap-

polteweüer, ehem. fi/. ßibeaupierre

gen.), Eappolti Petra. — Rupes

Eapoldi.

Rappoltsweiler, 8t Kreisst., Bezirl

Obereisais , Elsafs - Lothringen , am
FnJfa des Wasgenwalds, ehem. frz.

Eübeauville gen ,
Rappolti Villa.

Kus-el-Ain, St. (im türk. Pasohalik

Diarbekr in Kleinasien), Resena. —
Resaena CPeaaivcc). — Theodosio-

polis (6soöoaiov7ioki<;). — Colonia

Septimia Resainesiorum.

Räs-el-Doar, Vorgebirge (am Arabi-

schen Meerbusen, auch Kap Calmez

gen.), Mnemium (Mvvfxelov).

Räs-el-Enf, Vorgebirge (in Ägypten),

JPentedactylus.

Räs-el-Hadd, Vorgebirge (Südostspitze

Arabiens), JDidymi Montes.

Räs-el-Heili, St. (Hafen auf der West-

küste von Vorderindien), Elancorum

Emporium CEXayxcoQ).

Rasino (oder Kephalari) , Fl. (auf Mo-
rea, mündet in den Golf von Nau-

plia), Erasinus CEqccolvoq).

Räs-Mohammed, Vorgebirge (die Süd-

spitze der Sinaihalbinsel im Roten

Meere), Pliaran (<Puqo.v).

Räs-Sem, Vorgebirge (im westl. Barka

in Afrika), Phycus, -untis (<Pvxovq).

Ratibor, St. (Kreisst., RB. Oppeln,

Prov. Schlesien, an der Oder, welche

hier schiffbar wird), Ratiboria.

Adj.: Ratiboriensis, -e.

Ratzeburg, St. (Kr. Hzgt. Lauenburg,

Prov. Schleswig-Holstein, auf einer

Insel im Ratzcburger See), Laci-

burgum.

Raudten, St. (Kr. Steinau a. 0., RB.

Breslau, Prov. Sclüesien), Rautena.

Raum, Dorf (bei Poitiers in Frank-

reich), Rauranum.

Ravello, Mktfl. (in der ital. Prov. Sa-

lerno [Principato citeriore], oberhalb

Amalfi), Ravellum.

Ravenna, St. (Hptst. der gleichnam.

ital. Provinz, einer früheren Delega-

tion des Kirchenstaats, Erzbischofs-

sitz, 1 St. vom Adriatischen Meer),

Ravenna.

Einw.: Ravennätes.

Ravensburg, St. (Oberamt, württem-
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berg. Donaukreis, an der Schüssen),

Ravensburgum.

Ravenstein, St. (in der niederl. Prov.

Nordbrabant , Bez. Herzogenbusch),

Ravemtenium.

Rawa, Woiwodschaft (im russ.-poln.

Gouv. Warschau, an der Rawka, mit

der gleichnam. Hptst.), Palatinatus

Ravensis.

Rawi (Rawee\ Fl. (einer der 5 Ströme

des Pendschab, wird oberhalb Lahore

schiffbar und mündet nach 670 km
in den Chenaub [Tschinab]) , Hy-
draotes CYÖQcaoTqq). — Hyarotis

CYuqojxlc).

Raygern, Kloster (in Mähren), Ray-

gradense Monasterium.

Raz, Le — , Vorgebirge (im frz. Dep.

Finistere) , Calbium Promunturium.

Razelm, See (Salzsee an der südlich-

sten Donaumündung) , Halmyris

C-i^fiVQig).

Razik (Radsjik), St. (in Syrien, am
Euphrat , Eragiza {'EQayi'^cd. —
Errasiga CEggaoiya).

Re (He de Re), Insel (befest., im At-

lant. Ocean, an der Küste des frz.

Depart. Xiedercharente , Larochelle

gegenüber; Hauptort St.-Martin-de-

Re), Rea. — Radis. — Reacus. —
Cracina.

Reading-, St. (in der engl. Grafsch.

Berks), Radinga.

Rebais, Kloster (bei Meaux im frz.

Dep. Seine-Mame\ Rasbacis.

Recanati, St. (in der ital. Prov. [früher

päpstl. Delegation] Macerata, unweit

des Adriat. Meeres), Recinetiun.

Recco, ZVIktfl. (in der oberital. Prov.

Genua), Ricina.

Rechberg- (Vorder- und Hinterweiler),

Weiler (und Dorf, württemb. Jagst-

kreis, Oberamt Gmünd in Württem-
berg), Saloca.

I Recknitz, Fl. (Küstenfl. in Mecklen-

burg und Pommern, entspr. wenig

nordöstl. von Güstrow, Üiefst bei

Danigarten in den Ribnitzer See

[Saaler Bodden], von Marlow ab

15 km weit für kleine Seeschiffe

fahrbar), Raxa.

Reconquis, Landschaft (in der Picardie

in Frankreich), Recuperata Terra.

Reilnitz, Fl. (ein Quellflufs der Regnitz

in Bayern, entsteht bei Georgens-

gmünd aus der Schwäbischen und

Fränkischen Rezat, nimmt r. die Rot

und die Vordere Schwarzach, 1. die

Aurach, Obere Schwabach und Biber

auf und fliefst unterhalb Fürth mit

der Pegnitz zur Regnitz zusammen),

Radantia. — Ratanza. — Ra-

diantia.

Redou, St. (in Frankreich), Roto.

Rees, St. (Kreisst., RB. Düsseldorf,

Rheinprovinz, am Rhein), Resse.

Regen, 1. Fl. (Hauptabfl. des Böh-

misch-Bayrischen Waldgebirges auf

der bayrischen Seite, entsteht aus

dem Schwarzen und Weifsen R.,

durchströrnt im kiystailinischen Ge-

birge ein tiefes Thal, empfängt bei

Cham die Chamb und bildet schliefs-

lich bis zur Mündung in die Donau

bei Stadtamhof die Grenze zwischen

dem Donaugebirge und dem' Jura),

Regnus. — Reginus. — Rezna.

3. Mktfl. (Bezirksamt, bayr. RB.

Niederbayern, am Schwarzen Regen),

Reg na. — Regnus.

Regensburg-, St. (unmittelbare, Hptst.

des bayr. RB. Oberpfalz, auf dem

südl. Ufer der Donau, Stadtamhof und

der Mündung des Regen gegenüber),

August a Tiberii. — Colonia

Tiberia Augusta. — Reglnum. —
Castra Regina. — Ratisbona. —
Reginoburgum. — Hieropolis. —
Imbripülis. — Tiburnia.
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Regenstauf, Mktfl. (in der bayr. Ober-

pfalz, am Regen, mit Schlofsruine),

Arx Regnesia.

Regenwalde, St. (Kreisst., RB. Stettin«

Prov. Pommern, an der Rega),

Rhu(ßum.

Reggio, 1. Calabria, St. (Hptst der

gleichnam. südital. Prov., früher

Calabria ulteriore I., Erzbischofssitz

und Hafen an der Strafse von Mes-

sina), Rhegium CPtfyiov). — Rhe-

fjinm Iulii.

Einw. : Rhegini CP^ylvoi).

3. Emilia, St. (Hptst. und Bi-

schofssitz in der gleichnam. ital.

Prov.), Rhegium Lepidi. —
Regium Lepidum. — Regium Lepi-

dium. — Civitas Regium. — Forum
Lepidi. — Regina.

Eimv. : Regienses a Lepido.

Regina, Mktfl. (in Kalabrien), Erirmm.

Regnitz, Fl. (der wichtigste Nbfl. des

Mains im Frankenland, bildet sich

bei Fürth aus der Pegnitz und Red-

oitz und mundet 6 km unterhalb

Bamberg auf der 1. Seite), Regnesus.

Reiehenau, Insel (im Untersee, badi-

Bcher Kreis, Amt Konstanz, ehemal.

reichsunmittelbare Benediktinerabtei,

724 vom heil. Pirmin gegründet,

1803 säkularisiert; ein 1 km langer

Dammweg verbindet im SO. die Insel

mil dem Festland), Augia Dives.
— Augia Maior. — Richenama.

Reichenbach, 1. Dori (bayr. RB. Ober-

pfalz, Bezirksamt Roding, ehemal.

Benediktinerabtei von 1118), Scmcti

Gregorii CrHa.

2. im Vogtland, St Bachs.

Kreish. Zwickau, Amtah. Plauen i. V.).

Hiccbäeum in Variseis.

Reichenhall, St. (bayr. BS. Ober-

bayera, Bezirksa. Berchteagaden, ao

der Baale in schöner Alpengegend.

Hatta Oppidum.

Reichenweier, Dorf (Kant. Kaysers-

berg, Kr. Rappoltsweiler, Bez. Ober-

elsafs, Elsafs-Lothringen, am AVasgen-

wald), Ricomum. — Richovilla.

Reif, s. Riva.

Rein, Kloster (in Untersteiermark),

Runa. — Runense Coenobium,

Reina, s. Regina.

Reismarkt, Mktfl. (in Siebenbürgen),

Mercurium.

Remagen, St. (Kr. Ahrweiler, RB.

Koblenz, Rheinprovinz, 1. am Rhein),

Rigomägum.

Remiremont, St. (im frz. Dep. Vogesen,

an der Mosel, deutsch Reimersberg),

Romarici Mons. — Romericus

Mons. — Romericum Castrum. —
Remiremontium. — Avendi Castrum.

Remo, San — , s. San Remo.

Remois, Landschaft (im frz. Dep. Marne),

Remorum Pagus.

Remus, Dorf (und Gericht in der

Schweiz), Remusium.

Remy, St. — , s. St. Remy.

Rendsburg, St. (Kreisst., Prov. Schles-

wig-Holstein, an der Eider), Rendes-

burgum.

Renfrew, St. (Hptst. der gleichnam

Grafseh. an der vom Clyde bewäs-

serten Westküste Schottlands am,

Weifsen Gart), Renfroana. —
Benfrona.

Rennes, St. (Hptst. des frz. Dep. Hle-

Vilainc, ehemals die der Bretagne,

am Zusammcnflul's des Ille und der

Vilaine, Bischofssite), Rhedönes.
— Uhedbmm Civitas. — Redonae.
— Condalr.

A '
I

j

. : Tledowicue, -<<, -um.

Ren-Kevi Pren-Kevi), St. (in Ana-

tolien, im alten Troas . Ophryniwm

'OtfjQvviov).

Reno, Fl. (in der Emilia, entspringt

am toskanirtolicn Apennin im NO.
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von Pistoja und mündet nach 105 km
unweit Bondano in den Po), Renus.
— Rhenus. — Bononiensis Amnis.

Renty, Mktfl. (im nördl. Frankreich),

Rent iäcum. — Rentica.

Reole, La — , St. (im frz. Dep. Gi-

ronde, an der Garonne), Regula. —
Reola.

Repha, St. (an der Küste von Palä-

stina), Raphia^Pacpla). — Raphea

CPc((p8lC().

Reps, Mktfl. (im gleichnam. Stuhl im

siebenbürger Land der Sachsen.

Rupes.

Requena, St. (und Port in der span.

Prov. Cuenca. am Magro), Lobetum.

Einw. : Lobetani.

Resina. St. (in der ital. Prov. Neapel.

am Vesuv, über dem verschütteten

Herculanum) , He r c u l a n u m .
—

Retina. — Resinum.

Rethel, St. (im frz. Dep. Ardennen.

an der Aisne) , Re g ite st e. —
Rethelium.

Retimo (Retmo oder Rethymno), St.

(Hafenstadt an der Nordküste der

Insel Kandia, mit Citadelle), Rhi-

t h y m n i a^Pid-vfivla .—Rh thymnu .

— Rhithyma (

c

Pl&v{ic().

Einw. : Rhithym n i a tae
(

c

Pt-

d-vfjLVLaxau. — Rhi-

'ihymnii CPM/uvioi).

Retone, Fl. (in der oberital. Prov.

Venedig). Eretenus. — JSretaenus.

Retz, Grafschaft im frz. Dep. Seine

inferieure^
, Pagu s Ratiaten s i s.

— Pagus Ratensis.

Reunion, Insel (seit 1042 frz., im In-

dischen Ocean, zu den Maskarenen

gehörig, seit 1TS9 und dann wieder

seit 1848 so genannt [statt Bourbon];

Hptst. St.-Denis), Insula Burbonia.

Reufs, 1. Fl. (r. Nbfl, der Aar in der

Schweiz, kommt vom St. Gotthard.

durchströmt den Yierwaldstättersee

und mündet bei Windisch), Reussia.
— Russa. — Rusa. — Rusia. —
Ursia.

2. Fürstentümer (zwei, und Bundes-

staaten des Deutschen Reiches, im

sog. Vogtlande, an der Saale und

Elster, bestehend aus einem gröfsern

nördl. und einem kleinern südl.

Hauptteil, zerfallen in die Länder

der älteren [Hptst. Greiz] und jün-

geren Linie [Hptst. Gera]), Rüthenia.

Bew. : Rutheni.

Adj.: Ruthenenxis, -e.

Reufsen (Rotreufsem, Landschaft (ehe-

mals Name eines Teiles von Polen.

jetzt meist zum östr. Königreich

Galizien gehörig), Ruthenia.

Reutlingen, St. (Oberamt. Württem-

berg. Schwarzwaldkreis, in frucht-

barer Gegend an der Echaz'i, Ruot-
lingia. — Tarodunum.

Reyal, St. (estnisch Tailin, russ. Revel,

Hptst. des russ. Gouv. Estland, an

einer Bucht des Finnischen Golfes),

Revaiia.

Revel, St. (im frz. Dep. Obergaronne),

Revel'tu m.

Revello, 1. St. an der piemont. Prov.

Cuneo in Oberitalien, unweit des

Po), Vibii Forum. — Velia.

2. Schlofs (ebds.), Rupellum.

Rezüns, Dorf (Schlofs und Gemeinde

in der Schweiz
v

» . 22 h a e t i u m .
—

RJietium.

Rhain, s. Rain.

Rheiins (Reims), St. (Erzbischofssitz

im frz. Dep. Marne, an der Vesle\

Civitas Remorum. — Rom'.

Durocortorwm. — Durocorturum.

Adj.: Remensis. -e.

;

Rhein, Fl. (einer von den 7 Haupt-

strömen des Deutschen Reiches, ge-

hört mit seinem Quellgebiet zur

Schweiz, mit seinem Mündungsgebiet
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zu den Niederlanden, also ein völlig

germanischer Strom. Er entsteht im

Kanton Graubünden aus 3 Quell-

tlüsseu an und nahe dem St. Gott-

hard: Yorderrhein [von Krispalt],

Mittelrhein [vom Lukmanier], beide

bei Dissentis vereinigt, und Hinter-

rhein [vom Rheinwaldgletscher, bei

Reichenau mit jenem zusammen-

fliefsend]
; die 5 Mündungsarme sind :

AYaal [Hauptstrom, gegen W. über

Xnmvegen], Neue Yssel [gegen N. in

die Zuidersee], Leck [gegen YV., ver-

einigt sich zwischen Dortrecht und

Rotterdam mit der Yv
r

aalmündung
;

die Ausflüsse beider: die Maas-

mündungen] , Yecht [gegen N. über

Utrecht in die Zuidersee] und Alter

Rhein [gegen NW. über Leyden bei

Katwijk in die Nordsee]"), Rhenus.

Adj.: Rhenänus, -a, -um.

Ygl. auch Oberrhein.

Rheinau, St. (im schweizer Kanton

Zürich, am Rhein, mit prächtiger

Benediktinerabtei), Augia Rheni.
— Augia Maior. — Rhinovium.

Rheinberg:, St. (Kr. Mors, RB. Düssel-

dorf, Rheinprovinz, am 3,5 km langen

Rheinberger Kanal, der als kanali-

sierte Kemelt zum Rhein führt; ehe-

dem eine wichtige Festung und 1600

Doch am Rhein gelegen), Rheno-

berga.

Rheinfall, Wasserfall (des Rheines,

welchen dieser Strom Im Durchbrach

durch den Jura bei Schaffhausen

[bei Schlois Laufen auf schweize-

iii Gebiet] bildet), Cataracta

Bheni.

Kheinfelden, St. (im schweizer Kan-

ton iargau, am Rhein), Rhinfel-
dia. Rhenofelda.

Kheinfels, Schlois (und ehem. Festung,

1245 erbaut, 1707 von den Fran-

onterhalb des Kreis-

städtchens Sankt Goar in der Rhein-

provinz), Rhenofelsa. — Rheno-

petra.

Rheingau, Landstrich (jetzt Kreis, zum
RB. 'Wiesbaden, Prov. Hessen-Nassau

gehörig, zieht sich längs des Rheins

von Niederwalluf bis zur Mündung
der Lahn und umfafst die schönsten

Landschaften und die berühmtesten

Weinlagen des Reichs), Rheno-
gavia. — Rhingavia. — Rhingoia.

— Rhinovium.

Rheinmagren, s. Remagen.

Rheinthal (in der Schweiz), Rhe-
gusia — Rheni Vallis.

Rheinzabern, Dorf (bayr. RB. Pfalz,

Bezirksa. Germersheim, am Erlen-

bach), Tabernae Rhenanae. —
Tabernae.

Rhin, Fl (r. Nbfl. der Havel, entfliefst

den Seen von Rheinsberg und bildet

den Ruppiner See, geht meist kanali-

siert durch das Rhinluch und durch

den Gülpsee zur Havel), Rhinus.

Rhodez (Rodez), St. (Hptst. des frz.

Dep. Avignon, Bischofssitz am Avey-

ron), Roten a Urbs. — Civitas

Rut[h]enorum. — Segodünum. —
Segodinum.

Rhodus, Insel (türk., eine der Sporaden,

15 km von der Küste Kleinasiens,

von einer waldigen, vulkanischen

Bergkette durchzogen, mit gleichnam.

Eptst.), Rhodus CPodoq). — Ma-
carm (MaxaQla). — Ophiusa COcpL-

ovaa). — Ophiussa COcpiovoaa).

Kinw. : Ehodii (

(

l>6öioi).

Adj. : Rhodius,-a,-u7nCP6diog).

Wwdiensis, -e.

WkxUmcms, -a, -um.

Rhone, Fl. (entspringt am St. Gott-

hard in der Schweiz aus dem Rhone-

gletscher, der sich vom Galenstock

teiTassenförmig St. weit herabsenkt,

durchfliefst sehr reifsend den Kanton
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Wallis zwischen den penninischen

und berner Alpen, dann den Genfer-

see, durchbricht , nach Frankreich

übertretend, den Jura, bildet bei

L'Ecluse eine merkwürdige Flufs-

schwinde — la Perte du KhÖne —

,

fliefst westl. bis Lyon, dann südl.

über Yienne, Avignon, Arles und

mündet, ein teils sumpfiges, teils

steiniges Delta [Insel Camargue] bil-

dend, in das Mittelmeer [Golf du

Lion]. Danach benannt das frz. Dep.
j

R., Teil von Lyonnais, Hptst. Lyon;
j

und das Dep. Ehonemündungen, am
Mittelmeer, Teil der Provence, Hptst.

Marseille), Bhodänus.

Adj.: Bhodanicus. -a, -um.

Rkynsburg", Dorf (bei Leyden in Hol-

land), Matilo, -önis.

Ribble, Fl. (in England, entspringt im

West-Riding der engl. Grafsch. York,
j

am Whemside , und mündet nach
|

90 km unterhalb Preston in die

Irische See), Belisama.

Ribchester, St. (in England), Boeoto-
;

nomücum.

Ribe, s. Eipen.

Ribeniout, St. (im frz. Dep. Isere),

Ercu r i a c u m . — Bibodimontenses.
'

Ribnik, St. (in der Walachei), Castro

Traiäna. — Castro Traiani.

Riccia, La —, s. Ariccia.

Richa (Jericho). Dorf (mit gelingen

Ruinen einer der blühendsten Städte

Palästinas, 2 St. westl. vom Jordan),

Hierich üs, -tuitis {Isqizovq). —
Hiericns, -untis CleQixovc).

Richborough, St. (in England), Bi-
tupae. — Butupiae. — Ad Bitupis

Portum.

Richelieu, St. (im frz. Dep. Indre-

Loire, Geburtsort des ber. R,), Bico-

löcus. — Bichelium.

Richmond, 1. St. «in der engl. Graf-

schaft York, Nord - Eiding) , Bich-

mundia.

2. Marktstadt (in der engl. Graf-

schaft Surrey, an der Themse, das

Tivoli Londons), Bickmondia.

Ries, Ebene (fruchtbare, im östi.

Württemberg und westl. Bayern,

um die Städte Öttingen und Nörd-

lingen, von der Wernitz und Egge

durchströmt), Betia Pagus. —
Bhiusiava.

Riesengebirge, Hauptgebirge (des Her-

cynischen Gebirgssystems und nächst

den Alpen das bedeutendste Gebirge

im Deutschen Reich, liegt auf der

Grenze von Schlesien und Böhmen
und hat eine Länge von 38 km, eine

Breite von 25 km. Im W. hängt es

mit dem Isergebirge zusammen, im

N. trennt es das Hirschberger Thal

vom Katzbachgebirge, im 0. das

Landshuter Thal vom Niederschlesi-

schen Steinkohlengebirge, im S. fällt

es sehr langsam zur Böhmischen

Ebene ab. Zum Deutschen Eeich

gehört nur die eine Seite des Haupt-

kamms mit den Yorbergen längs des

Hirschberger Thaies; der höchste

Berg in Deutschland aufserhalb der

Alpen ist im östl. Teil die Schnee-

oder Eiesenkoppe: 1601 m), Van-
dalici Moni es. — Montes Gigan-

tei. — Montes Sudeti. — Asciburgii

Montes. — Asciburgius Mons.

Rieti, St. (in der mittelital. Prov.

Perugia, am Yelino, Bischofssitz,

einst Hauptort der Sabiner), Beate.

— Beätum.

Einw. : Beatini.

Adj.: Beatinus, -a, -nm.

Rieux, St. (im frz. Dep. Obergaronnr.

an der Eize und Garonne), Blies ium.
— Bivi.

Riez (Ries) . St. (im frz. Dep. Unter-

alpen, mit merkw. röm. Altertümern),
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Alebece Beiorum Apollina-
r i u m.— Beii Apollinares.— Colonia

Beiorum ApoUinariwm. — Albece. —
Albiocce. — Civitas Beiensium. —
Civitas Beiensis. — Begium.

Riga, St. (Hptst. des rass. Gouv. Liv-

laud, aii der Düna, 3 St. vor deren

Mündung in den Rigaischen Meer-

busen, 2. Handelsstadt Rufslands und

alte, noch jetzt vorwiegend deutsche

Hansestadt), Biga.— Biga Livoniae.

Adj. : Bigensis, -e.

Riinini, St. (Hafenstadt in der mittel-

italien. Prov. Forli, am Adriat. Meer
;

im Mittelalter bedeutender Handels-

platz), Arimmum.
Einw. : Ariminenses.

Adj. : Ariminensis, -e.

Ringkjebing-, St. (am R.-Fjord, Hptst.

des glcichnam. Amtes im dänischen

Stift Ribe der Halbinsel Jütland),

Bincojj/".

Riugsted, St. (auf der dän. Insel See-

land. Amt Sor0e, mit alter Kirche

<\n<>vBene(\iktincra.htci),Bingstadium.

Ringwood, St. (in England), Begnum.

Rinteln, 8t. (Kreisst., RB. Kässei, Prov.

Hessen-Nassau, abgetrennt von der

Provinz, unterhalb 1. an der "Weser,

im Übergang vom Berg- zum Tief-

land j. B i ntelia. — Bintelium.

Rio Bravo del Norte (R. Grande d. N.),

Fl. (im 3üdL Nordamerika, entspr. in

unejiko, am Südende der Rocky-

Mountain-, flielsi Büdöstl. auf der

ose von Uejiko, mündet bei Mata-

moras in den Golf von tfejiko .

Boreätis Fluvius.

Rio de Castro, M. inSpanieD . Florius.

Rio de .Janeiro, St. 3tarl bef. Hptst.

und erster Handelsplatz Brasiliens

un*J der gleichn. Rrov., an der schönen

gleich n. Bai), lamwvrii Flumen.

Bio de la Tlata Silbeistrom), Fl.

»feeT Strom in Südamerika, entspr.

als Paraua im brasil. Bergland, fliefst

als roifsender Bergstrom erst in süd-

westl. Richtung', dann ruhig durch

die Pampas gegen S., nimmt bei Cor-

rientes r. von N. her den Paraguay,

weiter südl. den Uruguay auf, nimmt
nun eigentlich erst den Namen R. d.

1. P. an und mündet in der Bai von

Buenos-Ayres in den Atlant, Ocean),

Argenieus Fluvius.

Rio de la Puente, Fl. (in Spanien),

Nelo, -önis.

Rio Guadalmedina, El. (in Spanien),

Fluvius Foederatorum.

Riol, Dorf (Landkr. und RB. Trier,

Rhoinprov., unweit der Mosel), Bigo-

dulum.

Riom, St. (im frz. Dep. Puy-de-D6me),.

Bicomagus.

Rion (Rioni), El. (in Transkaukasien,

entspr. am Elbrus, ist der Hauptfl.

des russ. Gouv. Kutais und mündet

bei Poti ins Schwarze Meer), Phasis,

-is und idis {4>aaiq, <Paöiöoq und

<Päoioq). — Bheon
(

c

Ptcov).

Rions, St. (im frz. Dep. Gironde),

Serion. — Sirion.

Rio Yerde, Fl. (in Spanion), Sälduba.

Ripacorsa, Grafschaft (in Spanien),

Bipa Curtia.

Ripen (Ribe), St. (Hptst. des südl.

dän. gleichnam. Stiftes in Jütland, in

einer Fnldave an der Nordwestecke

Schleswigs an der Ribe oder Ripsaa),

R i /) a e C im b r i cae.— Bipae Phun-

dusorum. — Bipae.

Ripon, St. (in der engl. Grafseh, York,

im West-Riding), Uli i godunum.
— Isuriuin.

Risano, I. Mktil. (im dalmat. Kreise

i Jattaro, an der Bucht des Golfe von

Cattaro . Tlhizon {-dnis und -öm's,

'l'i'Cojv). — Bhizinium. Bhi-

ciniiu». HcMnum. •— Hnc.inium.
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2. Fl. (in Dalmatien), Bhizon
K
Pl^(ov — Formio, -finis.

Risso, Fl. (auf Morea. im alten Acliaja

an der Grenze von Elis^i, Larisus
(Aagioog). — Larissus (Accqiggoc).

Rixingen (Rechicourt\ Dorf (Kantons-

hauptort. Elsafs - Lothringen . Bezirk

Lothringen. Kr. Saarburg in L.),

Bicciäcum.

Riva (Reif[f]\ St. (in Tirol. Kr. Trient.

Haupthafen am Gardasee, an der '

Mündung der Sarca in das Nordende

des Sees), Bipa.

Rivesaltes, Mktfl. (in der altfrz. Graf-
|

schaft Roussillon, im jetz. Dep. Ost-

pyrenäen i, Bipae Altae.

Riviera, Küstenstrich (zieht sich am
Golf von Genua von Nizza bis

j

Spezzia hin, durch die Stadt Genua '

in 1. die R. di Ponente [westl.] und

2. die E. di Levante [östl.] geschi» -

dem. 1. Ora occidentalis.

2. Ora Orientalin.

Rivoli, 1. Dorf (in der Prov. Udine !

in Oberitalien, östlich vom Gardasee,

an der Etsch), Bipulae Atheslnae.

2. St. (in der piemontes. Prov. !

Turm . Ripulae.

Rivoltella, Mktfl. (in Italien), Ad
Flexum.

Riwa Riva . Fl. an der Küste des i

Schwarzen Meeres, im alten Bithy-

nien), Bhebas
(

c

Pqßccq). — Bhesus
\

CPrjooq .

Rizeh, St. türk. Hafen am Schwarzen

Meer), Bhizus, -u/ntis CPit^ovq).

— Bhizaewn
c

Pi'Zaiov oder *Pi£aiov).

— Bllizius 'Pi^iog).

Roanne (Rouane), St. (im frz. Dep.

Loire), Bodumna. — Bhodumna.

Roher, s. Rouvcr.

Rohinhoodshay, Busen (in England 1

.

Fanum Aestuarium.

Rohrine (L'Etang de Sigean), See (bei

Xarbonne in Frankreich), Bubren-
sis Lac us. — Lacus Bubracensis.

— Bubresus. — Bubrasus.

Roca, Caho di (Kap da R.), Vorge-

birge (westlichste Spitze von Portu-

gal und damit von Europa über-

haupt), Brom u ntur i um Lunae*
— Promunturium Magnwm. —
Promunturium Ohjssiponcnse.

Rocadillo, St. in Spanien), Carteia.

Rocanello, M.(inItalien), Cyli starns*
— Cylistamus.

Rocca del Papa, Gebirge (und St. in

der Comarca di Roma), Algidum.
— Fabia.

Rocca di Mondragone, Kastell (in der

Prov. Neapel), Sinuessa.

Rocca Iniperiale, Mktfl. (in Süditalien,

nw. von Thurii, im alten Lukanien),

Lagaria (Accyccolcc).

Roccalauzone, St. (in der ital. Prov.

Parma 1

. Lanzonis 3Ions.

Roccamonfiua, St. (in der ital. Prov.

Caserta\ Suessa.

Rocco, s. Paleo-Castro.

Roche, 1. La — , St. (in Savoyen),

Bupes AUobrogum. — Bochia.

Roche, 2. De la — , Grafschaft (in

Frankreich), Bupensis Comitatus.

Roche-en-Ardennes, La — , Mktfl.

(im frz. Dep. Ardennen), De Bupe.

Rochechouard , St. (und Fort im frz.

Dep. Obervienne), Bupes Cavardi.

Rochefort, St. 1. (in der belg. Prov.

Nanrar, ehemals Hptst. der Ardennen-

grafechaft), Bupifortium Belgarum.

2. (im frz. Dep. Xioder-Charente,

am Ausflufs der Charente, 1 St. vom
Atlant. Ocean, einer der drei grofsen

Kriegshäfen Frankreichs), Bupi-
fortium. — Bupes Fords. —
Rupes Maior.

Adj.: Bupifordernis, -e.
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Rochefoucauld, La —, St. (im frz.

Dep. Charente), Rupes Fucaldi.

— Bupifocahlium.

Rochesruyou (Roche Guydon), St. (in

Frankreich), Rupes Guidonis.

Rochelle, La — , St. (stark befest.

Hptst. des frz. Dep. Charente infe-

rieure, am Atlant. Ocean), Rupella.
— Rupellae. — Santonum Portus.

Rochemaure, St. (im frz. Dep. Ardege),

Rupemorus.

Rochemeau, St. (in Frankreich), Roca-

meltis.

Rochester, St. 1. (City in der engl.

Grafsch. Kent, am Medway, mit

Chatham verbunden ; Bischofssitz),

Durobrivis. — JDurobrevae. —
Rhofi. — Roffa.

Adj.: Rhoffensis, -e.

Roft'ensis, -e.

2. (Einfuhrhafen im nordamerik.

Staat New-York, Grafsch. Monroe,

am Genesce, unweit dessen Mündung

in den Ontariosee), Roffa Americana.

Rocroy, St. (und Festung im frz. Dep.

Ardennen, an der Maas), Rupes
j

Regia. — Rocroium.

Roda, St. im AVestkreis des Hzgts.

Sachsen -Altonburg, in waldreicher

,'l au der Rocfca, einem Nbfl. der

Saale. Baecida.

Ki ii w. : Baeculonenses.

Rodepont, Dorf (bei Bouen, im frz.

Dep. Niederseine . Uitumagum.

Rodemachern, Mktfl. (Kant. Eatten-

hofon, Kr. Diedenhofen, Bezirk Loth,-

i. EHs.-Lcrfhringeii), Rodemacria.

Rodez, s. Rhodez.

Rodua Bodnen), Mktfl. im nebenbürg.

Distr. Bistritz. am Grofisen Szamos .

Eodna.

Rodosto (Eodo8d8ching, Rodostshig

oder Tejur-Daghi . St. (im türk. E^jalei

Adrianopel, Liwa Galtipoli; Erz-

bischofssitz am Marmaramper . Bhae-

destum^Paiösoxov). — Rhaedestus.

— Bisanthe {BLoavd-rf).

Redbye, St. (auf der Südküste der dän.

Insel Laaland), Erythropolis.

Römer-Schanze (in Ungarn), Aggeres

Romani.

litfmhild, St. (Hzgt. Sachsen-Meiningen,

Kr. Hildburghausen, an der Spring,

1681—.1710 Eesidenz einer sächs.

Nebenlinie), Romliilda.

Roer, s. Ruhr 2.

Roermonde, St. (befest., in der nieder!

Prov. Limburg an der Mündung der

Roer [Ruhr] in die Maas), Munda
Rurae. — Ruremunda. — Rure-

monda.

Roeskilde (deutsch Roschild), St. (auf

der dän. Insel Seeland, 30 km westl.

von Kopenhagen), Ro'e Fontes. —
Roeslälda. — Rotschiida. — Roi-

schildia.

Rogez, Grafschaft (in Frankreich),

Comitatus Reddensis. — Pagus

Reddensis.

Rog-liano, St. 1. (in der ital. Prov.

Cosenza in Calabria ulteriore, am
Savuto), Rublanum.

2. (auf der Nordspitze der Insel

Korsika), Rublanum Corsicanum.

Rohan, St. (im frz. Dep. Morbihan),

Roanium. — Roanum.

Rohatyn, St. (im galiz. Kreise Brzezan .

Moetonium.

Roinon, Berg (auf Morea, im alten Ar-

kadien), Maenalus Mons(MalvccXoq).

Rolduc, s. tterzogenraid.

Rolle, Si. (im schweizer Kanton Waadt,

an der breitesten Stell«' des Genfer-

sees, mit Schlofs Ilittinsj, Botülum.

Rom, St. iim Altertum Eptst. des

Römischen Reiches, dann als Resi-

denz des Papstes erste Stadt der

katholischer] Christenheit; das neue

Korn ist seil 1 ST 1 Haupt- und Resi-
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denzstadt des Königreichs Italien,
j

Es liegt zu beiden Seiten des Tiber

noch innerhalb der aurelianischen

Mauer, auf 12 Hügeln, in 14 Eioni
|

[Quartiere] geteilt; 19 Thore und
j

6 Tiberbrücken), Roma.

Einw.: Romani.

Adj.: Romanus, -a, -um.

Romagna, Landschaft (in Italien,

welche vor 1S60 den nördl. Teil des

Kirchenstaates sowie den angrenzen-

den Teil Toscanas begriff und jetzt

in der Hauptsache die 4 italienischen

Provinzen Bologna, Ferrara, Forli

und Eavenna umfafst), R o m a n i ö l a.

— Romandiöla. — Romania. —
,

Flaminia.

Romainmoütier, St. (im schweizer •

J&mbonWaadt),RomaniMonasterium. :

Roman, St. (Kreisst. in der Moldau,

am Einflufs der Moldawa in den

Sereth), Augustana Praetoria (sc. •

Daciae).

Romanien, s. Rumänien.

Romaus, St. (m\ frz. Dep. Dröme, an

der Isere), Rom a n u m. — Romani.
j

Romey (Tai —), Ländchen (in Bour-

gogne), VaUis Veromaei.

Romont (Remont), St. (im schweizer

Kanton Freiburg, an der Glane),

Rotundus Maus.

Romorautiii, St. (im frz. Dep. Loir-

Cher, an der Sauldre). Ricas Mo-

rentini.

Ronciglione , 1. Lago di — , See

^auch Yicosee genannt, bei der

mittelitahen. Stadt Viterbo), Cim%-
n us. — Ciminius Lacus.

2. St. (ebds.), Roncilio.

Ronco, Fl. (in Italien), Bedesis.

Ronda, St. (in der span. Prov. Malaga

in Andalusien, auf einem isolierten

Felsen, am Guadiaro), Arunda.

Roosen, Ten — , Abtei (bei der Stadt

Aelst in Ostflandern), Abbatia Beatae

Mariae de Rosis.

Ropo, St. (in Livadien, einst Festung

auf der attisch -böotischen Grenze),

Oröpus C&ZQwnoq).

Roppenheim, Amt (und Dorf, Kanton

Bischweiler, Kr. Hagenau, Bezirk

Unterelsafs, Elsafs-Lothiingen), Rie-

densis Fagus.

Roquemaure, St. (im frz. Dep. Gard),

Rupes Maura.

Roquevaire, Mktfl. (im frz. Dep.

Rhonemündungen), Rupes Varia.

Rorschaeli, Mktfl. (im Kanton St. Gallen,

belebter Seehafen am Bodensee: einer

der Hauptdurchgangspunkte des Han-

dels nach Süddeutschland), Rosacwn.

Rosamarina, Fl. (auch Furiano gen.,

auf der Nordküste von Sicilien),

tln/das (Xvöaq).

Rosarno, St. (auf der "Westküste Süd-

italiens). Medma (Msöfia). —
Medama.

Adj. : Medmaeus,-a,-um{Me6iialoq)

Rosas, St. (befest. Hafen am Mittel-

meer, in der span. Prov. Gerona\

Rhoda. — Rhodopoh's.

Rosello, St. (in Toscana), RuseUae.

Einw. : Ruselläni.

Adj.: Rusellanus, -a, -um.

Rosenau (ungar. Rosznö - Bänya) ,
St.

(Bischofssitz im ungar. Komitat Gömöv

am Sajo), Rosnyo.

Rosette (arab. Raschid i, St. (in Unter-

ägypten, an der Mündung des westl.

Hauptarms des Nil). Bolbitine ißok-

ßlTlVtj).

Rosieres-aux-Salins, St. (in Frank-

reich). Rosariae.

Rosny, Dorf (im frz. Dep. Seine-Oise.

unweit der Seine), Rotnaeum.

Rossa - Dscharisadsch , Landzunge

(unweit der Mündung des Dnjepr-.

Uro mos Achilleos {Jqo/uo^
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AyiÄ/.noj:). — Dromos Achillis

(Jq6,uo^ lAyiu.FAoq).

Rossano. St. (in der ital. Prov. Cosenza

in Calabria citenore, Hafen und Erz-

bischofssitz), Bo sei an um. — Bus-

ciäninn. — Rusia.

Rofsbach, Dorf (Kr. Querfurt, EB.

Merseburg, Prov. Sachsen), Bos-
bäcum. — Hippocrene.

Rosseno, St. (in der Prov. Neapel),

Rossana.

Rossoy, St. (in Frankreich,
1

), Rosetum.

Rostock, St. (gröfste im Grhzgt. Meck-

lenburg-Schwerin, an der TTarnow,

welche sich unterhalb sehr erweitert,

13 km von der Ostsee), Rostochium.
— Rosarum Urbs. — Bhodopolis.

— Bit nitium.

Adj.: Rostochiensis, -e.

Rotenburg" an der Fulda, St. (Kreis-

stadt, EB. Kassel, Prov. Hessen-

Nassau), Botenburgum ad Fuldam-

Roterturmpafs, Felsenpafs (in dem

ichs. Stuhl Hermannstadt in Sieben-

bürgen, führt aus diesem Lande

durch dessen südl. , hier von der

Aluta durchbrochenes Eandgebirge

nach der Walachei ; im Mittelalter

auch Trajanspforte gen.), Arx Rubra.

Kotes Meer, Meerbusen (des Indischen

auch Arabischer Meerbusen

nannt, zwischen Arabien und

.. 2700km lang, durchschnittl.

SS5 km breit), Sinus Arabiens.
— Mare Rubrum.

Roth. St. Bezirksa. Schwabach, bayr.

EBB. Mittelfranken, am Einfluß der

Roth in die Rednitz), Aurisium.

Rothenburg an der Tauber, St (un-

mittelbare, bayr. ECB. Mittelfiranken,

mit Mauer and vielen Türmen am-

ben), liotkeriburgum ad Tubarim.

Kotlikirch, Dorf and Ettttergat, Land-

ind ECB. [iegnitz, Prov. Senk'

/ • Beck

Rothmünster, s. Kottenmünster.

Rotig-liano (oder Euggo), St. (in der

Prov. Neapel), Rudiae. — Bhudiae.

Rotta, Fl. (bei Nizza in Oberitalien),

Bodoria.

Rottenmünster, Weiler (und ehemals

reichsfreie Cistercienserabtei am
Neckar, 1838 aufgehoben, gehört jetzt

zum w-ürttemb. Oberamt Eottweil),

Vallis Beatae Mariae Virginis.

Rotterdam, St. (in der Prov. Südhol-

land, nach Amsterdam der wichtigste

Handelsplatz im Kgr. der Niederlande,

an der Maas, natürl. Seehafen und

Seestapelplatz des ganzen Ehein-

und Maasgebiets), Boterodämum.
— Boterdämum.

Rottweil, St. (Oberamt, Württemberg.

Schwarzwaldkreis, am Neckar), Arae
Flaviae. — Botevilla. — Boto-

villa. — Bottovilla. — Erythropölis.

Roucy, Mktfl. (im frz. Dep. Aisne),

Bucci Castrum.

Rouen, St. (Hptst. der ehemal. Nor-

mandie, jetzt des Dep. Niederseine,

Erzbischofssitz an der Seine; der

eigtl. Seehafen ist Quilleboeuf), Boto-

magus.

Einw.: Botomagi.

Rouergue, La — , Landschaft (im frz.

Dep. Guyenne), Buten i. — Boti-

nicum.

Roulers, St. (in Belgien), Bosar
liensis Villa.— Bosfariensis Villa.

Roulx (Eoelx), Dorf (im belg. Henne-

gau), Bethia. — Bodium.

Rousselaere (Rosselaere), St. (in der

belg. Prov. Westflandern . Ilollarium.

Roussillon, 1. Le — , Landschaft

(ehemalige Grafschaft und Provinz

Frankreichs, im ganzen dem jetzigen

Dep. Ostpyrenäen entsprechend),

Sardones.

2. St. (mit altem Schlofs im frz.

Dep. [sere am Rhone), Huscello-
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num. — Ruscino, -onis. — Rosci-

liana. — Ursölae. — Ursöli.

Rouver (Rober), Fl. (Nbfl. der Mosel

(in Frankreich),Er u b rus.—Erübris.

Rouvres, Dorf (im frz. Dep. Cöte-d
r

Or).

Rouro.

Rouwadde (Ruad), Insel (und St.,

auch Arwad gen. [hebr. Arvad], an

der phönizischen Küste), Arädus

(%Qa6oc).

Rouzy, Schlofs (in Frankreich), Rau-

ziacum Palatium.

Rova, Fl. \in der Prov. Genua), Rutuba. '

Royeredo (deutsch Rovereit), St. (im
j

tiroler Kreis Trient, am Leno. un-

weit der Etsch), Roboretum. —
|

Roveretum.

RoYigno (Trevigno). St. (auf einer fel-

sigen Landzunge in Istrien, am
Adriatischen Meer), R iv o n i u m .

—
Rovinum.

Rovigo, St. (Hptst. der gleichnam.

oberital.Prov.inYenetien i, Rhoäicjium.

Row, Mktfl. (in Podolien). Rova. —
Eradum.

Roxburgh (Teviotdale)
, 1. Grafschaft

(im südöstl. Schottland; Hptst. Jed-
'

burgh), Teviotia. — Deviotia.

2. Mktfl. (ebds.. mit den Trümmern
der ber. Burg R.- Castle). Ros-
burgum. — Marchenium.

Royan, St. (im frz. Dep. Charente-

Inferieurc . No vioregu m .
— Re-

giänum. — Roiänum.

Roye, St. (in Frankreich), Rauga. —
Rhodium. — Rodriua.

Rozoy-en-Brie, St. (in Frankreich.

Resetam.

Ruad, s. Rouwadde.

Rubias, St. (in Spauien), R üb ras. —
Ad Cabezas.

Rubiera (Rubbiera), Mktfl. (befest., in

der ital. Prov. Modena, an der

SeocMa), Buberia. — Herberia.

Rudolstadt, St. (Hptst. des Fürsten-

tums Schwarzburg-Rudolstadt, 1. an

der Saale), Rudolphopoh's. —
Rudolphostadium .

Rübenach, Dorf (Kreis u. RB. Koblenz.

Rheinprovinz i, Ribiniacum.

Rügen, Insel (Kreis, RB. Stralsund.

Prov. Pommern. 967 qkm grofs;

Landratsamt in Bergen a R. — Die

Insel hegt der neuvorpommerschen

Küste gegenüber, hat 5 grofse Meer-

busen und 4 grofse Halbinseln ; Haupt-

ort Putbus), Rugia.

Bew. : Rugiani.

Rueil, St. (im frz. Dep. Seine-et-Oiset,

Rotalyenses.

Rüstingen, Landschaft (in der Prov.

Hannover), Hriustri. — Riustri.

— Rustri Pagus. — Rhiustri Co-

di itatus. — Rustri»gia.

Rufach, St. (Kantonshauptort, Kr. Geb-

weiler, Bezirk Oberelsafs, Elsafs-

Lothringen, an der Lauch und am
"Wasgenwald i

, Rübe ac u m. —
Ruff'acum. — Aqiiae Rubeae.

Ruhr, Fl. 1. (r. !NI)fl. des Rheins in

Westfalen und der Rheinprovinz,

entspr. auf dem Plateau von Winter-

berg am Ruhrkopf, fliefst zuerst nach

X. bis Olsberg, sodaim in westl.

Hauptlichtung bis zur Mündung bei

Ruhrort. Bei Duisburg ist sie durch

den 5 km langen Duisburger Kanal

mit dem Rhein verbunden), Rura.

2. (niederländisch Roer, in der

Rheinprovinz , entspringt imweit der

Botrange auf dem Hohen Venu, tritt

bei Kreuzau in das Tiefland und

fliefst darauf vielfach verzweigt durch

ein tiefes "Wiesenthal bis zur .Mün-

dung bei Roermonde in den Nieder-

landen), Rura Batavorum.

Rumänien, Königreich (vorherFürsten-

tum unter türk. Oberhoheit, 1859 aus

den beiden Donaufurstentümern Mol-
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dau und Walachei gebildet; Haupt-

u. Residenzst. Bukarest), Bomania.

Kumelien (Rumili), Landschaft (türk.

Provinz, das alte Thracien, Ejalet

Adiianopel^ , Sithonia (2i&(ovia).

— Thracia (OQaxrj).

Einw.: Thraces {Oquxbq).

Adj.: TJiracicus,-a }-um{6Qrfxix6g).

Runlilly, St. (in Savoyen), Romi-
liacum. — Rumiliacum.

IJum -Kala. St. (in Syrien), Urima
(OvQtixa). — Urema.

Kunkel, St. (Kr. Oberlahn, EB. Wies-

baden, Prov. Hessen-Nassau, an der

Lahn ;
Hauptort der Herrschaft Wied-

R. des Fürsten von Wied), Run-
eali a. — Roncalia.

Ruuters, Gemeine (in der Schweiz),

Contrum.

Rupperstorf, Yogtei (ehemal., bei

Herrnhut in der Oberlausitz, sächs.

Kreish. Bautzen, Amtsh. Löbau),

Terra Boitinensis.

Ruprechtsau, Ort (zur Stadtgemeinde

Strafsburg im Elsafs gehörig, 3 km
nordöstl., zwischen Hl und Rhein am

Hlkanalj, Raperti Augia.

Rufsland, Kaiserreich (nächst dem

brit. Weltreich der gröfste, aber einer

der am schwächsten bevölkerten

Staaten der Erde, der einzige selb-

ständige Slavenstaat, den 0. Europas

und den N. Asiens bis zum Grofsen

Ocean umfassend, zerfällt in das

Europäische Rufsland, Sibirien und

Turkestan sowie Kaukasien. Eigent-

liche Haupt- und Krönungsstadt:

Moskau; kaiserliche Residenz: Sankt

Petersburg) , Russia. — Russia

Magna. — Rossia.

Bew. : Russi. — Rossi.

Adj.: Russicus, -a, -um.

Rossicus, -a, -um.

Rusting-en, s. Rüstingen.

Rustschuk, St. (Hptst. des türk. Eja-

lets Silistriain Bulgarien, an der Donau,

Giurgewo gegenüber; griech. Erz-

bischofssitz), Scaidava.— Scedeba.

— Scedäba. — Ad Novas. — Novae.

Ruvo (Rubio), St. (in der Prov. Neapel),

Rubi. — Rubum.

Einw. : Rubustlni.

Ruys, Halbinsel (in Frankreich), Reu-

visium.

Rye, Mktfl. (dän., auf der Halbinsel

Jütland), Rus Regis.

Ryenz, Fl. (in Tirol), Byrra. —
Byrrhus.

Ryssel, s. Lille 1.

Ryswyk, Dorf (niederländ.,
3
/4 St. Süd-

ost! vom Haag), Risvicum. —
Ryswcum.

S
Saa, Fl. (in Böhmen), Uzka.

Saale, Fl. 1. Sachsische oder Thü-

ringische — 1. Nbfl. der Elbe, ent-

springt an Greisen ftaldstein im
I

Fichtelgebirge, nimmt, im allgemeinen

oördl strömend, Gewässer des Oster-

landes [Wei&e Elster mit Luppe.

Plaüto], ans Thüringen und der Gol- I

denen Aue [Schwarza, Um, tJnstrut,

Wipper] und vom Harz [Bode, Selke] i

auf, wird bei Naumburg schiffbar

und mündet unterhalb Saalhorn bei

Barby), tiala. — Sala Saxönum.

Adj.: Salänus, -a, -um.

2. Fränkische -- (r. Nbfl. des

Mains, entspr. im S. von Römhild,

östl. von Königshofen, auf der bayr.-

meining. Grenze, bayr. RB. Unter-

franken, fliefst zuerst bis Neustadt

nach VV\, dann bis zur Mündung bei
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Gemünden nach SW.; ihr tliefsen

zu: r. die Milz, Streu, Brand, Thulba,

Schondra und Sinn; 1. die Lauer\

Sala Francorum.

3. Salzburger — (auch Saal oder

Sala genannt, entsteht auf der Grenze
j

Tirols aus dem Sternsee, fliefst an

Saalfelden im Pinzgau vorbei und i

fallt unterhalb Salzburg in die

Salzach, einem Xbfl. des Inn) , Sala

Iuvavensis,

Saalfeld, Landschaft (oder Zollfeld,

zwischen den Städten Klagenfurt und

St. Yeit in Kärnten, in welcher der

Herzogsstuhl, auf dem die Herzöge

von Kärnten die Huldigung der

Stände entgegennahmen , und der

Helenenberg, auf der Stelle des alt-

römischen Tirunum oder Carenta,

liegen), Soliensis Campus.

Saar, Fl. (r. Hauptzuflufs der Mosel,

frz. Sarre gen., in Elsafs-Lothringen

und der Rheinprovinz, entsteht bei

Hermelingen aus der Weifsen [Quelle
i

am Donon im TTasgenwald] und

Roten Saar, wird bei Saarbrücken

schiffbar und mündet Südwest!, von

Trier bei Konz. Zuflüsse: 1. die

Albe, Rössel und Nied; r. die Blies,
'

der Sulz-, Fisch- und Köllerbach,

sowie die Priins), Sara uns. —
!

Sarra. — Sara.

Saarbrücken, St. (Kreisst, RB. Trier,

Rheinprovinz, 1. an der Saar), Sa l em -
|

brucea. — Sarae Castra. — Sarae ,

Ports. — Pons Sarävi. — Augusti

Muri.

Adj.: Saraepontänus, -a, -um.

Saarburg, St. 1. in der Rheinpro-

\'inz (Kreisst. , RB. Trier, am Ein-
j

flufs der Leuk in die Saar), Sarae-

bürgum.

2. in Lothringen (Kreisst. und
;

Kantonshauptort an der Saar), Cara-
nusca. — Saranusca. — Sarae-

burgum.

Castrum.

Sarburgum. — Sarae

Saarlouis, St. (Festung, Kreisst., RB.

.Trier, Rheinprovinz, an der Saar),

Arx Ludovici ad Sarain. —
Fanum Sancti Ludovici ad Saram.
— Sarävus Ludovici. — Sarluitium.

Saas, Gemeine (in der Schweiz),

Saxium.

Saaz (böhm. Zatec), 1. Kreis (in Böh-

men), Circulus Zatecensis. —
Circidus Satecensis. — Circulus

Lucensis.

2. St. (Hptst. des gleichn. Kreises,

an der Eger), Zatecium. — Sate-

cium. — Satec.

Sabioncella, Halbinsel (in Dalmatien),

Hyllis CYUJq).— Hylleis {'Ylln ig).

Bew.: HylU ('Y/.?.oi\ — Hyllei

CYXXeioi).

Sabionetta, St. iam Po und Oglio, in

der oberital. Prov. Cremona), Sabulo-

netta.

Sabiote, St. (in Südspanien), Salaria.
— Colonia Salariensis. — Saliötis.

Sables d'Olonne, Les —, Vorgebirge

(mit gleichnam. Festung und Hafen

im frz. Dep. Yendee am Atlantischen

Ocean), Pictonium Promuntu-
rium. — Arenae Olonenses.

Saboltscher Gespannschaft (in Un-
garn), Comitatus Szaboltsensis.

Saccania, Distrikt (auf der Halbinsel

Morea) , Roman i a M i n o r. —
Eomania Moreae. — Argia. —
Saccania.

Sacco, Fl. (im Volsker- und Albaner-

gebirge\ Caslnus. — Trerus.

Sacedou, St. (in der span. Prov. Gua-

dalajara, 1. am Tajo ; in der Nähe die

Bäder von La Isabella\ Thermida.

Sachsen, 1, Königreich (zwischen den

preufsischen Provinzen Schlesien und

Sachsen, den Thüringischen Staaten,
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Bayern und Böhmen, von der Elbe

durchströmt, die bei ihrem Eintritt

in S. das Eibsandsteingebirge, meist

Sächsische Schweiz genannt, durch-

bricht; Hptst. Dresden. Nächst der

Elbe sind die wichtigsten Flüsse:

die Mulde mit ihren beiden Quell-

llüssen [der Zwickauer imd Freiberger

Mulde], die Zschopau, Flöha, Weifse

Elster, Pleifse auf der Westseite des

Hauptstroms; die Schwarze Elster,

Spree und Lausitzer Neifse [diese

allein zum Odergebiet gehörig] auf

der Ostseite), Saxonia.

Bew. : Saxönes.

Adj.: Saxonicus, -a, -um.

3. Land der — (ein Teil des

östr. Grofsfürstentums Siebenbürgen in

9 Stühlen, deren Bewohner ursprüngl.

deutscher Abstammung, auch deutsche

Sprache, Rechte und Sitten bewahrt

haben und meist lutherisch sind),

Fundus liegius Saxonicus.

Sacille, Mktfl. (in Savoien), Sacillum.

Saclas, Mktfl. (im westl. Frankreich),

Salioclita.

Sadäo, FL (in der portug. Prov. Alem-

tejo, entspringt im algarbischen Ge-

birge, heifst in seinem Oberlauf Sado

und mündet nach 160 km in den

Golf von Setubal), Catipos.

SUbye, Hr. in Dänemark), Saeboium.

SHckinjren, St. (bad. Kr. Waldshut,

am Rhein; 510 wurde vom heil. Fri-

dolin dort ein Gotteshaus gegründet),

Sa nci io. Saconium.

Sttntis (oder Eohei Bäntis), Gebirgs-

stoci der Thnralpen auf der Sü<J-

grenzevon appenzellgegen St.-Gallen).

S'i/nhiih'tiiiiii hifjiini.

Sactto, Vorgebirge in Kalabrien),

Saettae Caput.

8Effl(Azaffi),8t.(Hafenplatzin Marokko).

/// ardii PiaapSlg). — BuBupis.

Safnas (Saphnaa oder Safaat), Mktfl.

iin Unterägypten am Ostufer eines

Nilarmes bei den Euinen von Tineh.

im Alten Testament Tachpanches),

Daphnae Pelusiae {Acupvai cd

TlsXovaiai). — Taphne. — Taphnae.

Einw. : Daphnaei (Aaipvaloi).

Safari (oder Sesurich), St. (in Galiläa),

Sepphoris (2k7i(p(OQiQ). — Sap-

phura-(2an(povQ8i). — Sapphorme.

— Sipuria. — Diocaesarea (Jio-

xcuoaQtia).

Einw. : SeppthorBni (SeTKpcoQlzai).

Sag"an, St. (Kreisst. , KB. Liegnitz,

Prov. Schlesien, am Bober, der unter-

halb S. die Tschirne aufnimmt; das

Fürstentum Sagan, das 1425 durch

Teilung der Glogauer Linie entstand

und kurze Zeit Waldstein gehörte,

ist jetzt im Besitz des Herzogs von

Valencay zu Valencay im frz. Dep.

Indre), Sagänum.

Adj. : Saganensis, -e.

Sagriano, Fl. (in der Prov. Neapel).

Sagra. — Sagras.

Said, AI —, Landschaft (Oberägypten),

Aegyptus Superior. — Thebais

{Brißatq).

Sa'ida, St. (etwas westl. vom mittel -

alterl. Sagista, Seestadt im gleich -

nam. türk. Ejalet [welches Beirut zur

Hptst. hat und das alte Palästina,

und Phönizien umfafst], am Mittel-

meer), Sidon (2id(6v).

Einw.: Sidonü (Ziöatvioi).

Adj. : Sidonius, -a,-um(SiSwviog).

Said-Gazelle, St. (in Anatolien, im

;tlt"ii Phiygieii), Synnada, -orum

(StvvaSa). — Synnada, -ae. —
Synnas, -Mos oder -ädiß.

Adj.: Synnadicus, -a, -um

(Svvvaötxoo)-

Synnadensis, -e.

Saillans, St. (in Prankreioh), Salientes.

Saint-Albans, St. (in der engl. Graf-
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schaft Hertford, am Yer), Verula-
mium. — Fanum Sancti Albani.

Saint-Amand, 1. St. (im frz. Dep.

Nord, an der Scarpe), Amandopolis.

2. Mktfl. (in der belg. Prov. Ant-

werpen), Elno.

Saint-Aniour, St. (im frz. Dep. Jura),

Fanum Sancti Amatoris.

Saint -Andeol, St. (in Frankreich),

Fanum Sancti Andeoli. — Fanum
Sancti Andochi. — Vivariense Mo-
nasterium.

Saint-Andrews, 1. St. (Hafen (in der

schott. Grafsch. Fife, an der gleich-

nam. Bucht), Andreopolis.

2. Insel (die gröfste der Baharna-

Inseln, mit dem gleichnam. Hafen-

platz als Hauptort i, Insula Sancti

Airdreae.

Saint- Asaph, St. (Bischofssitz im engl.

Fürstentuni Wales\ Fanum Sancti
Asaphi. — Asaphopolis. — Ehca.

Saint -Anbin- du -Corinier, St. (in

Frankreich^, Fanum Sancti Albini.

Saint -Avo, Abtei (in Lothringen).

Fanum Sancti Naboris.

Saint-Ay, St. (im frz. Dep. Marne),

Anisiäcum ad Ligerim.

Saint -Beat, Mktfl. (in Frankreich),

Fanum Sancti Beati.

Saint- Bertrand, St. (in Frankreich).

Bertranopolis. — Fanum Sancti

Bertrandi. — Convenae. — Lugdü-
num Convenarum. — Convenarum
Urbs.

Saint-Brieuc, St. (Hptst. des frz. Dep
Nordküsten, Bischofssitz an der Mün
düng des Gouet in den gleichnam

Meerbusen), Briocense Oppidum
— Briocum. — J?anum Sancti

Brioci. — Oppidum Sancti Brioci.

Saint-Calais, St. (im frz. Dep. Sarthe\

Sancti Carilesi Oppidum. —
Anilla. — Anisota.

Saalfeld, Geograph. Haudbüchlein.

Saint -Chamond, St. (im frz. Dep.

Loire, am Zusammenflufs des Gier

und Ban\ Castrum Sancti Ane-
mundi. — Fanum Sancti CJiane-

mundi.

Saiut-Claude, St. (Bischofssitz im frz.

Dep. Jura\ Claudiopolis. —
Fanum Sancti Claudii. — Fanum
Sancti Eugenii. — Fanum Sancti

Augendi.

Saint-Cloud, St. (im frz. Dep. Seine-

Oise, am 1. Seineufer, 1
3

, 4 St. von

Versailles, 2 1
/4 St. von Paris, einst

kaiserl. Sümmei-residenz") , Fanum
Sancti Clodoaldi. — Kovientum.
— Novigentum.

Saint -Croix- de -Yolvesne, Dorf (in

Frankreich), Vernosole.

Saint-Davids, St. (in der engl. Graf-

schaft Pembroke in Wales, am Ein-

flufs des Allan in die Irische See),

Fanum Sancti Davidis. —
Meneviae.

Saint Davids-Head, Vorgebirge (ebds.,

am St.-Georgskanal), Octapitarum.
— Octapoetärum.

Saint-Denis, St. 1. (im frz. Dep. Seine.
1
/a St. von Paris, aus der 613 von

Dagobert I. gegründeten Benediktiner-

abtei entstanden), Catoläcum. —
Catulliacum. — Dionysiopolis. —
Fanum Sancti Dionysii.

2. (Hptst. der frz. Insel Bourbon

oder Reunion, Bischofssitz und Resi-

denz des Generalgouverneurs), Urbs

Dionysii.

! Saint -Didier, St. (in Frankreich).

Fanum Sancti Desiderii. —
Desideriopolis. — Sancti Desiderii

Oppidum.

Saint-Die, St. (Bischofssitz im frz.

Dep. Vogesen, an der Meurthe und

am Fufs des Omion), Fanum
Sancti Deodäti. — Sanclu-s

Deodätus.

IS
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Saint -Dien. St. (in Frankreich), Deo-

dutum.

Saint-Dizier, St. (ehem. befest., im
frz. Dep. Obermarne), Fan um
Saudi Desideri i. — Dominico-

polis.

Saint-Esprit, St. (im frz. Dep. Landes,

durch den Adour von Bayonne ge-

trennt), Fanum Spiritus Saudi

Vasconiae.

Saint-Etienne, St. (im frz. Dep. Loire,

am Flüfschen Furens [Furand]),

Fanum Saudi Stephäni.

Saint-Fangon, Mktfl. (in Frankreich),

Fanum Sancti Facundi.

Saint -Fargeau, St. (in Frankreich),

Oppidum Sancti Ferrioli.

Saint-Florentin, St. (in Frankreich),

Eburobrlca. — Fanum Sancti

Florentini. — Sancti Florentini

Castrum.

Saint-Flour, St. (Bischofssitz im frz.

Dep. Cantal, am Auzon, auf steilem

Basaltfels
)

, Augusta Ne metu

m

.

— Floriopolis. — Fanum Sancti

Flori.

Sainte-Foy-la-Grande, St. (im frz.

Dep. Gironde), Fanum Sanctae Fidci .

Saint-Frique , Mktfl. (in Frankreich)?

Fanum Sancti Africani.

Saint-Gabriel (oder Vernegues;, Mktfl.

(in der Provence), Ernaginum. —
Ernagium.

Saint-Gannat, s. Gannat.

Saint-Gaudens, St (im frz. Dep. Ober-

garonne), Saudi G-audmU Oppidum.

Saint-Genais, Halbinsel (in der EVo-

rence . Insula Sancti Genesii.

Saint -Geujrour-Ie- Royal, St, in

Frankreich), Semcti Grengtdfi Op-

pidum.

Saint-Gcrniaiii-en-Laye, 8t. im frz.

Dep. Beine, > 8t. von Paris, von

Franz f. bis Ludwig XIV. Residenz

der frz. Könige), Fanum Sancti
Germani in Laia. — Fanum
Sancti Germani de Ledia.

Saint-Gilles, 1. Mktfl. (in der belg.

Prov. Ostflandern, Bez. St.-Nicolas),

Fanum Sancti Aegidii Belgarum.

2. Mktfl. (im frz. Dep. Vendee),

Fanum Sancti Aegidii Pictaviae.

3. — — -les-Boucheries, St. (im

frz. Dep. Gard), Fanum Sancti
Aegidii. — Palatium Gotorum.

Saint -Gislain, Mktfl. (in Belgien),

Fanum Sancti Gisleni.

Saint-Heand, St. (im frz. Dep. Loire),

Sancti Eugenii Vicus.

Saint -Helena, Insel (der Engländer

in der Mitte des Atlantischen Oceans,

Basaltfelsen; Hauptort: Jamestown),

Insula Sanctae Helenae.

Saint -Hippolyte, St. (im frz. Dep.

Gard, am Fufs der Cevennen, an der

Vidourle), Fanum Sancti Hippolyti.

Saint-Honorat, Insel (an der Südküste

von Frankreich, im Mittelmeer, zum

Dep. Var gehörig), Lerlna. — Le-

rinus. — Lirlnus. — Planasia. —
Plana Insula.

Saint -James, 1. Palast (königlicher,

ehemal. engl. Residenz in London),

Palatium Sancti Iacobi. —
Fanum Sancti Iacobi.

2. St. (auf der Kleinen, den Briten

gehörigen Antillc Barbadoes; Hptst.

Bridgetown), Fanum Sancti Iacobi.

Saint-Jean, Insel (dänische, einer der

Jungfcrninseln in den Kleinen An-

tillen; liauptort Christiansbai), Insula

Sancti Ioannis.

Saint-Jean-d'Acre (Acca oder Akja),

St. (befest. EJafen in Syrien, an der

gleichnam. BÄi des Mittelmeers, am

Pufee des Karmel), Acco. — Aca.

— Ace (

}

Axij). — Ptolemais, -idis

(llx o'/.i-liaiq).

Saint-Jean-d'Amrely, St. (im frz. Dep.
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Niedercharente, an der Boutonne),

Fa n u m 8 an et i Io a n nis A

n

-

geriäci. — Angeriäcum. — JEn-

geriäcum.

Saint -Jean- de -Bournay, Mktil. (in

Frankreich ), Tu recionn u

m

.

Saint-Jean-de-Garg-uier, Mktfl. (in

Frankreich), Ga rga rius .

Saint-Jean-de-Losne-Belle-D£fense,

St. (im franz. Dep. CÖte d'Or),

Lato tut. — Laudona. — Fanum
Sand/' loannis Laudonensis.

Saint-Jean-de-Luz, St. (Hafen im frz.

Dep. Niederpyrenäen, an der Mündung
der Nivelle in den Golf von Biscaya),

Vi gus Lucius. — Luisium.

Fanum Sancti loannis Luisii.

Saint -Jean- de -Manrienne, St. (in

Frankreich), Brennovicum. —
Fanum Sancti loannis in Volle

Mauriana. — Mauriana. — Oppi-

dum Dii'i loannis Maurianensis.

Saint-Jean-Pi£(Pied)-de-Port , St.

(Citadelle im frz. Dep. Niederpyre-

näen, an dem einzigen fahrbaren Pafs

nach Navarra"), Fanum Sancti

loannis Pedeportuensis (

—

Peteportuensis). — Imus Pyrenaeus.

Saint-Jokus-Point, Vorgebirge (auf

der östl. Seite Irlands, südl. von I

Belfasts Isamnium.

Saint-Josse-sur-Mer, Dorf (in der

Picardie in Frankreich) , lud o cum.
— Apud Sanctum Iudocum. —
Cella Sancti Iodoci.

Saint-L^onard, s. Corbigny St. Leonard.

Saiut-Lizier-de-Conserans, St. in

Frankreich), Fanum Sancti Lu-
cer ii. — Fanum Sancti IAzerii.

Licerium Conseränum. — Austritt.

Saint -L6, St. (Hptst. des frz. Dep.

La-Manche; Münzstadt), Briovera.
— Oppidum Sancti Laudi. —
Oppidum Saudi Laudonis. —
Sandus Laudns.

Saint -Locat, Mktfl. (in Frankreich)

Castrum Odavianum.

Saint-Macaire, St. (im frz. Dep. Gi-

ronde, an der Garonne), Castrum

Sancti Macarii.

Saint -31 ahe, 1. St. (franz. Hafen und

Gebiet der hindostan. Prov. Malabar

in Ostindien), Sancti Matthiae Urbs.

2. Insel (die gröfste der Sechellen.

welche daher auch Maheinseln heifsen),

Sancti Matthiae Insula.

Saint-Maixent, St. (im frz. Dep. Poi-

tou), Fanum Sandi Maxentii.

Saint -Malo, St. (starkbefest, im frz.

Dep. Hle-Vilaine , an der gleichnam.

Bucht), Maclopolis. — Fanum
Sancti Maclovii. — Maclovium. —
Aletha Maclovia. — Madömum.

Adj.: Macloviensis, -e.

Saint-Marcellin, St. (im frz. Dep.

Isere, an der Isere), Fanum Sandi

Marcellini.

Saint -Marcin, . St. (in Frankreich),

CaudaUcas, -ae.

Saint-Marcoul , s. Corbigny-St.-Mar-

coul.

Sainte - Marguerite , Insel (eine der

Lerinischen Inseln an der Südküste

von Frankreich), Lero.

Saint-Martin, St (befest. Seestadt im

frz. Dep. Niedercharente , Citadelle

auf der Insel ~Re). Fanum Sandi

Martini.

Saint-Maur-de-Fosses , Dorf (im frz.

Dep. Seine, Bez. Sceaux, an der

Mündung der Marne in die Seine,

früher Hauptsitz der Kongregation

des Benediktinerordens der Mauriner),

Bagauda rum Castrum. — Mo-

nasterium Fossatense.

Saint -Maurice, 1. St. um frz. Dep.

Obersavoyen, am Isero und am Fufs

des Kleinen Bernhard), Fanum
Sancti Ma u r i t i i. — Tarnaca .

—
Tarnadae. — Bergintrum.

18 *
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Saint-Meuehould, s. Henehould.

Saint-Michaelstown, St. (in England),

Fanum Scuicti Michaelis.

Saint-Mihiel, St. (in Frankreich, Dep.

Maas), Sancti Michaelis Fanum.

Saint-Nicolas-du-Port, St. (im frz.

Depart. Meurthe, an der Meurthe),

Fanum Sancti Nicolai Lotharingiae.

Saint-Omer, St. (und Festung im frz.

Dep. Pas-de-Calais , an der Aa und

der Mündung des Kanals Neuf-Fosse),

Audomaropolis. — Audomarum.

Fanum Divi Audomari.

Saint-Ouen, Dorf (1V2 St. von Paris,

an der Landstrafse von Saint-Denis,

Stromhafen und Schlofs), Sancti
Audoeni Fanum. — Corobilium.

Saiut-Oyen, s. Saint-Claude.

Saint- Palais, St. (im frz. Dep. Nieder-

pyrenäen), Fanum Sancti Pala-
tii. — Oppidum Sancti Pelagii.

Saint-Papoul, St. (im frz. Dep. Lan-

guedoc), Fanum Sancti Papoli.
— Fanum Sancti Papuli.

Saint-Paul, 1, Insel (brit., mitten im
Indischen Ocean , Walnschfänger-

station», Insula Sancti Pauli.

2. St. (im nordamerikan. Staat

Minnesota, l.am Mississippi), Fanum
Sancti Pauli. — Alexandria.

3. St. (auf der frz. Insel Bourbon

oder Ecunion), Sancti Pauli Op-

jj'dum.

Saint-Paul- de-L6on, s. Saint-Pol-de-

Leonu

Saint - Paul - de - Trois - Chäteaux
rAoiistc-fn-Diois

, lfktfi. (im frz. Dep.

Drome, am Drome, reich an römi-

9cheu AltMinjiKTu , Augusta Tri-
'-(1 8t inorum. — Fanum Sancti

Pauli Tricaeföwi. — Sancti Pauli

Trieastincrum Cwitas,

Saint-Paulien, St. (im frz. Dep. Ilaute-

Loiicj, Sevestio,

Saint-Pol-de-Leon, St. (Bischofssitz

im frz. Dep. Finistere), Fanum
Sancti Pauli Leonensis. —
Leonensis Pagus. — Leona. —
Leonum.

Saint - Pons - de - Thoraieres , St-

(Bischofssitz im frz. Dep. Herault),

Fanum Sancti Pontii Tome-
riarum. — Pontiopolis Tomeriae.

— Tomeriae.

Saint -Pourcain, St. (in Frankreich),

Fanum Sancti Portiani.

Saint-Quentin, St. (im frz. Dep. Aisne,

an der Somme), Augusta Vero-
manduorum. — Augusta Viro-

manduorum. — Quintinopolis. —
Sanquintmum. — Virmandense Op-

pidum. — Fanum Sancti Quintini.

Saint-Ramlbert-le-Joux, St. (im frz.

Dep. Ain), Iurensis Urbs.

Saint-Remy, St. (im frz. Dep. Ehone-

mündungen), Fanum Sancti Be-
migii. — Glanum.

Saint - Riquier, St. (im frz. Dep.

Somme), Centulum.

Saint-Sever, St. (im frz. Dep. Landes),

Fanum Sancti Severi. — Seve-

ropolis.

Saint-Trond (Saint-Trou oder Saint-

Truyen), St. (in Belgien), Fanum
Sancti Trudonis. — Trudono-

polis.

A ( Ij . : Trudonensis, -e.

Saint-Tropez, St. (im frz. Dep. Var),

Fanum Sancti Eutropii. —
Fanum Sancti Tropetis.

Saint- Ursane, St. (in Frankreich),

Fanum Sancti Ursiclni.

Saint-Yalery, St. (im frz. Drp. Yimcux),

Fanum Sancti Valerii. — Vi-

macensis Abbatia. — Leueonaus. —
Legonaus.

Saiut-Yandrille, Abtei (der Benedik-
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tiner in der Normandie) , Fanum
Sancti Vandrigesilli.

Saint -Yenaut, St. (in Frankreich!,

Fanum Sancti Venantii.

Saint-Yreix-la-Perche, St. (im frz.

Dep. Obervienne; Fundstätte von

Kaolin und körnigem Feldspat zur

Glasur des Porzellans!, Atanus.

Saintes, Les — , 1. St. (im frz. Dep.

Niedercharente, an der Charente, mit

vielen röm. Altertümern) , Medio-
lanum SantÖnum. — Santo nes.

— Santonica Urbs. — Santonorum

Urbs.

2. Inseln (zwei franz. in West-

indien, zu Guadeloupe gehörig, mit

einer der sichersten und gröfsten

Eeeden Westindiens), Insulae Sanctae.

Saintonge, Landschaft (frühere Prov.

im westl. Frankreich mit der Hptst.

Samtes, bildet jetzt mit Aunis den

gröfsten Teil des Dep. Medercharente\

Santönes. — Santonia. — San-

tÖnum Tractus. — Santonensis Ager.

— Santonicus Ager.

Sajo, Fl. (Nbfl. des Hernad in den

ungar. Komitaten Gömör und Borsod,

mündet bei Onod. An demselben

liegt im Komitat Gömör der Mktfl.

Sajo -Gömör mit den Euinen des

festen Schlosses Gömör), Saunius.

Sakaiija, Fl. (in Anatolien, einst

Hauptstrom Kleinasiens), Sayiga-

rius [ZccyyccQiog). — Sagäris

(ZayccQiq).

Salabrenna, St. (in Andalusien!,

Seiambina.

Salaca, St. (im Glücklichen Arabien,

nicht weit von Sabä, dem heutigen

Mareb), Berenlce Fanchrysos
{Bsq8vi'x7] ndyzQVGoq). — Berenlce

Altera. — Berenlce iuxta Sabas.
*

Sal.»der Gespannschaft, s. Szalad.

Salahich, St. (im Innern von Khusistan

von Persien, vom phöniz. Sela „Fels-

berg"), Sele (2£X9i).

Salamanca, St. (Hptst. der gleich-

nam. span. Prov. im Kgr. Leon, am
Tormes, mit alter röm. Brücke),

Salamantica. — Salmantica. —
Salmantia. — Elmatica. — Her-

mandica. — Veüönum Urbs.

Adj.: Salamanticensis, -e

Salmanticensis, -e.

Salambria (Seiambria), Fl. (Hauptstrom

von Thessalien, entspr. auf dem Pin-

dus, durchliefst das Thal von Tempe

und mündet zwischen dem Olymp
und Öta in den Golf von Salonichi),

Peneus (Ilrjveiog). — Salambrias,

-ae (ZalaiAßQiaq). — Salabrias, -ae.

Salanche (Saüanches!, St. (im frz. Dep.

Niedersavoyen, angesichts des Mont-

blanc!, Salancia Sabaiidorum.

Salandra, Mktfl. (in der Prov. Neapel),

j

AcaJandra.

Salandrella, Fl. (ebds.), Acalandrus.

' Salankemen, Dorf (in Slavonien),

Salancemum. — Salancema. —
Acimincum.

Saldanha, Mktfl. (in Portugal), Eldäna.

Salemi, St. (in der ital. Prov. Trapani

auf Sicilien, am Arena), Halicyae

(%kixvai). — Ctiitas Halicyensis.

Salemjat, s. Seimen.

Saleph, Fl. (auch Erminet-Su oder

Ghoek-Su gen., in Anatolien), Caly-

cadnus (Kalvxaövoq).— Calydnus

(Kd?.vdvoc).

Salerno, 1. St. (Hptst. der ital. Prov.

Principato citeriore, am Golf von S.
;

Hafen und Kastell), Salem um.

Einw. : Salemitäni.

Adj.: Salernitanus, -a, -um.

2, Meerbusen von — (ebds.),

Sinus Paestanus.

Salfatara, s. Solfatara.

Salhadschar (oder Chabbas-el-Ameyr),
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St. (in Unterägypten nicht weit vom
Meer am r. Ufer des kanobischen

Nilarmes), Naucratis (Nccvxqcctiq).

Einw. : Naucratitae(NavxQax Izcu).

Adj.: Naucraticus, -a, -um (Nav-

xqaxixoq).

Salina (Isola delle Saline oder Salini),

Insel (eine der Liparischen Inseln,

besteht aus zwei, durch ein frucht-

bares Thal getrennten Bergen), Di-
el y m e (/tidvfXTj). — Euonymos
(Evatvvfiog). — Gemella.

Salinello, Fl. (in der Prov. Neapel),

Helvinus.

Salini, s. Salina.

Salino, Mktfl. (in der Mark Ancona),

Sanny/m.

Salins, St. (im frz. Dep. Jura, an der

Furiense, mit altberühmten Salz-

quellen). Salin ae. — Salinense

( astrum.

Salisbury, St. (Hptst. der engl. Graf-

schaft Wilts, am Avon und am Be-

ginn des S.-Southamptonkanals ; Bi-

schofssitz), Sarisberia. — Salis-

buria.

Sallanelies, s. Salanche.

Salland, Quartier (in der niederländ.

Prov. Oberyssel), Isalandia.

Salm, 1. Fl. (1. Zuflufs der Mosel in

der Rheinprovinz, entspr. südwestL

von Pauii und mündei bei Klüsserath),

Salmöna.

2. Dorf (Kr. Paiin, RB. Trier,

Rheinprovinz, am Ursprung der Salm).

De Salin

11. Grafschaft eines uralten, deut-

sche] chlechtes, Bchon 1040

in zwei Linien geteilt, Ober-S. im

Wasgau and Nieder-S. in den Ar-

dennen; jetzt mehrfach gespalten),

t 'om itai u8 Salm'ensis. — Balma.

Salmansweiler, Abtei (in Schwaben),

m. Salermtim. — Salomonis

Villa. — Salomium.

Salnich, Fl. (in Albanien), Celydnus

(Kelvövoq).

Salo, Mktfl. (in der oberital. Prov.

Brescia, am Gardasee), Longa
Salina. — Salodium.

Salon, St. (im frz. Dep. Khonemün-

dungen, am Kanal Craponne), Salo.

Salona, 1. St. (in Griechenland, einst

Hauptort der Nomarchie Phthiotis

und Phokis, am gleichnam. Golf;

Bischofssitz und Hafen), Amphissa
C'4fÄ(piaoa). — Salonae.

Einw. : Am2jhissenses('4.(i<piGG8Lg).

2. Meerbusen von — (ebds., auch

Mare cli Lepanto), Sinus Crissaeus

{Kqlgcüoq KoXnoq).

3. Dorf (in der Präfektur Spalato

des östr. Kgrs. Dalmatien, am gleich-

nam. Flufs und am Fufs des Bergs

Koziak, an der Stelle der alten illy-

rischen Hptst. Salonä; reicher Fund-

ort röm. Altertümer), Salon (SdXcov,

-(ovoq). Salonae(UcdaJvai). -Salona

(SaXcova). — Salones (SaXwvsg).

4. Fl. (in Dalmatien, auch Salone,

vgl. 3), lader, -eris.

S;i 1 oni Hi i (Saloniki, türk. Selanik),

1. St. (Hptst. und gr. Hafen der

türk. Landschaft Macedonien, am
Meerbusen von S., nächst Konstan-

tinopel der gröfste Seehandelsplatz

der Türkei), Thessalonlca (0ea-

GaXovlxr/). — Therma (Q{-(t(jLrj). —
Halia 0LXta).

Einw.: 'iliessalonicenses (ßeooa-

XovixeTq).

Adj.: l'hcsstdonicensis, -e.

3. Meerbusen von - - (ebds.),

Sinus Thermaicus ((-)( Qfxaixbg

KSXnog). — Sinus Thermaeus (ßeg*

iw.loQ, Mv/oq). — Sinus Macedoni-

cus. — Mare Macedonien m.

Salpi, 1. Dorf (in Apnlien), Salapia.

Einw.: Sdlaptni.

2. Lagro di — , See (ebds.), Pakts

Salapinti.
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Salsadella, Dorf (in Spanien), Bäum.

Salses (Salces), Fort (im frz. Dep.

Pyrenees-Orientales), Salsülae.

Salso, 1, Lag-o —, See (in der Prov.

Neapel), Lacus Anduriänus. —
Lacus Salsus.

2. Fl. (in Sicilien, entspr. als Pe-

tralia am Berge Cosimano, bewässert

die Prov. Caltanisetta, bildet dann

die Grenze zwischen dieser und Gir-

genti und mündet bei Alicata ins

Mittelmeer), Salsus.

Salugia, St. (in Piemont), Salugri.

Salurn, Dorf (in Südtirol. 31 km südl.

von Bozen, das letzte vorwiegend

deutsche Dorf; der Ort am 1. Ufer

der Etsch [Adige] mit einem ver-

fallenen Schlofs), Salurnis.

Saluzzo (frz. Saluces), St. (mit Kastell

in der ital. Prov. Coni, zwischen dem

Po und der Yraita; Eesidenz der

alten Markgrafen von S.), Augusta '

Vagien n o rum.— Augusta Vagen-

norum. — Salutiae. — Salutiorum

Civitas. — Salutiarum Civitas. —
Salutium. — Salucia.

Salvador, San —, s. San-Salvador.

Salvaleon, St. (in Spanien ) . Inter-

amnium.

Salza, Fl. (Nbfl. der Enns in Steier-

mark, mündet nach CO km bei Eeif-

ling), Salsa.

Balzach, Fl. (im Salzburgischen, ent-

springt aus einem Gletschersee am
Geierkopf, durchfliefst den Pinzgau,

dann den Pongau, weiter den Pafs

Lueg, wird bei Hallein schiffbar und

mündet nach 102 km oberhalb !

Braunau in den Inn), Ivarus. —
luvävus. — loväcu*.

Salzburg", St. (die mit alten Festungs-

werken umgebene Hptst. des ehemal.

Erzstiftes und jetzigen gleichnam.

östr. Kronlandes, an der Salzach;

Erzbischofssitz), Iuvavia. — Colo-

nia Eaäriäna Iuvavia. — Iovävis.

— Iovämim. — Iuvense Castellum.

— luvavensis Civitas. — luvavium.

— Salisburgum. — Salisburgium.

Adj.: luvavensis, -e.

Salisburgensis. -e.

Salzburgensis, -e.

Salzdahlum. Dorf (Salzwerk, Kreis

Wolfenbüttel, Hzgt. Braunschweig,

ev. Jungfrauenkloster; früher tagte

in S. der Wolfenbütteler Landtag),

Vallis Sali na rum. — Salis

Vallis. — Salzthalia.

Salzsee (in der ehemal. Grafschaft,

jetzigem Seekreis Mansfeld. Prov.

Sachsen, zwischen dem Unterharz

und der Saale; in der Nähe der

Süfse See), Mare Salsum.

Salzwedel, St. (Kreisst., EB. Magde-

burg, Prov. Sachsen, am Eingang

der Dumme in die schiffbare Jeetzel),

Salzivita. — Soltaquella. — Urbs

Salis. — Heliopolis.

Samagiiar, St. (in Ungarn), Ad Fines.

Sainallut, St. (auf einer Nilinsel in

Ägypten) , C ynopolis (Kvvwi-

Tloktq). — Canum Urbs.

Einw.: Cynopolitae (Kvvotzo?Jtcu)<

Samanhoud , St. (in Mittelägypten an

der kanobischen Mündimg), Heracleo-

polis ^HQay.ksovno/.i^ .

Samara, Fl. (Nbfl. der Wolga; an deren

Mündung die Stadt S., Hptst. des

gleichnam. russ. Gouv. S. auf dem

östl. Ufer der Wolga. Panticapes

(HavtixaTCnq).

Samärkand, St. (einst die Hptst., jetzt

die 2. Stadt der Grofsen Bucharei

oder des Sultanats von Bokhara .

Maracanda.

Samathraki (türk. Semadrek), Insel

(im Ägäischen Meer, im türk. Ejalet

Dschesair; Hauptort Kastro), Sa m o~
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t h ra ce (Safio&Qaxij). — Samotlira-

cia. — Dardania (AciQÖavia).

Einw. : Samothräces(Sccu6S-oax8g).

Sambre, Fl. ^Nbfl. der Maas, entspr.

im Walde von La-Haye-Cartigny im
frz. Dep. Aisne und mündet nach

195 km bei Namur in Belgien; der

Sambrekanal führt südwärts in die

Oise und verbindet so das Maas- und

Seinegebiet), Sabis. — Sambra.

Samlml (Tschumbul), Fl (Nbfl. des

Dschumna in Ostindien), Sambus

(Zaußog).

Sameland, s. Lappland.

Samisat (Samsat), St. (in der türk.

Prov. Marach, Ejalet Urfa in Klein-

asien, am Euphrat), Samosate (Sauo-

aaza).

Saml and, Landschaft (noch jetzt ge-

bräuchliche Benennung einer alten

Landschaft in Ostpreufsen, zwischen

der Ostsee, dem Frischen und Kuri-

schen Haff, dem Pregel und der

Deime, reich an Bernstein und ge-

schichtl. Erinnerungen; Höhe Galt-

garben, Landspitze Brüsterort),

Sambia.

Samnah (San), St. (in Unterägypten,

ostl vom Delta, im Alten Testament

Zoan. früher Residenz der Pha-

raonen), Tonis (Tavig).

Samo (türk. Sisam oder Sussam-Adassi),

[nsel zum türk. Ejalet Dschesair ge-

hörig; an der ionischen Küste Klein-

asiens, mit deti Hauptorten Chora

und Vatliy . Sanftes (Zd/lOg). —
Samos. Mdamph/yllos (MO.au-

'[>/./.<>.). — Cyparissia (Kvtkxqio-

ala). — Parthema [IlaQ&evla).

Einw.: 8amii {Sdfitoi).

A'Jj.: 8amiU8, -a, -um (Zauiog).

Samojfitien (litauisch Zrnudz, d. i.

Tiefland . Eerzogtnm (ehemal. ,
in

Litauen, an der tmogiUae

Samosje-Yar, Mktfl. (in Ungarn),

Simigium.

Samoja, St. (in Ungarn), Samaria.

Samothraki,

Samondrachi.,)
s. Samathraki.

Samoucy, Mktfl. (in Frankreich), Sal-

manciacum.

Samsoe .(Sams), Insel (und Grafschaft,

dän., zwischen Jütland und Seeland,

zum Amt Holbäk gehörig; Hauptort

Nordby), Samsoa.— Samos Danica.

Samsum-Kalesi, Euinen (im türk.

Ejalet Trapezunt, am Schwarzen

Meer), Priene (IIqi^vt]). — Amisus

OLuigog).

Einw.: Prienenses (II^irjveTg).

Adj.: Prienensis, -e.

Prienaeus, -a, -um.

San-Angelo, St. 1. (in der oberital.

Prov. Mailand), Castrum Sancti

Angeli.

2. (in der ital. Prov Foggia, nea-

polit. Prov. Capitanata, mit dem
Monte Garg;ino), Angelopolis ad
Mare. — Angülum. — Angülus.

3. Monte di — (im Süden von

Neapel), Civitas Sancti Angeli.
— Angelopolis.

4. [-de]-Lombardi (in der ital.

Prov. Principato ulteriore [Avellino],

unweit der Quelle des Ofanto),

Angelopolis ad Lombardam.

5. -in-Yado (oder -de-Vado, bei

Neapel), Tifernum Metaurense.
— Angelopolis ad Metaurum.

Einw.: Tifemates Metaurenses.

San-Antioco, s. Santo-Antioco.

San-Hassano Mktfl. (in der ital. Prov.

Mailand), Fanum Sancti Bassani.

San-Bonifjicio, s. Bonifacio.

San -< lnistoval-de -la- Havana, St.

(befest, Bptst. der span. Insel Kuba,

wichtigster Seeplatz Westindiens),
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Fanum Sancti Christophori.
— Fortalitium Sancti Christophori.

San - Colombauo , Mktfl. (in der ital.

Prov. Mailand, am Lambro), Fanum
Sancti Columbani. — Fanum
Divi Columbani.

San-Donato, Mktfl. (in Italien). Forum
Appii.

San-Duino, s. Pedena.

San-Felipe-de-Jatiya, s. Jativa.

San-Feliu-de-Guijols, St. (Hafen mit

Vorgebirge in der span. Prov. Gerona,

am Mittelmeer), Lunarium.

San-Fiorenzo, St. (auf der Insel Kor-

sika). Sancti Florentini Oppidum.

Sau-Germano, St. (in der ital. Prov.

Caserta, Fundort vieler röm. Alter-

tümer), Cassinum. — Casinum. —
Sancti Germani Civitas.

Sau -Giorgio, 1. St. (in der Prov.

Neapel) . Mu rg a n t ia. — Morgen-

tia. — Jlorgantium.

Einw. : Murgentini. — Mor-

getes.

Adj.: Murgentinus, -a, -um.

Morgentinus, -a, -um.

3. Hafenort (auf der dalmat. Insel

Lesina, Kreis Spalato), Insula Sancti

Georgii.

San-GioTanui, 1, St. (im Süden der

Ionischen Insel Cefalonia), Cranii

(Kouviod.

3. Mktfl. (in der ital. Prov. Pia-

cenza\ Castrum Sancti Ioannis.

3. di-Bidini, St. (auf Sicilien,

unweit Syrakus), Bidis.

Einw. : Bidlni.

Adj.: B i den si s, -e.

Bidlnus, -a, -um.

San-Guelfo, Mktfl. (in Oberitalien),

Castrum Sancti Guelphi.

San - Honorato , Mktfl. «auf der Insel

Sardinien), Sardopatris Fanum.

San-Hospicio, St. (Hafen im Gebiete

von Nizza), Olivula Portus.

San-Jago-de-Casem, Meerbusenvon—
(in Portugal, in welchen der Sadäo

mündet), Ccdipus {KaXtitavq, -oöoq).

San-Jago-de-Chile, St. (Hptst. des

südamerikan. Freistaats Chile, am
Fufse der Anden und am Mapocho),

Fanum Sancti lacobi Minoris.

San-Jag-o (Santiago) -de-Compostella,

St. (in der span. Prov. Coruna in

Galiclen), Fanum Sancti Jacobi.

— Flavionia. — Flaviönum. —
Compostella. — Sancti lacobi Mo-

nasterium. — Stellae Campus.

San-Juan-de-Puerto-Rico, St. (bef.

Hptst. der Insel Puertorico, an der

Nordküste ; Bischofssitz) , Fanum
Sancti Ioannis Portus Divitis.

San-Leone, St. (in Italien), Leopolis.
— Sancti Leonis Civitas.

San-Lorenzo, Dorf (in der Nähe von

Rom), Lau rentii Beati Eccle-

$ia. — Graticula.

San-Lucar-de-Barrameda, St. (in

der span. Prov. Cadiz, am Guadal-

quivir) , Fanum Sancti Luci-

feri. — Lux Dubia.

San-Marco, St. (in der ital. Provinz

Foggia [Capitanata], am Monte Gar-

gäno), Fanum Sancti Marci.

San-Marco-in-Lamis, St. (in Kala-

brien),A rgent ä num.— Marcopolis.

San-Marino, St. (Hptst. der gleichnam.

Republik, der kleinsten von Europa,

zwischen den ital. Prov. Urbino und

Forli), Fanum Sancti Marini (Bo-

villae).

San-Michele, Kloster (ehemal., in der

ital. Prov. Pisa), Monasterium Sancti

Michaelis Clusini'.

San-3Iiniato-Tedesco, St. (Bischofs-

sitz in der ital. Prov. Florenz), Civi-

tas Sancti Miniatis ad Tedescum.

San-Pedro, St. (in Spanien), Herculis

Tempium.
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San-Pelino, Ruinen (in der Nähe von

Pepoli im Neapolitanischen), Cor-

finium. — Italicum.

Einw. : Corfinienses.

Adj.: Corfiniensis, -e.

Corfinius, -a, -um.

San-Pietro-in-Yalle, Dorf (in der

oberital. Prov. Venedig), Varianum.

San-Quirito, Dorf (in Italien), Sanctus

Clericus.

San-Remo, St. (in der ital. Prov.

Porto - Maurizio , in herrlicher Um-
gebung: der Garten der Westküste

des Golfs von Genua), Fan um
Sancti Remuli. — Fanum Sancti

Remogii. — Matusia.

Sau- Salvador, Mktfl. (in der Nähe

von Nizza . Fanum Sancti Salva-

toris.

San -Sebastian, St. 1. (Hptst. der

bask. Prov. Guipuzcoa in Spanien,

am Biscayischen Meerbusen; wich-
#

tige Hafen- und Handelsstadt), Do-
nastienum. — Fanum Sancti

Sebastiani. — Menosca. — Morosgi.

— Sebastianopolis.

2. (Hptst. der Kanarischen Insel

Gomera, am Ostende), Fanum Sancti

Sebastiani.

San-Severino, St. (in der Nähe von

Rom . Septempeda. — Septem-

pedana.

Einw.: Septempedani.

San -Stefano. Bafeo (bei den Ituincn

Alsidonia, dem alten Cosa in

Etrurien), Cosanus Portus.

San-Theodor, [nsel unweit der Nord-

von Eandia . Ta uce At i xq

Ban-Tineent-de-Beira, St im Süd-

• n von Portugal), Verurium.

>an-Yittorino, Mktfl. in Itali'-n, im

abinerland . Amiterwwm.

Einw. : Amiterni.

Adj. : Amiternus, -<>. -um.

Saii-Vx-»., -. SetubaL

Sancerre, St. (im frz. Dep. Cher, un-

weit der Loire), Sa erum Caesa-
ris. — Sacrocaesarium. — San-

cerra. — Sincerra. — Sanctum Sec-

covium.

Sauet, s. Sankt.

Sandarlik, 1.' St. (Hafen in Anatolien,

einst äolischer Hafen in Mysien),

Myrina {Mvqivu), -ae. — Titane.

Einw.: Myrinaei (MvpivaToi).

2. Meerbusen von — (ebds.),

Sinus Cymaeus.

Sandomir (Sandomierz), St. (im russ.-

poln. Gouv. Eadom, früher Hptst.

der Woiwodschaft S., an der Weich-

sel), Sendomiria.

I Sangro, St. (in der Prov. Neapel),

Sagrus.

|
Sanguesa, St. (in Spanien), San-
gosa. — Suessa.

Sanguinare (Sanguenares), Inseln (drei,

bei Sardinien), Cuniculariae In-

sulae. — Beleridae.

Sankt-Andrii, 1. St. (im östr. Hzgt.

Kärnten), Flavium.

2. Mktfl. (ungar. Szent-Endre, im

Komitat Pesth an der Donau; Sitz

des griech., nicht unierten Bischofs

von Ofen), Fanum Sancti Andreae

ad Danubimn.

Sankt-Florenberg, Stift (ehemal. im

Bistum Fulda), Mons Sanctae Florae.

Sankt-Clalleii, St. (Hptst. des gleich-

nam. Kantons der QÖrdl. Schweiz,

am Bodensee, mit altber. Benediktiner-

abtei, 614 gegr., 1805 ausgehoben,

im Mittelalter eins der gelehrtesten

Klöster, jetzl kathol. Lehrerseminar),

/'n i) ii in Sa n et i (i alli. — Sancto-

gallum. — Sangallum.

Sankt-GKJrgv, s. Szent-Giörgy«

Sankt-Goar, St. (Kreisst., RB. Kohlen/,

Rheinprov., in schöner Lage 1. am

Rhein, Sankt-Goarshausea gegenüber;
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über der Stadt die Eiünen der Burg

Eheinfels. Fanum Sancti Goäri.

Sankt-Gotthard , 1. Gebirgsknoten

(der lepontinischen Alpen, auf der

Grenze der Kantone Uri, Wallis,

Tessin und Graubünden
; Plateausenke

mit 30 Alpenseen und gewaltigen

Eckpfeilern. Die alte St.-Gotthard-

strafse führte von Amstäg an der

Eeufs nach Bellinzona am Tessin:

auf der Pafshöhe Hospiz; die neue

Eisenstrafse durch den Berg führt

von Göschenen an der Eeufs nach

Airolo am Ticino), Ad

u

alias. —
Alpes Summae. — Elvelinus Ur-

sara. — Alpes Lepontiae. — Alpes

Lepontinae.

2. s. Szent-Grot.

Sankt -Jakob -am -Meer, Abtei (in

Ulyrien), Abbatia Bosacis.

Sankt-Johann, 1. an der Saar, St.

(Kr. Saarbrücken, EB. Trier, Ehein-

prov., r. an der Saar und Saarbrücken

gegenüber), Fanum Sancti Ioannis.

2. am Tauern, Mktfl. (im östr.

Land unter der Enns), Sabatinca.

Sankt-Leonhard, St. (im östr. Hzgt.

Kärnten, an der Lavant), Gabro-

magus.

Sankt-Marg-areten , St. (in Ungarn),

Fanum Sanctae Margaretae.

Sankt-Michael, Mktfl. (im salzburger

Thal Lungau, an der Mur), Gastrum

Sanr-tt Michail'/>.

Sankt-Moritz, Mktfl. (im obern En-

gadin des schweizer Kantons Gran-

bänden), Acaunum. — Agawnwm.
— Mauritianum. — Fanum Sancti

Mmirit ii.

Sankt - Mkolas , St. (in Ungarn),

Nicopolium.

Sankt-Peter, Abtei (in Belgiern, Ab-

batia Sancti JPetri in Monte Blan-

dinio.

Sankt-Petersburg-, s. Petersburg.

Sankt-Pölten , St. (Hptst. des östr.

Kreises Oberwienerwald, am 1. Ufer

des Trasen; Sitz eines Bistums und

Domkapitels) ,
Fanum Sancti

Hippolyti. — Sampolitanum Op-

piclum. — Sampoltanum Oppidum.
— Sancti Hippolyti (Ypoliti) Coe-

nobium.

Sankt-Saphorin, Dorf (im schweizer

Kanton Waadt), San-Saphorinum.

Sankt-Thomas, 1. Insel (eine der zu

den Kleinen Antillen gehörigen

Jungferninseln: dänisch. Hptst. St,-

Th. oderKaroline-Amalie mit schönem

Hafen), Insula Sancti Thomae.

2. Meerbusen von — (ebds.),

Sinus Berzinus.

Sankt-Teit, 1. St. (im östr. Hzgt.

Kärnten, Kreis Klagenfurt, an der

Glan
N

>

, Vi t o p ol i s. — Fanum
Sancti Viti.

2, Mktfl. i im östr. Kreis Salzburg),

Fanum Sancti Viti.

3. -am-Pflaumb (Flaum), s. Fiunie.

Sanssouci, Schlösser (königl. , und

Gärten, Kr. Osthavelland, EB. Pots-

dam, Prov. Brandenburg. — Schlofs S.

anmittelbar westl. bei Potsdam, 1743

von Friedrich dem Grofsen angelegt),

Pausilypum .

Santa-Ag-ata, St. (in der Prov. Neapel
,

Sancta Agatha. — Santia. —
Agathopolis. — Fanum Sanctae

Agathae.

Santa -Cat[hjarina, 1. St. auf der

Insel Korsika), Cl u n i u m. — Fanum
Sanctae Catharinae.

2. Insel (mit der Hptst. Desterro

der gleichnam. Küstenprovinz im

südl. Brasilien). Tnsula Sanctae

Catharinae.

Santa -Cruz, St. (Hptst, der Kanari-

schen Insel Ten» »rifEa), Fanwm Sanctae

( rucis.

Santa-Eufemia, 1. Mktfl. (in der ital.
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Prov. Catanzaro in Kalabrien, am
Flufs Lamato am Golf von S.-E. des

Tyrrhenischen Meeres), Lametini
{Aa/ntjTLvoi). — Fanum Sanctae

Euphemiae.

2. Meerbusen yoii — (ebds.),

Sinus Lameticus {Aafirjzixbq

Kolnoq). — Sinus Lametinus

[AdfiTjTLVog KoXtcoq). — Sinus

Hipponiates. — Sinus Vibonensis.

Sauta-Fe, St. 1, (Hptst. des gleich-

nam. Staates der Argentinischen Kon-

föderation in Südamerika, an der

Mündung des Salado in den Parana),

Fanum Sanctae Fidei Argentinae.

2. (Hptst. des nordamerikanischen

Territoriums Xeumejiko, am Eio

Grande), Fanum Sanctae Fidei

Meiicanae.

Santa-Gabina, St. (auf der Insel Sar-

dinien, mit Heilquellen), Lesa. —
Aquae Lesitanae.

Santa-Lucia, St. 1. (in der ital. Prov.

Messina auf Sioilien), Fanum Sanctae

Luciae.

2. (auf derInsel Korsika), Cenestum.

Santa -Maria de Bedova, s. Nossa

Senhora da Pettove.

Santa-Maria-delle-Grazie, Dorf (in

der neapol. Prov. Terra-di-Lavoro,

22 km nördl. von Neapel, am Yol-

turno, an der Stelle des alten Kapua),

Capua.

Eimv. : Campani.

A'lj.: Capuensis, -e.

Santa-Maria-di-Forcassi, Mktfl. (in

Etrorien . Forum CtiHsii.

ganta-Maria-dl-Leuca, st. Bischofe-

sitz in der ital. Prov. Lecce, am

Kap Leuca . Leuca (Aevxtf).

Santa- Maria-di -Licodia, St. (am

Ätna auf Sieilien, von Hieron an der

von Katane gegründet, später

an der Stelle von [nessos wieder auf-

rat), Aetna Altvrf).

Kin-.v. : Aetnaei {Altrccloi).

Santa-Maura (oder Lefkhada), Insel

(eine der Ionischen, mit der Hptst.

Amaxichi), Leuca s(Asvxdc), -ädis.

— Leucadia (AEvxaöia).

Santa-Olola, St. (in Spanien), Fanum
Sanctae Eulaliae.

Santa-Severa, St. (Hafen in Etrurien),

Caeretanorum Emporium. —
Pyrgi .{IIvQyoi).

Santa -Severina, St. (in der Prov.

Neapel), Siborena.

Santander, St. (Hptst. der gleichnam.

span. Prov. in Altkastilien, Bischofs-

sitz an der Bai von Biscaya, stark

befest. Hafen, See- und Handelsplatz

ersten Eanges), Fanum Sancti

Andreae. — Andreopolis. — Fla-

vionavia.

Santarem, St. (in der portug. Prov.

Estremadura, wichtiger Handelsplatz

am Tejo), Scaläbis. — Scalabiscus.

— Praesidium Iulium.

Adj.: Scalabitcinus, -a, -um.

Sant a toi i, St. (in Vorderindien), Sambm
(JJdftßQo).

Santerno, Fl. (in der ital. Landsch.

Emilia, entspr. am Pietramala im

toskan. Apennin und mündet westl.

von Alfonsina in den Po di Primaro),

Badrinus. — Vatrenus.

Santerre, St. (in Frankreich), Sangui-

tersa.

Santg-ong" (Gour oder Laknaouty), St.

(am Ganges in Indien), Gangia Regia.

Santiago -di-Compostella, s. San-

Jago-de-Compostella

Santillana, St. (in Spanien), Fanum
Sanctae Iulianae. — luliano-

jjo/is. — Santillana.

Santiinbenia, Eafenort (an der West-

küste von Sardinien), Santimbenia.

Santo-Antioco, Insel (an der Südwest-

spitze von Sardinien, mit gleichnam.

Ortschaft), Enosis.
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Santo-Domingo, St. (Hptst. der gleich-

nam. Kepublik, auf der Südseite der

westind. Insel Haiti), Hispanidla.
— Sancti Dominici Insula.

Santo-Erini, s. Santorin.

Santo-Riti, Berg (auf Sicilien, bei

Messina), Clialcidicus Mons (XaXxL-

ölxov
v
Oqoq).

Santoiia, St. (Hafen und Festung in

der span. Prov. Santander), Victoriae

Iidiobrigensium Portus.

Santorin (SantorTni) , Insel (die süd-

lichste der zu Griechenland gehören-

den Sporaden, bildet mit den beiden

Inseln Therasia und Aspronisi ein

fortwährend in Hebung begriffenes

vulkanisches Ganzes, ohne fhefsendes

"Wasser, aber mit sehr fruchtbarem

Boden, bes. für "Wein. Hauptort ist

Thira), Calliste (KaUuazrj^. —
Thera (0^a). — There (Otjqjj).

Säo-Mignel, s. Fort-Säo-Miguel.

Saona, Fl. (im Norden von Neapel),

Savo, -önis.

SaÖne, Fl. (r. Nbfl. des Ehone, entspr.

auf dem Plateau von Langres, mün-

det bei Lyon. Danach benannt das

frz. Dep. Obersaone [Haute-Saone],

ein Teil der Franche-Comte, mit der

Hptst. Yesoul, und das Dep. Saone-

Loire, ein Teil von Burgund, mit der

Hptst. Mäcon), Arar. — Aräris. —
Sauconna. — Segona. — Sagona.

— Sagonna. — Saugouna.

Saorgio, St. (in der Nähe von Nizza),

Saurgium.

Sapäische Pässe, Gebirgspafs im

Pirnari oder Pangea in der türk.

Landschaft Thrazien) , Symbölu m
(HvfißoXov). — Fauces Sapaeorum.

— Angustiae Sapaeorum [Tu Szsva
twv Sanalwv).

Saphat, Mktfl. (in Galiläa), Bethulia.

Saphorin, Sankt —, s. Sankt Saphorin.

Sapienza, s. Sfagia.

Sapijro, Mktfl. (im östr. Kronland

Hlyrien), Sation, -önis (Sazlcov).

Sapri, St. (in der Prov. Neapel), Sipron.

Sarabat, Fl. (in Kleinasien, entspr. am
Murad-Dagh und mündet in den Golf

vonSmyrna), Pactölus(IIaxra)?.6Q).

— Chrysorrhoas (XQVGOQQoaq). —
Hermus CEqjlioq).

Saracena, St. (in der Prov. Neapel),

Sestu

m

.

Saränder Gespannschaft (in Ungarn),

Comitatus Zarandiensis.

Saragossa, s. Zaragoza.

Sarauas (oder Arsuf), St. (in Judäa.

zwischen Jerusalem und Cäsarea,

früher Kapharsaba gen.), Antipatris

C^VTITIUTQIQ).

Sardara, Mktfl.
vauf der Insel Sardi-

nien), Aquae Lesitanae.

Sardinien, Insel (ital., im Mittelmeer,

von Korsika durch die Bonifacius-

strafse getrennt, von S. nach N. von

einem Gebirge durchzogen und von

zahlr. Flüssen [Fiumendosa, Tirsu &c.]

bewässert; 2 Provinzen: Cagliari und

Sassari ; Hptst. : Cagliari. Die Sarden

ein Mischvolk, in welchem arabische

und iberische Elemente reichlich ver-

treten sind; ihre Sprache Mittelding

zwischen dem Italienischen und

Spanischen, mit lateinischen Über-

bleibseln), Sardinia {^agöw). —
Sandaliötis (Savöakiüttig).

Einw.: Sardi.

Adj.: Sardiniensis , -e.

Sardus, -a, -um.

Sardöus, -a,-um (SccQÖwog).

Sardonius , -a, -um (2ap-

öcovLoq und Sccqöovioq).

Sarenthai (in Tirol), Vallis Sarentina.

Sarfend (Surafent oder Zerphant), St.

(Phöniziens zwischen Sidon und

Tyrus), Sarepta {ZaQenxa). —
Sarapta ^ayanra).
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Sargäns, St. (nahe am Khein im

schweizer Kanton Sankt - Gallen),

S a r u n egau n u m.— SarunStum.—
Sargantia. — Sanagaurum. — Sana
Casa. — Sana.

Sark (Sercq), Insel (englische im Canal

La Manche), Sargia.

Sarliki (oder Tzeres), St. (in der türk.

Prov. Thessalien [im alten Pelasgiotis]
),

Crannon, -önis {Kgavvwv, -wvoc).

— Cranon (Kpavwv).

Einw.: Crannonii {KQavvioviOL).

Samen, Mktü. (Hauptort des schweizer

Halbkantons Obwalden, am Sarner-

see), Sarunetes, -um.

Sarno, 1. Fl. (im Neapolitanischen,

entspr. bei AveUino und mündet in

den Golf von Neapel), Sarnus.

2. St. (in der ital. Prov. Salerno,

an einem Arm des Sarno), Sarnus.

Sarsina, St. (Bischofssitz in der ital.

Prov. Forli, im alten Umbrien),

Bob tum (sc. Umbriae). — Sarsina.

— Sassina. — Saxina.

Einw. : Sarsinätes. — Sassi-

nütes.

Sart, Dorf «mit geringen Überresten

der ber. Hptst. des alten lydischen

Eeiches in Kleinasien, am Flufs Sa-

rabati, Sardes (Sapdeig).

A i I
)

. : Sardiänus, -a, -um (2ao-

öiccvos

Siirdius, -a, -um (Saydioq).

Sartlie, Fl. im aordwesti. Frankreich,

entspr. in der Nähe der alten Abtei

Latrapp'-. adrdl. von Mortegne im

Dep. Ome, «rereinigt rieh nach 2»;okm

mtweii Angers mit der Edayenne zur

Main-. Das Dep. S. zerfallt in dir;

1 Arrondiseements : Man-. La-Fleche,

Hamen tmdSt-Calaifl; Hptst. Mans),

8artha.

Sarukhan, Landschaft (mit dem adrdl.

Teil von Sighla, das Land an der

Westküste Kleinasiens) , Lydia

(Avöia).

Bew.: Lydi (Avöol).

Adj.: Lydius, -a, -um (Avöioq).

Sarvar, Mktfl. (in Ungarn), Castri-

ferrense Oppidum.

Sarrignano, St. (in Mittelitalien),

Compitum Anagninum.

Sarwitz (Sarviz), Fl. (r. Nbfl. der

Donau in Ungarn, kommt vom Ba-
' konyerwald, fliefst von Stuhlweifsen-

burg bis Simontornya in dem 340 km
langen Sarvizkanal und mündet bei

Bata), Valdanus. — Valdasus.

Sarzäna, St. (Bischofssitz in der ital.

Prov. Massa, an der Magra), Ser-

gianum.

Sas-de-Gand, Le — , s. Sas van Gend.

Saseno (Sassone), Insel (im Adriati-

schen Meer), Sa so. — Sason. —
Sasonis Insula.

Sassari, St. (Hptst. der die Nordhälfte

der Insel Sardinien umfassenden ital.

Prov. S., Erzbischofssitz), Turris

Libysonis.

Sassoferrato , St. in der ital. Prov.

Macerata, im Apennin), Iuficum.
— Iuphicum. — Sentinum.

Sas-van-Gend (frz. Le-Sas-de-Gand),

St. (und Festung in der niederländ.

Prov. Zeeland, am gleichnam. Kanal,

unweit der Scheide), Ager Gan-
davensis. — Agger Gandavensis.

— Cataracta Gandavensis.

Satas-dere, Fl. (in Anatolien, fällt bei

Aidindschick auf der Halbinsel Ka-

putaghi in das Marmarameer), AesS-

pus (Aiorjitoq).

SathmilrerGespannscliaft in Ungarn),

( 'omitatuä Szathma/riensis.

Sau (Bave), Fl. (r. Nbfl. der Donau.

entspr. am Tcrglou in Krain, fliefsi

aber Laibaeh [schiffbar] und Agram
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und mündet bei Belgrad in Serbien^,

Savus. — Saus. — Sawa.

Saudre, Fl. (in Frankreich), Sedera.

Sauer (frz. La Sure), Fl. (entspr. im

Grhzgt. Luxemburg auf den Ardennen

und geht nach 94 km bei Wasser-

billig in die Mosel\ Sura.

Saulcourt, St. (in Frankreich), Sodal-
corfium. — Sodalcurchum. —
Sothalcurtis.

Saulieu, St. (im frz. Dep. Cote d'Or),

Sedelaucum. — Sedelocus. —
Sidüocum. — Sidoleucum.

Sault, 1. St. (im frz. Dep. Vaucluse),

Salto. — Saltus.

2. Landschaft (ebds.), De Saltu.

Saumur, St. (im frz. Dep. Maine-Loire,

an der Loire. In der Nähe viel celt.

und röni. Altertümer und zwei gut

erhaltene Lager Cäsars), Salmürus.
— Salmurium. — Segora.

Adj. : Salmuriensis, -e.

Saut-d'Auge, Dorf (in der Norman die),

Augiae Saltus.

Sauve, 1. Fl. (in Frankreich), Salvius.

2. St. (in Frankreich), Salva.

Sauvetat, St. (in Frankreich), Salvitas.

Sauveterre, St. (in Frankreichs, Salva

Terra.

Sauvig-ny, Mktfl. (in Frankreich), Sil-

viniacum.

Savato, Fl. (in Italien), Sabbätus.

Save, s. Sau.

Savena, Fl. (in der ital. Prov. Bologna),

Paala.

Savig-liano, St. (in der ital. Prov. Coni

in Piemont), Savilianum.

Savio (oder Alps), Fl. (in Mittelitalien
),

Isäpis. — Sapis. — Sabis.

SaToien, s. Savoyen.

Savona, St. (Hptst. des gleichnam.

Kreises der ital. Prov. Genua, an der

Mündung des Küstenflüfschens Ega-

bona in das Mittelländische Meer.

Bischofssitz und Hafen), Sabäta.

Adj.: Sabatius, -a, -um.

Savouieres, Mktfl. (in Frankreich).

Saponariae.

Savoyen, Herzogtum (ehem., früher

zur sardin. Monarchie gehörig, seit

1860 franz. Provinz, zwischen Schweiz,

Piemont und Frankreich ; das höchst

gelegene Land Europas, im 0. von

den Grajischen [Montblanc], im W.
von den Kottischen, im NO. von den

Penninischen Alpen erfüllt, von Isere.

Arve und Arcq bewässert. Die Bew..

Savoyarden gen. , suchen noch jetzt

in grofsen Massen in der Fremde

ihren Unterhalt. 2 Departements:

Obersavoyen, Hptst: Annecy, und

Savoyen oder Untersavoyen, Hptst. :

Chambery), Sabaudia. — Allo-

brögum Regio.

Bew.: Sabaudi. — Allobroges.

Adj.: Sabaudicus, -a, -um.

Sayda, St. (sächs. Kreish. Dresden,

Amtsh. Freiberg, in rauher Gebirgs-

gegend), Susudala.

Sayn, Grafschaft (ehem., in der Rhein-

provinz, RB. und Kr. Koblenz ; Haupt-

ort Dorf S. mit Schlofs des Fürsten

zu Sayn-AVittgenstein-Sayn), Comi-
tatus Senensis. — Comitatus

Saynensis.
,

Saz, s. Saaz.

Sbekkah, Ort in der Numidischen

Wüste), Speculum. — Cerbica.

Scalemura (Anemul-), St. (in Ana-

tolien, gleichzeitig südlichstes und

westlichstes Vorgebirge von Cilicien\

A n e m u r l u m ( \vb(jlovqlov). —
Civitas Anemuriensis.

Einw. : Anemurienses.

Scalino, Mktfl. (in Toscana), Salebro.
— Scabris Portus.

Scalona ioder AscalonS, Dorf (mit
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Ruinen am Mittelmeer), Ascälo. —
Ascalon Cioxdlajv, -covog).'

Einw. : Ascalonitae ( \axak(ovlzai).

Scamandro, s. Mendere-S(o)u.

Scanieno, St. (in Griechenland, in

Böotien, am linken Ufer des Asopo),

Tanagra (Tccvaypcc).

Scardanioula , St. (im Südwesten der

Halbinsel Morea, am Busen von

Koronl, Cardamyle {Ka.QOaiJ.vlr}).

Einw. : Cardamyläae (Kagöa/ui-

Xizai).

Scarliiio, s. Scalino.

Scarpanto, 1. Insel (zwischen Kandia

und Rhodus im Karpathischen Meer),

Carpathus {KaQiiad-oq).

2. Meer von (ein Teil des Ägäi-

schen Meeres um die Insel K. herum,

zwischen Rhodus, Kandia, Cypem und
Vorderasien') , Mare Carpathium
(Tb KaQTcad-wv [Ilü.ayog]).— Mare
Asiaticum.

Scarponne, Dorf (im frz. Dep. Meurthe),

Serpane.

Scatari, St. (im Südwesten der griech.

Halbinsel Morea, in der Nähe von

Passawa), Las (Aaq). — Lapersae.

Schuld i ii «r. St. (Sitz eines Bezirksamts

im östr. Innkreise, am Inn), Stanacum.

SchUsburg- (ungar. Segesvär), St. (be-

fest Hptst. des gleichnam. sieben-

bnrger Stuhls, auch kgL Freistadt,

am Greises Kokal), Hegesvaria. —
Scha.sburgium. — Sciburgum.

Schaffhausen, St. (Hptst. des gleich-

nam. Kanton-, den nördlichster der

Schweiz, am r. Rheinnfer, '/., St. da-

von entfernt der her. Rheinfall),

Probatopolis. — Scaphusia. —
Schafhu&ia — Srnphusium.

A dj . : 8 c a j) h ii s i H H § , -ii, -um.

Srjiji/iusiciis/.s, -e.

Schaina, St (einst Handelshafen im

Cerman, dorn pers. Küstenland

am Pers. Meerbusen), Omana
("Oftava). — Omanae. — Talmena

(TdXfxsva).

Einw.: Omani.

Schamachi, St. (in Albanien), Ma-
mechia (Ma/jteyja). — Camechia

{Kafxrixla).

Schamsei thal (Schams, ital. Sessame),

Thal (4
x

/2 Stunden lang, im schweizer

Kanton Graubünden, erstreckt sich

von Tusis längs des Hinterrheins nach

0. bis zum Ferrara-, nach S. bis

zum Rheinwaldthal), Vallis La-
pidar ia. — Vallis Sexamniensis.

— Vallis Sexamnis.

Scharapani, Ruinen (eines alten

Kastells am Kaukasus), Sarapäna
(SapaTtavä). — Sarapänis (Uaga-

Ttavlg). — Zadris (ZaÖQiq).

Scharedsje, Insel (zu Arabien gehörig,

im Persischen Meerbusen), Tharro

[ßaQQW).

Scharmely, St. (im nördl. Mesopo-

tamien), Thilaticomum. — Thil-

lacoma. — Telladecum.

Scharnitz, Dorf (im tirol. Kreis Inns-

bruck, in dem 3 St. langen Schar-

nitzthal, an der Isar und der bayr.

Grenze, mit einem Engpafs, der schon

unter den Römern befestigt war),

Porta Claudia. — Scarbia.

Scharoscher Oespannschaft (in Un-
garn), Comitatus Sarosiensis.

Schaumburg- (eigtl. Schauenburg),

Schlots (an der Weser, Sitz der

ehem. Grafen in Westfalen), Sj)ecu-

lationis Castrum.

Scheich -el-Hardy, Dorf (in Oberägyp-

ten, im alten Thebais), Passälon,
-i {Ilaaadlojv). — l'assalus (näo-

ui'./.oq).

Scheide (frz. Escaut), Fl. (ansehnl.,

entspr. bei Beaurcvoir im frz. Dep.

Aisne, wird bei Cambray schiffbar,
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tritt bei St.-Antoine in die belg. Prov.

Hennegau, teilt sich unterhalb Ant-

werpen in die Ooster- und Wester-S.

[letztere Hont genannt] und mündet

bei Yliessingen in die Nordsee),

Seal di s. — Sealdia. — Scalta. —
Tabüda. — Tabula.

Schellal, Katarakte (die Kleine —
des Nil), Catadupa (Katadovjta).

— Catadupi {Kataöovnot).

Schelling, Ter-, Insel (an der hollän-

dischen Küste). Act a ni a. —
Schellinga.

Schemiiitz, St. (kgl. Frei- und Berg-

stadt in der ungar. Grespannschaft

Honth, die wichtigste der ivngar.

Bergstädte i

, Sei m iczlania. —
Schemnicium.

Scheuet, St. (jn Anatolien, am nördl.

Abhang des Taurus, am Flufs

Dudensui. Termessus (Te^rjoaog).

Schenkenschanz, Dorf (ehemals ein

Fort, imweit des Eheins, Kr. Kleve.

RB. Düsseldorf, Eheinprovinz), Arx
Schenk iana. — Ars Schenläi. —
Monumenüun Schenkianum. — Pro-

pugnaculum Schenkianum.

Scherezur, St. (in der alt. Landschaft

Adiabene in Kurdistan). Siazur

(2iaZ,ov()).

Scherpeuheuvel , St. in den Nieder-

landen), Aspri colli s. — Mons
Acutus.

Schiedam, St. (Hafen, in der nieder-

länd. Prov. Südholland, an der Maas),

Schiedamum.

Schilfmeer, s. Eotes Meer.

Schimeghier Gespaiinscliaft (in Un-

garn), Comitatus Simeghiensis.

Schintau, Mktll. (in Ungarn), Stragöna.

Schkeuditz, St. (Kr. nnd EB. Merse-

burg, Prov. Sachsen, an der "Weifsen

Elster, 14 km von Leipzig), Scudici.

Schlutten, 1. Grofs- (Abrudbanya

Snalfeld, Geograph. Randb üchlein.

oder Altenburg), Bergflecken (im

Karlsburger Bezirk in Siebenbürgen),

Auraria Magna.

2. Klein- (Goldenmarkt, ungar.

Zalathna), St. (im siebenbürg. Komitat

Unterweifsenburg) . Auraria Parva.

Schlegel (Schlögl oder Unserer Lieben

Frauen Schlag) , Kloster (ehem. , in

Ostreich), Ad Plagam Beatae
Virginis. — Plagense Monaste-

rium.

Schlei, Meerbusen (an der Ostseite von

Schleswig - Holstein , erstreckt sich

landeinwärts bis zur Stadt Schleswig,

ist 41 km lang, erweitert sich im

Hintergrund nnd vor der Mündung
zu gröfsern Becken und scheidet die

Landschaften Schwansen und Angeln .

Sita.

Schleiz, St. (im Fürstent. Eeufs j. L..

an einem Bach, Landratsamt für den

Oberländischen Bezirk; um 700 von

den Sorben angelegt . Schla i za. —
Schlaezium.

Schlesien, Prov. (preufe., deren Süd-

westrand von den Sudeten [Glatzer-.

Eiesen-, Isergebirge u. s. w.] erfüllt,

der SO. Berglandschaft, die Mitte und

der NO. Tiefebene, von der Oder

durchströmt; Hptst. Breslau), Silesia.

Einw. : Silcsii.

Adj.: Silesiacus, -a. -um.

Schleswig, St. (Hptst. des gleichnam.

Kreises sowie der Prov. Schleswig-

Holstein. 4 km lang gestreckt am
Hintergrund des Meerbusens Schlei,

im wesentlichen nur aus einer Strafee

bestehend, Heideba. — Slesvieinn.

— Selesmcum. — Sliesthorpiutn.

Adj. : Slesweensis, -e.

Schlettstadt, St. iKreisst, Bezirk

Unterelsafs, Elsafs-Lothringen, an der

111). Seiestadium.

Schleusingen, St. (Kreisst, RB. Erfurt,

Prov. Sachsen, vom Hauptteil der

19
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Prov. getrennt, in schöner Gegend

auf der Südseite des Thüringer Wal-

des, am Einflufs der Erlau und Nahe

in die Schleuse), Süusia.

Schliers, Stift (ehem. in Bayern),

Silumwn.

Sehlins, Dorf (und Gericht in der

Schweiz), Celinum.

Schill, s. Schlegel.

Schliisselburgr (früher Nöteburg),

Festung (und Kreisst. im russ. Gouv.

Petersburg, am Ausfl. der Newa aus

dem Ladogasee), Noteburg um. —
Oresca.

Schmalkalden, St. (Kreisst, KB.

Kassel, Prov. Hessen-Nassau, an der

Stille und Schmalkalde, welche r. zur

Werra fliefst), Smalcaldia.

Schönbrunn , Lustschlofs (kaiserl., in

Unteröstreich, 1 St. von Wien), Föns

Bellus.

Schönenwerd (Bellowerd), Mktfl. (in

der Schweiz), Clara Wer da. —
Clara Venia.

Scholther Distrikt (in Ungarn), Sol-

tensis Processus.

Schomom, St. (in Mittelpalästina),

8a marla (2afiä()£ia). — Sebaste

-','''•"<

Schonen 3chwed. Skäne), Landschaft

:i GtoÜand in Schwe-

Ealbinsel an der

- n ia. - Sccvndia. Sccmdi-

,,. Sccmddnovia. Schonia.

— Baltia. — Basilia.

Sohomruii, 8t (ehem. Kloster, jetzl

Bezirksamt, bayr. RR Oberl

1. am Lech . Esco, -önis. — Sconga.

Schottland, Königreich (briti

die nördL kleinere Balfte der Ensel

Albion, zerfallt in die 2 Hauptteile:

Bochlande [Highlandß] and Nieder-

lande [Lowlands], zns. in :;i Gtaaf-

LDgeteili : Bptet.

Edinburgh mit der Hafenstadt Leith

am Firth of Forth), Caledonia. —
Scotia. — Britannia Barbara.

Bew. : Scott. — Caledbnes.

Adj.: Scoticus, -a, -um.

Caledonius, -a, -um.

Schottländisches Meer (sonst auch

Kaledonisches Meer gen., ein Teil

des Atlantischen Oceans, zwischen

Schottland und den Hebriden),

Oceanus Caledonius. — Mare
Caledonium. — Sinus Ducaledonius.

Schottwien, Mktfl. (im östr. Kreis

Unterwienerwald , am Semmering),

Fauces Noricorum. — Scaeva

Viennae. — Schadwienva.

Schouwen, Insel (zur niederl. Prov.

Zeeland, zwischen den Mündungen
der Oosterschelde und Krammer;

Hptst. Zieriksee), Scaldja.

Schutt, Insel (eigtl. zwei, in der Donau
in Oberungarn. Die Grofse S. [Challo-

Köz] gehört zum gröfsern Teil zum
Komitat Prefsburg, zum kleinem zu

Komorn. Die Kleine S. [Sziget-Köz],

dem mittlem Teil der Grofsen S.

' südwestl. gegenüber, gehört zu den

Komitaten Wieselburg und Raab),

Cituätum. — Schutia. — Cituo-

rum Insulae.

Schulpforte, s. Pforta.

Schussenried, Dorf (mit ehem. Prä-

monstratenserabtei von 1183, würt-

temberg. Donankreis, Obera. Wald-

see, unweit dos Ursprungs des

Schüssen), Sorcthium. — Soretum.

— Abbatia Sorethana.

Schwaan, St. (im Grhzgt. Mecklen-

burg- Seh worin, an der Warnow),

CygnBa.

Schwabach, St. (unmittelbare, bayr.

Bezirksa., RB. Mittelfranken, an der

Obern Schwabach), Suöbäoum.

A'lj.: Suobacemis, -c

Schwaben, Land (altes deutsches
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Volksherzogtum, urspr. Alemannien,

dann von den im 5. Jhdt. eingewan-

derten Sueven Schwaben genannt;

jetzt in Bayern, Württemberg und

Baden aufgegangen), Suevia.

Bew. : Suevi.

Adj. : Suevicus, -a, -um.

Schwäbisch -Gmünd, s. Gmünd in

Württemberg.

SchwHbisth-Hall, s. Hall 3.

Schwabmanchen, Mktfl. (bayr. RB.

Schwaben, Bezirksa. Augsburg, an
|

der Sinkel [Singold]), Bapae.

Schwarzach in Baden, Dorf (Kreis

Baden, Amt Bühl, mit ehem. Bene-
|

diktinerabtei) , Suarzanense Coeno-
[

bium.

Schwarze und Rote Berge, Gebirge

(in Ägypten, am Eoten Meer), Acäbe
j

C4xaßrj).

Schwarzes Meer, Binnenmeer (zwischen

Kufsland, Kleinasien und der Türkei.

südl. durch die Strafse von Kertsch

mit dem Asowschen Meer verbunden :

Mündungsbassin der Donau, des

Dnjepr, Don, Kuban u. s. w. Hafen-

und Handelsplätze : Odessa und Cher-

son auf russischer, Trapezunt und

Sinope auf asiatischer Seite. Unter

türk. Herrschaft war die Schiffahrt

für fremde Nationen 200 Jahre lang

geschlossen, bis die Nordküste rus-

sisch wurde; 1774 erhielten die Rus-

sen das Kecht der Schiffahrt nach

dem Mittelmeer, 17S4 wurden die

Östreicher,, 1802 die Engländer und

Franzosen zugelassen) , P o n t u s

Euxinus (IIovtoq Ev^etvoc,). —
Mare Nigrwm. — Sinus ScyiJiicus.

— Mare Ponticum. — Mare Col-

chicum.

Schwarzwald, Gebirge (im südwestl.

Deutschland, liegt dem Wasgenwald

gegenüber, östl. von der Oberrheini-

schen Tiefebene, mit dem bei weitem

gröfsern Teil in Baden, mit einem

kleinern in Württemberg, gehört zum
Oberrheinischen Gebirgssystem und

hat, wie dieses überhaupt, eine Rich-

timg von SSW. nach NNO. Die

Grenzpunkte des Schwarzwaldes sind

im Süden die Städte Waldshut und

Kandem, im N. Durlach [Phnzthal],

Pforzheim u. Heimsheim. Zusammen-

gesetzt ist er ganz besonders aus

Gneis, Granit und Buntsandstein ; im

Gneis befinden sich im W. die steilen

Abfalle zur Tiefebene, im Buntsand-

stein die sanfteren gegen 0. Von den

Alpen abgesehen, ist der Schwarz-

wald das schönste Gebirge des Deut-

schen Reiches), Silva Martin na.

— Silvae Martianae. — Abnoba. —
Silva Nigra.

Schwaz, Mktfl. (im tiroler Kreis Inns-

bruck, im Unterinnthal), Sebatum.
— Sebacium. — Masciäcum.

Schweden (schwedisch Sverige), König-

reich mit Norwegen seit 14. Jan.

1814 [Frieden von Kiel] unter einem

Scepter vereinigt, umfafst die gröfsere

Osthälfte der skandinav. Halbinsel.

Im Norden und auf der Grenze gegen

Norwegen vom Kjölengebirge erfüllt.

gegen 0. waldiges, erz-, flufs- und

seereiches Stufen- und Tiefland, gegen

SO. Hügelebenemit Ackerfeld, Wiesen-

land und grofsen Seen. Eingeteilt in

3 Landschaften : Svealand [Svearike],.

Gotland [Götaland oder -rike] und

Norrland ; in administrativer Hinsicht

in 24Läns [Landeshauptmannschaften],

in kirchlicher Hinsicht in 12 Stifter.

Hptst. Stockholm), Sitecia.

Einw. : Sueci.

Adj.: Suecicus, -n. -um.

Schweidnitz, 1. St. (Kreisst. . RB.

Breslau, Prov. Schlesien. 1. an der

Weistrit/ . Suidnicium. — Zvinum.

Adj.: Suidnicensis, -e.

2. Fl. (auch Schweidnitzn Wasser.

19*
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meist Weistritz gen., 1. Nbfl. der

Oder in Schlesien, entspr. im Por-

phyr des Niederschles. Steinkohlen-

gebirges an der böhmischen Grenze,

fliefst durch das Schlesierthal und

mündet unterhalb Breslau), Suidni-

cius.

Schweinfurt, St. ^unmittelbare , bayr.

Bezirksa., EB. Unterfranken, in frucht-

barer Gegend am Main), Devüna.
— Traiectum Suevorum. — Suevo-

furtum. — Suinfurtum.

Schweiz, Land (das höchstgelegene

Europas
, republikan. Bundesstaat,

zwischen Frankreich, Deutschland

und Italien, im EL, im 0. und in der

Mitte von den Alpen erfüllt, mit

zahllosen Schneegipfeln, im "W. vom
Jura durchzogen, zwischen Alpen

und Jura wellige Hochebene bis zum
Bodensee. Die durch den "Wiener

Kongrefs als neutral erklärte Eidge-

nossenschaft besteht aus 25 Staaten

in 22 Kantonen; Bundeshauptstadt

Bern), Civitas Helvetia. — Hel-

vetia.

Bew. : Helvetü.

Ä.dj.: Helveticus, -a, -um.

Helvetius, -a, -um.

Schwerin, St. 1. In Mecklenburg
(Hptst des ßrhzgts. Bl-Schw., zwi-

schen dem Schweriner [im O.J, dem
i- [im X.j. dem Ostorfer [im S.]

und andern Seen . Squirstna.
Squirsinum. — Swnimm.

Adj.: Suerinensiß, -e.

2. an der Warthe (Kr. Birn-

Bß. und Prov. Posen, am
Kiufl Obra in die Warthe),

Suerlnum ad Va/rta/m.

Schwetzingen, St bad. Kr. Mannheim,
an der Leimbach), Solicinium.

Sehwiebns, St Kr. Züllichau-Schwie-

bua, \'A',. Frankfurt, Prov. Branden-

burg, an mme . 8u ebie-

sena. — Suebodmum. — Suibissa.

— Suibusium.

Adj.: Suibusiensis, -e.

Schwinge, Fl. (1. Nbfl. der Elbe in

Hannover, ist von Stade bis zur

Mündung bei Brunshausen 6 km für

kleine Seeschiffe fahrbar), Zwinga.

Schwyz, Mktfl. (Hauptort des gleich-

nam.-Kantons, eines der 3 Urkantone

der Schweiz, am Fufse des Mythen),

Suiza. — Suitia.

Sciacca, St. (Hafen in der ital. Prov.

Girgenti auf Sicilien), Thermae
(QtQfMCii). — Thermae Selinwntiae.

— Ad Aquas.

Einw. : Thermitemi.

Scicli (oder Cacciola), St. (Hafen in

der ital. Prov. Noto auf Sicilien, am
gleichnam. Küstenflufs)

, Casmena
(Kcco/bi8vif).— Casmenae(Kaofj.8vaL).

Einw.: Casmenaei (Keco/uevcüoi).

Scilla (Sciglio), St. (in der ital. Prov.

Eeggio-Calabria, auf Felsen am Ein-

gang zum Faro von Messina; unweit

davon die jetzt nicht mehr gefähr-

liche Klippe La Kenia an der kala-

brischen Küste, die alte Scylla),

Scylla (Sxv)J.a). — Scyllaeum

(JSxvXÄcuov).

Scillyinseln (frz. Sorlingues), Insel-

gruppe (von 140 kleinen Eilanden,

45 km vom Kap Landsend, der

äufsersten Südwestspitze von Corn-

wall und ganz England. Nur 5 sind

bewohnt; Hauptinsel Saint -Mary;

Bauptort Hughtown), Cassiterides

(KazTiteQlösq oder Kttaattsglöeq

r) Nrjaoi).- - (Uissäertdum Insulae.

— Siltirum Insulae. — SilUnae In-

sulae. — Sylina [Insula). Hespe-

rides ^EanBQiÖeq). — Silvestres.

Scio, s. SMo.

Sciothb, s. SMothb.

Sclavo-Chori, s. Slavodhori.

Neotri io-di-Vido, Insel Hm Ionischen
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Meer, zwischen Korfu und dem Fest-

land^, Ptychia (TItv/Jo).

Scopello, Mktfl. (auf Sicilien), Cetaria.

Scopilo, s. Skopilo.

Scripu, s. Skripu.

Scurcnla, Dorf (in den Abruzzen von

Neapel), Excubiae.

Scutari, s. Skutari.

Sebaket - Bardoil , See (in der Sand-

wüste von Unterägypten), Sirbon

(SiQßiov). — Sirbonis Lacus {Siq-

ßwvlg Tj Al/ivT]). — Serbonis Lacus

{2eQßü)vlg tj A.).

Sebastian, San — , s. San-Sebastian.

Sewastopol (Sewastopol), St. (auf der

Südküste der Halbinsel Krim, bis

zur Belagerung und endlichen Er-

stürmung durch die Engländer und

Franzosen [3. Oktober 1854 — 8. Sep-

tember 1855] wichtigste Seefestung

Kufslands am Schwarzen Meer, mit

grofsartigem Kriegshafen) , Sebasto-

polis {SeßaatonoXig). — Aea

(Äia). — Dioscurias (AioaxovQidq^.

Sebba-Rus, Vorgebirge (in Algerien,

wahrscheinlich von den vielen Höh-

len des Felsens so benannt), Tretum

(Tqjjtov "Axqov).

Seben, 1. St. (oder Säben, in Ostreich.),

Sab an a. — Sabiona.

2. Mktfl. (in Tirol), Sublavione.
— Sebätum. — Sabio.

Sebenlco, St. (und Festimg im dalmat.

Kreis Zara, an der Mündung des

Kerka in das Adriatische Meer, Sitz

eines röm.- und griech.-kathol. Bi-

schofs), Sicu w . Sehenicum.

Sebswar, St. (in Masanderan, einer

Landschaft Irans, zwischen dem

Elbrusgebirge und dem Kaspischen

Meer), Hyrcania ^Yq-auviu).

Secchia, Fl. (Nbfl. des Po in Modena,

entspr. am Nordabhang der Apen-

ninen, wird bei Modena schiffbar und

mündet bei Santa-Lucia), Gabellus.
— Secia.

Sechsstädte (in der Oberlausitz die

Städte Bautzen, Görlitz, Zittau, Löbau,

Lauban und Kamenz, welche 1346

zum Schutz gegen die Eaubritter

einen Bund geschlossen und gewisse

Vorrechte hatten, letztere aber wegen

Begünstigung der Reformation infolge

des sogen. Ponfalls 1547 gröfstenteils

wieder verloren), Hexapolis. —
Ager Hexapolitänus.

Seckan, Mktfl. (und Schlofs im nieder-

steiermärk. Kreis Brück, an der Gail

und dem Fufs der Seckauer Alpen,

bis 1786 Sitz des Bischofs von S.,

welcher jetzt in Graz lebt), Seco-

H tum. — Secovium.

Seclin, Mktfl. (in Frankreich , Saci-

Iniiam.

Sedan, St. (und Festung im frz. Dep.

Ardennen, r. an der Maas), Sedanum.

Sedschestan (Sistan\ Landschaft (im

südwestl. Teil von Afghanistan, mit

der Hptst. Duschak, Residenz des

Tribut nach Kabul entrichtenden

Fürsten), Drangiana(AQayyiav^).
— Drangina (AQayyijvy). — Anä-

bon, -önis. — Sacastania.

Seealpen, Gebirge (Teil der Westalpen,

vom Col di Tenda bis Col da Madda-

lena; danach benannt das frz. Dep.

S. oder Alpes - Maritimes mit der

Hptst. Nizza, 1860 von Sardinien

abgetreten), Alpes M a ritt m ae. —
Alpes Läoreae.

Seeburg", Dorf (Seekreis Mansfeld, RB.

Merseburg, Prov. Sachsen, am Süfsen

See), Hocseburcum. — Ocsio-

burgum.

See Farooun (Schibkah-el-Lovdjah

oder -el-Loudeah, in Nordafrika, un-

fern der Kleinen Syrte), Tritonis

Lacus (Tqitcoiuc r\ Ai/bivrj^.
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Seeland, 1. s. Zeeland.

2. Landschaft (im Nordwesten des

schweizer Kantons Bern, zwischen

dem Nenenburger See und dem Kan-

ton Solothurn), Selandia Helvetiorum.

3. Insel (dän. Själland, die wich-

tigste Insel Dänemarks, durch den

Simd von Schweden, durch den

Grofsen Belt von Fünen und durch

eine schmale Meerenge von Falster

und Möen getrennt, mit der Eesidenz I

Kopenhagen. Das Inselstift S. um-
fafst aufser S. die Inseln Möen und

!

Bornholm, sowie eine Menge kleiner '

Nachbareilande und zerfällt in sechs ;

Ämter: Kj0benhavn, Frederiksborg,
j

Holbek, Sor0e, Präst0e und Born-
|

holm), Codanonia. — Selandia.
,

Seesen, St. (Kr. Gandersheim, Hzgt.
'

Braunschweig, an der Schildau in l

einem Thal zwischen dem "Westfufs

des Harzes und dem Heberberg),

Sesa.

Seevenborren, Abtei (in Flandern),

. Septem Fontes.

Seez, St. (Bischofssitz im frz. Dep.

Orne, an der Orne), Sagium. —
^avwm. — Sali.

Sfirovär, B. Schäsburg.

Segni, St. (und Citadelle in der süd-

östl. van Born gelegenes Prov. Vel-

letri . Signia. — Segnia.

Einw. : Signvm.

Segnia, s. Zengg.

Seirorbc, st. (Bischofssitz in der Span.

Prov. Castellon-de-la-Flana) , Sego- I

brlga. — Segorvia. Etobema. i

— Etcvi

Si'irovr.i, 8t. (Hptst. der gleichnam.

Prov. in Altkastüien, Bischofssitz am
Eresma . Segubia. SegßbiA. — '

/ovia. — Arevacorum Urbs.

Sagre, EL N'bfl. das Bhrto in Kata-
;

Lonien, entspr. in dari Pyrenäen am
Defilee von Perja, wird bei Ladda

schiffbar und mündet bei Mequi-

nenza), Sicöris.

Segura, 1. Fl. (Küstenflufs in Spanien,

entspr. auf der Sierra -Seca, nimmt
mehrere andere Flüsse, u. a. den

Mundo, auf und mündet nach 255 km
bei Guardamar ins Mittelmeer),

Tader, -eris. — Terebris. —
Ter&bus.

3. Mktfl. (in Spanien), Sorabis.
— Staberum. — Terebus.

3. -de-la-Sierra, St. (in Spanien),

Castrum Altum.

4. -de-Leon, St. (in Spanien),

Secura.

Seibous, Fl. (in Algerien), Bubricatus.

Seichoun-Tchai, Fl. (in Anatolien, im

alten Kilikien), Sarus (Sapog). —
Sinärus (ZJlvccyoq). — Psarus

(Wapog).

Seid-Gaza, St. (in Anatolien), Mi-
daeum (Miöasiov). — Midalum.

Einw.: Midaei {Midaeiq).

Seignelay, St. (in Frankreich), Scilli-

niacum.

Seillans, Mktfl. (in Frankreich), Civi-

tas Sälinarum. — Civitas Sali-

nensis. — Civitas Solliniensium. —
Urbs Solliniensium. — Sallnae.

Seille, Fl. (1. Nbfl. der Saone im frz.

Dep. Saöne-Loire), Sdlia.

Sein, Insel (an der Küste des frz. Dep.

Finistere), Sena. — Sedena.

Seine. Fl. (Haupt II. Krankreichs, entspr.

im Gebirge Cöte d'Or, fliefst über

Troyes Lschiffbar
j

, Paris, Kouen,

macht zahlreiche Windungen, mün-

det bei Havre-de-Grace in den Kanal;

Nebenflüsse r : Aube, Marne, Oise;

1.: rönne, Eure. Danach benannt

4 frz. Öep.l 1. Dep. 8., Hptst Paris;

2. S.-Marne, Hptst. Melun; .'}. 8,-

Ois<!, Hptst. Versailles; 1. S.-Jnfe-

rianre [Niederseäne]^ Batst. Rouen),

Sequäna. — Sedina. — SezBna.
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Seitenstätten, Kloster (in Ostreich),

Sitanstetense Coenobium Sanctae

Mariae.

Seiambria, s. Salambria.

Selanik, s. Salonichi.

Selau, Kloster (in Böhmen), Siloense
Monasterium. — Silvense (Syl-

vense) Coenobium.

Selby, St. (in der engl. Grafschaft

York . West - Riding . am Ouse),

Salebia.

Sele (oder Silaro). Fl. (in der ital.

Prov. Salerno, mündet in der Ebene

von Pesto in das Tyrrhenische Meer).

Silärus (SlXccqog). — Siläris

(SikaQig). — Silerus. — Stier, -eri.

Selefkeh, St. (in Anatolien, am Saleph).

Seleucea Trachea (SsXsvxsia //

TgayElcd. — Seleucia Tracheötis. —
Seleucia Isauriae.

Seleng-a, Fl. (in Asien, entsteht in der

Mongolei, im Khalkalande, tritt be-

reits schiffbar anf russ. Gebiet nnd

fällt in den Baikalsee\ Oechardes
(Olxägdtjq). — Oechardus.

Seligenstadt, St. (Kr. Offenbach, hess.

Prov. Starkenburg
, am Main, ehem.

Benediktinerabtei), Seiingostadium .

Selim-el-Assouanys, Staat (Mera oder

Merua, ein Teil von Sennaar im südl.

Nubien), Meroe {Meqotj).

Selimbria, s. Salambria.

Selinisclier Distrikt (in Kroatien),

Processus Selinensis.

Selino, St. (auf der Südküste der

Insel Kandia mit Ruinen bei Haghio

Kyrko), Lissa (Alaoa).

Selinti, St. iin Anatolien, im alten

Kihkien) , S e l i nu s (SeXivovc.

-ovvxog). — Traianopoh's (Tpaiavo-

Ttolig .

Selivrea, St. (in der türk. Prov. Ru-

melien, am Marmararneer), Selymhriu

Selkirk, Mktfl. (Hauptort der gleich-

nam. Grafschaft im südl. Schottland

am Etterick, welche vom Cheviot-

gebirge erfüllt ist und vom Tweed

mit Etterick und Yarrow bewässert).

Selaricum.

Seimen (Salemjat), St. (im südl. Syrien).

Sal amini as. — Salamias (üa'/.cc-

fxiag).

Selo, s. Sele.

Selva, St. (in Spanien), Silva Con-
stantiniana. — Sylva Constan-

tiana.

Selz, St. und Kantonshauptort, Kr.

AYeifsenburg , Bezirk Unterelsafs,

Elsafs-Lothiingen , am Einflufs der

Selz in einen faulen Rheinarm; ehe-

mals eine karolingische Pfalz), Eli-

zatium. — Salesia. — Saletio. —
Salecio. — Salsa Bhenäna.

Selzach, Dorf (im schweizer Kanton

Solothurn), Salis Aqua. — Salsac

Aquae.

Semagda-des-Edrisi, St. (in Tuarik

im Innern von Afrika) , Panagra

(IIccvayQa).

Semeh,St. (in Anatolien,im alten Lydien),

Hierocaesarea ClsQOxcuoaQeia).

Einw. : Hierocaesarienses Clzpo-

XC'.lGaQELQ).

Semendraki (Semadrek). s. Sama-

thraki.

Semgallen, Landschaft (einst Herzog-

tum, der östl. Teil von Kurland, die

Kreise Mitau und Seelburg umfassend,

von Letten bewohnt), Semigallia.

Seminara, St. (in Kalabrien). Taurimut.

Sem 1 in (ungar. Zimony, serb. Senium .

St. tjbefest. Grenzstadt in der östr.

Militärgrenze, an der Mündung der

Save in die Donau), Malcmlla.

Semmenud, St. (im Nildelta). Sebennytus

>2fßsvvvTog).

Adj.: Sebermyticus , -a . -um 2iY-

ßfvvvnxog .
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Sempaeh, St. (im schweizer Kanton

Luzern , am östl. Ufer ' des 2 St.

langen und 3
/i St. breiten Sempacher-

sees, der durch die Suhl' zur Aar

abfliefst\ Sempacum.

Sempliner Gespaimschaft (in Ungarn),

Comitatus Zempliniensis.

Semur, St. 1. -en-Auxois (im frz.

Dep. Cote d'Or, am Armanyon),

S e m u r iu m Ale s iense.— Castrum

Sinemurum.

2. -en-Briennois (im frz. Dep.

Saone- et -Loire), Castrum Sine-

murum Briennense. — Semu-

rium Briennense. — Semurium Bre-

nänum.

Sendomir (poln. Sandomierz), St.

(Kreisst. im poln. Gouv. Radom, an

der Weichsel; im NW. erhebt sich

in fünf Ketten die Sendomirer Berg-

gruppe oder Lysa-Gora, d. h. Kahles

Gebirge), Sandomina.

Senegal (Sanaga oder Sus), El. (im

westiL Nordafrika, entspr. als Bafing

im Ilochsudan, empfängt zahlreiche

Zuflüsse [Kohoro, Faleme u. s. w.],

durchfliefst dann in nordwestl. Rich-

tung das Tiefland Senegambien, mün-

dei bei St.-Louis in den Atlantischen

Ocean; Lange 2100 km), Darädus
l&Qadog). — Daras (Aanaq, -aSoc).

— Nia. — Bambotus.

Senez, St (in Frankreich . Civitas

Saniciensium. — Sanicio, -önis.

<ium. — Sanitium. — Sanitia.

Senio, FI. in der Emilia, entspr. auf

dem Apennin n Toscana and mündet

vom San-Alberta r. in den Po

di Primaro . Sinnius.

S.nlis, St. im frz. Dep. Oise), Au-
g u 1 o m agu s. — A ugustomagus

Süvcmeetensis. Silranetium. —
It'itornägus. — Civitas Silvanertum.

1 ivitai Silvantrtensium. — Silva-

nectensis Urbs. — Silvanectae. —
Senlenses.

Adj.: Silvanectae.

Sennaär, St. (Hptst. des gleichnam.

Landes im südl. Nubien, nordwestl.

vonAbyssinien, zwischendem Weifsen
und Blauen Nil und östl. davon bis

zum obem Takazze am Blauen Nil),

Sirbitum.

Senonais, Landschaft (in den frz. Dep.

Champagne und Brie), Senones.

Sens, St. (im frz. Dep. Tonne, an der

Yonne), Agedicum. — Agedincum.

— Agendicum. — Senones. — Se-

nöni. — Agendicum Senonum. —
Metropolis Senoniae. — Metropolis

Lugdunensis Quartae. — Metro-

polis Civitas Senonum.

Adj.: Senonensis, -e.

Seo-d'Urgel, St. (und Festung in der

span. Prov. Lerida, Bischofssitz am
Segre), Orgellis Civitas. —
Orgellum.

Sepino (oder Sipicciano), St. (Bischofs-

sitz in der ital. Prov. Molise), Sepi-

nusa. — Sepmum. — Saepinum.

Sepser Stuhl (in Siebenbürgen), Sedes

Sepsiensis.

Septimer, Gebirgsstock (der Rhätischen

Alpen in Graubünden, an der italie-

nischen Grenze, mit Pafs von Chur

nach Chiavenna; an demselben ent-

springen der Averser Rhein, der Inn

und die Maira), Mons Septimus.

Si'pulveda, St. (in Spanien), Con-

fluentes.

Sequanoise, La Uraiide — , Land-

-'luiH (ein Teil des allen Galliens,

welche« die ganze Fiariehe- Comte

und einen Teil der Schweiz begriff),

Maxima Sequanorum.

Serbien (türk. Sirp), Königreich (früher

Fürstentum unter türkischer Hoheit,

umfafst die von der Morawa durch-



593 Serchio Setledsch 594

schnittene Berglandschaft zwischen

Bosnien und der Walachei; Hptst.

Belgrad), Moesia Super ior. —
Serbin. — Servia.

Bew. : Mo est. — Serbi.

Serchio, Fl. (in Italien, entspr. auf

den Apuanischen Alpen, durchfliefst

erst die Garfagnana, dann die Ebene

von Lucca und mündet nach unge-

fähr 100 km in den Golf von Genua .

Ans er, -eris. — Aesar , -äris. —
Seixülus.

S6re, La — , Fl. (in Frankreich.

Sara.

Seres (Serres), St. (im türk. Ejalet

Salonichi, in Rumelien, unweit des

Strymon; Sitz eines griech. Erz-

bischofs), Serrae (Ssqqcu). —
Sintice.

Sereth, Fl. (L Nbfl. der untern Donau,

entspr. in der Bukowina am östl.

Fufs der Karpaten, durchströmt die

Moldau, bildet zuletzt die Grenze

gegen die "Walachei und mündet nach

560 km oberhalb Galacz, nachdem er

r. den Kleinen S., dieSuczawa, dieMol-

dawa, die Goldene Bistrizza u. s. w. auf-

genommenhat), OrdessasCOQÖrjGoo^ i.

Serfandakar, St. (in Anatolien, an der

südl. Grenze Kilikiens), Epiphariia

Ciliciae (*E7ti<pave.ia xi]Q KtXtxtag).

Sergiia, s. Isernia.

Serinagar, s. Kaschmir 2.

Sering-ap&täm, St. (befest., in dem
von den Briten abhängigen Königr.

Mysore, ehem. Residenz des Rajahs

von M.\ Brachme (Bqu/jc^.

Sermiöue, Mktfl. (auf der gleichnam.

Landzunge im südl. Teil des Garda-

sees, ital.), Sirmio.

Sermoneta, Mktfl. (in Mittelitalien.

unweit Rom), Sulmo.

Serpa, St. (in Portugals, Fabia
Prisca Serpensis. — Serpa.

Serphanto (Serpho), Insel (griech.,

eine der Kykladen, an der Südost-

küste die gleichnam. Hafenstadt),

Seriphus (Stpupog).

Einw. : Seripliii (SsQl<pioi).

Adj. : Seriplüus,-a,-um{^EEQi(pioq).

Sert, St. (in Grofsarmenien), Tigrano-

certa (TiyoavozeQTa).

Seruk, St. (an der Ostküste von Ara-

bien), Gerra (rtooa).

Servitza, St. (in der Türkei), Servia.

Sesia, Fl. (Nbfl. des Po in Piemont,

entspr. auf dem Monte Rosa und

mündet nach 1 50 km bei Frassineto.

Er bildet in seinem Oberlauf das

Tai Sesia in den Penninischen Alpen),

S es Sites. — Seeida.

Sessa, St. ijn der ital. Prov. Caserta),

Aurunca. — Suessa. — Suessa

Auruncorum. — Suessa Aurunca.

— Colonia Iulia Classica Suessa.

Einw.: Suessani.

Adj. : Suessanus, -a, -um.

Sesse, s. Sezza.

Sessieux, St. (in Savoien . Sariacwm.

Sesto Calende, St. (in der ital. Prov.

Mailand), Sextium.

Sestri di Levante, St. (in der ital.

Prov. Genua), Segesta Tigulio-

rum. — Sestrium.

Sethia, St. (auf der Nordküste der

Insel Kreta), Cytaeum {Kvxaiov^.

— Settia.

Setif, St. (in der algerischen Prov.

Constantine, am Fufs der Kabylen-

berge), Sitifis.

Adj.: Sitifensis, -e.

Setledsch (auch Sutlej oder Setlej

gen.\ Fl. (im westl. Indien, der öst-

lichste der fünf Ströme des Pend-

schab, heifst nach Aufnahme der

Beas Garra und geht nach seiner

Yi'ivinigung mit dem Tschenab unter

dem Namen Pendschnad dem Indus

zu). Hesi/drius.
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Settia, s. Sethia.

Setubul (Setuval, auch Säo-Ubes oder

S.-Yves gen.), St. (und Festung in

der portug. Prov. Estremadura, 30 km
südöstl. von Lissabon, zu beiden

Seiten der gleichnam. Bai, mit einem

geräumigen Hafen, dem dritten Por-

tugals), Cetobriga. — Caetobrix,

-icis. — Setubalia.

Sevennen, s. Cevennen.

Sevennes, Landschaft (ehem., in Frank-

reich), Cebennica (sc. Regio). —
Cemmenius Tractus. — Gebennarum
Tractus.

Sevenwald, der (in Friesland), Baäu-
henna Silva.

Sevenwolden, Distrikt (in Friesland),

Septem Saltus. — Septem Silvae.

Sever, St. —, s. Saint-Sever.

Severino, San —, s. San-Severino.

SeTern, Fl. (der 2. Englands, entsteht

am Plinümmongebirge in der Graf-

schaft Montgomery, nimmt bei der

Einmündung des Avon [von Bristol

her] den Namen Bristolkanal an,

worauf er sich in den Atlantischen

Ocean verliert. Der Strom bildet

mittels seiner zahlreichen Kanäle die

Hauptschiff'ahrtsstrafse im südwestl.

Englan d) , Sabriäna. — Sabrina.

Scveux, Mktn. in Prankreich), Sego-

hixlium.

Sevilla, I. Provinz (in Andalusien in

Spanien, mit < ladiz and Buelva 1822

den ehemal. gleichnam. Bpan.

Kgr. gebildet . Hispalemn Provincza.

2. St. CU])tst. der gleichnam. Prov.

in Spanien, am Guadalquivir, Erz-

bischofesitz), Colonia RomulÜa.
— Colonia Bomulensis. — Iulia

1,'oimiira. - B&mtila. — Hißpä-
Ht. 8evilia.

Kmw.: HispaMenses.

\ < I
j

. : II i gpa I i c

n

8 > 8 . -e .

Hispalensis, -c

Sevilla la Vieja, St. (in Südspanien),

Italica. — Colonia Italicensis. —
Municipium Italicense. — Divi

Traiani Civitas.

Einw.: Italicenses.

Sevre, Fl. 1. -Nantaise (im nordwestl.

Frankreich, Nbfl. der Loire, mündet

nach 125 km bei Nantes), Sepära

Nannetensis.

2. -Niortaise (im nordwestl.

Frankreich, mündet nach 140 km
nördl. von La-Eochelle in das Atlant.

Meer. — Nach beiden Flüssen ist

das Depart. Deux-Sevres benannt,

welches aus vier Arrondissements :

Niort, Bressuire, Melle und Parthe-

nay zählt und Niort zur Hptst. hat),

Sepära Niortensis.

Sewastopol, s. Sebastopol.

Seyches, St. (und Bad im frz. Dep.

Lot-et-Garonne), Aquae Siccae.

Seyssel, St. (im frz. Dep. Ain, am
Khone), Saxilis. — Sesselium.

S6zanne, St. (im frz. Dep. Marne,

ehem. sehr fest), Sezania.

Sezza (Sesse), St. (in der mittelital.

Prov. Velletri, am Ufento, unweit

der Pontinischen Sümpfe), Setia.

— Setina.

Einw.: Setini.

Adj.: Setinus, -a, -um.

Sfagia (Sapienza), Insel (im Südwesten

von Moroa, vor dem Hafen von

Paläokastro), Sphagia (H(paylcc).

Sfakes (Sfax), St. (Hafen in Tunis, am
Golf von Gäbes), Taphrura (Tcup-

yovQu). — Tapfora,

Shamaki, 8t. (in Rufsland), Camachia.

Shannon, Fl. (Hauptfl. Irlands, entspr.

aus dem Cleansee, bildet in seinem

Lauf mehrere Seen
|
Lough - Ree,

Lough-Dery] und breitet sich unter-

halb [imerick zu einem gegen 1 15 km

langen Biündungsbusen aus, dessen

Ausgang in den Atlant. Ocean beinah
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15 km breit ist), Iuernus. —
Senus. — Scenus. — Scena.

Shaur, Insel (am Arabischen Meer-

busen), Aeni Insula (Al'vov Ntjgoq).

Skeduan, Insel (im Arabischen Meer-

busen), SapirB-ue (Sccnsiorjvr]). —
Sapphinne (2a7i(peiQqv7]).

Sheppy, Insel (kleine, vor der Ostküste

Englands), Toliapis.

Skerborne, Mktfl. (in England). Clarus

Föns.

Shetland, s. Mainland.

Shetlaudsinseln, Inselgruppe (zu

Schottland gehörig, von holländ. und

skandinav. Schiffern auch Hitland

gen., nordnordöstl. von Schottland

und den Orkadischen Inseln, S6

gröfsere und kleinere Inseln; die

gröfste ist Mainland [Shetland]. w.

m. s.), Aemödae Insulae. —
Aemödae. — Emödae. — Emudae.
— Emüdes. — Atmödes. — Het-

landicae Insulae. — SheÜcmäicae

Insulae.

Shrewsbury, St. ^Hptst. der engl.

Grafsch. Shi-op, uralter Ort, auf einer

von der Severn gebildeten Halb-

insel), Salopia. — üriconium.

Shropshire (oder Salop). Landschaft

wostl. Grafsch. Englands, von der

Severn in zwei ziemlich gleiche

Teile geteilt ; Hauptort Shrewsbury),

Comdtatus Salopiensi&.

Siam (Schan. Thai . Königreich (in

Ilmterindien. vom Menam und

Mekhong bewässert, umfafst das

eigtl. S. [Hptst. Bangkok], das Land

der Laos im Innern und die Länder

der tributären Malayenfürsten auf

der Halbinsel Malakka i. L es t a r n m
Regio (AjqaTtov Xcoqu). — Sia/iYVwm

Begnum.

Sil), s. Zib.

Sibari, Fl. (kleiner Xbil. des l bata in

Unteritalien), Sybäris, -is und -idis

(EvßaQiq).

Sichern, s. Nablus.

Sicilien, Insel (gröfste des Mittel-

meeres ; vom ital. Festland [Kalabrien]

durch die Strafse von Messina ge-

trennt, wellenförmiges Plateau mit

schmalen Küstenebenen, im N. steiles

Randgebirge , auf -der Ostseite die

Tiefebene von Katania mit dem iso-

liert stehenden Ätna. Seit 1860

7 Provinzen), Sicilia (Sixskla).

— Trinacria(TQLvax0ia).— Sicania

(Hixavlcc). — Aetnea Tellus {Ahvala

X(üQa).

Bew.: Sicüli (Sixs/.oi).

Adj.: Steil iensis, -e.

Siculus, -a, -um (SueskSg).

Siculiana, St. (auf der Südküste Sici-

liens), Camicus (Kafiixog).

Einw. : Camici (Kccfitxiot).

Sidero Eapsa, Mktfl. (in Rumelien),

Scydra {Exvöqo).

Sidero Kastro, Mktfl. (bei Arkadia im

Südwesten der Halbinsel Morea),

Dorium {/liüQiov.

Sideroni (Sidemo), Mktfl. (in Unter-

italien), Scidrus {^xiöqoc).

Sidi-Bou-Said, Mulga und Douar-

el-Schat, Dörfer i^mit den kolossalen

Trümmern Karthagos in Nordafrika),

Carthago.

Einw. : Carthaginienses.

Adj.: Carthaginiensis, -e.

Sidi-Embarak, Mktfl. (im nordwestl.

Afrika . Perdices {UtgSixeg).

Adj.: Perdicensis, -e.

Sidonisi, s. Fidonisi.

Sidra (Bydra), Meerbusen von —
(oder die Grofse Syrte, südöstl. von

der Landschaft Tripolis und dem

Plateau von Barka), Syrtis Maior.
— Syrtis Maqnn.
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Siebenbürgen (Transsilvanien), Grofs-

fürstentum (östr. Kronland, zu der

transleithan. Ländergruppe gehörig*

die Südostecke der Monarchie, wel-

liges und teilweise seltsam zerstück-

tes Bergland mit hohen Randgebirgen,

im 0. die Karpaten, im S. die trans-

silvan. Alpen; im W. und N. das

siebenbürgische Erzgebirge, bewohnt

von Rumänen [im N., W". und in der

Mitte]. Magyaren [zerstreut], Szeklern

[im 0.] und Deutschen [im S. und

NO.]. Eingeteilt in das Land der

Sachsen [9 Stühle und 2 Distrikte],

das Land der Ungarn [8 Komitate

und 2 Distrikte] und das Land der

Szekler [5 Stühle]), Transsilvania.
Septem Gastro,. — Dada Mediter-

ranea. — Dada Montana. — Dada
Transalpina. —^Dada Älpensis.

Bew. : Transsilvani.

Siebengebirge (das nordwestlichste

Glied des Westerwaids, erhebt sich

bei Königswinter am Rhein und ist

benannt nach seinen 7 besonders her-

vorragenden Kuppen, deren nördliche

aus Basalt bestehen, während die süd-

lichen mit Ausnahme der Löwenburg

[Dolerit] Trachyt [Material zum Kölner

Dom bau] aufweisen) , Sibenus
Mons. — Bhetico Mons. — Bhetico.

Sieg, Fl. r. Nbfl. d^s Rheins in AVest-

Ealeon tind der Rheinprovinz, entspr.

auf der Westseite des Ederkopfes,

mündet •'; km nördl. von J>onn und

(liefst durch "in an Eisenerzen reiches

Bergland . 1:;1 km lang. Zu f 1

die Hefler and Niester, r. die Fern-

dorf. Wisse, Uröhl. Wahn und Agger),

Sega. Segdha. Sigwm.

Siegen, St (Kreisst, RB. Amsherg,

Prov. Westfalen, an der Sieg), Sige-

dünum. — Segodnnum. — Sega.

— Siga. SigSna.

Siena, St. (Hptst der gleichnam. ital.

sbischofssitz). Sena Julia.

— Senae. — Senia. — Colonia

Seniensis. — Sexna.

Einw. : Senienses.

Adj.: Seniensis, -e.

Sieradz (Sjerads), 1. Woiwodschaft (im

russ.-poln. Gouv. Warschau), Sedes

Siradiensis.

2. St. (Hptst. der gleichnam. Woi-
wodschaft, an der Warthe), Siradia.

Sierra d'Alcaraz, Bergkette ! (östlich

vom Guadalimar, südl. Randgebirge

in Spanien), Saltus Tagiensis.
— Orospeda. — Orespeda.

Sierra de Cazorla, Gebirge (in der

span. Prov. Jaen), Saltus Tugiensis.

Sierra de Guadelupe, Gebirgsland-

schaft (der Hauptkern vom kleinen

kastilischen Scheidegebirge in Spa-

nien), Carpetäni.

Sierra d'Oc[c]a, Gebirge (in Spanien),

Idubeda Mons. — Segisäma

Iulia.

Sierra d'Orcamo, Gebirge (in Nord-

spanien^ , Vascbnum Saltus. —
Vasconiae Saltus.

Sierra de Ronda (y Malaga», Bergland

(im Südwesten des andalusischen

Systems), Arundae Montes.

Sierra Jimcra de las Monas, Ge-

birge (in Spanien), Abyla. — Abyla

Columna.

j

Sierra Leone, Landschaft (der nörd-

lichste, 450 km lange, vom Kap

Verga bis zum Kap Mesurado

reichende Strich von Oberguinea; die

Hptst, der Beil isns den Engländern

gehörigen Kronkolonie S.-L. | meist

befreite Neger] ist I<Yeetown), Deorum

CurrUB (&EWV "Oy/ifio. .

Sierra Morena, Gebirge (in Spanien,

auf der Grenze von Kastilicn und

Andalusien'. Montes Mariani. —
Mons Marianus. Ariani Montes.

— Ariorum Mons.

Sierra Nevada, Bergkette (mächtiges
1
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Gebirge, „Schneegebirge", in Granada
j

in Südspanien, welches die Wasser-
j

scheide zwischen Jenil und Guadij
|

einerseits und den Küstennüssen
,

anderseits bildet und sich im Cumbra :

de Mulhacen zum höchsten Gipfel

des ganzen westlichen Europa er-

hebt), Jlontes Nivösi. — Solorius.

Sierra Segura, Gebirge (in Spanien),

3fo)is Argenteus.

Siersfoerg", Schlofs (in Lothringen),

Sigeberii Castrum.

Sifno (Sifanto), Insel (eine der Kykladen

des Ägäischen p Meeres) , S ip hnus
(Zi<pvoQ). — Meropia {Megonia).

— Acts C4.xig).

Sign, Bergfestung (in Dalmatien),

Sfinga. — Siugum.

Siguenza, St. and Bischofssitz in der

span. Prov. Guadalajara), Segoutia.

Siguro, Mktll. (am Fufs des Ossa bei

Marmariani in Thessalien), Sy cit-

ri um {Svxovqiov). — Sycyriwm

— vxvoior .

Siki, St. (in Anatolien. östl. von

Aidindschick), Scyläce (SxvXaxij).

Sikino , Insel (eine der Sporaden bei

der türk. Insel Kandia), Sicinus

{Uixivoq). — Oeno'e (Oivoij).

Einw.: SicinUae Ilixivircu .

Sikiriaki (Kiriaki . Ort (in Rumehen,

einst Bergfestimg in Macedonien
,

Leq/thus (Aqxv&og).

Sil, Fl. (im span. Kgr. Galicien, entspr.

im kantabrischen Gebirge und mün-

det nach 195 km oberhalb Orense in

den Mino), SiUs.

Sila. Gebirgszweig (dos kalabiischen

Gebirges in Italien), Ttheginorum

Salt us. — Suva.

Silaro, s. Sele.

Silhet, Distrikt (in Ostindien), Cir-

rhadia {KiggaSla). — Czrraäta.

Silistria. Sr. (starke türk. Festung an

der Donau, Hptst. des gleichnam.

Ejalets), Dorostena. — Dorostö-

rum. — Borosterum. — Dorostölus.

— Durostörum.

Silivri, s. Selivrea.

Sill, FL (in Tirol), Sila.

Silves, St. (in der portug. Prov. Al-

garve am Portimäo, die verfallene

Hptst. der alten maur. Könige von

Algarve), Silvae.

Simancas, St. (in der span. Prov.

Yalladolid, am Pisuerga, mit röm.

Brücke und altem hochgetürmten

Schlofs [span. Staatsarchiv]). Septi-

manca.

Simaui, St. (in Anatolien, im alten

Phrygia Pacatiana), Syunaus {Svv-

vaog).

Simeren, Fl. (in Syrien), Singas

{Slyyag).

Simiane i^Cologne), St. (in Frankreich',

Collum Longum.

Simplon (itaL Sempiöne), Berg (im

schweizer Kanton Wallis, gehört zu

den Penninischen Alpen, welche Sa-

voien und Piemont von Wallis schei-

den, Mons Sempron ins. — Sci-

pi
'

onis Jlons.

Sinai (Djebel-Musa oder -Tor), Berg

(im Süden der sinaitischen Halbinsel

oder im peträischen Arabien, wahr-

scheinl. mit Horeb gleichbedeutend).

Sina.

Sinano, Dorf (auf der griech. Halb-

insel Morea, im alten Arkadien).

Megalopolis (MsyaXonokig). —
Oivitas MegcUopolitana.

Einw.: MegalopoUtfle(MsyaXo-

Ttoktrai). — Megalopoli-

tani.

Sind (Shindxi), 1. Fl. auch jetzt noch

[ndus gen., Strom in Vorderindien,

entspr. am Cailasgebirge in Tibet,

durchbricht den Himalava. fliol'sr
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durch die Landschaft Sind, meist

mehrarmig und träge, dem Arabi-

schen Meer zu und bildet unterhalb

Hyderabad ein grofses, sandiges und

baumloses Delta), Indus Clvöoq).

2. Fl. (Nbfl. des Ganges, mündet

in den Djurnna), Sittocatis {'Sixxo-

y.a.TiQ).

Siiidelsdorf, Dorf (bayr. EB. Ober-

bayern, Bezirksa. Weilheim; südl.

das Haselmoos), Sindilisdorfa.

SindscIiar(Sindjer), St. (im nördl. Meso-

potamien), Siggara (SiyyaQa, zd).

Singra (Senga), M. (in Aragonien m
Spanien), Cinga. — Cinca.

Si-ngan-fu (Si-gnan-fu), St. (Hptst. der

chines. Prov. Sehen -si, Sitz des

Mandschubefehlshabers zum Schutze

der Grenzen), Sera (Sijqcc).

Singapore sanskr. Singhapura, d. i.

Löwenstadt), St. auf der gleichnam.,

zwischen den beiden südöstl. Spitzen

der Halbinsel Malakka gelegenen

Insel; Hafen- und Hauptstapelplatz

für den Handel zwischen Vorder-

indien und Europa einerseits und

Ostasien anderseits), Sageda.

Sinijra^lia, St. (Hafen und Bischofs-

/. in der ital. Prov. Pesaro, ander

Mündung der Misa in das Adriatische

. Sc na. — Senogallica. —
nogallia.

Siuno, Fl. (in Unteritalien, entspr. am
Monte Serino bei Lagonegro und

mündet in den Golf von Tarent),

Sinun (Sinöpe), 8t (Hptst einer Liwa

türk. Bja amuni auf einer

Landzunge Bin Schwarzen Meer .

nope
|
liiojTir/). — Colonia Iulia

Augusta Sinope.

Einw.: Sinopenses SivioneZg),

Sinzijr, St. Kr. Ahrweiler, Uli. Koblenz,

Rheinprovinz), 8 e n l iä cum. —
Villa. .

to
' l a

> s. S
h J

Sifanto.

Siomini, s. Spirnazza.

Sionapro, s. Aspropotamo.

Siphanto,

Siphnos,

Sipicciano, Mktfl. (in Italien), Sepinum.

Siponto, s. Manfredonia.

Sir (Sihon oder Sir-Darja), El. (entspr.

am Mustagh im Tianschan, fliefst

nordwestl. unfern den Städten Kho-

kand und Taschkend vorüber, mündet

in den Aralsee), Iaxartes ^la^dQTrjq).

Sira (Syra oder Siro), Insel (eine der

zum Kgr. Griechenland gehörigen

Kykladen, ist die wichtigste der-

selben wegen ihrer Hptst. Hermupolis

oder Neusira; in der Nähe oberhalb

Altsira), Syrus (2vqoq).

Einw.: Syrii (Svqioi).

Siracusa (Siragos[s]a), St. (Bischofssitz

in der ital. Prov. Noto auf Sicilien,

auf einer Insel des Ionischen Meeres

[dem alten Ortygia]), Syracusae

(SvQaxovoat und 2vQ(xxovcai).

Einw.: Syracusani. — Syra-

cusii (EvQaxocioi).

Adj.: Syracusanus, -a, -um.

Syracusius, -a, -um (Uvpa-

xogloq).

Sirdsckan, s. Kermän 2.

Sirmat (Schemschath), St. (Armeniens

zwischen Euphrat und Tigris), Ar-
mosäta (ÄQuoactza). — Arsamo-

säta (kQoafxoaara).

Einw. : ArmosatBni.

Sinnlich (Mtrowitz), Mktfl. (mit Rui-

n'ii and vielen röm. Altertümern

der alten Stadt in Nicddpannoninn,

m der östr. Militärgrenze, Regiment

Peterwardein, an der Save), Str-

ia in in. - Sirma.

Siscln, Pfarrdorf (in der Schweiz),

Sancta Imula.

Sissek, St. (im Komitat Agrara dos
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östr. Kronlandes Kroatien), Sisacum.
— Siscia.

Sisteron, St. (im frz. Dep. Niederalpen,

• an der Durance), Segesterica. —
Segester icum. — Sistericum. — Sista-

ricum. — Sistarica. — Segustero,

-önis. — Secustero. — Segestero. —
Segesterorum Civitas.

Sitjes Tillanueva (oder Segur), St.

(mit Hafen in der span. Prov. Barce-

lona), Subur.

Einw. : Suburitani.

Sitten (frz. Sion), St. (Hptst. des

schweizer Kantons Wallis, Bischofs-

sitz am r. Rhoneufer), Sedünum.
— Castrum Sedünum. — Sedunorum

Civitas. — Sedüni.

Sitter, Fl. (Nbfl. der Thur, entspr. am
Säntis, Hauptzuflufs des Kantons

Appenzell, mündet bei Bischofszell),

Sintria.

Sittich (Sitizena), Kloster (in Krain),

Sitticium.

Sivas, s. Siwas.

Siwah, Oase (des Jupiter Amnion in

der libyschen Wüste, 14 Tagereisen

von Alexandria. mit dem gleichnam.

Hauptort). Ammoniaca Regio {lA(.i-

fiajviccx?] X(x)Qa).

Siwas (Sivas), 1. St. (Hptst. des gleich-

nam. türk. Ejalets in Kleinasien),

Sebastia (ZFßccarsia). — Sebaste

Armeniae (Heßaarrj 'AQixevlaq). —
Gabira, -orum (Käßeioa).

2. Paschalik (s. 1), Amasiae Prae-

fectura.

Sizeboli, St. (in Rumelier . Apollonia

(jiTtoXXwvla).

Skadar, s. Skutari 2.

Skagen, Landspitze auch Skagenshorn

gen., auf der Nordspitze der Halb-

insel Jütland, am Skager-Rack), Cim-

brorum Promuuturiuw.

Skalholt, Mktfi. (Bischofssitz im Süd-

osten Islands), Sclialotum.

Skangero, Insel (eine Kyklade im Nor-

den des Ägäischen Meeres), Scandile

{SxavöiXrj).

Skiatho (Sciatta), Insel (eine der nördl.

Sporaden, zur griech. Nomarchie

Euböa gehörig, mit der gleichnam.

Hafenstadt), Sciathus (Exia&oq).

Skinosa, Insel (eine der Sporaden),

Schinussa (S'/jvovoaa).

Skio (Chio, türk. Sakiz-Adasi) , Insel

(türk., im Ägäischen Meer, zwischen

Samos und Lesbos; Hptst. Kastro),

Chius (XIoq).

Bew.: Ckii (Xlot).

Adj.: CJiius, -a, -um (Xloq).

Skiothb, Mkttl. (in Oberägypten),

Hypselis ('YipTjkig).

Skipsilar, St. (in Rumelien, der türk.

Insel Thasso gegenüber), Scapten-
sula (2xa7iTTjGv?.rj). — Scapte

Hyle (ZxaTiTT] "YXrj).

Skiro (Skyro), Insel (giiech., im Ägäi-

schen Meer, nordöstl. von Euböa,

mit gleichnam. Hafenstadt), Scyrus

{'ExvQoq).

Skive, St. (im dän. Amt Viborg in

Jütland, an der Skive-Aa), Schevia.

Skodar, s. Skutari 2.

Sköfde, St. (im schwed. Län Mariestad

oder Skaraborgs-Län, unweit des

Wenersees), Schedvia.

Skopilo, Insel (eine der Kykladen im

Ägäischen Meer), Sc opeius {2x6-

tieXoq). — Euoenus (Evoivoq). —
Peparethus (IlfTtccQTjQ-oq).

Skripn, Ruinen (der alten St. Orcho-

menos in Böotien), Orchom&Mts

Skutari, St. 1. (türk. Usküdar oder

Iskudar), St. (in der asiat. Türkei,

am Bosporus, Konstantinopel gegen--

über, als dessen Vorstadt sie be-
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trachtet wird», Chrysopolis (Xqvoo-

noXiq).

2. (slaw. Skadar, türk. Ischkodra.

im türk. Ejalet Kumelien, im türk.

Albanien, am Ausflufs der Bojana

aus dem See von S.; »Sitz eines

griech. Bischofs), Scodra (Sxoöqcc).

Einw. : Scodrenses.

Skye, Insel (die gröfste der mittleren

Hebriden, zur schott. Grafschaft In-

vernefs gehörig; Hauptort Portree).

Ebüda Orientalis. — Scia.

Skyro, s. Skiro.

Slasrelse, St. (im dän. Amt Sor0e auf

Seeland), Slagosia.

Slavochori, St. (am Iri im Süden von

Morea), Amyclae (kf4.vx?Mi).

Einw. : Amyclaeenses(jifivx?MisTc).

Slavonien, Königreich (bildet mit

Kroatien zusammen ein östr. Kron-

land, vorherrschend Tiefland, zwischen

der Drau und der Militärgrenze, von

den letzten Ausläufern der südl.

Kalkalpen durchzogen; 3 Komitate:

Veröcz, Pozega, Syrmien. Hptst. die

kön. Freist. Essek), Slavonia.

Bew. : Slavi. — Sclavi. — Scla-

vöni. — Sdavönes.

Sliiro, St. (Hptst. der gleichnam. Graf-

Bchaft der irischen Prov. Connaught,

an der Mündung des Garrogun in

die Bligobai), Slegtm.

Sluin (Slunii. Mkt.il. I Hau], fort dos

gleichnam. Bezirks der kroat.-slavon.

Militärgrenze, an der Korana ,
Stlupi

I
l'r/. or.TTt l).

Einw.: Stlwpini.

Slutz, Berzogtum im Buss. Polen),

Ducatus Skid

Slsys (Sl
i
Hafen m der um i

länd. Prov. Seeland, am Twin, früher

bedeutende Festung), Clausulae.
— Clu&ae. 8cltt8a. - Schis

' rum.

SfiM-kna, Dorl im Böhmen), Stebecna.

Smolensk, St. (befest, Hptst. des

gleichnam. europ.-russ. Gouverne-

ments, des sog. Weifsrufslands im
engern Sinne, am Dnjepr), Smo.-

lenscium. — Smolenscum.

Adj. : Smolescensis, -e.

Smyrna, 1. St., s. Ismir.

2. Meerbusen Ton — (Busen des

Agäischen Meeres), Meleti Sinus
[MelijTog KoItcoq). — Smyrnaeus

Sinus {'EfjLVQvaloq KoXtioq).

Soane (Sona), Fl. (ansehnlicher, im

mittleren Indien, entspr. am Amara-

kantakagebirge , bildet in seinem

Unterlauf die Grenze zwischen den

Präsidentschaften Bengalen und Agra

und mündet nach 820 km bei Mania

in den Ganges), Sonus.

I

Socotora, s. Sokotora.

Söderköping, St. (im schwed. Län
Linköping, nahe am Götakanalj,

Sudercopia.

Södermanland, Landschaft (schwed..

im S. des Mälar- und Hjelmarsees.

umfafst im allg. Nyköpings- sowie

Södertöm-Län), Sudermannia.

Soest, St. (Kreisst., ehem. Festung,

EB. Arnsberg, Prov. "Westfalen, am
Soester Bach, in der fruchtbaren

Soester Börde), Susätum.

Adj. : Siisatensis, -e.

Sofia, s. Sophia.

Soliaii, St. (in Kleinasien, im alten

Medien), Gauzania (Fav^avla).

Soghat, St. (in Anatolien), Tot avium.
— Cottysium.

Soignies, St. (in der belg. Prov. Henne-

;m der Senne), Sogniäcum.
— Sonegiae.

Soissons, St. (und Bischofssitz im frz.

Dep. Aisne, an der Msne), .1 ugusta

Sueseiüfium. — Noviodunum (sc

SuesSümm). — Suessonae. - - Sites-

sionae. — Suessiünes. Sexoniae

A<Jj. : Suessioncnsis, -e.
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Sokar, Inseln (2, des Arabischen Meer-

busens), Mali chi Insulae (Ma-

liyov Nrjooi). — Maliachi Insulae

{Malia/ov NTjaoi).

Sokotöra ^Sokotra oder Soktra), Insel

(an der Ostküste Afrikas, dem Kap

Guardafui gegenüber, dem Sultan von

Keschin oder Hadramaut in Süd-

arabien gehörig ; Hauptort Tarnarida),

Dioscoridis Insula ^looxoqlöov

Nrjoog).

Solanto, s. Castello di Solanto.

Solfatara (Solfanaria^ di Pozzuoli,

Krater (einer von den 27 der phle-

gräischen Felder westl. von Neapel,

7a St. von dem See Agnano und der

Hundsgrotte; die aufsteigenden Dünste

des offenbar dem Erlöschen entgegen-

gehenden Vulkanes werden zu Heil-

zwecken benutzt) , Sulp h u reus

Mons. — Vulcani Forum. — Vul-

cani Forum et Ulla. — Campus

Phlegraeus. — Campi Phlegraei.

Solfeld, Dorf (in Kärnten), Flavia

Solva. — Flavium Solvense. —
Colonia Flavia Solva.

Bew.: Solvenses.

Solferino, Mktfl. (in der ital. Prov.

Brescia, Bez. Castiglione, 3 St. vom

Mincio entfernt), Sulphurinum.

Solia, St. (auf der türk.-engl. Insel

Cypern), Soli (ZoXoi). — Aepea

(AiTisia).

Solienser Gespaimschaft (in Ungarn),

Comitatus Zoliensis.

Solignac, St. (im frz. Dep. [Haute-]

Loire), Sollemniaeum.

Solingen, St. (Kreisst, EB. Düssel-

dorf, Rheinprovinz, auf einer Anhöhe,

2 km von der Wupper), Saliiujiacum

Solmöna, St. (in der oberital. Prov.

Aquila), Sulmo. — Solmöna. —
Colonia Solmontina.

Einw. : Sulmonenses.

Adj.: Sulmonensis, -e.

Saalfeld, Geograph. Handbüchlein.

Solins, Grafschaft (ehem., in der

Wetterau, deren altes, zum Teil

fürstl. Geschlecht urkundlich bis ins

12. Jhdt. zurückreicht). Solma. —
Solmia. — Comitatus Solmensis.

Sologne, Landstrich (im südöstl. Teil

des Dep. Loir-Cher; besteht aus un-

fruchtbaren Heiden und ungesunden

Sumpfstrecken), Secalaunia.

Solothnrn (frz. Soleure), St. (Hptst.

des gleichnam., 10. Kantons der

Schweiz, am Fufs des Weifsenstein.

am östl. Abhang des Jura und an

der Aar), Solo durum. — Salo-

dürum. — Salodörum. — Solo-

thurum.

Adj.: Solodurensis, -e.

Solsona, St. (in Spanien), Celsona.
— Celsa. — Calea.

Solta (Olunta), Insel (an der Küste

von Dalmatien), Olynta COlvvxa).

Soltwedel, s. Salzwedel.

Solway - Firtk, Meerbusen (Golf des

Irländischen Meeres, an den Grenzen

vonEngland und Schottland, zwischen

dem Kap Burrow im X. und dem

Kap Boes im S.), Solvaeum Aestua-

rium.

Somersiuseln, s. Bermudasinseln.

Sommariva del Bosco, Mkttl. (in

Italien), Summa Riva Silvae.

Somme, Fl. (im nordöstl. Frankreich,

entspr. bei Font - Somme im Dep.

Aisne, wird bei Amiens schiffbar

und mündet nach 217 km in den

Kanal. Das nach ihr benannte Dep.

Somme zählt die 5 Arrondissements :

Amiens, Abbeville, Montdidier, Pe-

ronne und Doullens und hat zur

Hptst. Amiens), Samara. — So-

mena. — Sumina. — Somna. —
Phrudis.

Sommerfeld, St. (Kr. Krossen, EB.

Frankfurt, Prov. Brandenburg, an

der Lubis\ Aesticampium.

20
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Sommieres, St, (in Frankreich), Su-
nt er iae. — Sumerium.

Sondrio, St. (Hptst. der gleichnam.

ital. Provinz), Tiranum.

Sonnino, Mktfl. (^bei Frosinone in Ita-

lien), Somnium. — Sonninum.

Sophia (Sofia, bulgar. Triaditza), St.

(befest., im türk. Ejalet Nysch),

Ulpia Sarai ca. — Sardica. —
Serdica. — Triaditza.

Sopoto, St. (,in Albanien), Photice

(<P<JJTIX1]).

Sorau, St. (in der Niederlausitz,

Kreisst., EB. Frankfurt, Prov. Bran-

denburg, am Goldbach), Soravia.

Soregna, St. (in Italien), Stridonium.

Soreze, St. (im frz. Dep. Tarn), S Ol-

li a cum. — Beata Maria de Sov-

eliliaco.

Sorgue, Fl. (in Frankreich), Stdga.

Sori, Gebirge (auf Sicilien), Heraei
Montes. — Iunonii Montes.

Soria, St. (Hptst. der gleichnam. span.

Prov., am Duero), Numantia Nova.

Soristan (Suristan), s. Syrien.

Sorleano, Mktfl. {inToscana)fiudernum.

Sorlingues, Les — , s. Scillyinseln.

Sornzig, Dorf (sächs. Kreish. Leipzig,

Amtsh. Oschatz, ehem. Benediktiner-

aonnenkloster), Coenobium Ma-
ria t

v

allen s e. — Coenobium Mo-

maUwn Vullis Beatae Mariae.

Soree, St (Hptst des gleichnam. Amtes

auf der dän. [nsel Seeland . Sora.

Sorrento, 8t. Erzbischofssitz in der

ital. Prov. Neapel, an der Südseite

von Neapel), Surrentum.

A'l.j.: Swrrentänus, -a, -um.

Sospelle, St. im frz. Dep. Seealpen,

in der Qrafsch. Nizza, an der B

II ospi tellum. — 8o8pitellum.

Sossolo, Vorgebirge auf der [nsel

K.ih'iM . THum Promunturium.

Sottovento (Inseln in oder über dem
Winde, span. Islas so viento, engl.

Leeward- Islands), Inselgruppe (der

Kiemen Antillen), Insulae infra

Ventum.

Soubise, St. (in Frankreich), Sobi-

saeum. — Subisia.

Soudag, Euinen (auf der Nordküste

von Kreta), Cytaeum (Kvxatov).

Soughai'er, El —, Bergkette (im nördl.

Innerafrika)
, Catabathmus Parvus

(Kardßad-fiog b Mixqoq).

Soule, Landschaft (im südl. Frankreich,

sonst ein Teil der Gascogne, jetzt das

Dep. Niederpyrenäen ; Hptst. Mauleon),

Subola.

Soulon, St. (in Frankreich), Tolanium.

Sour, s. Sür.

Southampton, St. (in der gleichnam.

engl. Grafsch., welche auch Hants

oder Hampshire heifst, auf einer

Landzunge im Hintergrunde des S.-

Water, eines 13 km langen Meeres-

armes; äufserst wichtiger Hafen).

Clausentum. — Hantonia. —
Suthantonia. — Trisantonis Portus.

Suva ii 2i (Soana), St. (in der ital. Prov.

Toscana), Suana.

Spa[a], St. (ber. Badeort in der belg.

Prov. Lüttich), Aquae Spadanae.
— Tungrorum Föns. — Fontes

Spadani.

Spaitla, St. (in Tunis), Suffetula.

Spälato (Spälatro), St. (Hptst. des

gleichnam. dalmat. Kreises, Sitz eines

Bistums und Hufen am Busen von

Sp.), Palatium Diocletiani. —
Sjxdatium. — Aspalätos. — Salona

Nova. — Spalatrum.

Spana Dollina, s. Eerrengrund.

Spandau, St. (und Festung, Er. Ost-

havelland, RB. Potsdam, Prov. Bran-

denburg, am Einflute der Sprue in

die H;tv<l. Spandavia.
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Spanheim, Grafschaft (in der preufs.

Eheinprovinz), Sponhemium.

Spanien (Espana), Königreich (umfafst

den gröfsten Teil der Pyrenäischen

Halbinsel, mit den Balearen [und

Pityusen] und Kanarischen Inseln;

Haupt- und Eesidenzstadt Madrid

am Manzanares. Das Land ist in

49 Provinzen eingeteilt), Hispania.

ßew.: Hispani.

Adj.: Hispänus, -a, -um.

Hispanicus, -a, -um.

Hispaniensis, -e.

Spanisches Meer (im Osten der Halb-

insel, ein Teil des Mittelländischen

Meeres), Mare Ibericum.

Speen, Dorf (bei Newbury in der engl.

Grafschaft Berkshire), Spinae. —
Spina.

Speier (Speyer), St. (bayr. Bezirksamt,

Hptst. des EB. Pfalz, am Ehein und

an der Mündung des Speierbachs),

August a Nemetum. — Spira

Nemetum. — Cwitas Nemetum. —
Civitas Nemetum Spira. — Nemo-

dona. — Nemetes. — Nemetae. —
Noriomagus. — Sphira. — Spira.

Adj.: Spireyisis, -e.

Spello, St. (reich an Altertümern, in

der ital. Prov. Perugia), Flavia
Constans. — Colonia Iulia Hi-

spellu m .

Einw. : H i s p eil e n s e s. —
Hispellätes.

Sperlinga, Mktfl. (in der ital. Prov.

Catania auf Sicilieh), Spelunca.

Spermadori (oder Egonuses), Insel-

gruppe (von 5 zwischen Chios und

Kleinasien liegenden Inseln), Oenus-
sae Insulae {Olvovaaat at XTjgoi).

— Ocnusae.

Spessart, Gebirge (auf der untersten,

breitesten Mainhalbinsel, mit dem

Kern in Eayern, mit Ausläufern

[zwischen Einzig und Sinn] auch in

Hessen-Nassau, ähnlich dem Oden-

wald. Der S. besteht fast nur aus

Buntsandstein ; auf der Westseite bei

Aschaffenburg aber giebt es in tie-

feren Lagen auch älteres Gestein:

Granulit, Syenit, Gneis, Glimmer-

schiefer, Zechstein auf der Grenze

gegen den Buntsandstein des Ge-

birges , Eotliegendes nordwestlich

über die Kinzig hinaus), Abnöba.

Spezia (Spetzia oder Petza), Insel (an

der Küste von Morea, der Hafenst.

Kastro gegenüber, Eingang zum Golf

vonNauplia), Tiparenus(Ti7taQ7]v6g).

Spezzia, 1. St. (und fester Kriegshafen

der ital. Prov. Genua, im Hinter-

grund des Golfes von S.), Spetia.

— Spedia.

2. (xolfo della — , Meerbusen

(s. 1), Partus Lunae.

Sphakteria (Sphagia), Insel (im Ioni-

schen Meer), Prodonia.

Spicimiersz, St. (in Euss. - Polen),

Spicimeria.

Spinazzino, St. ian der südl. Mündung

des Po), Spina.

Spinazzola, St. (in der Prov. Neapel),

Spinaciolum.

Spino, St. (am Fl. Adda in Oberitalien),

Spina.

Adj.: Spineticus, -a, -um.

Spirnazza(Siomini), Fl. (in Eumelien),

Panyäsus {JIavvao[o\oq).

Spital, Mktfl. (im Steiermark. Kr.

Brück), Lauriäna.

Spitzbergen, Archipel (im Nördl.

Eismeer, nordöstl. von Grönland;

felsig, von Menschen unbewohnt,

reich an See- und Pelztieren; in

neuerer Zeit wiederholt Ziel wissen-

schaftlicher Expeditionen i, Monte

s

Acuti. — Terra Montium Acu-

torum.

Splügen (roman. Speluga), 1, Berg (der
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Lepontiscken Alpen im schweizer

Kanton Graubünden; über den Berg

führt eine Strafse nach Italien. Am
nördl. Fufs dieses Berges und an der

Splügenstrafse liegt der Mktfl. S.),

Culmen Ursi. — Ursulus.

2. Mktfl. (s. 1), Speluca. —
Spelüca Posterior. — Speluga. —
Cuneus Aureus.

Spoleto, St. (Bischofssitz in der ital.

Prov. Umbrien, früher Hptst. der

gleichnam. Delegation im Kirchen-

staat, an der Mareggia), Sp ölet um.
— Spoletium.

Einw.: Spoletini.

Spree, Fl. (1. Nbfl. der Havel, entspr.

im Königr. Sachsen bei Ebersbach

[Oberlausitz] nahe der böhmischen

Grenze, teilt sich unterhalb Bautzen

mehrere Male, durchfliefstdie bruchige

Niederung des Spreewaldes und den

Schwielungsee, berührt Beeskow^

Eürstenwalde, Berlin und Charlotten-

burg und mündet bei Spandau),

Spreha. — Sprea. — Spreva.

Squillace, 1. St. (Bischofssitz in der

ital. Prov. Catanzaro, am Golf von

S. . Scylfljaceum (SxvXdxiov). —
Scylfljacmm.

S. Golfo di — i Teil des Ionischen

Meeres), Sinus Scyl[l]aceus. —
Si

\

1 us Scyllet icus
i "Sxv XXtjtixbg

Kö/.rcoq).

Ssur, 8. Bär.

Htabio [frz. Stavelot), St. (in der belg.

Prov. Lüttich, am Amblöve. früher

Hptst eines gleichnam. deutsches

Reichsfurstentums, zu dem auch

Malmedy gehörte, dessen Oberhaupt

der jeweilige A.bt <l*-s alti?erühmten

Benediktinerstiftes zu S. wart. Sta-

buletum. — Abbatia Stabulensis.

Stade, 8t. Landdrostei, Prov. Ean-

oover, am Rande der Marsch und

an der für kleine Seeschiffe fahr-

baren Schwinge, 6 km von der Elbe),'

Stadium. — Stada. — Statio.

Staditz, Dorf (in Böhmen), Stadicum.

Stadtamhof, St. (bayr. Bezirksa., RB.

Oberpfalz, am Einflufs des Regen in

die Donau, Regensburg gegenüber),

Curia.— Pedepontium.— Biparia.

Stadtberge (Ober- und Niedermars-

berg), St. (Kr. Brilon, RB. Arnsberg,

Prov. Westfalen, an der Diemel),

Eresburgum.

Stadthagen, St. (im Fürstentum

Schaumburg-Lippe), Civitas Inda-

ginis. — Haga Schauenburgi. —
Stadthaga.

Stäffls, St. (im schweizer Kanton Frei-

burg), Esteva. — Staviacum.

Staffelsee, Kloster (auf einer der 7

Inseln des Landsees Staffelsee am
Fufs der Alpen in Oberbayern, westl.

von Murnau), Staphense Monasterium.

Stagi, St. (in Nordgriechenland, an der

Grenze von Albanien), Gomphi

(r6^<poi).

Stairno, St. (im dalmat. Kreis Ragusa,

Hafen, Kastell u. Salinen), Tittuntum.

Stagno di Cagliari, Meerbusen (bei

der St. Cagliari auf Sardinien), Sinus

Caralitanus.

Stain (Stein), St. (im östr. Herzogt.

Krain, an der Feistritz, mit dem

Bergschlofs Oberstein), Lithopölis.
— Stenium. — Calatis.

Stalimenc (Lomno oder Limno), Insel

(im Ägäischen Meer, zum türk. Eja-

let Dschesair gohörig; Hptst. Kastro

oder St.), Lemnus (Arjfivoq). —
Aethdlsa (Al&dXeia). — Aethale

.
(AlO-ccXtj).

Adj. : Lemnius, -a, -um (Ar/fivioq).

Stampalia (Istampalia), Insel (eineder

Kykladon, mit dem gleichnam. Haupt-
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ort und mittelalterlichem Kastell).

Astypalaea C-Igtv ti c'c/micc).

Adj.: Astypalaeensis, -e.

AstypaJaeicus, -a, -um.

Astjipalae'ius. -a, -um.

Stampfen, MktfL (in Ungarn), Stampha.

Stancho (Stahko, Istanka oder Ko 1

),

Insel (tÖrfc., zu den Sporaden gehörig,

im Ägäischen Meer, vor dem Golf

vonKo oder vonBudrun [Halikamafs]
;

Hptst. Ko\ Co us. — Coos. — Cos,

-0 KtTjA.

Einw. : Co'i {Kiooi).

Adj.: Cous, -a. -um (luooc).

Standia, Insel (im Süden von Kandia\

Dia (J/c:). — Stauch'a.

Stanko. s. Stancho.

Stato di Landi, Landschaft (im Hzgt.

Piacenza). Landorum Status.

Stavelot, s. Stablo.

Stavereu (Stavoren), St. (in der nie-

deii. Prov. Friesland, an der Zuider-

see, früher Residenz der fries. Für-

sten', Stauria. — Stauerna.

Stayro (Libesade), St. (in Eumelien),

Staglra, -orum (üräyaipa).

Einw. : Stagirltes (^LzccyeiQiTrjg).

Steenwyk (Steenwijk), St. (in der nie-

derländ. Prov. Oberyssel, durch das

t Steenwyker Diep mit der Ziüdersee

verbunden ; 1 St. davon entfernt der

Mktfl. Steenwykerwold), Stenouicum.

Steier (Steyer), St. (Hptst. des östr.

Traunkreises, am Einflufs der Steier

in die Enns), Stira.

Steiermark, Herzogtum (Ostreich.

Kronland, im X. und W. Gebirgs-

land, von den Norischen Alpen in

3 Ketten durchzogen, im 0. und S.

Berglandschaft mit fruchtbaren Thä-

lern und Ebenen. Hauptflüsse: Hur,

Drave und Save [im S.]; 3 Kreise:

Graz, Brück, Marburg; Hptst. Graz),

Stiria. — Ducatus Stiriae. —
Taurisci.

Einw. : Stirienses.

Adj.: Stiriensis, -e.

Stirieus, -a, -um.

Stein, St. 1. s. Stain.

2. (im schweizer Kanton Schaff-

hausen, am Rhein, der dabei aus dem
TJntersee fliefst), Gaunodürum.

3. (im östr. Kreis Obermanharts-

berg, an der Donau, Mautern gegen-

über), Stenium.

Steinach, Kloster (in Tirol), Stenacum.

Steinamanger, St. (Hptst. des ungar.

Komitats Eisenburg, Bischofssitz),

Colonia Claudia Sabaria. —
Colonia Divi Claudii Sabaria. —
Claudia Augusta. — Sabaria.

Stella, St. (in Friaul in Norditalien),

Tüauemptus Minor.

Stenay, St. (im frz. Dep. Maas, an der

Maas), Satanäcu m.— Sathanäcum.

— Stenacum.

Sterling, s. Stirling.

Sterzing", St. (im tiroler Kreis Brixen,

an der Eisack imd Brennerbahn),

Stiriacum. — Stiriacium. —
Vipitenum.

Stettin, St. (Stadtkreis und KB., Hptst.

von Pommern, zu beiden Seiten der

Oder), Stetlnum. — Sedlnum.

Steyer, s. Steier.

Steyermark, s. Steiermark.

Stillida, St. (in der gricch. Nomarchie

Phthiotis), Phalara {<PalaQa). —
Phalera.

Stilo, St. (in der Prov. Neapel),

Stilus. — Consulinum. — Cocintia.

Stirling-, St. (Hptst. der glcichnam.

Grafschaft im südl. Schottland, am
Forth und am Abhang eines steilen

Berges erbaut, auf welchem das feste

Schlofs S.- Castle steht), Stir-
lingium. — Stirlinga. — Ster-
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Ungia. — Strevelinum. — Mons
Dolorosus.

Stiya, St. (in der griech. Noinarchie

Phokis), Cirphis, -is (KtQtpig).

Stobi, St. (in Macedonien), St üb er a

(SrvßsQga). — Stobera '{'ExoßriQa).

— Stymbära.

Stobrez, s. Strobnetz.

Stochern, St. (im Hochstift Lüttich),

Stoquemium.

Stockholm, St. (Haupt- und Residenz-

stadt Schwedens, liegt an beiden

Ufern des Abflusses des Mälarsees

in das Baltische Meer auf 8 Inseln

[Holmen] und besteht aus 6 Haupt-

teilen), Holmia. — Stockholmia.

Adj.: Holmiensis, -e.

Stör, FL (r. Nbfl. der Elbe in Schles-

wig-Holstein, entsteht aus mehreren

Bächen südwestl. von Neumünster,

empfängt r. die Wüster Aue, mün-
det unterhalb Wewelsfleth)

, Sturia.

Stono, Mktfl. (in Ostreich), Setaurum.

Stora (Sgigata), St. (in Algerien),

Rusicada.

Stradella, St (in der ital. Prov. Pavia,

Bez. Voghera), Iella. — Ielleia.

Stralsund, 8t. | Stadtkreis und RB.,

Prov. Pommern [auch Schwedisch-

Pommern, weü der Bezirk bis 1815

zu Schweden gehörte], am 3 km
breiten Bodden [Strelasund], welcher

I VMin Pestland scheidet), Su n -

nonia. — Sumonia. — Sundia. —
Straleswrida. SWalesv/ndia.

Stralesv/ndiwm.

Stramulipa, Landschaft (in [ivadien

[Mittelgriechenland] . Boeotia (Boi-

OJTl'f'.\.

Bew. : Bo&tti (Boiwzol

Adj.: Boeotiu», -a , -um (ßoi-

OrtlOQ).

Boeaticus, -a, -um (Hoioj-

Strangford, St. (Hafen in der irländ.

Grafschaft Down, an der gleichnam.

Bai), Vinderius.

Stränke, Dorf (in Istrien), Ad Turres.

Strasburg, St. 1. in Westpreufsen

(auch Brodnitz gen., Kreisst., RB.

Marienwerder, an der Drewenz),

Stratioburgum. — Brodnica.

3. 'in der Ukermark (Kr. Prenz-

lau, RB. Potsdam, Prov. Branden-

burg, an einem Bach unweit der

mecklenb. Grenze) ,
Stratioburgum

Ukeranum.

Strafsburg im Elsafs, St. (Stadtkreis,

Hptst. des Reichslandes Elsafs-Loth-

ringen, Festung I. Ranges, Bezirk

Unterelsafs, 3 km vom Rhein an der

HL, welche oberhalb 1. die Breusch

und r. den Rhein-Rhonekanal auf-

nimmt und unterhalb von dem Rhein-

Marne- und dem Hlkanal durch-

schnitten wird), Argentorätum.
— Argentorätus. — Argentina. —
Civitas Argentina. — Argentora. —
Argentoratensium Civitas. — Strate-

burgum. — Stratisburgum. — Tri-

boccum. — Triboccorum Urbs.

Adj.: Argentoratensis, -e.

Argentlnus, -a, -um.

Strafse von Gibraltar, s. Gibraltar 2.

Strafse von Kalla oder Feodosia,

s. Kaffa 2.

Strafse von Konstantinopcl, s. Kon-

stantinopel 2.

Strafse von San-Bonifacio, s. Boni-

facio J.

Straubing, St. (unmittelbare, bayr. Be-

zirksamt, RB. Niederbayorn, in einer

Ebene r. an der Donau), Augusta
Acilia. — Castra Augusfana. —
Serviodurum, — Straubinga .

Streu, Kl. (r. Zuflufs der Fränkischen

Saale im bayr. RB. Unterfranken,

kommt von der Rhön und mündet

bei Heustreu), Strewa.
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Strido, St. (in Dalmatien), Stridon,
-önis. — Stridonium. — Stridonia.

Striegrau, St. (Kreisst, EB. Breslau,

Prov. Schlesien, am Striegauer Was-

ser, einem 1. ZufhiTs der AVeistritz),

Stregonum. — Strigovia. — Stri-

gavia. — Striga. — Trimontium.

Strione, Fl. (in Italien"), Sesterio.

Striyali (Strofadia), Inseln (2, im Ioni-

schen Meer), Plotae Insulae
(ID.wTal cd Nrjooi). — Strophades

(UzQO(fccdeg).

Strobitzi, s. Strovitzi.

Strobnetz, St. (in Dalmatien), Epetium

CE71£T10V).

Einw. : Epetlni.

Strofadia, s. Strivali.

Stromböli, Insel (die nördlichste der

Liparischen, mit immer brennendem

Vulkan, nordöstl.beiSicilien), Stron-

gyle {^EzQoyyvkri). — Strongylos.

Strong-oli, St. (in der Prov. Neapel),

Petelia {üeryXla). — Petilia. —
Strongylis.

Einw.: Petelini (JIexi]).Zvoi).

Strongyla, Insel (eine der kl. Kykladen

im Ägäischen Meer) , Prep est n thus

{npeTteaivd-oq). — Praepesinthus.

Strovitzi, St. (auf Morea, im südl.

Teil des alten Elis), Lepreum
(AanQtov). — Lepreits. — Tym-
pania (Tvlu]7iav8ia).

Einw.: Lepreätae (AeTtoeärai).

Strubelsdorf, s. Mittelburg.

Struth, s. Lossie.

Stühlingeii, St. (bad. Kr. Waldshut,

Amt Bonndorf, auf einer Anhöhe an

der Wutach, ehem. Hauptort einer

Landgrafschaft) , luliomägus. —
Stidinga. — Targetium.

Stuhlweifsenburg: (ungar. Szekes

Fejervar, slaw. Bielihrad oder Biali-

grad), St. (Hptst. des gleichnam.

Komitats im Pesth- Ofener Distrikt

Ungarns, kgl. Freistadt und Bischofs-

sitz, frühere Krönungsstadt und auch

Begräbnisort der ungarischen Könige),

Alba Reg äli s. — Alba Regia. —
ATbanium. — Cimbrianae. — Cim-

briänum.

Adj.: Albensis, -e.

Stura, Fl. (in Piemont, entspr. in den

Seealpen in der ital. Prov. Coni und

mündet bei Cherasco in den Tanaro.

— Denselben Namen führen noch

2 Flüsse daselbst, von denen der

eine unterhalb Turin links, der andere

bei Pontestura rechts in den Po
mündet), Varüsa.

Stuttgart, St. (Hptst. des Königreichs

Württemberg, bildet mit 3 Orten

eine Stadtgemeinde, in einem schönen

Thal am Nesenbach, ganz mit Wein-

gärten umgeben\ Shägardia.

Suakin, St. (türk. Hafen in Nubien,

an der Westküste des Koten Meeres),

Suclie.

Subiäco, St. (und Kloster in der Co-

marca di Roma, am Teverone, mit

vielen Resten röm. Altertümer),

Sublagueum. — Sublacium. —
Sublacus. — Sublacense Coenobium.

Süderköpiiig", s. Söderköping.

Stidermanland, s. Södermanland.

Südersee, s. Zuidersee.

Süntel, Gebirge (in den Provinzen

Hannover und Hessen-Nassau [Kreis

Rinteln], erstreckt sich, nicht weit

vom r. Ufer der Weser, vom Thal

der Hamel im SO. nach NW., ist

nach allen Seiten hin isoliert [nord-

östl. zum Deister, nordwcstl. zum

Bückeberg], erhebt sich [kohlenreiche

Formation] in der Hohen Egge bis

zu 446 m), Herculis Lucus. —
Silva licrculi Sacra.

Suez, St. (in Mittelägypten, am Golf

von S. [Rotes Meer] und der Land-

enge von S., welche Asien und Afrika
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verbindet. 11 km nordöstl. davon

der südl. Ausgangspunkt des wich-

tigen Suezkanals, der, bei Port Said

beginnend, das Mittelmeer mit dem
Roten Meer verbindet), Suesia.
— Posidium (Jloaeiötov).— Arsinöe

Suhl, St. (Kr. Schleusingen, EB. Erfurt,

Prov. Sachsen, in tiefem Thal an der

Hasel im Thüringer Wald), Silusia.

Suire, Fl. (in Irland), Iernus.

Sukueb, St. (in Syrien), Oriza {"Oql^o).

Sully-sur- Loire, St. (im frz. Dep.

Lairet), Süll iäcum. — Sdlliäcum.

Sulmona, s. Solmona.

Sultan -Hissar, St. (in Anatolien),

Tra lies, -ium (T^a'/.Äeig). — Trallis,

-is Tq«/./.iq).

Einw. : Tralliäni {Tgalliavoi).

Adj.: Tralliänus, -a, -um (Tqcc?.-

/.ic.voq).

Sultanieh, Dorf (am Euphrat), Batana
Baravcc). — Batina.

Sulzbach, St. (bayr. Bezirksamt, EB.
I »berpfalz, am östl. Eande des Jura),

So/ i s ha cum. — Sulzbäcum. —
Sali880, -onis.

Adj.: Solisbacensis, -e.

Sulzben? (Val di Sole. Thal (im tirol.

e Trient, vgl. Nonsbefg), Vallis

SoHg.

Sumre, Ort iin Syrien), Simyra
' —im t,(>\.

Snnd (eigtl. 0re«und), Meerenge (und

-strafee zwischen der Ensol Seeland

und Schweden, am schmälsten zwi-

schen Belfflngborg und Kronborg,

bis zur Vollendung der Ost-Nord-

e-Ihtnmfahrt die gewöhnliche V<r-

kehrsstralsö zwischen diesen beiden

Meeren: der Sundzol] wurde am
14. Mai 1

^ :"j 7 durph Vertrag abge-

löst . Fr et um Dam cum. —

Fretum Sundicum. — Fretum Ore-

sundicum.

Sundgrau, Landschaft (Oberelsafs),

Comitatus Ferranus. — Comi-

tatus Pfyretanus. — Comitatus

Phyretanus. — Rauraci.

Siir, St. (Hafen an der syr. Küste im
türk. Ejalet Beirut, mit Eesten der

alten Ehönizierstadt), Tyrus{TvQoq).
— Sarra (Häppa).

Einw. : Tyrii {Tvqiol).

Adj. : Tyrius, -a, -um (Tvqioq).

Suraphant (Surafent), s. Sarfend.

Sure, La — , s. Sauer.

Surrey, Grafschaft (in Südengland an

der Themse, mit den Gemeinden

Southwark und Lambeth zu London

gehörig; Hptst. Guildford), Sur-
regia. — Surria. — Suthriona.

Sursee, St. (im schweizer Kanton

Luzern, an der Suhl- und dem Sem-

pachersee, mit der Kapelle Maria-

zell), Suria. — Surlacus.

Susa, 1. St. (in Tunis), Cabar-Susis.

S. Bezirk (der ital. Prov. Turin

in Piemont), Cottii Begnum.

3. St. (Hptst. von 2, mit vielen

röm. Altertümern, darunter Triumph-

bogen des Augustus), Segusio. —
Segusium. — Secusio. — Sicusis. —
Civüas Secusina.

Susam- Adassi (Sussam oder Sisam),

s. Samo.

Sutri, St. (in Mittelitalion) , Colonia
I ii I i u Sa I ri na.— Colonia Sutrina.

— Sutrium.

Einw.: Sutrini.

Swilej, St. (in Dlyrien), Cibalis

(h'i/frc/Jg).

Svl, Fl. Xbfl. der Denan in Rumänien),

Rhabon ^P&ßmy). — Catarhabon

K'auQußojv). — Tiarantus (Tia-

(tavxoq). — Sargetia (Sayytzlag).

Symi Simij. Insel kl., an der Süd-
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westspitze Kleinasiens, im N. von

Ehodus und vor dem Golf von S.,

mit der gleichnam. Hptst.), Syme
(Zv/xrf). — Symma.

Syra, s. Sira.

Syrakus, s. Siracusa.

Syr-Darja, s. Sir.

Syrien (arab. Schäm, türk. Söristän,

Suristan), Land (zur asiat. Türkei

gehörig, an der Ostseite des Mittel-

meers; Hochland mit dem Libanon

und Antilibanon, im 0. allmählich

in die syr.-arab. ^Yüste übergehend,

zerfällt in das eigentliche S. [im N.]

und Palästina [im S.]. Hauptstädte:

Aleppo, Damask, Beirut, Jerusalem'),

Syria (Suria, SvqIo).

Einw. : Syri (Svqoi). — Syrii

(Zvqioi).

Adj. : Syri us, -a, -um [Svqloq).

Syriäcus, -a, -um.

Syüt (Syouth oder Shit), St. (Hptst.

von Oberägypten, am Nil, Stapelplatz

für den Handel zwischen Kairo einer-

seits, Darfur und Sennaar anderseits
;

früher Hauptsitz des Sklavenhandels),

Lycopolis. — Lycou {sc. Ojypi-

dtun, Avxmv UoXiq).

Szabadka (Szent- Maria), Mktfl. (in

Ungarn), Sancta Maria.

Szaoad-Szalas, Mktfl. (in Ungarn),

Libera Mansio.

Szakoltischer Kreis (in Ungarn),

Processus Szekoltzeusis.

Szala - Egerszeg: (Zala-E.), Mktfl.

(Hauptort des Szalader Komitats im

westl. Ungarn), Zaladia.

Szalader Gespaimschaft (Komitat im

westl.Ungarn), Comitatus Zaladiensis.

Szamos, Fl. (Nbfl. der Theifs, entspr.

in Siebenbürgen aus der Vereinigung

des Grofsen und Kleinen S. und

mündet nach 480 km im ungar. Ko-

mitat Szathmar oberhalb Nameny),

Samosius.

Szamos-Ujvär (deutsch Ai'menierstadt),

St. (Freistadt in Siebenbürgen, Kreis

Dees, am Kleinen Szamos, griech.-

kath. Bistum), Colonia Napa-
censis. — Colonia Napucensis. —
Colonia Napüca. — Napüca. —
Napöca.

Szeg-edin, St. (kgi. Freistadt, Festung

und Hauptort des ungar. Komitates

Csongrad; Hauptschiffswerft für die

Theifsschiffe) , Se gedl nu m. —
Segedünum.

Szekely-Hid, Festung (in Ungarn),

Pons Siculus.

Szeklerland, Landschaft (in Ungarn,

hat die 5 Stühle Udvarhely, Harom-

szek, Csik, Maros und Aranyos.

Szekler heifsen diejenigen im 0. und

NO. Siebenbürgens wohnenden Ma-

gyaren, welche am wahrscheinlichsten

als ein Eest der ersten Hunnenein-

wanderung betrachtet werden), Sicilia

Transsilvana.

Szenta-Maria, s. Szabadka.

Szent -Benedek, Mktfl. (in Ungarn),

Fanum Saudi Benedidi.

Szent-Endre, s. Sankt-Andrä 2.

,
Szent - Grot , 1. (Sankt - Gotthard),

Mktfl. (in der Eisenburger Gespann-

schaft in Ungarn), und
2. (in der Szalader Gespannschaft

in Ungarn), Fanum Saudi Gotthardi.

Szent-György, Mktfl. (im siebenbürg.

Distrikt Bistritz. an der Grofsen

Szamos), Fanum Sancti Georgii.

Szent-Job, Mktfl. (in Ungarn), Fanum
Saudi Iobi.

Szent-Kesdy-Lelek, Burg (in Sieben-

bürgen), Fanum Sancti Spiritus

Kesdiense.

i. Szent-Marton, St. (Freistadt im ungar.

Komitat Thurocz), Fa num Sancti

Martini. — Martiuopolis.

Szent-Miklös, Mktfl. (und Hauptort
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des ungar. Komitates Iiptau, an der

Waag), I'anum Sancti Michaelis.

Szent-Peter, Mktfl. (in Ungarn),

Fanum Sancti Petri.

Szetscheuischer Distrikt (in Ungarn),

Processus Szetseniensis.

Sziszegr, Herrschaft (in Kroatien),

Siscium.

Skiabinyscher Distrikt (in Ungarn),

Processus SUabinyensis.

Szombathely-Sarvar (Kotburg), St.

Sabaria.

Szöny (Schene), Mktfl. (in Nieder-

ungarn), Bregaetium. — Bregetio.

— Bregitio. — Bregoetium. — Bri-

gantium. — Bregentio. — Brigitio.

Szöreny, Mktfl. (in Ungarn), Severinum.

Szolnoker Gespannschaft (in Sieben-

bürgen), Comitatus Szolnociensis.

Szveti-Kris, St. (in Kroatien), Sancta

Crux.
'

Szyr (Szir), St. (in Palästina), Iazer

Cla^rJQ). — Gazörus (ra^copog). —
Iazorus Cla^wQoq).

Tabägo (engl. Tobago), Insel (eine der

Kleinen Antillen in Westindien, eine

Besitzung der Engländer; Hptst. .der

Hafenplatz Scarborough) ,
Tabäci

Insula. — Gualacra Nova. —
Valachria Nova.

Tabarca, St. (in Algier), Tabathra
(TocßccttQcc). — Tabräca {TaßQctxa).

— Tdbrächa.

Tabor, s. Thabor.

Tacazze, Fl. (in Abyssinien, nach

neueren Untersuchungen der Ober-

lauf des Atbara, des einzigen Nbfls.,

welchen der vereinigte Nil aufnimmt),

Astaboras
| .'l o naß 6Qß g).

— A sta-

Tadmor, Etuineo der alten I'almen-

stadt in Syriern. Valmyra (//«/-

uvoa). — Tkqdamöra (OadäfiOQa).

Thoednms I Boeöfiog).

Tafa, Mktfl. (in Äthiopien), Taphis

Tr.j,.,. Thapis 6&niq).

Tafella, St. (in Spanien . Tubalia.

Tafna, Fl. CnstenftniSB im NW. von

Algier), 9iga.

Tftg-AiftgM (Djebel-Tak, auch Zaghr-

rosch), Gebirge (ein Zweig des Tau-

rus in Kleinasien), Zagrus (ZayQoq).

Tagliamento, Fl. (in Oberitalien, ent-

springt zwischen Udine und Belluno,

mündet nach 140 km in das Adria-

tische Meer), Tilaventus. — Tila-

ventum. — Tilavemptus.

Taillebourg-, St. (in Frankreich),

Talleburgum.

Taineh, St. (in Afrika), Colonia
Aelia Augusta Mercurialis
Thaenitensis. — Thena. —
Thaena. — Thenae.

Tajo, Fl. (einer der Hauptströme der

Pyrenäischen Halbinsel, welche er

von 0. gegen W. durchströmt, ent-

springt auf der Sierra von Albarjacin,

an der Grenze von N'enLastilien und

Aragon, und tritt unterhalb Alcan-

tara als Tejo nach Portugal über,

wo er bei Abrantes schiffbar wird.

Unterhalb Santarem teilt er sich in

zwei Hauptanne, den Neuen-T. und

den Mar-del-IVJro. und mündet nach

\iifnahme vieler Nebenflüsse unter-

halt) Lissabon in den Atlantischen

Ocean), Tagus.
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Takah, St. (im Mündungsdelta des

Indus), Patala (üdraXa).

Takusch (Toukouch), St. (in Nord-

afrika), Tacahta Tcoiccrvt]).

Talavera-de-la-Reina, St. (in der

span. Ptoy. Toledo, am Tajo), Tala-
briga. — Talabrica. — Thala-

briga. — Elböra. — Ettöra. —
Aebüra. — Libüra. — Dippo.

Taleino, St. (auf der Insel Korsika),

Talcinum.

Taliiuti, St. (am Busen von Talanta

in Mittelgriechenland) , Opus, -untis

COrcovg ['Otiosiq]).

Einw.: Opuntii ('Ottovvtioi).

Tarnan, s. Fanagoria.

Tamar, s. Tambre.

Tamaro, Fl. (in der Prov. Neapel),

Tamärus. — Thamärus.

Tamasa, Fl. (schiffbarer, auf der Ost-

küste des Pontos), Charistus
(Xccolgtoq). — Cliariustus (XuqI-

ovaxoo). — CJian'en, -entis (Xaolsv).

Tambre, Fl. (in der span. Provinz

Coruna, mündet unterhalb Noya in

den Atlantischen Ocean), Tamara.
— Tamaris.

Tamerton, St. (in England), Ta m ära.
— Tamare.

Tanäro, Fl. (in Piemont, entspr. auf

den Seealpen und mündet nach 190 km
in den Po), Tanärus.

Tanger (Tandja oder Taudscha), St.

(befest. Hafen in der marokkan. Prov.

Hasbat, an der Meerenge von Gibral-

tar, der bedeutendste Seehandelsplatz

Marokkos), Tingis (Tlyyig). —
Tinge (Tlyytj). — Tingi. — Caesarea

Mmtritaniae Tingitcvnae.

Adj.: Tingitamts, -a, -um.

Taochaii-Adassi, Inseln ^des Ägäischen

Meeres an der Küste von Troas), La-
gussae {Auyovaoci

Taormina, St. (in der ital. Provinz

Messina auf Sicilien, an der gleichn.

Bai der Ostküste, mit der am besten

erhaltenen Euine eines antiken Thea-

ters) , Tau rOmentum (TavQOfxe-

vlov). — Taurominium. — Colonia

Augusta Tauromenitana. — Civitas

Tauromenitana .

Adj: Taurominitanus, -a, -um.

Taoukrah, s. Tochira.

Tapti iTapty), Fl. (in Ostindien, entspr

am Yindhjagebirge in Gundwana und

mündet nach 070km unterhalb Surate

in den Busen von Cambay), Goäris

(r6aQiq).

Tara, s. Taro 2.

Tarabosaii, s. Trebisonde.

Tarantaise, Landschaft (in Savoien,

mit der Hptst. Moutiers), Centrö-

nes Allobrögcs. — Centrönum

Regio. — Tarantasia. — Taran-

tasiae Com/tat us.

Taranto (Tarent), St. (am Golf von T.,

welcher zwischen den beiden südl.

Halbinseln Italiens einbuchtet, Erz-

bischofssitz in der neapolit. Prov.

Otranto) , Tarent um. — Taras,

-antis (Tdoag).

Einw. : Tarentini (Tagavtivoi).

Adj. : Tarentinas, -a, -um (TaQav-

ilvoq .

Tarascon, St. (im frz. Dep. Ehöne-

mündungen, am Rhone, mit gegen-

überliegenden Beaucaire durch eine

Hängebrücke verbunden), Tarasco.
-önis. — Tarascon, -Jinis.

Tarazona, St. 1. (Bischofssitz in der

span. Prov. Zaragoza, am Queiles),

Turiaso. — Turiasso.

Einw. : Turiassonenses.

2. (in der span. Prov. Albacete.

am Jucar), Turiaso ad Sticronem.

Tarbes, St. (Hptst. des frz. Dep. Hoch-

pyrenäen, Bischofssitz am Adour\

Gastrum Bigorrense. — Tarba.

— Tarbae. — Turba.
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Tarent, s. Taranto.

Tarifa, St. (befest., in der span. Prov.

Cadiz, an der Strafse von Gibraltar,

mit Citadelle imd zwei kl. Häfen),

Inlia T raducta. — Julia loza.

— Tartessus (TaQZTjaoogX — Ta-

riftfla.

Tarn, Fl. (Nbfl. der Garonne im süd-

westlichen Frankreich, entsp. im Dep.

Lozere, 3x
/2 St. nordöstl. von Florac,

und mündet nach 360 km unterhalb

Moissac. - Das Dep. T. , ein Teil

von Oberlanguedoc , zerfällt in die 4

Arrondisseinents Albi, Castres, Gaillac

und Lavaur und hat Albi zur

Hptst. ; das Dep. T.-Garonne zerfällt in

die 3 AiTondissements Montauban,

Moissac und Cassel - Sarrasin , und

hat Montauban zur Hptst.), Tamis.
— Tarno.

Taro, Fl. 1. (in Italien, entspr. am
Ligurischen Apennin, durchfliefst das

Herzogtum Parma und mündet nach

110 km in den Po), Tarus.

2. (auch Tarro gen., in Süditalien

zwischen Tarent und Torre di Mare),

Taras, -antis (Tv.Qaq).

Tarra, s. Taro 2.

Tarragöna, St. (Hptst. der gleiclmam.

Prov. imsudL Katalonien, Erzbischofs-

sitz and guter Eafen, an der Mün-

dung des Francoli in das Mittelmeer),

Tarräeo. — Tarrac&n, -<>nis.

Kinw.: Tarraeonenses.

A.dj.: Tarraconensis, -<.

Tarraja, Tarrasa, b. Tarresa.

Tarresa, EH (in der span. Prov, Bar-

celona), Tarraga.

Tarso, (Tarsouh oder Tarsus), St.

(Hptst def gleichsam. SandsHiaks

im t ürk. Ejalot Itschil), Tarsus

TaQo6q). ItUiopoh .

Adj.: Tarsensis, -c

Tartaro, Fl. (in <!<•)• Lombardei, entspr.

in der Prov. Verona und mündet bei

Canda in den Kanal Bianco), Atria-
nus. — Tartarus.

Tartura, Dorf (in Palästina), Bora,
-orum. — Bora, -ae. — Bura, -ae.

Taso, s. Thasso.

Tata, s. Dotis.

Tatärei, Landschaft (ehedem s. v. a,

Mittelasien
, dessen gegen Westen

vorstürmende Horden man unter dem
Gesamtnamen Tataren [fälschlich

Tartaren] begriff. Später unterschied

man die Kleine T., die ehenial., jetzt

europ.-russ. Khanate Krim, Astrachan

und Kasan, und die Grofse oder Freie

T. [Dschagatai] , dem jetzigen Tur-

kestan entsprechend , dessen östl.

Teil auch als Hohe T. bezeichnet

wird).

1. Die Grofse Tatarei, Sar-

matia Asiatica. — Scyihia intra

et extra Imaum.

Einw. : Tatäri. — Sarmätae. —
Scythae.

S. Die Kleine Tatarei, Tata-

ria Minor. — Tataria Crimensis.

— Scythia Europaea.

Tatza, St. (in Bulgarien, an der Donau),

— Aegissus. — Aegissos.

Tauber, Fl. (1. Nbfl. des Mains, entspr.

an der Frankenhöhe in Württemberg

nördl. von Krailsheim , fliefst durch

Bayern und Württemberg und mün-

det bei Wertheim; Länge 120 km),

Tnbäris. — Tubärus. — Tuberus.

Taud, Mkttl. (in Nubicn, am Wr

cstufer

des Nil), Tathis (TccMg).

Tauris, (Tabris, Tebriz oder Tebris),

St. (Hptst der pers. Prov. Aserbaid-

schan in Iran, am Atschi; Mittelpunkt

des Kaiavancnvcrkchrs zwischen Tre-

bisonde und Persien), Gabria (IV

ßolg). — Gaza. — Gazae. — Ti-

grana (TiyQavcc). — Taurxnum.

Tauro-Kastro, Mktfl. im attischen
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Griechenland) , Bhamnus , -untis

fPafivovq).

Tayerna, St. (in Italien), Taberm.

Tavetscb, Dorf (jn der Schweiz^ Aetua-

ticus Vi eil s.

TayigTiano, Fl. (auf der Ostküste der

Insel Korsika). Bhotänus
(

c

P6zavog).

Tavira, St. (Hafen und maurisches

Kastell in der südportug. Prov. [Kgr.]

Algarve, an der Mündung des Rio-

Sequa), JBalsa. — Tavila.

Einw. : Balsenses.

Adj. : Balsensis, -e.

Tavolara, Isola-, Insel (bei Sardinien),

Herrn aea {Egfiala). — Ermaea.

— Mercarü Insula.

Tay, Fl. (der bedeutendste Schottlands.

entspr. an der Grenze von Argyle,

durchfliefst den Loch-Tay und ergiefst

sich nach 132 km in den Meerbusen

Firth of Tay, der in die Nordsee mün-

det, Tavus. — Taus. — Dava.

Teano, St. (in der Provinz Neapel),

Teänum Sidicinum. — Teänum.

Einw.: Sidicini. — Teanltae.

Tebessa, St. (in Algerien), Theveste.

Tebrls, Tebriz, s. Tauris.

Tech, Fl. (in Spanien), Tichis. —
Tecus. — Tecum.

Tecrit, s. Tekrit.

Tedjeu, Fl. (in Iran), Ochus.

Tefessad, Hafen (an der Küste von

Fez), Busibricari Matidiae
CPovoixißaq). — Busicibar.

Tegengill, Mktfl. (in England^, Igenia.

Tegrernsee, Dorf (bayr. RB. Oberbayem,

Bezirksa. Miesbach, am östl. Ufer

des gleichnam. Sees in den Alpen:

das jetzige Schlofs, die ehem. Bene-

diktinerabtei [T19— 1S03], gehört dem

Herzog Dr. med. Karl Theodor von

Bayern), Aedes Tigurlna. —
Aedes Tigurinae. — Coenobium Ti-

gurinum.

Teglio (Teil), Mktfl. (in der Schweiz),

Tili um. — Tulhim. — Telium. —
Tellum.

Tejada, St. (in Spanien), Ptucae

(Ilzovxai). — Ptucci. — Tucci.

Tejo, s. Tajo.

Teiseudorf, Mktfl. (bayr. RB. Ober-

bayern, Bezirksa. Laufen in B., an

der Sur und dem Fufs der Alpen

[Teisenberg] ; Spuren der Römer-

strafse von Augsburg nach Salzburg),

Artobnga .

Teifsholz, Mktfl. (in Ungarn), Taxovia.

Tekieh, 1. St. (und Hafen auf der

Halbinsel Morea, am Eingang des

Korinthischen Meerbusens), Panar-

mus \JIu.VOQflOQ).

2, Landschaft (an der Südküste

Kleinasiens), Lycia {et Pamphylia,

Avxlcc [xal IIcc[X(pv?.icc]).

3. Berg (oder Takman, eine hohe

Spitze des zum Taurussystem ge-

hörigen Gebirges Kuttag im östl. Pon-

tus), Theches (Orfyjjq). — CJienius

3Ions (XtJviov "Oqoq). — Mons
Sacer Cl^Qov "Opoq).

Tekrit, Dorf (am Euphrat), Biriha
(BiQ&a). — Virta.

Tekrova, Ruinen (der einst an der

Südküste Kleinasiens gelegenen See-

stadt), Phaseiis, -idis {<Pc<6)j/.ig).

Telamone, Dorf (auf einem Vorgebirge

in Etrnrien\ Telamo {TeXat-idiv). —
Telamon, -onis.

Telesa, Dorf (in der Prov. Neapel),

Telesia. — Thelesini.

Tel-Essabeh (T.-Essale\ St. (im südl.

Nildelta), Leontopolis (AeovroTtokig).

Einw.: Leontopolitae (Aeovto-
TtoXlüCU).

Telgre, Städtenamen (im schwedischen

Län Stockholm):

1. Norrtelge ( Hafen und Seebad).

Telga Borealis.
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2. Södertelge (zwischen der Ost-

see und dem Mälarsee) , Telga

Australis.

Telg^e, St. (seit 1238; Landkr. und

RB. Münster, Prov. Westfalen, 1. an

der Ems, zwischen grofsen Heiden

[Bockhomheide östl.]), Tollegatae.

Telhoue, Eninen (eine halbe Stunde

westl. von Abukir in Ägypten),

Taricheae (Tctpr/Jcu).

Teligol, Fl. (in Rufsland, zwischen

Pruth und Dnjestr), Axiaces, -ae

{k^taxtjg).

Teil, s. Teglio.

Telowuni, Berg (südl. von Athen

gelegen), Hymettus CYfiTjzxog).

Adj.: Hymettius, -a, -um CY/ur/z-

xiog).

Temes, Fl. (1. Zuflufs der Donau, ent-

springt im Gebirge der banatischen

Militärgrenze und mündet nach 430km
unterhalb Pancsovna), Temessus. —
Tibiscus.

Temesvär, St. (starke Festung und

Hptst. des ungar. Komitates Temes,

Sitz eines röm. - kath. und eines

griech. -Orient. Bischofs), Tibiscum.
— Teniena. — Temesva. — Teme-

sia. — Temesvaria.

A'lj. : Tibiscensis, -e.

Teme&vemis, -e.

Temesi-ariensis, -e.

Temischherg am Kuban, St. (russ., in

Kaukasienj. Surtiba (Zovyovßa).

Tempio, St ein der LtaL Prov. Sassari

auf Sardinien), ElepJumtaria.

Temtio türk. Bogdscha-

Idassi 1. [na I (im igäischen M

zum türk. Kj.il-t Dschesair gehörig;

Hptst. Unedo nur Hafen, an der

Nordostspitze, als Schlösse] zu den

nur Ti km entfernten Westeinga

in die DardaneüenstraJse von strate-

gischer Wichtigkeit) , Tenedus
(Tbveöoq). — Tenedos.

Einw.: Tenedii (Tevsöioi).

Adj.: Tenedius, -a, um (Teveöiog).

Teneriffa, Insel (gröfste und reichste

und bevölkertste derKanarien; Hptst.

Santa-Cruz), iVi v aria. — Convallis.

Tenes, St. (Hafen in Algerien, beim

gleichnani. Vorgebirge, bildet den

Hafen von Orleansville), Cartenna.
Caiiennae. — Cartinna.

Adj.: CaHennitanus, -a, -um.

Teno (Tino), Insel (eine der griech.

Kykladen, bildet mit der Insel An-

dres die Eparchie Tino; Haupt- und

Hafenst.: San-Nicolo, auch Tino gen.,

an der Südküste), Tenus (Trjvog).

— Tenos. — Opiusa. — Hydrussa.

Einw.: Tenii (Ttjviol).

Tensehe, Freiheit (in Flandern), Ta-

misia.

Teplitz, St. (ber. Bad im böhm. Kr.

Leitmeritz), Teplicia.

Ter, 1. (El Ter), Fl. (in Katalonien),

entspr. an den Pyrenäen und mündet

nach 155 km unterhalb Gerona in

das Mittelmeer) , Sambroca. —
Alba. — Tezerus.

3. Mktfl. (in Spanien), Thiceris.

— Thicis.

Terämo, St. (Hptst. der gleichnam.

ital. Prov., früher Abruzzo ulteriore I,

Bischofssitz am Tordino), Inter -

amna Palaestina Piceni. —
Interamna Plestina Piceni. — In-

teramna Lirinas. — Interamne. —
Interamnium. — Teramum.

Terceira, Insel (portug. , eine der

Azoren, vulkanischer Natur; Hptst.

Angra), Tertia.

Terek, Kl. (in Ciskaukasien , entspr.

am Khoschi, fceiH sich im Unterlaul

in 5 Arme und fallt, nach 520 km

in das Kaspische Meer; zwischen

dem T. and der Kuma liegt die sog.
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Tereksche Steppe, ein Abhang des

Kaukasus), Älonta.

Terina, Golfo di —, s. Eufemia 2.

Terlizzi, St. (Bischofssitz in der ital.

Prov. Bari), Turricium.

Terma, s. Thermeh 2.

Termini, St. (Hafen in der sicil. Prov.

Palermo, an der Mündung des gleich-

namigen, in das Tyrrhenische Meer

fliefsenden Fl. T., mit heifsen Quellen),

Thermae Himerenses (Oepftcu
(

IutQca oder ^Iftegaiai). — Thermae.

Termo, s. Ozieri.

Termöli, St. (Hafen in der ital. Prov.

Campobasso [Molise], am Adriatischen

Meer), Buca.

Terni, St. (Bischofssitz in der ital.

Prov. Umbrien, an der Nera; Ge-

burtsort des Tacitus), Interamna.
— Interamnia. — Interamnium.

Adj. : Interamnas, -ätis.

Ternowa, St. (in der europ. Türkei),

Temobum.

Terouenne, St. (im Dep. Pas de Calais

in Nordfrankreich) , Tarvanna. —
— Tarrenna. — Civitas Morinorum.

Terpez, St. ihn pers. Küstenland Ker-

man), Portospana.

Terra di Bari, s. Bari.

Terra di Lavoro, Landschaft („Land

des Ackerbaues", bis 1863 Name der

ital. Prov. Caserta) , Campania
Felix. — Campania. — Campänus

Ager. — Laborlnus Ager. — Terra

Laboris.

Adj.: Camp an us, -a, um.

Campanicus, -a, um.

Terra d'Otranto, a. Lecce 2.

Terra Nuova, St. 1. (im Nordosten

der Insel Sardinien), Olbia( 'OXßia).

— Ulbia.

Adj.: Olbiensis, e.

2. (auch Terranova der Alicata,

auf der Südküste Siciliens), Gela

(reka). — Gelöa {Tskwa). — Terra

Nova.

Einw.: Gelenses (reXwoi).

3. (auch Torre Brodognato gen.,

in der Prov. Neapel), Thurium No-

vum.

Terracina, St. (Bischofssitz und Hafen

am Südende der Pontinischen Sümpfe,

zu Prosinone gehörig), Anxur. —
Tarracina. — Tarractnae. — Terra-

cina.

Einw.: Anxüräs, -ätis.

Adj.: Tarracinensis, -e.

Terremotto, Fl. (ein "Waldstrom bei

Thronium in Lokris, früher auch

Manes gen.), Boagrius (BoayQioq).

Tersat, Kastell (in Kroatien), Tersac-

tum. — Tarsatica. — Tharsaticum.

Ter-Schelling-, s. Schelling, Ter-.

Tersüs, s. Tarso.

Teruel, St. (Hptst. der gleichnam., aus

dem südlichsten Teil des Kgrs. Ara-

gonien gebildeten span. Provinz,

Bischofssitz am Turia), Turdeta-

norum Urbs. — Turbula.

Tervaime, Mktfl. (in Frankreich), Tyr-

vanda Civitas.

Ter-Yeere, St. (in Holland), Campo-
veria. — Campiveria. — Vera.

Teschen, St. (Hptst. des gleichnam.

dem Erzherz. Albrecht gehörigen

Herzogtums in Ost. - Schlesien , am

Fufs der Beskiden, an der Ölsa),

T es che na. — Tesslnum.

Adj.: Teschenensis, -c.

Tessinensis, -e.

Tessin (ital. Tessino oder Ticino), Fl.

(entspr. auf dem St. Gotthard, durch-

iliefst das Livinenthal imd den Lago

Maggiore und fällt unterhalb Pavia

in den Po. Nach ihm benannt der

aus 8 kleinen Landschaften bestehende

schweizer Kanton T. ; Hptst. : Bellin-

zona), Ticlnus.

Test, Fl. (in England). Anton.
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Tet, Fl. (Küstenfl. im frz. Dep. Ost-

pyrenäen, mündet bei Perpignan in

das Mittelmeer), Telis. — Tetis. —
Buscino. — Bosclnnus. — Veno-

diibnis. — Vernodubrus.

Tetsehen (böhm. Dieczin)
, St. (im

böhm. Kreis Leitmeritz, an der Elbe,

nahe der sächs. Grenze
, mit dem

gegenüberliegenden Grenzort Boden-

bach durch eine Kettenbrücke ver-

bunden), Dasena. — Tactschena.

Tetuan, St. (Handelsst. in der marok-

kanischen Prov. Hasbat, unweit des

Mittelmeeres», Iagath.

Teukira, s. Tochira.

Teuteiihof «bei Detmolds, Teutobur-

gium.

Teverone -oder Anime), Fl. (Nbfl. des

Tiber, entsp. am Monte Ceraso in

den Hernikerbergen oberhalb Trevi,

durchfliefst das Thal von Subiaco,

betritt, nachdem er die Licenza [im

Altertum Digentia] aufgenommen, bei

Tivoli die röm. Ebene, indem er in

-honen Kaskatellen herabstürzt, und

ergiefst sich 22 km vor Rom in den

Eber), Anio, -e~nis. — Anienus.

Teviotdale,

Teviotia.

lotdale, |- _, , . ,

> s. Koxburgh
iotia, J

Texel. Insel zur niederl. Prov. Xord-

holland gehörig, in der Nordsee: die

Reede von T.. wo sich sonst die

Flotten der lioll. Ostindienfakrer ver-

sammelten . wird der T. genannt .

Texelia. - Texetta. — Thesselia.

T.-\i.. 8t in Böhmen), Tetina.

Tc/ota, Bt in Fez . Aflna.

Thabor (Dschebel-Tor) , Berg (in der

palästinens. Landschaft Galiläa, mit

Rainen einet von Saladin angelegten

Bnrg . Itabyrius Mona ('Itaßv

oi oi- 'Oooq . Thabor.

Thak (Takhan), St. (in Sedchistan in

u . Candaee Kavd6xr
t

.

Thalandonisi, Insel (an der Küste von

Griechenland), Atalanta (jtrcdavr?/).

Thainsbrück (Thomasbrück), St. (Kr.

Langensalza , RB. Erfurt , Provinz

Sachsen, an der Unstrut), Aggeri-

pontum.

j

Thanet, Insel (an der Mündung des

Stour, zur engl. Grafschaft Kent

gehörig, mit den Städten Eamsgate

und Margate), Tanatis. — Tanetos.

Thasso (Taso, Tasso, auch Taschus),

Insel (türk., im Ägäischen Meer, an

der Küste von Thrazien; Hauptort

Panagia)
, Thasus (Odaog). —

Aeria (sc. Insula, (Äeqio). —
Aethria (sc. Insula, AiS-qIcc).

Einw. : Thasii (Oaaioi).

Adj.: Thasius, -a, -um (Oaoioq).

Theäki (Thiaki oder Tiaki), Insel (eine

der Ionischen, das Vaterland des

Odysseus. Aufser den Ruinen der

angebl. Burg des 0. zu erwähnen

die Berge St.-Elias [Neritos, Neriton]

und Stephano [Neion], durch welchen

der Hafen Rheithron gebildet wurde :

Hptst. Vathi), Ithäca Cld-axij). —
Ithaeenses (^I&axrjaioi).

Theba, St. (in Spanien), Teba.

Theben, s. Thiva.

Theifs (ungar. Tisza, slav. Tisa), Fl.

(der gröfste Nbfl. der Donau, entspr.

im ungar. Komitat Marmaros auf den

Waldkarpaten als Schwarze T. und

Weifse T.. wird bei Szigeth schiffbar.

[liefet vonSzolnok an mit der Donau

parallel und mündet nach 1310 km
unterhalb Titel), Tibiscus. — Ti-

biskus. — Tisiünus. — Tarthiscus.

— Pathd88U8. — PatJvyssus.

Themse, Fl. (der wichtigste Englands,

entspr. an den Grenzen ronWilt-und

Gloucestershire aus zwei Quellbäohen,

nimmt bei Oxford dio ebenfalls als

Qneüarm geltende Charwel] oder

Cherwell, später die Thame auf.
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durchfliefst London und mündet

73 Ion unterhalb dieser Weltstadt

zwischen Sheernefs und Kap Shoe-

burynefs in die Nordsee), Tamesis.
— Tamesa.

Theresienstadt , St. (und Festung im

böhm. Kr. Leitnieritz . an der Eger,

unweit deren Mündung in die Elbe;

Hauptwaffenplatz für Böhmen). The-

resianojjolis.

Theresiopel, s. Maria-Theresienstadt.

Thermen, 1. St. (im Osten Kleinasiens),

Themiscyra (jeuioxuoc .

3. Fl. (auch Terma gen., im östl.

Kleinasien, mündet ins Schwarze

Meer)
, TJiermödön {6e(){i(6öojr.

-ovtoq).

Thermia, 1. Insel (eine der Kykladen.

mit heifsen Quellen) , Cythnu s

(Kv&vog .
— Ophiusa (

}

0<piovoa). —
Dryopis (Jgvonlg).

2. Mktfl. (Hauptort der gleichnam.

Insel . Gyffmus [Kv&voq).

Einw.: Cytknii (Kv9vioi).

Therouanne, s. Terouenne.

Thessalien, Landschaft (in [Alt-] Nord-

griechenland, östl. an das Ägäische

Meer grenzend; gegenwärtig bildet

es die Liwa Trikala des türk. Ejalets

Janina), Tliessalia [ßeoaä/.la oder

Qezxa/.ia).

Einw.-: Thessali {QEGoaXoi).

Adj.: Thessaliens, -a, -um (Oeo-

aakixoq).

Theten, Mktfl. in Ungarn), Matrica.

Thetford, St. (in England), Sito-

magus. — Thetford ia. — Hiera-

polis.

Thiaki, s. Theaki.

Thiba, s. Thiva.

Thielt, Mktil. (in Belgien, TUetum.
— Sit (IIa.

Tliienen, s. Tiiiemont.

Thiengen, St. (bad. Kr. und Amt
Siialfeld, Geograph. Handbüclileiu.

AValdshut, an der AVutach, ehemal.

Hptst. des Kletgaus und Residenz

der Fürsten von Schwarzenberg
,

Tenedo.

Thierache, Landschaft (in der Picardie

in Frankreich") , Theorascia. —
Terrascea Stirn.

Thiers, St. (im frz. Dep. Puy-de-D6me,

an der Durole), Tliieri um. —
Tliiernum.

Thimerais, St. (im frz. Dep. Perclie
,

Theodomirensis Pagas.

Thin, St. (in Frankreich), Tegna.

Thine, Ruinen (der von den Griechen

nicht mehr zu Unterägypten, sondern

zu Asien gerechneten Stadfi, Pelu-

sium [IItj/.ovoiov).

Einw.: Pelusiotae {Hrjkovaiwzai).

Adj.: Pelusiäcus, -a, -um (ll^/.ov-

oiaxoq).

ThioiiYille, s. Diedenhofen.

Thiva, St. (in der griech. Nomarchie

Attika und Böotien), Thebae {(-JTu ->(u).

Einw.: Thebäni (ßrjßtuoi).

Adj. : Thebänus {0t]ßalog).

Tholev!, Mktfl. (Kr. Ottweüer, RB.

Tiier, Rheinprovinz, am Schaumberg;

ehemal. Benediktinerabtei) , Theo-

logicum. — Theologium. — Theo-

logia.

Thomasbrück, s. Thamsbrück.

Thonon, St. (im frz. Dep. Obersavoyen,

am Genfersee, unweit der Mündung

der Drance), Tunonium. — To-

nönum. — Thunönum.

Thorenburgr (Thorda». Mktfl. (Salz-

bergwerk und Hauptort in der gleich-

nam. siebenbürg. Gespannschaft),

Saliiate.

Thorn (poln. Toriin), St. (Kreisst.. RB.

Marienwerder, Prov. Westpreufsen,

Festung, r. an der Weichsel, mit

Schiffbrücke und !)'Jf> m langer

21
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westl.. unweit der Weichsel, Dorf

Altthorn, wo die heidnische Burg

Tumo stand und 1232 Thom ur-

sprünglich erbaut wurde), Thoru-
nium. — TJwrunam.

Thorout, Mktil. (inBelgien), Thoroltum.

Thorshavn, Mktfl. (und Hafen auf der

Insel Strom0e [Fär08r]), Thori

Portus.

Thouars, St. (im frz. Dep. Poitou),

Duractum. — Toarcium. —
Thuarcium.

Thue, Fl. (r. Zuflufs der Oder im pom-

merschen Kr. Greifenhagen), Iadna.
j

Thüringen, Landschaft (in Mittel-

deutschland, schon lange ohne poli-

tischen Begriff, zwischen der Saale,
j

der untern Unstrut, dem Harz, der
j

Werra und dem Rennsteig des Thü-
j

ringer Waldes; Mittelpunkt ist

Erfurt Unter den Thüringischen
j

Staaten versteht man heutzutage

das Ländergebiet zwischen König-

reich und preufs. Prov. Sachsen,

Hessen-Nassau und Bayern, nämlich

das Grhzgt. S. - Weimar - Eisenach,

die Hzgtt. S.-Koburg-Gotha, S.-Mei-

ningen und S.-Altenburg, die beiden

Fürstentt. Schwarzburg und die

beiden Fürstentt. Reufs), Tburingia.

Kinw. : Thuringi. — Thwingi.

Adj.: Thu/ringicus, -a, -am.

Thüringer Wald, Gebirge (in Mittel-

deutschland und in der BüdL Reihe

des Eercynischei] Gebirg -. atems,

bildet mit dem auf ihm in der

Wasserscheide entlang laufenden

Rennsteig, einem im 9. Jhdt. ange-

Weg, der im SO. bei Blanken-

an der Saale beginnt und im

NW. an der BCündung der Börse]

in die Werra endet, eine wichtige

Völkerscheide: im X. Thüringen, Lm

Franken. Er erhebt sich aus

ftt a i der Triasformation;

der orzugsweise

aus den Gesteinen des Schieferge-

birges [Silur und Devon] zusammen-

gesetzt und enthält im Schwarza-

gebiet metamorphische Gesteine, auf

der Südseite bei Stockheim und Neu-

haus ein produktives Steinkohlen-

gebirge. Der nordwestl. Teil besteht

vorzugsweise aus Porphyr, Melaphyr,

Granit und Rotliegendem. Ebenso

wie den Harz, umsäumt den T. W.
die Zechsteinformation, am wenig-

sten auf der Südseite des südöstl.

Teils), Silva Thuringi ca. —
Semäna Silva. — Levia.

Thuin, St. (im Lüttichischen), Tudi-
nium. — Thitdimtm. — Thunium.
— Ad Fines.

Thuni, St. (Sachs. Kreish. Zwickau,

Amtsh. Annaberg im Erzgebirge),

Zmni.

Thun, 1. St. (im schweizer Kanton

Bern, am Ausflufs der Aar in den

Thuner- oder Wendelsee), Novi-

duuum.

2. Dorf (bei Cambray im frz. Dep.

Nord), Timium. — Thumium.

Thur, Fl. (in der Schweiz, entspr. im

Kanton St.-Gallen, durchliefst den

nach ihr benannten Thurgau und er-

giefst sich nach 970 km in den

Rhein), Darin.

Thurgau, Kanton (im NO. der Schweiz,

am Bodensee und Rhein gelegen,

von der Thur durchflössen; Haupt-

ort Frauenfeld), TurgSa.— Turgoia.

Thurles, St. (in Irland), Durlus.

Thurotzer Gespannschaft (in Ungarn),

7 A 1 1 rotziensis Conütatus .

Thyrso, Mktfl. auf der Insel Sardinien),

Caput Thf/rs/.

Tiber ital. I! Tevere, frz. Tibre), FI.

ein kleiner, aber der bedeutendste

Fl. Italiens, entspr. am Bochkamm

Lpennin im östl. Toscana, fliefst

durch Dmbrien, tritt dann in, die
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Campagna - di - Roma , strömt durch

Rom und ergiefst sich 26 km unter-

halb Roms unweit Ostia ins Tyr-

rhenische Meer). Tiberis. — Tibris.

— Alb lila.

Adj.: Tiberinus, -a, -um.

Ticino, s. Tessin.

Tiefenkastell, Schlofs (im schweizer

Kanton Graubünden), Imum Castrum.

Tiferno, Fl. (im Neapolitanischen),

Tifemas.

Tiflis, St. (Hptst., früher von Georgien

oder Grusien, seit 26/XII. 1S46 die

des gleichnam. russ. Gouv. am Kur,

die wichtigste Stadt Transkaukasiens

und Hauptverbindungsort fiii' Trans-

und Ciskaukasien ; Sitz eines georg.

Patriarchen und Metropoliten , eines

armen. Erzbischofsund russ. Bischofs\

Tephlis. — Telphis.

Tigari, Mktfl. (auf- der Insel Korsika),

Ticarius.

Tillerbronn, s. Tönnisstein.

Tilsit, St. (Kreisst, RB. Gumbinnen,

Prov. Ostpreufsen, 1. an der Memel,

am Einflufs der Tilszele in dieselbe,

mit Schiff- und Eisenbahnbrücke;

Hauptort von Preufsisch - Litauen,

schon 1552 Stadt, während die Burg,

das Schalauerhaus, bereits 12S8 an-

gelegt worden war), Chr onopol is.

— Tilsa.

Timävo, Fl. (in Istrien, der untere

Lauf der Recca, bildete zur Römer-

zeit die Grenze zwischen Istrien und

Venetien), Timavus.

Timbuktu (Tumbuktu oder Tombuktu),

St. Handelsstadt im westl. Sudan

am Südrand der Sahara), Pessula

(Tlfooidti).

Timia, Fl. (Nbfl. des Tiber, in Um-
brien), Tinia. — Teneas.

Timok. Fl. (in der europ. Türkei,

entspr. auf dem Balkan, bildet auf

einer Strecke die Grenze zwischen

Serbien und Bulgarien und mündet

nach 160 km bei Radujewatz in die

Donau\* Timacus. — Timachus.

Tindaro, St. (Hafen auf der Nordküste

der Insel Sicilien), Tijndareum. —
Tyndaris Twöaglg). — Tyndarium

(TvvöaQiov).

Tine, Fl. (in England), Vedra.

Tinen (Tenen)
, St. (in Hlyrien) , Tini-

nium.

Tinevelly (Tinnevelry oder Tirunevelli),

St. (Hptst. des gleichnam. Distrikts

der brit. Präsidentschaft Madras in

Ostindien, am Tschindinthura), Col-

chorum Regio.

Tinmouth, St. dn England), Tinae

Ostium.

Tinto, El — , Fl. („der Gefärbte",

Küstenflufs in der span. Prov. Huelva,

entspr. in der Sierra - Morena und

mündet unweit Huelva in eine Bucht

des Atlantischen Oceans. Seinen

Xamen hat er von dem gelben,

kupferhaltigen Wasser, welches gelb-

färbende und versteinernde Kraft be-

sitzt), Ibcrus. — Urins.

Tirau, Insel („Robbeninselu , im Arab

Meerbusen) , Phocarum Insula

{<J>(oxa>v Nrjoog).

Tireboli, s. Tripoli.

Tireh, St. (im türk. Ejalet und Liwa

Aidin, zwischen Smyrna imd Aidin,

am Kutschuk-Menderes), Metropolis

ad Castrum (Mtjtqotio/.u).

Tirlemont (vläm. Thienen [Ticnhofen]),

St. (Fabrik- und Handelsst. in der

belg. Prov. Brabant, an der Grofsen

Geete, zwischen Lüttich und Löwen),

Thenae.

Tirol, 1. Schlofs uan der XW.-Seite

des Küchelbergs bei Meran, der

frühste Sitz der Grafen von Tirol
),

Teribla Castra. — Teriolis.

2. Grafschaft (geforstete, Kron-

21*
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j s. Roxbursh.

laud der östr. Monarchie [T. und Vor-

arlberg], Hptst. Innsbruck), Tirolis

Tivedal,

Tiviotdale,

Tivoli, St. (Bischofssitz in der Co-

marca-di-Eoma, 26 km von Eom, am
Teverone), Tibur, -üris. — Albulae.

— Aquae Albuneae.

Einw.: T iburtes, -um und -tum.

— Tiburni.

Adj.: Tiburtinus, -a, -um.

Tiburnus, -a, -um.

Tlemsan, s. Ned-Eonia.

Tobarra, St. (in Spanien), Turbula.

Tobi (Iskumi, Semno oder Skombi), Fl.

(in Albanien), Genusus (ravovaog)'

Tobolsk, St. (Hptst. des gleichnam.

russ. Gouv. in Westsibirien, am Ein-

flute des Tobol in den Irtisch, Sitz

des Generalgouverneurs von West-

sibirien und eines griech. Erzbischofs),

Töböliwm.

Tochira (Toukira), St. (in NordaMka),

Teuchlra (Tev/^iQa). — Arsinoe

dioGlVOT]).

Einw. : Teuchiritae T(c/hqTtou).

Todi, St. in der ital. Prov. Perugia,

unweit der Mündung der Naja in

den Eber), Tu der, eris. — Tuder-

tum.

Ya aw. : Tudertes, -um. — Tuder-

l.i in .

AxLj. : Tuderm

Todtes Meer, b. Totes Meer.

TJinnhur, St. Kr. Eädarstedt, Prov.

Schleswig-Holstein
; bisl71 l Festung .

Eiderstadium.

Tümiisstein, Mineralquelle (Bad zu

Cell, Kr. Mayen, RR Koblenz, Khein-

provinz, Sauerbrunnen, nahebei Tuff-

1 cidft lae Antonia-
A cidülae Tormersteinenses.

Voggentaig Tockenburg), Grafschaft

(ehem. , im schweizer Kanton St-

G,allen, bildet jetzt die Bezirke Ober-,

Neu-, Alt- und Unter-T.), Toggium.

Adj.: Toggius, -a, -um.

Toissey, St. (in Frankreich), Togis-

sium. — Tossiacus.

Tokay (Tokaj), Mktfl. (im ungar. Ko-

mitat Zemplin, an der Theifs; von

T. zieht -sich gegen N. und NO. die

Tokayer "Weinberggruppe oder Hegy-

alja), Tocaeum. — Tocaea. —
Tocaium.

Adj.: Tocaeänus, -a, -um.

\

Toledo, St. (Hptst. der gleichnam.

span. Prov. im Kgr. Neukastilien,

am Tajo; Erzbischofssitz), Töletum.

Einw.: Toletani.

Adj.: Toletänus, -a, -um.

Tolentino, St. (in der ital. Prov. Mace-

rata, an der Strafse von Ancona nach

Eom, am Chiente), Tolentinum.
— Tollentinum.

Einw. : Tolentinates.

Adj.: Tolentinensis, -e.

Toli-Monastir, s. Monastir.

Tolner Gespannschaft (ungar. Komi-

tat, Hauptort Szekszard; benannt

nach dem Mktfl. Tolna an der Donau),

Tolnensis Comitatus.

Tolometa, Euinen (in Tripolis), Ptole-

mäis, -idis (ÜTokEfiatg).

Tolösa, St. (in der bask. Prov. Gui-

puzcoa in Spanien), Iturisa.

Tomar, St. (in Spanien), Concordia.
— Tomarium.

Tombellaine, Vorgebirge (in Frank-

reich), Tumbella. — Tumbellana.

Tombuktu, s. Timbuktu.

Tomisvar (Eski-Furgana), St. (Hafen

an der Eüste von Bulgarien), Tümi
(To/ioi). — Tomis, -idis (Tofilg).

Einw.: Tomtiae (To/ürai).

Adj.: Tomitünus, -a, -um.

I Tondern, St. (Kreisst, Prov. Schleswig-
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Holstein, an der schiffbaren AYiedau,

13 km von der Küste [Hoyer]; ehe-

mal. Dominikanerkloster. T. lag früher

an der Nordsee und war ein -wich-

tiger Handelsort), Tondera. —
Tundera. — Tondria. — Tondarium.

Tongern (frz. Tongres), St. (in der

belg. Prov. Limburg, mit Mineral-

quellen"), Aduatica Tongrorum.
— Aduatüca Tungrorum. — Adua-

tüca. — Tungri.

Tonna, Amtsgericht (an der Tonna,

beim Mktfl. Gräfentonna, im Land-

ratsamt Gotha), Tonna Comitum.

Tonnere, St. (im frz. Dep. Tonne, am
Armanyon), Ternodörum. — Ter-

noderum. — Tornodürum. — Tcrno-

dorense Castrum.

Topog-lia, Lasro di — , See (in der

giiech. Xomarchie Böotien), Copäis,

-ulis (KojTtcug). — Cephissis (Ktj-

(fioah). — Haliartius (ÄliccQxlq

AI[iv yp. — Onchesti Palus (

c

if sv

'Oy/JGzo) Al
t
uvt]).

Torbia, St. (in Italien ,
Trophäen

Augusti. — Turbia Villa Martis.

Tordera, St. (in Spanien), Larnum.

Tordesillas, St. (in Spanien), Turris

Sullae Syllae). — Turris Sittae.

— Turris Sullana (SyMana).

Tordino, Fl. (in Italien), Matrinus.
— Macrmus. — Vibatntus.

Torenburger Gespannschaft (in Sie-

benbürgen), T[h]ordensis Comüatus.

Torg-au, St. (Kreisst., EB. Merseburg.

Prov. Sachsen, starke Festimg, 1. an

der Elbe, mit 2 Brücken), Argelia.
— Torgavia.

Adj.: Torgaviensis, -e.

Torner Gespannschaft das kleinste

Komitat in Oberungam, hat zum

Hauptort den Mktfl. Torna), Torncn-

sis Comitatus.

Toro, St. (in der span. Prov. Zamora,

am Duero, berühmt wegen des hier

1505 beendigten span. Gesetzbuches:

Leyes de Toro), Sarabris. — Tau-

rus. — Octodurus. — Campus

Gotorum.

Torquemada, Mktfl. (in der span.

Provinz Palencia in Altkastilien),

Porta Augusta. — Turris Cre-

mata. — Augusta Nova.

Torre-Brodognato, s. Terra Nuova 3.

' Torre-d'Agnazzo, St. (giiech. Ur-

sprungs in Apulien) ,
Gnatßjia. —

Egnatia.

Torre-del-Jimeno , St. (in Spanien),

Tosibia.

Torre-del-Greco , St. (am Golf von

Neapel, unterhalb des Vesuvs), Her-

culaneum. — Herculanium. —
Herculanense Oppidum.

Torre-delle-Saline, St. (in der Prov.

Neapel), Salapia. — Sallnae.

Torre-di-Camarina (oder -Camorana\

St. (an der Mündung des Camerino

auf Sicilien), Camanna {Ka^iaQlvcd.

Einw.: Camarinaei [KafxaQivaloi).

Torre-di-Fiumenica, St. (in Italien),

Patern um.

Torre-di-Mare , St. (im Osten von

Unteritalien), Metapon tum {Meza-

7i6vztov\ — Metapus.

Torre-di-Xocera, St. (in der Prov.

Neapel), Temesa {Te/nsaa). — Te-

mese (TsfisGrj). — Tempsa (Tefiya).

Einw*.: Temesäni {TtfieoaZoi).

Adj.: Temesaeus, -a, -um {Tefie-

OUL04 .

Torre-di-Orestano, St. (auf der 'West-

küste von Sardinien), Osaea I

c

Üoccia^.

Torre-di-Paterno, St. (in Mittelitalien,

unweit der Meeresküste, zwischen

Ostia und Lavigna, nach andern

Cassale-di-Capocotta), Laurent u

m

.

— Laurens Castrum.

Einw.: Laurentes, -tum.

Adj.: Laurentius, -a, -um.
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Torre-di-Patria, St. ^Q Kanipanien,

nördl. von der Mündung des Fl.

Patria). L intern u m . — Liternum .

Adj.: L internus , -a, -um.

Lniternlnus, -a, -um.

Torre-di-Polluce, Ruinen (bei Castel-

vetrano auf einem Hügel des süd-

westlichen Siciliens), Selinus, -untis

(Ze?.ivovg).

Torre-di-Senna, St. (am El. Sinno in

Unteritalien). Siris, -is (Stpiq).

Einw.: Sirini (Siqlvoi).

Torre-di-Tado, St. (Hafen, zu der

uralten St. Tolterra in Etrurien ge-

hörig), Vada Volaterrana.

Torre-Forcadizzo, St. (auf Sardinien),

Xnrri, -orum. — Nora, -ae. —
Nura, -ae.

Einw. : Norenses.

Torre-Segura, Mktfl. (in der Mark

Ancona), Castellum Truenti-

num. — Castrum Truentmum. —
Truentum.

Torres-Yedras, St. (in der portugies.

Prov. Estremadura, am Sigandro,

mit Schlofs. von wo sich die sogen.

Linien von T.-Y. . eine Reihe fester

Punkte, erstrecken), Arcmdis.

T[h]orshiUla, St. in Södermannlands-

Län in der schwed. Prov, Swealand),

Torsilia.

Tortona, St. Bischofssitz und Bezirks-

hanptst in der LtaL Prov. Alessandria

in Piemont, an der Scrivia), Ver-

tonet. — Colonia lulia Augusta

Dertona. — Vertko. — Tortöna.

Adj. : Dertonen&is, -e.

Tortosa, St. 1. (Hafenst und Festung

r -|»;ni. i'rov. Xarragona in Kata-

lonien, Bischofssitz am Ebro), Der-

tusä. Colonia lulia Augusta

DerWsa.

2. 'im türk. Paschalii larablüs

Syrien, an der Nordgrenze von

Phönizien, der Insel Arwad gegen-

über), Antaradus CAvTagadog).

Tosa (Toce), El. (in Oberitalien, entspr.

an den Grenzen der Schweizerkantone

Wallis und Tessin, bildet die grofs-

artigen Tosafälle, durchfliefst das Val

d'Ossola und mündet nach 67 km in

den Lago Maggiore), Athiso, -onis.

Toscana,' Landschaft (in Mittelitalien,

bis 1859 selbständ. Grofsherzogtum
;

V6 des Areals [zwischen Serchio und

Arno] fruchtbar, 1
/3 gebirgig, % die

Maremma längs der Küste; zerfällt

jetzt in die 7 Provinzen: Florenz,

Lucca, Pisa, Siena, Arezzo, Grosseto,

Livorno
)
, Etr u riae Ma gnus Du-

catus. — Etruria. — Tuscia.

Einw.: Etr u sei. — Tyrrhmi. —
Tusci.

Adj.: Etruscus , -a, -um.

Tyrrhenus, -a, -um.

Tuscus, -a, -um.

Tuscanus, -a, -um.

Tuscanicus, -a, -um.

Toscanella, St. (bei Viterbo, ital. Prov.

Rom, an der Marta), Ascania. —
Salumbrona. — Tuscanella. — Tus-

cania. — l'uscia.

Tosia, St. (in Anatolien), Docea.

Toskanisches Meer, s. Tyrrhenisches

Meer.

Tosseiia, Mktll. (im schweizer Kanton

Graubünden), Tusis.

Totes Meer, Lands« >e (in der Bibel

das Balzmeer oder das Meer gegen

Morgfn. «'in mit bitterem, stinkendem,

salz- und asphaltreichem Weisser er-

fülltes, das organische Leben tötendes,

90 km langes und 22 km breites Ge-

wässer im SO. Palästinas, in welches

der Jordan mündel : entstanden durch

einen ralkanischen ausbrach, welcher

die Städte Sodom und Gomorrha ver-

schlang), Marc Moriuum. —
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Asphalhtes Locus CAoya/.XLTiq

Aifxvri).

Toucques, Fl. (schiffbarer, in der Nor-

mandie, entspr. im frz. Dep. Orne

und fällt nach 66 km im Dep. Cal-

vados unweit der Stadt T. in den

Kanal). Tolca.

Toukira, s. Tochira.

Toul, St. timd Festung im frz. Dep.

Meurthe, Bischofssitz an der Mosel),

bis 1552 deutsche Reichsstadt),

Tüll um Leucorum. — Tullium.

Adj. : TuUensis, -e.

Toulon, St. (starkbefestigter Kriegs-

hafen, einer der geräumigsten in

Europa, an einer Bucht des Mittel-

meers, im frz. Dep. Yar), TeJo
Martins. — Telonis Portus. —
Portus Teloniensis. — Telonium. —
Tullönum.

Toulon-sur-Arroux, Mktfl. (in Frank-

reich), Teilt mnitm. — Telonnum.

— Tolonum. — Telonum. — Tullus.

Toulouse, St. (ehemal. Hptst. der Prov.

Languedoc, jetzt das Dep. Haute-

Garonne. Erzbischofstitz an der Ga-

ronne), Tolosa. — Tolosatium. —
Tolosatium Urbs. — Tolosatium

Ciritas. — lolosensis Urbs. —
Tolosa Tectosägum. — Tholösa.

Einw.: Tolosätes, -ium oder

-um. — Tolosäni.

Adj.: Tolosänns, -a. -um.

Tolosensis, -e.

Toung-Hai-Gen, Meer (Teil des Chine-

sischen Meeres in Asien), Mare
Orientale.

Touraine, Landschaft (alte in Frank-

reich, umfafst ziemlich das Gebiet

des jetzigen Dep. Indre-Loire, hatte

früher eigene Grafen und wurde :

wegen ihrer Fruchtbarkeit der Garten

Frankreichs genannt: Hptst. war

Tours). Turones.

Tour-de-Peiel, La — , St. (im

schweizer Kanton Bern), Turris

Peliana.

Tour-de-Roussilloii, Mktfl. (im frz.

Dep. Roussillon)
, Ruscino. —

Rosciliana.

Tour-d'Ordre, La — , Mktfl. (in Frank-

reich), Forum.

Tour-du-Pin, La —, St. (im frz. Dep.

Isere), Turris Pinus.

Tourkai, St. (im kappadokischen Pon-

tus in Anatolien), Sebastopolis

(HeßdGTOTio/.ig).

TourlaTille, Mktfl. (im frz. Dep.

Manche), Toriallum.

Tournay, s. Dornik.

Tourneheni, Mktfl. (im frz. Dep. Pas-

de-Calais), Tornehecenses.

Tournon, St. (im frz. Dep. Ardeche,

am Rhone), Taurodunum. —
Tornomagensis Vicus.

Tournus, St. (im frz. Dep. Saöne-et-

Loire). Tinurtium Gastrum. —
Tornutium.

Tours, St. (Hptst. des frz. Dep. Indre-

Loire. Erzbischofssitz an der Loire).

Caesarodünum. — Turöni. —
Turoniea Urbs. — Turonicum.

Adj.: Turonicus . -a. -um.

Turonensis, -e.

Tousy, Mktfl. (im frz. Dep. Meurthe .

Dusiaca.

Tovarra, s. Tobarra.

Tower, Citadelle (1078 unter Wilhelm

dem Eroberer angelegt, an der Ost-

seite der City von London, am
Themseufer, in der Xähe der London-

brücke; ursprüngl. den Königen von

England zum Wohnort dienend, ward

der T. später Staatsgefängnis für

hohe Persönlichkeiten, von dem aus

manche derselben unmittelbar das

Blutgerüst bestiegen . Turris Lon-

dinensis.
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Towy, Fl. (in England), Tobias. —
Tub/us. — Toebius.

Toza, Vorgebirge (in Spanien), Pro-

munturium I/unarium.

Trachenberg, 1. St. (Kr. Militsch,

BB. Breslau, Prov. Schlesien, am
EinfLufs des Trebnitzer "Wassers in

die Bartsch; im Schlofs ward am
12. YTL 1813 Knesebecks Kriegsplan

für den Feldzug von 1813 von. den

verbündeten Monarchen unterzeich-

net), Dracomont i u m. — Trachen-

berija.

2. Fürstentuni (des Fürsten von

HatzfehT), Principatus Draco-
iii ontanus. — Principatus Trachen-

bergensis.

Trafalgar, s. Kap Trafalgar.

Tragonara, s. Dragonara.

Traina, 1. St. (bei Maciara in der

ital. Prov. Catania auf Sicilien),

Imackara Clfiaxaga). — Hemi-

chara CHiuyaQa).

Einw.: Imacharenses. — Ima-

carenses.

Adj.: Imacharensis, -e.

3. Fl. (ebds.), CyamoSörus (Kvcc-

flOOODQOC,

Trajanopoli (Orikhora), St. (von Trajan

in Thrazien angelegt, im heut. Ku-

melien, an der Maritza . Traianopolis

Tnf.Yf/.vOTKl/.l g .

Trajetto, St. (in der Prov. Neapel),

.1/ i n l a r n a e. — Traiectum.

Einw: Minhtnir,,

Traisniauer, b. Treismauer.

Tramonti, 8t (in Italien . Tramon-

t ii in.

Trani, St. (in der ital. Prov. Bari,

Bischofssitz am Adriatischen Meer,

mit festem Schloß . Tranum. —
Tu/renum.

Trapäni, 1. St. flbeiest. Hptst. und

Bafenst der gleichsam, ital. Prov.

auf der "Westküste von Sicihen), Dre-
pana, -orum (jQtTtavcc). — Dre-

pänum {dQznavov).

Einw.: Drepanitäni.

Adj.: Drepanitänus , -a, -um.

IJrepanensis, e.

2. Vorgebirge, s. Kap Bianco.

Trapani - del - Monte , s. Monte -del-

Trapano.

Trapezunt, s. Trebisonde.

Trasen, Fl. (in Ostreich), Trigisamus.

Trasimenischer See, s. Perugia, Lago

di -.

Tras-os-Montes, s. Traz-os-Montes.

Trau, St. (Hafen im dalmat. Kreis

Spalatro in'Istrien, auf der gleich-

namigen, durch den Kanal von T.

vom Kontinent geschiedenen Insel),

Tragurium.-

Traun, Fl. (oberöstr. Nbfl. der Donau,

entspr. am Fufs der Steirischen Alpen

in Steiermark, bildet, oberhalb Hall-

stadt in das Erzherzogtum getreten,

alsdann den Hallstädter und den

Gmundener oder Traunsee, wird bei

Hallstadt schiffbar und mündet nach

190 km bei Zizelau. Danach benannt

der südöstl. Abschnitt des Erzhzgts.

Oberöstreich : Traunkreis oder Traun-

viertel), Traunus. — Truna.

Traunsee (oder Gmundener Seo), See

(3 Stunden lang, in Oberöstreich, mit

Schlofs Ort, welches durch eine Brücke

mit dem Festland verbunden ist),

Jjicus Gemundanus.

Trautenau (Trutnov), St. (im böhm.

Kreis Gitschin, an (\cv Aupe), Tru-

liitfi.

Travancore, Staat (brit. Vasallenstaat

an der Südwestspitze Vorderindiens;

Eaupt- und Residenzstadl des Rad-

< tu : Trivanderam) ,
CoUonarica

(Kot royc.niy.r'i).

Trave, Fl. (entspr. 5 km westl. von
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Oleschendorf im oldenb. Fürstent.

Lübeck, fliefst durch Schleswig-Hol-

stein, durch das Gebiet der Freien

Stadt Lübeck und mündet bei Trave -

münde in die Ostsee. Unterhalb

Lübeck erweitert sich die Trave

seenartig und bildet die Pötenitzer

Wiefc mit einer Seitenbucht [Dassower

See] im SO. Nbfl.: 1. Schwertau,

r. Beste, Stecknitz [Stecknitzkanal

zur Elbe], AVakenitz und Stepenitz.

Länge : 112 km) , C h a l n s u s. —
Trara.

TraTemünde, Sr. zu Lübeck gehörig,

1 6 km von L. am Ausflufs der Trave

in die Ostsee; Aufsenhafen für L.\

D.raga muntlna. — Travemunda.

Traventhal, Ortschaft (Kr. Segeberg,

Prov. Schleswig - Holstein . an der

Trave), Treva.

Traz-os-Montes, Provinz (des nördl.

Portugal, umfafst die beiden Yer-

waltungsüistrikte Braganya und Villa

Real), Pronncia Tremsmontana.

TreMtia, Fl. (Nbfl. des Po. entst.

nordöstl. von Genua im Apennin und

mündet nach 90 km bei Piacenza\

Trebia. — Trebias, -ae.

Trebel, Fl. (r. Nbfl. der Peene in

Pommern und Mecklenburg, entsteht

aus der Kleinen und Grofsen T..

bei hohem Wasserstand 26 km weit

schiffbar . mündet bei Demmin),

Trebellia.

Trebinje, St. (im türk. Ejalet Bosna,

am gloichnam. Flufs, in der Herzego-

wina; Sitz eines kath. Bischofs\

Trcbunium. — Tribwnivm, —
Tribunia. — Tribulium.

Trebisonde (in der Lingua Franca,

türk. Tarabosan . deutsch Trapezunt\

St. (Haupt- und Hafenstadt des gleich-

namigen türk. Ejalets in Kloinasien,

am Schwarzen Meer , nauptstapel-

platz zwischen Europa und Arme-

nien, Persien und ganz Mittelasien^,

Trapezus, -untis (T(jcc7z?Zovg).

Einw. : Trapezuntii [ToccTieZovv-

rioi).

Trebnitz, St. iKreisst, EB. Breslau,

Prov. Schlesien, am Trebnitzer Wasser

und am Fufs des Trebnitzer Land-

rückens , mit ehem. reichem, 1203

gegründetem, 1810 aufgehobenem Ci-

stercienserkloster\ Trebnitium.

Trebur ehem. Tribur\ Mktfl. (zwischen

Mainz und Oppenheim, Kreis Grofs-

Gerau, hess. Prov. Starkenburg, am
Schwarzbach, früher am Rhein; um
das Jahr 1000 ein wichtiger Ort, in

dem mehrere Reichsversammlungen

abgehalten wurden ; die ehem. kaiserl.

Pfalz ist spurlos verschwunden),

Triburia. — Triburium. — Tri-

buris Villa.

Tredag-h, s. Drogheda.

Treffurt, St. (Kr. Mühlhausen, RB.

Erfurt . Prov. Sachsen , in einem

schönen Thal an der Werra; hoch

oben Schlofsruine Xormannstein\

Trefurtum. — Trefordia.

Treguier, St. (Hafen im franz. Dep.

Cötes-du-Nord, an der Mündung des

T. in den Kanal\ Trecora. — Tre-

corium.

Treismauer (Traismaur) , Mkttl. (in

Ostreich unter der Enns\ Trigisa-

mum. — Treisma.

Trelo-Vouno toder Dely-Dagh), Berg

(schon im Altertum durch seine

Bienenkräuter und durch trefflichen

Marmor berühmt, in Attika. südöstL

von Athen. Der hier gewoimene

Honig behauptet seinen Ruhm bis in

die Gegenwart), Hymettus '}'/</, r-

rog).

Tremiti, Inselgruppe (3 Inseln an der

Küste der ital. Prov. Foggia\ InstUae
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Diomedeae [At diOf*i?deioi , sc.

Nijaoi), und zwar

1. Diomedea (Jiofi/jöeicc).

2. Teutria.

3. Trimerus (oder Tremetus).

Tremouille, St. (in Frankreich), Tre-
moli a. — Trimolia.

Trenczin (Trentscliin)
, St. (vgl. d.

nächste W.), Singöne.

Trentschiner [Trencziner] Gespann-

schaft (ungar. Trencseny), Komitat

(in Ungarn, von Zweigen der Kar-

paten durchzogen und von der Waag
bewässert; Hptst. T., an der Waag,

berühmt wegen der Trentschiner

Bäder, die 2 St. östl. beim Dorf

Teplicz liegen). Comitatus Trentsclii-

mensis.

Treport, Le — , St. (Hafen in Frank-

reich). U/terior Portus.

Treuenbriezen, St. (Kr. Zauch-Belzig,

R.B. Potsdam. Prov. Brandenburg,

an der Stieglitz und am Fufs des

Fläming), Brieza Fida.

Trevi, 1. St. (in der ital. Prov. Spo-

leto, an der Strafse von Spoleto, nach

Foligno; in der Xähe das grofsartige

Kloster der Olivetaner), Trebia. —
Treba. — Augusta Treba.

Kiriv.-.: Trebicmi.

2. Mktfl. (bei Born), Trebiae. —
Treviae.

Kinw. : Trebiates.

Trevico (Vico-della-Baronia), Bt. (in

der Prov. Neapel), Triiftcum.

Treviffno, s. Rovigno.

Trevixr Mark ein [talien), Marchia

Tarvisma.

Treriso Irevigi),St. E^tst. der gleich-

oamigen oberitaL Prov., Bischofssitz),

Tarvesium. — Tarvisvum. - Tor-

18U8.

.Adj.: Tarvisiänus, -<>. -um.

Tarvisärms, -a, -«<».

7" ". -um.

Tre>oux, St. (in Frankreich), Tri-
vium. — Trivordium. — Trivul-

tium. — Trevoltium.

Triaditza, s. Sophia.

Triboli, s. Tripoli.

Tribsees, St. (Kr. Grimmen, EB. Stral-

sund, Prov. Pommern, an der schiff-

baren Trebel), Tributum Caesaris.

Tribur,'s. Trebur.

Tricala, St. (in Rumelien), Tricca
(Tqixxcc). — Tricale.

Tricio, St. (in Spanien), Tridum
Met all um. — Tritium Metallum.

Trident, s. Trient.

Triebisch, Fl. (1. Nbfl. der Elbe im
Kgr. Sachsen, entspr. im Tharandter

Wald und mündet bei Meifsen), Tri-

bisa.

Trient (ital. Trento), St. (Hptst. des

trienter Kreises oder Welschtirols,

die gröfste Stadt in Tirol, Fürst-

bischofssitz an derEtsch), Triden-
tum. — Civitas Tridentma. — Ca-

stellum Tridentlnum.

Einw. : Tridentini.

Trier (frz. Treves), St. (Stadtkr. und

RB. , Rheinprovinz, r. an der Mosel,

auf der Grenze des Schiefergebirges

[südöstl.] und jüngerer Gebirgs-

formationen [nordwestl.] ; aus röm.

Zeit die Porta Nigra, die römischen

Bäder, das Amphitheater, die Kaserne

St. - Maximin auf den Ruinen eines

römischen Prachtbaus), Augusta
Trevirorum. — Augusta in Tre-

rrris. Colonia Augusta Treve-

rorum. — Colonia Treverorum. —
Treveri. — Treverica. — Treverorum

l'ihs.

\<lj.: Trevericus, -a, -wn.

Treverensis, -e.

Triest (ital. Trieste), »St. (wichti

Seehandelsstadt der östr. Monarchie

und Freihafen, am Triestnr Busen
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des Adriatiscken Meeres), Tergeste.

-is. — Tergeshtm.

Einw.: Tergesüni.

Adj.: Tergestirnt s, -a. -um.

Trieux, Mktfl. (in Frankreich), Tetus.

Trigrno, Fl. (im Neapolitanischen). Tri-

nius.

Trikhardo, Ruinen (in Mittelgriechen-

land an der Mündung des Aspropo-

tamo) ,
Oeniädae (Otviccöat). —

Erysiche CE^vor/tj). — Dragameste.
j

Einw. : Oeniädae.

Trim, St. (Hptst. der irländ. Grafschaft
|

East-Meath, am Boyne), Truma.

Triuimis, Dorf (in der Schweiz), Tri-

montium.

Trimouille, s. Tremouille.

Trincomali (Trinconomali), St. (befest.

brit. Hafen- und Hauptstadt des Ost-

distrikts des Insel Ceylon). Spatana

(Snaravcc Aifxijv).

Trino, St. (in Italien), Tridinum. —
Trinum.

Tripoli, 1. St. (Residenz des Dei und i

Hafen, türk. Tarabülüs oder Tarablus,

auch Lebedah gen.. Hptst. des gleich-
j

nam. Ejalets Tarablusi - Gharb der

Türkei in Nordafrika, zwischen dem
Mittelmeer, Tunis, Barka, Fezzan und

der Sahara). Ciritas Oeensis. —
Oea.

2. — Vecchio, Mktfl. (in Tripoli),

Sabrata (Saßoara).

Einw.: Sabratenses.

3. St. (oder Tarablus, Hptst. einer

Liwa im türk. Paschalik Saida in

Syrien, Hafen am Mittelmeer), Tri-

polis (Tqitio/.lq).

Tripolizza, St. (Hptst. der griech.

Nomarchie Arkadien, Erzbischofssitz,

seit 1718 Hptst. von ganz Morea),

Tripolis (Tq iTio /.ig).

Tristena, Mktfl. "(in Argolis), -Ne-

in ea (Neftia). — Nemee (Nefiirj).

Adj.: Nemeaeus , -a, -um (Nejus-

cdoq).

Triti, Mktfl. (auf Morea). Tritla
(Tplreia). — Tritea. — Tritaea

{Tquciicc).

Einw.: Tritienses (TpizaieTg).

Trivento, St. (in der Prov. Neapel),

Trerentum. — Triventum. —
Trireutium.

Trobis (oder Gru). Fl. (in Schottland),

Trovius.

Troja, 1. St, (in der Prov. Neapel),

Aecae. — Aecana Ciritas. — Eca-

num. — Aequulanum.

Einw.: Aecani.

2. Ortschaft (in der türk. Liwa

Kaleh - Sultanieh im Nordwesten

Kleinasiens) . II i it m Xo r u m. —
llium ('IXiov).

Einw.: Hienses.

Trojanerberg" (der westl. Teil des

Kahlenbergs oder Wienerwalds in

Unteröstreich), Mons Getius.

Trois - Maries , Les — , Dorf (im frz

Dep. Rhönemündungen) . JJelphieum

Temphtm.

Troki, 1. St. (Hptst. der gleichnam.

russ. Woiwodschaft im Gouv. Wilna.

einst Residenz des Grofsfürsten von

Litauen'), Trocnm. — Troca. —
Troccum.

2. Woiwodschaft (s. 1), Palatino-

tus Trocensis.

Trompette, Schlofs (bei Bordeaux in

Frankreich), Arx Bucinae et Trom-

petae.

Troiid, Saint- — , s. Saint-Trond.

Tronclhjem, s. Drontheim.

Tronte, FL (in der ital. Prov. Ravenna),

Inniiilius.

Trontello, Mktfl. (auf Sicilien . Tro-

ttln m.
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Tronto, Fl. (in der ital. Prov. Neapel,

bildet die Grenzen zwischen den

Maiken und Abruzzen und mündet

nach 95 km ins Adriatische Meer),

Truentus. — Truentinus Fluvius.

Tropea, St. (in der ital. Prov. Nicastro

[Calabria ulteriore II], Bischofssitz

und Schlofs am Tyrrhenischen Meer),

Tropaea (TQoitcua). — Herculis

Povtus.

Tropez, Saint- —, 1. s. Saint-Tropez.

2. Golf von —, s. Grimaud 1.

Troppan, St. (Hptst. des östr. Kron-

landes Schlesien, an der Oppa),

Opavia. — Oppavia. — Troppavia.

Troyes, St. (Hptst. des frz. Dep. Aube

und vormals der Champagne, an der

Seine, Bischofssitz), Augustoböna.
— Trecae. — Tricasses. — Tre-

casses. — Tricassae. — Civitas Tvi-

cassium.

Einw. : Tvicassmi.

Trnjillo, St. 1. (in der span. Prov.

<'aceres, an der Magasca), Turris

Iulii. — Turris Iidia. — Castra

lidia.

2. (Hptst. der gleichnam. süd-

amerikan. Prov. in Venezuela), Ca-

stra Iulia Venezuelas

3. (Hptst des Dep. Libertad in

Pero . Castra Iulia Peruviana.

4. 'Hafen an der Xordküste von

Honduras, Dep. ÜToro . Castra Iulia

Hondurensia.

Tryg-gewaldc, Schlote in Dänemark),

j'ntii ValHs.

Tschackmedjeh,Kut schuck (Bujuk),

Sr. iin Rumelien . Mdantias (Mekav-

Tir -

Tschanader Gespannschaft, Komitat

iin Ungarn), Comitatus (Jsauadiensü.

T-< handerli , Mktfl. (mii Hafen in

Anatolien), Titane llnnvri .

I -diät vr-Datrh, Berg der höchste der

Krim i>> rüsus Mens.

Tschanch-Aghysi, Vorgebirge (in Bi-

thynien^, Posidium {JIooeIöiov).

— Potistea (IIoTloTsici).

Tschehil-Minar, s. Tschil-Minar.

Tschengje, s. Balkan.

Tschepini, St. (am Fufs der Bergspitze

Kaz-Dagh in Troas), Gargara,
-ovum (ragyccpa). — Gargarus

(rapyagoq).

Tscherdag-h (Argentaro)
, Bergkette

(auch Nissava - Gora und Scharta

genannt
, in Eumelien) , Scardus

(2xaQÖov xb "Opoc).

Tscherdyn, St. (Kreisst. im russisch.

Gouv. Perm, an der Kolwa), Czer-

dlnum.

Tscherkessen, s. Cirkassier.

Tschernemöle , St. (in Hlyrien), Ter-

pönus (Ti-QTiwvog).

Tscherschembi, Vorgebirge(und Hafen-

platz im Südosten des Schwarzen

Meeres), Heracleum CHquxXsiov).

Tscheschme (Tschischme) , Mktfl. (in

Befsarabien, 1856 von Rufsland an

die Pforte abgetreten), Zeugma

(ZtvyiAu).

Tschesme (oder Latzäta), St. (Hafen

an der ionischen Küste von Anato-

lien), Cyssus, -untis (Kvaaovc).

Tschil-Minar, Ruinen („Tausend Säu-

len", Überreste der einst glänzenden,

von Alexander d. Gr. zerstörten Hptst.

des altpersischen Reiches), Perse-

polis (Ili-()<jf'7io?.iQ). — Persaepolis.

Tschon^rader (xcspannschaft , s.

Zschongrader Gespannschaft.

Tschornch (Tschorok oder Dsohorah),

Fl. (in KolcMs), 1818, -/.s und -Mis

{Ar\a%5w TIoT(x/x6<;

Tschourouin , St. (im türk. Ejalet

Siwas in Inatolien), Tun um.

Tschumbul, s. SambuL

Tschumus - Da^h | und K udg - Dagh),
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Gebirgszug (in Kleinasien , teilt My-

sien in 2 Teile), Temnus (Trjßvov

to
v
Oqoq).

Tsili (Mos oder Helles). Mktfl. (mit

Hafen im Süden von Morea), Helos

('E).oq).

Tudela, St. i Bischofssitz in der span.

Prov. Pamplona, am Ebro), Tullo-

nhim. — Tidonium. — Tutela.

Tübingen, St. (Oberamt, württemb.

Schwarzwaldkreis . auf einem Berg-

rücken zwischen Xeckar- und Ammer-

thal. 1. am Neckar, der daselbst r.

die Steinach empfangt, und [nördl.]

an der Ammer), Tubinga.

Adj.: Tubingensis.

Türkei (Osmanisches Eeich), Kaiser-

reich ^das gesamte, unter dem Sultan

in Konstantinopel stehende Länder-

gebiet, das sich über Teile von

Europa, Asien und Afrika erstreckt;

den wichtigsten Bestandteil bildet

die europäische T.. den Hauptteil der

Balkanhalbinsel umfassend), Turcia.
— Turcarum Imperium.

Einw.: Turcae.

Turci.

Osma niii.

Adj.: Turcicus, -a, -um.

Türkheim, 1. in Bayern, Mktfl. (RB.

Schwaben. Bezirksa. Mindelheim. un-

weit der "Wertach; in der Umgegend
römische Altertümer)

, C aelius
Mons. — Caelius. — Coelius. —
Tarichemum.

2, im Elsafs, St. (ehem. Reichs-

stadt, Elsafs-Lothringen, Bezirk Ober-

elsafs, Kr. Kolmar, Kant. AVinzenheim,

an der Focht, aus der hier der Logel-

bach nach Kolmar führt). Turiche-

mum Älsaticum.

Tuerto, El. (im Norden von Spanien),

Astur a. — Asturica.

Tuggen, Pfärrdorf iin der Schweiz .

Tucconia.

Tnlcze, s. Tultscha.

Tülle, St. (Hptst. des frz. Dep. Cor-

reze, an der Mündung der Solane in

die Coreze, Bischofssitz), Tutela.
— Totolla.

Tulley-aux- Grosseilles, Mktfl. (in

Belgien), Tusciäcum. — Tusiä-

cum.

Tuln (Tulln), St. (im östr. Kr. Obdem-
VTienerwald. Bezirksamtssitz; dabei

die 37 km lange fruchtbare Ebene

Tulnerfeld), Castra Catulina. —
Tulllna.

Tumbuktu, s. Timbuktu.

Tunis, 1. Tunesien, Vasallenstaat

(türk. in Xordafrika, am Mittehneer,

der kleinste, aber fruchtbarste der

ehemal. „Raubstaaten", seit 1575

unter türk. Oberhoheit, jedoch von

einem erblichen Bey regiert), Beg-

num Tunetanum.

- Tunis und Tripolis, Africa
Propria. — Africa Vera. —
Africa CartJwginiensis. — Africa

Minor.

2. St. (Hptst. von 1 , im Hinter-

grund des Golfs von T. , mit dem
Hafen Goletta; Haupthandelsplatz,

bes. für den Seeverkehr-. Unfern die

Ruinen Karthagos). Times, -etis. —
Tons Civitas. — Tunesium.

Adj.: Tunetanus, -a, Um.

Tunsa (Tuncza), Fl. (NbflL der Maritza

in Rumehen, mit dem gleichnam.

Ort daran), Tonzu s (Tovooq^. —
Tonus (Tävoq).

Turchina, St. im Toscana), Tarquinii.

Turcomanien, s. Turkomanien.

Turenne, Mktfl. (in Frankreich), Tü-

ren«. — Turin an.

Turin (ital. TorTno) , St. (Hptst. der

gleichnam. oberital. Prov., bis lSOl

Haupt- und Residenzstadt der Sar-

dinischen Monarchie und bis 1865

Italiens, an der Mündung der Dora
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Ripariä in den Po), Augusta Tau-
rinorum. — Colonia Taurina. —
Taurasia. — Taurlnum.

Einw. : Taurini. — Taurinätes.

Adj.: Taurinus, -a, -um.

Taurinensis, -e.

Turkomanien nebst Iran und Eriwan,

Länder (im westL Asien), Armenia
31a (j na. — Armenia Maior. —
Armenia. — Turcomannia.

Adj.: Armenius , -a, -um.

Armeniens, -a, -um.

Turkukai, Festung (in Medermösien),

Tr a n s m a r i s c a. — Tromarisca.

Turnhout, Herzogtum (in Flandern),

Taxandria.

Turqueville, St. (in Frankreich), Cro-

ciatonum.

Tarsi, St. (in Italien), Tursium.

Tusa, Castel — «oder Pittineo), St.

• auf der Nordküste Siciliens), Ha-
iesa "A'/.(ucc). — Alaesa.

Tuscis, Mktfl. (in der Schweiz), Tus-

<:i<t.

Tuskisches Meer, s. Tyrrhenisches

Meer.

Tusla, St. (in der Ebene Romigik in

Rumelien an der Mündung der

Muiitzaj. Dorisens {Aoqigxoq).

Tusla^ Cadun -Tusler, Tuzler oder

Dnslag), Salzsee (in Qeanasien), Tatta

Tdtza .

Tuttlingen, St (Oberaint, uürttemb.

Schwarzwaldkreis, am Einflnfa der

Kita in die Donau), luliomagus.
— 8amulocenae. — Dutlinga.

Tuy, St (in Spaniel] . Tudae ad
Fines. Tudae. — Tude. —
Tyde. - CasteUum Tyde.

land und England, mündet in die

Nordsee), Tueda.

Twenthe, Quartier (in den Niederlan-

den), Tubantia.

Twer, St. (Hptst. des gleichnam. Gouv.

im europ. Rufsland , nördl. von

Moskau, Erzbischofssitz an der Wolga,

Twerza und Tmaka), Tueria. —
Twrioe.

Adj. : Turiensis, -e.

Tybein (Duin), St. (in IHyrien), But-

num.

Tyena, St. (in Anatolien, am Fufs des

Taurusgebirges)
, Tyana, - orum

{Tvavcc). — Tyana, -ae. — Eusebia

ad Tauram (Evotßfia tiqoq tü>

TavQco).

Einw. : Tyanaei (Tvccveiq).

Adj.: Tyanaeus, -a, -um.

Tyrnau (ungar. Nagy-Szambath), St.

(kgl. Freistadt im ungar. Komitat

Neutra; 1635—1774 Universität, 1784

nach Pesth verlegt), Tymavia.

Tyrol, s. Tirol 2.

Tyros, St. (auf Morea [Argolis]) Thy-
raeae (@vQCuai). — Thyreae (6v-

Qsai).

Tyrrhenisches Meer (auch Tuskisches

oder Toskanisches Meer, heifst der

von Italien, Sicilien, Sardinien und

Korsika umschlossene Teil des Mittel-

meers), Mare Tyrrlifnum (Tvq-

Qtivixri OaXaaoa). — Mare Tuscum.

— Mare Inferum. — Mare Etrus-

ciiiii.

Tzakonia, Nomarchie (griech., im mitt-

leren Teil von Morea), Arcadia

( 'AQXudia).

Tzapar-Bazardjik, St in Etamelien),

Bessapara.
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U.
Ubeda, St. (in der span. Provinz Jaen,

mit grofsem Kastell), Betula. —
Baecula.

Ubriqne, St. (in Spanien-. Ogurris.

Uckermark, s. Ukermark.

Ucles, Mktil. (in Spanien), Urcesa.

Udine, St. (Hptst. der gleichnam. ober-

ital. Prov. , Bischofssitz), Uthina
Utlnum. — Veälnum.

Überlingen, St. (bad. Kr. Konstanz,

am gleichnam. See, dem nordwestl.

Zweig des Bodensees, mit dem ehem.

Kloster Aufkirch; bis 1S03 Reichs-

stadt\ Iburinga. — überlinga.

Üoerlinger See (oder Bodmer See),

See (nordwestl. Zweig des Bodensees).

Lacus Antonius.

Üchtland, Distrikt (auch Nüchtland

oder Helvetische Wüste genannt,

mittelalterlicher Name für einen

Landstrich in der Schweiz, der den

jetzigen Kanton Freiburg und einige

angrenzende Strecken umfafste; davon

heifst noch jetzt die Hptst. des Kan-

tons Freiburg im Üchtland) , N u i -

thon es. — Nantuates.

Ülzen, St. (Kreisst, Landdrostei Lüne-

burg, Prov. Hannover, an derIlmenau;

in der Umgegend heidnische Begräb-

nisstätten und das ehem. Benedik-

tinerkloster Ullesheim [01denstadt]\

Ulza. — Ulzüna. — Ulyssla.

Ürdingen, St. (Landkr. Krefeld. RB.

Düsseldorf, Rheinprovinz, am Rhein),

Horden ni Castro,. — Hordeonis

Castro. — Ordinga. — Urdinga.

Ufenau (Ufnau, auch Aufhau), Insel

im Zürichersee, zum Kanton Schwyz

gehörig). Augia. — Augia Lacus

Tigurini.

Uffing-, Dorf (bayr. RB. Oberbayern,

Bezirksa. Weilheim, an der Ach,

unweit des Staffelsees), Ufinga.

Ug-ento, St. (in der Prov. Neapel),

Uxentum.

Ug-otscher (Ugocser) Gespannschaft,

Komitat (im ungar. Kreis Jenseit-der-

Theifs; Hauptort Nagy-Szöllös) , Co-

mitatus Ugotgensis.

Ujlak, s. Hlok.

Ukermark , Landschaft (altbranden-

burgische, der nördlichste Teil der

Mark Br. , umfafst mit geringen

Ausnahmen [Oderberg] die Kreise

Prenzlau. Angermünde und Templin;

Hptst. : Prenzlau

i

, Uer a 31a rchia
— Uckerana Marchia.

Ukraine, Landstrich (in Rufsland, zu

beiden Seiten des mittleren Dnjepr,

umfafst den gröfsten Teil von Klein-

rufsland), Bucocetia.

Ulm, St. (Oberamt, württemb.. Donau-

kreis, Festung I. Ranges, am Einflufs

der Blau in die hier schiffbar wer-

dende Donau und unterhalb der Mün-

dung der Hier, mit 2 Donaubrücken

[1 Eisenbahnbrücke]. Die alten

Festungswerke sind abgetragen, die

neuen wurden 1844—66 aufgeführt
;

von ihnen ist auch die bayrische

Stadt Neu-ulm [bayr. RB. Schwaben]

eingeschlossen) , Alcim oen n is. —
Lima. — Samalocenac.

Ulster, Provinz (die nördlichste Ir-

lands , zerfällt in \) Grafschaften

Down. Antrim, Londonderry, Donegal,

Tyrone, Armagh, Monaghan, Cavan

und Fermanagh; che bedeutendsten

Städte sind Belfast und Londonderry),

H altonia. — l'ltunia. — l'lidia.
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Ulten, Gericht (in Tirol), De Ultimi's.

Ulubad, s. Lupat.

Umbriatico, Mktfl. (in der Prov. Nea-

pel), Umbriaticum. — Brystacia

(BQVozaxia).

Umbrien, s. Urbino 2.

Ungarisch-Brod, s. Brod 3.

Ungarisches [Erz-] Gebirge (s. Kar-

paten tl Ungarn), Alpes Pannoniae.

Ungarn (ungar.Magyar-Orszag), König-

reich(Kronland der östreich.Monarchie,

im N. und 0. von den Karpaten mit

dem Liptauer- oder ungarischen Erz-

gebirge, im "W. von Ausläufern der

Alpen und dem Bakonywald erfüllt,

im Innern Tiefland, zerfallend in die

kleine oder oberungarische Tiefebene,

zu beiden Seiten der Donau bis gegen

Waizen, und die grofse oder nieder-

ungar. Tiefebene, östl. von jener;

Hauptflufs die Donau mit March,

Waag, Neutra, Grau. Eipel, Theifs

[links]; Leitha, Raab, Drau [rechts].

Einteilung in 4 Kreise [diesseits und

jenseits der Donau, d. u. j. der Theifs]

und 40 Gespannschaften oder Komi-

tate nebst 4 Distrikten; kgl. Hpt-

und Residenzstadt Ofen-Pesth [seit

1351]), II u ng it r l a. — Ungaria.

— Pannonia.

Einw. : Sungär i. — Hunugäri.

— lugri. — Ungäres. —
Ugri. — Ungri. —
Ungäri. — Ungarn. —
Afjarcui. — Pannonii.

Adj.: Hangaricuß, -a, -um.

1. Xieder-rngarn (der westliche

Teil des Landes . Hungaria In-

ferior. — Hungaria Oisdawiibiana.

— Po,nimm) Inferior. — zerfallt in

die beiden Ein

a. öircuhte Cisda/nubiamts.

\>. Circulus Transdawubia/mts.

2. Ober-Ungaro (der östiiohe Teil

Land« ),
//" ngan a Superior;

— Hungaria TramdawuttioMa.

Pannonia Superior. — zerfallt in

die beiden Kreise:

a. Circulus Cistibiscanus.

b. Circulus Transtibiscanus.

Ungher (Unghvarer) Gespaunschaft,

Komitat (im nordöstl. Ungarn, von der

Ungh und einigen Nebenflüssen der

Theifs bewässert ; Hauptort: Unghvar,

Sitz des griech.-unierten Domkapitels

von Munkacs), Comitatus Unghensis.

Unisch, EL (Küstenflufs im Nordosten

Kleinasiens), Oenius (Oi'viog). —
Oenoe (Olvorf).

Unter -Porta, Gericht (im schweizer

Kanton Graubünden), Infra Portam.

Unterseen, St. (im schweizer Kanton

Bern, zwischen dem Thuner- und

Brienzersee, an der Aar), Interläcus.

Unterwaiden, Kanton (einer der 4

Wald- oder Bergkantone der Schweiz,

fast in deren Mittelpunkt, am Vier-

waldstättersee, teilt sich in die beiden

durch den Kernwald geschiedenen

Hauptthäler: Ob dem Wald [Ob-

walden, Hauptort Samen] und Nid

dem Wald [Nidwaiden , Hauptort

Stanz], welche beide für sich als be-

sondere Staaten eine demokratische

Verfassung haben), Subsilvania.
— Silvania. — Pagus Silvaniensis.

— Untervaldia.

Unterzell, Abtei (ehem., in Bayern,

vgl. Oberzcll), Cella l)ei Inferior.

Unterzellersee, s. Bodensee.

Upaix (Upays oder Upoix), Mktfl. (im

frz. Dep. Hochalpen), Epotius. —
Epotium.

Upsala, St. (Hptst.dee gleichnam. Län

in der schwedischen Landschaft Up-

land, 73 km nordwestl. von Stock-

holm, an dem Elüfschen Fyrisa, Sitz

des scIrwecL Erzbischofe und einer

] iTü von Sten, Store gestiftetem Uni-

versität mit ber. Bibliothek. \ km

von I'. liegt das Dorf (Jamla- [= Alt-
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Upsala , einst Hauptsitz des Odin-

kultus und Residenz des Oberprie-

sters), UpsaJia.

Uralflufs, s. Jaik.

Uralgebirge (Ural = türk. kirgis.

„Gürtel" . Grenzgebirge zwischen

Asien und Europa ,
1*70 km lang,

schmal, nicht durchweg Kettengebirge,

sondern eine vielfach durchbrochene

Aneinanderreihung von Hochflächen.

Bergmassen und Bergketten, verfällt

in den: 1. Nördl. oder "Weifsen F..

2. den Mittleren U. [ural. Erzgeb.,

auch Werchotur. oder Katharinenb.

U.], 3. Südl. oder Waldigen U.

[Orenburger TL], südl. davon der

sog. Kirghisenural und das Steppen-

plateau Ustjurt), Montes Hyperborei.

— Die südliche Kette: Norossns

{Noqoggov rb
v
Ogoq).

Urbania, St. (Bischofssitz in der ital.

Prov. Pesaro. am Metauro). Vrlnnnm

Metaurense.

Urbino, 1. St. Hptst. des gleichnam.

Kreises der ital. Prov. Pesaro. an

der Strafse von Eomagna nach Tos-

cana, Erzbischofssitz\ Ur bin u m .
—

Urtnnum Hortense.

Einw. : Urbi nätes. — Urbinätes

Hortenses.

2. Herzogtum (mit einem Teil von

Romagna und Perugia), Umbria.

Einw. : Umbri.

Adj.: ümbrieus, -a, -um.

Urbisaglia, St. (in Italien), Urhs
Seil via. — Urbesalvia PoUentini.

— ürbs Salviensis. — Pollentia.

Einw. : l 'rbisalvienses.

Urdingen, s. Urdingen.

Urgel, s. Seo-d'-Urgel.

Uri, Kanton (einer der 4 Wald- oder

Bergkantone der Schweiz, besteht aus

Bwei Bezirken , dem alten Lande U.

und Urseren, von der Reufs durch-

flössen, von den Urner Alpen am-
Raalfeld, Geograph. EJandbüchlein.

geben; Hptst. Altorf). Uronia. —
Urania. — Urium. — Uria. —
Pagus Uraniensis.

Urk, Insel (im Zuydersee), Ffevo

Insula.

Ur-Mezö, Mktfl. (in Ungarn), Campus

Dominorum.

Uriniä- (oder Urumijäh) See (auch

See von Tauris oder Maraghä. grofser

Salzsee in der pers. Prov. Aser-

beidschan; 10 km von seinem westl.

Ufer hegt die St. Urmia oder EJru-

mijah), Spauta {Jhtavxa >, Aifivq .

— Martiana {MccQtiavf) rj Aluvij).

Urnäsch, Dorf (in der Schweiz), Ur-
na cu m. — Uronatum.

Urnerland, s. Uri.

Ursel, St. (bestehend aus Ober- und

Xieder-Ursel, an der Ursel, Kr. Ober-

taunus, RB. Wiesbaden, Prov.Hessen-

Xassau), Ursillae. — Ursurum.

Urserenthal (Ursellerthal). Thal (und

Bezirk im schweizer Kanton I'n.

begreift das Thal der Reufs in einer

Länge von 6 St.; Hauptort ist das

Pfarrdorf Urseren oder Andermatt).

Vallis Ursaria.

Usalet, Gebirge (in Afrika . Usale-
tu m. — Vasaletum.

Usbeken, Völkerschaft (türk. Volks-

stamm in Dahistan imd Turkestan),

Daae Jacu). — Daihae daett .

-

T>ai (Jaoi).

Usedom, St. (Kr. Usedom-Wollin, RB.

Stettin, Prov. Pommern, auf einer

Landenge zwischen dem Dsedomer

See [einem Busen des Pommerschen

Haffs] und der Peene [Halbinsel

Usedomer Winkel westl. |; der Land-

tag 1 12S bestimmte die Annahme
des Christentums durch die Pom-

mern), f'sedo, -onis. — Usedomia.

— Unxnonnia.

Usk, Mktfl. (iu England). Castrum

Oßcae.
•>)
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UskuD (Usküb, Uskup oder Skopia),

St. (Hptst. des gleichnam. türk. Eja-

lets, welches das östliche Albanien

umfafst, am Vardar, Sitz eines griech.

Erzbischofs), Scupi (Szovtzoi). —
Scopi (2z6710 1). — Iustiniana

Prima.

Utoxeter, Mktfl. (in England), Uto-

cetum.

Utrecht, St. (Hptst. der gleichnam.

niederländ. Provinz, am Alten Rhein,

Sitz eines Bistums, der sog. Klerezei,

und einer 163() gestifteten Universi-

tät), Traiectum ad Rhenum. -

Traiectum. — Traiectus Rheni. —

Traiectum Vetus. — Traiectum In-

ferius. — Ultraiectum. — Antonia.

Adj.: Ultraiectinus, -a, -um.

Traiectensis, -e.

Utrera, St. (in Spanien) , Vericulum.

Utta, Mkttl. (auf der Ostküste Sar-

diniens), Susaleus Vicus (2ovoa-

Xsbg Kof/nrj).

Uzen (JJggagini, Ougein), s. Oudjein.

Uzercke, St. (im frz. Dep. Coreze),

User ca. — Usreca.

Uzes, St. (im frz. Dep. Gard, am
Auzon, mit festem Schlofs), Ucetia.

— Ucecia. — Ucense Castrum.

Tabres, St. dm frz. Dep. Aveyron),

Vabrense Castrum. — Vabrin-

cum. — Vabrae.

Yaclia, St.( Grhzgt. S.-Weimar-Eisenach,

4. Verwaltungsbezirk [Dermbach], an

der "Werra; südl. der Öchsenberg',

Oppidum Fagontin.

Yacur, Hafen iin Nordafrika), Cae-

sarea Mauretaniae Caesa-
r i e H s is (

y

Iov?.la Kaioikgeia). —
Caesarea Colonia.

Yacz Watzi. St. in Ungarn), Vatzia.
— Vateotria.

Vaduz, Mktfl. llauptort des Fürsten-

tums Liechtenstein, unweit des

Rheins, mit dem Felsenschlols Bohen-

Liechtenstein), Vallis Dulcis.

Vasrnoli, Li — , Mktfl. (in ttalien),

Tri jn,nHu.

Yagy-Vasony, 8t. in Ungarn), Vaeon-

Vajkischer Stulil, Gerichtsbezirk (m

i Fngarn .

~ "'' Vajkensis.

Yaili, 8t. (in Albanien . Vdiaeum.

Yaison, St. (in Frankreich), Vasco

Vocontiorum.

Yal-d'-lnsasca, St. (bei Domo d'Os-

sola in Savoien), Vallis Antuatium.

Val-des-Choux, Kloster (in Frank-

reich), Vallis Caulium.

Yal-tti-Camonica, Thal {7'A km lang,

im nordöstl. Teil der lombard. Prov.

Bergamo, von Zweigen der Rhäti-

schen Alpen eingefafst und seiner

Länge nach vom Oglio durchströmt),

Camunorum Vallis. — Ollii

Vallis.

Val-di-Cogna, Grafschaft (in Piemont),

Vallis Coniae.

Val-di-Demona, Distrikt (auf Sicilien),

Vallis Demo n ae. — Vallis Nemo -

rensis.

Val-di-fflazzära, s. Mazzara 2.

Val-Komey, Landschaft (in Burgund

in Frankreich), Veromaei Vallis.

— Vallis Roma na.

Yal-Spir, Le — , Thal in Ronssillon

in Frankreich), Vallis Aspera.
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Tal-Sugan, Thal an Tirol), Euganea
Vallis. — Ausugii Vallis.

Talbach, St. tin Oberungarn\ Valena.

Talcourt, St. (in Frankreich) , Vallo-

curia.

Talence, St. (flptst. des frz. Dep.

Drome, Bischofssitz am Rhone).

Valentin. — Iulia Valentia. —
Civitas Vdlentinorwm.

Taleucia, St. (Hptst. des gleichnam.

span. Königreiches, zwischen Kata-

lonien und Murcia, an der Mündung
des Guadalaviar ins Mittelmeer;

Schiffsreede : Grao), Valencia Edeta-

norum.

Talenciennes, St. i^und Festung im

frz. Dep. Nord, an der Scheide).

Valentiana. — Valentianae. —
Valencenae.

Talengiu, Grafschaft (ehem., 1579 an !

den jetzigen Schweizerkanton Neuen-

burg verkauft, mit dem Mktfl. Talen-

gin, am Seyon\ Vallanginum .

Talentano, Mktfl. (in Mittelitalien.

Verendum.

Talentia-de-Don-Juau, St. (in Spa-

nien), Palantia.

Talentin, Prov. (ehem., in der Bre-

tagne^, Valentia.

Talenza, St. (in der ital. Prov. Ales-

sandria, r. am Po), Forum Fulvii.

— Valentlnum. — Valentia Valen-

tinorum.

Einw. : Valentxni.

Talera-la-Tieja, Mktfl. (in Spanien),

Natobriga. — Valeria. — Vale-

riana.

Einw. : Valerienses.

Talery, Saint- —, s. Saint-Yalery.

Talgen see, B. AValchensee.

Talladölid, St. (Hptst. der gleichnam.

Prov. im span. Kgr. Leon, am Ein-

flufs der Esqueva in die Pisuerga,

Bischofssitz ; bis zu Karl V. Residenz

der kastil. und span. Könige-. Pia-
tia. — Valdoletum. — VallisolHum.

— Vallistoletum.

Adj.: Vallisoletanus. -a}
-um.

Tallalonga, St. (in der Prov. Neapel),

XicepJiora.

Talle-Fredda, Dorf (in Italien», Vallis

Frig ida.

Tallier, Saint — , Sr. (in Frankreich),

San-Valerium.

Tallombrosa, Benediktinerabtei (grofse,

in der ital. Prov. Florenz, im Thal

der Chiana, Stammkloster des 1030

gestifteten Ordens von T. oder der

Grauen Mönche», Vallisumbrosa.

Talogne, St. (in Frankreich), Va Ion in.

— Valoniae.

Talois, Landschaft (jetzt das Dep.

Oise, erst Grafschaft, dann Herzogtum.

fiel 1215 an die Krone Frankreich.

Valesia. — Valesium. — Ager

Valesius. — Vadicasses.

Talpo, St. (in Slavonien), lo v all/ u m.

— Ivollum. — Valpum.

Talromey, s. Val-Romey.

Tals, Mkttl. (im südfrz. Dep. Ardeche.

mit stark-eisensauren Mineralquellen).

Valium.

Talseiu, Gemeinde (in der Schweiz),

Vallis Sana.

Tandieniensland, Insel (seit 1855 als

britische Kolonie offiziell Tasmania

genannt, an der Südspitze Neuhol-

lands, von den schiffbaren Flüssen

Denvent und Tamar bewässert, KU 2

von dem Holländer Tasman entdeckt
;

Hptst. Hobarttown\ Diemeni Insula.

Taneseris, Gebirge (ein Zweig des

Atlasgebirges in Afrika i. Zalacum

(Za/.axov rö "üqo~ :

Tannes, St. (Hptst. des frz. Dep. Mor-

bihan. nördl. am Meerbusen von

Moihihan. Bischofssitz und kleiner

Hafen), Da r

i

urigum. — Dario-
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rxgum Venetorum. — Venmas, —
Venetum. — Venetia. — Venetiae.

— Civitas Veitetica. — Cm'tas

Vi netorum. — VeneU.

Adj.: Vmetensis, -e.

Yandrille, Saint- — , s. Saint-Yan-

drille.

Var (itaL Vacro), Fl. (bis 1860 Grenz-

flufs zwischen Italien und Frank-

reich, entspringt auf den Seealpen

und mündet nach 90 km südwestl.

von Nizza ins Adriatische Meer;

nach ihm benannt das frz. Dep. Var,

dessen bedeutendste Stadt Toulon,

dessen Hptst. jedoch Draguignan ist),

Varu8. — Varum.

Yarasdin, St. (in Ungarn), Yarciaui.

Y'arcero, St. auf der Insel Scardona

in Dalmatien). Colentum. — Col-

lentum,

Yarcusa (Paohsn), Insel (bei der ion.

Insel Koifu), Ericusa CEqixovocc).

Yardar, Fl. (Hauptflufs Macedoniens,

entspr. am Schardagh, oberhalb Us-

kub, und mündet in den Busen von

Thessalonich), Axius i/lc/o'c)- —
Bardariu8. — Vardarius.

Yarea, St. (in Spanien), Varia. —
Varela. — Verela.

Y
T
arennes, 8t. im fix. Dep. Maas).

Varennae.

YurcM-. 8t (in der oberitaL Prov. ' lomo,

then dem Lago-di-Como und

.in der Nähe des

-'li-Y.. wegen ihrer reizenden

Tempe-d'Italia genannt, in

der Nähe der Wallfahrtsort Madonna-

tfonte), Baretiurm. - Varesium.

Yarhel,
|

8. \ arsely.
>arhely, J

Yariirnano, Mkrf]. iin [tauen), ÖkU

terna.

fsrna, 8t (starkbet Sauptort im tür-

kischen Ejalet EnEstria, an der West-

küste des Schwarzen Meeres, Kriegs -

hafen und Sitz eines griech. Metro-

politen
; Hauptstapelplatz des Handels

Bulgariens und Rumäniens mit Kon-

stantinopel)
, Cruni (KqovvoI). —

Odessus COörjaaoq). — Dionyso-

polis {AiowoioTtoliq). — Matiopolis

(Mari67to?.ig\ — Barne. — Varna.

Varsely y Mktfl. iin Siebenbürgen),

Zarm igethüs a.— Zarmizegethusa.

— Zermizegethusa. — Zarmisoge-

tliusa. — Cölonia Sarmizaegeihüsa.

Cölonia Augusta XJlpia Traiana. —
Augusta Dacica.

Yarwick, s. Werwick.

Yassy, St. (im frz. Dep. Haute-Marne\

Va dicasses. — Yassiacuw.

Yasto, St. (in der itaL Prov. Neapel),

Basta.

Yasto-d'Ammone (Guasto-di-Amone),

St. (in der itaL Prov. Chieti, am
Adriat. Meer). Histonium. —
Giastum Amonhim. — Vastonium.

Vastouni, Landschaft (Teil von! gypten),

Heptanomis ^Enrc.ronlq).

Yathi, s. Microvathi.

Yatija (Vatisa), Ruinen (im Nordosten

Kleinasiens, beim Dorf Pouleman),

Polemomum 1 11<)).: uc'n-iöv).

Yatka, Mktfl. (im Süden von Korea)

Boea Hole). Borne {Boiat).

YanCelles, Mktfl. (in Frankreich),

Valcellae.

Yaucluse, Dorf (unweit Avignon in

Südfrankreich; danach benannt das

frz. Dep. V.. dessen l Arrondisse-

ments Avignon [Hptst.], Orange, Apt
nix! Carpentras sind', Vallis
clausa.- Vallis Clusa. — Vallis

< lusae.

Yaucouleurs, St. (im Dra Dep. Maas),

Lortum. — Vallis Cotor. - Colüris

Vallis. Valcoleria. — Yauculericie.
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Yaudeinont, St. (in Frankreich), Va-

d an us Mons. — Valdemontium.

Vaudre, St. (in Frankreich), Vodgo-
r i ä c u m. — Vogodorgiäcum.

Yaug-ii ard, Mktfl. (im frz. Dep. Seine),

Vallis Bostroniac.

Ye-Saint-Clement, Landschaft (in der

Xorniandie), Vadum Sancti Clementis.

Yecht, Fl. (Rheinarm in der niederl.

Prov. Utrecht, sondert sich hei

Utrecht ab nnd fällt hei Mniden in

den Znidersee), Vedrus. — Vidrus.

Yeere, Ter — , St. (in Holland), Vera.

— Campiceria. — Campoveria.

Yegja, St. (in Xordafrika), Baga. —
Vaga. — Vagense Oppidum. —
Vacca.

Adj.: Vagieus is, -e.

Vagensis, -e.

Yeglia, 1. Insel (eine der zum Kreis

Istrien des östr. Küstenlands gehöri-

gen Quamerischen Inseln), Cur ida.
— Cyractica.

Bew. : Curictae.

2. St. (Hptst, mit kleinem Hafen
;

.Bischofssitz), Cur i et um. — Owri-

cum — Vegia.

Yeile, St. (Hafen- und Hauptstadt des

dän. Amtes V. im jütländ. Stift Eibe,

an der Mündung der Yeileraue in

deu Yeilerfjord, einen im N. des

Kleineu Belt einschneidenden Meer-

busen), Vedelia. — Ve'iella. —
Yelleia.

Yeine, St. (in Frankreich), Davianwm.

Yeit, Sankt — , s. Sankt Veit

Yeit, Sankt — am Pflauinb, s.Fiume.

Yclaiue, Dorf (in Belgien . Yillarium.

Yelay, Landschaft (\n Frankreich .

Ve laun i. — I 'diu vi. — 1 'elania .

— Velauniuiu. — Velinen.

Yeldenz, Dorf vKr. Beinkastei, KB.

Tiier, Rheinprovinz, mit Burgruine;

ehem. Hauptort des gleichnamigen

Fürstentums im oberrhein. Kreis\

Valdentia.

Yele, La — , Fl. in Frankreich),

Yidula.

Yelestina, St. (in Rumelien, unweit

des Berges Zagoura oder Petra

[Pelion]), Pherae (<PsQat .

Einw.: Pheraei {<PtQaZoi).

Yelez -Blanco, St. (in Spanien),

Egelasta.

Yelez-de-Gomera, St. (in Marokko),

Parietina.

Yelez-Malag-a, St. (der Prov. Malaga

im südöstl. Spanien), Maenoba. —
Menoba. — Exitauorum Oppidum.

Yelez-Rubio, St. (in Spanien), Morus.

Yelino, 1. Fl. (in der Prov. Neapel),

Velinus.

2. Monte — , Berg (Apenninen-

gipfel in der ital. Prov. Aquila),

Vclnius Mons.

Yelitza (Yelizza), Rmnen (in Griechen-

land unterhalb des Parnafs), Tithorea

(Ti&ogea).

Yellach (FeUach), Dorf (mit Bad, im

östr. Kronland Kärnten, an der

Yellach, Yolilce. — Velüca.

Yellereille, St. (in Frankreich), V/llu-

Belia.

Yelletri, St. (ital., südöstl. von Rom,

mit wichtigen Altertümern, im alten

Yolskergebiet\ Velltrae.

Einw. : I Y Ute r n i. — I 'eliiclui.

Adj.: Veliter uus, -u, -um.

}'eliterninus, -a, -um.

Yeltlin ital. La-Yal-Tellina), Land-

schaft (ital, an der oberen Adda,

strategisch wichtig, weil durch das

Addathal die Pässe des Splügen und

Stilfser Joches führen, begriff nach

der alten Einteilung die Landschaften

V., Ivleven und Worms [Yal-Tellma.

Chiavenna und Bormio] und bildet
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jetzt die oberital. Prov. Sondrio),

l'allis Tellina. — Veltellna.

Einw.: VelteUni.

Venafro, St. (Bischofssitz in der ital.

Prov. Caserta), Vena frum. —
l enäfra.

Adj.: Votafranus, -a, -um.

Venaissin, Grafschaft (ehemal., im
jetzigen frz. Dep. Yauoluse; Haupt-
ort war der Bischofssitz Venascrue),

Comitatus Venascinus. — Co-

mitatus Vindaseinus. — Comitatus

Avenionensi*.

Venant, Saint — , St. (im frz. Dep.

Pas - de - Calais)
, Fanum Sancti

Venantii.

Yenasqne, Mktfl. im frz. Dep. Vau-
cl äse . 1 7 nda n s ia. — T indasci-

num. — Venasca. — Venauscia.

Vence, St. (im frz. Dop. Var), Ventia.

Vendieres, St. (in Frankreich), Ven-

derae.

Vendoeuvre, St. (in Frankreich),

I lendopera.

Vendome, St. im frz. Dep. Loir-Cher,

am Loir, ehem. Hptst. der gleiehnam.

Grafech.), Castrum Vindonicum.
ttrum Vindocinwm. — Castrum

Vendocinum.

A.dj.: Vindonicensis, -c

Veiidotena. techia.

><"<% Le — , Ort (bei Spoleto m der

ital. Prov. Perugia), Sacraria.

Venedig (ital. Venezia), 1. st. Bptst. !

ii 1866] italienischen Prov.,

am Nordeade de axiriatischen Mee-

res, in den Lagunen von V.. zu deren

trotz die Murazzi, grofsartige [Jfer-

ome, angelegt und
;
auf 1313 Euseln,

deren grö&te Bialto and Giudeoca,

von 134 Kanälen [über 870 Brücken]

durchschnitten, seit 1854 durch eine

.
km lange Eisenbahnbrüoke mit

dem Festland [Mestre] verbunden),

Vcnetiae. — Urbs Veneta.

2. Land, Venetia.

Einw. : Veneti.

Adj.: Venetus, -a, -um.

Venetico, Fl. (im südwestl. Macedonien),

Lyncestius Amnis (Avyxi]oxioq

IIorc(
t
u6g).

Yenloo, -St. (niederl. Festung in der

Provinz Limburg an der Maas),

Sablones. — Venoloa. — Venloa.

— Venlona.

Venosa, St. (in der neapolit. Prov.

Potenza [früher Basilicata]) , Venu-
sia. — Venusium.

Einw : Venusmi.

Ventas-de-Caparra, Las- —, St. (in

Spanien), Capara. — Cappara.

Einw.: Caparenses.

Yentimig-lia, St. (und Festung in der

oberital. Prov. Porto - Maurizio , Bi-

schofssitz an der Mündung der Roja

in das Mittelmeer, nahe an der frz.

Grenze), Albium Intemelium. —
Municipium, Intemelium. — Albini-

minium. — Mbentimillium. — Al-

bintemilium. — Älbintimilium. —
Vintemcliuw.

Venzone, St. (in Italien), Varmia.

Einw. : Vannienses.

Vera, St. (in der span. Prov. Almeria,

unweit der Mündung des Almanzora

ins Mittelmeer; in der Nähe das

Silberbergwerk Cuevas - de - Vera),

Vergi. — Veria. — Virgi.

Verbasz (Verbas oder Wrbas), Fl. (in

Bosnien, entspr. am Radowangebirgo,

wird unterhalb Banjaluka schiffbar

und mündet in die Savo), Urpanus.

Vercelli, St. (in der ital. Prov. Novara,

Bischofssitz an der Sesift), Ver-

teil ae. — Vercellis.

Adj.: Vercellensis, -e.

Verden, St. (Kroisst., Landdr. Stade,

Prov. Hannover, an der Aller, 4 km
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vor ihrer Mündung in die "Weser,
!

36 km von Bremen, als Bistum 786 ;

von Karl d. Gr. gestiftet), Fardium. '

— Ferda. — lerdia. — Phardum.
— Varda,— Verdi.— Tidiphurdum.

j

Adj.: Verdensis, -e.

Yerdoii, St. (und Hafen im frz. Dep.
|

Rhonemündungen , am Mittelmeer), I

Dila. — Dilis. — Verdonia.

Yerdun, St. (Festung und Bischofssitz !

im frz. Dep. Maas, an der Maas ; die

freie deutsche Reichsstadt ist seit

1552 im französischen Besitz), Vere-

dunion. — Veridumm Castrum.

— Veredüna. — Verdünum. —
Viridünum. — Virodunum.

Vergära (Bergara), St. (in der span.

Prov. Guipuzcoa. an der Deba),

Bar ca. — Bana.

Yeria (Beria oder Verre), St. tin

Emathia in Macedonien), Ireno-

polis {ElQTpfonoXiq). — Beroea
|

(BsQOia). — Berrhoea (BeQQOia. —
Beri/tus.

Adj.: Beroeensis, -e.

Beroeaeus, -a, -um.

Verinandois, Grafschaft (ehem. frz.,

später Hzgt. in der Pikardie, jetzt

das Dep. Aisne und einen Teil des

Dep. Somine enthaltend, hatte zur

Hptst. St.-Qucntin . Ager Vero-

manduensis. — Veromandui. —
Viromundui .

Verneuil, 1. St. (im frz. Dep. Eure,

am Avro . Vernolium.

S. Schlofs (im frz. Dep. Oise),

Vernogilum.

Yeröcze (Terovitice), Mktfl. (im gleich-

nam. kroat.-slawon. Komitat, an der

Brana), Serota.

Yeroli, St. Bischofssitz bei Frosinone

in Italien), Verulae. — Verülum.

— VeriUanium.

Einw. : Verulani.

Yeroua, St. (Hptst. der gleichnam.

oberital. Prov., an der Etsch, starke

Festung mit alter Umwallung und

von einer Doppelreihe von Forts und

Schanzen umgeben), Verona. —
Cölonia Augusta Verona Nova
Gallieniana.

Einw. : Veronenses.

Adj.: Veronensis, -e.

Yerrez, Mktfl. (in Piemont), Vitri-

cium. — Utricium.

Verrua, St. (in Italien), Verruca. —
Venia.

Versailles, St. (Hptst. des frz. Dep.

Seine -Oise, 15 km südwestl. von

Paris), Versal iae. — VersaJia.

Yersiglia, Fl. (in Toscana), Vesidia.

Yertus, 1. St. (im frz. Dep. Marne).

Virtusicum CasteUum.

2. Landschaft (ebds.), Virtusicus

Pagus.

Yerviers, St. (in der belg. Prov. Lüt-

tich, an der Weze [Vesdre]; Grenz-

station), Verver iae. — Vervia.

Yervins, St. (im frz. Dep. Aisne), Ver-

binum. — Virönum. — Verrinium.

Yerzuolo, St. (in Piemont). Vercio-

lum. — Vervia.

Yesciano , Mktfl. (in Mittelitalien),

Bescia. — Vescia. — Vesciänum.

Yescoyato, Mktfl. (auf der Insel Kor-

sika), Episcopatus.— Vescovatum.

Yescovia, Mktfl. (in Mittelitalien). Fpi-

scopium.

Yesoul, St. lim frz. Dep. Obersaone,

am Ourgeon), Vesölum. — Vesu-

Jium. — VesuUium.

Yespran, St. (in der Schweiz). Vice-

preva nu )». — Vicosopramun .

Vesuv, Berg (Vulkan am Golf von

Neapel, etwa 9 km von dieser Sta.lt

entfernt, weit hinauf mit Roben und

Fruchtbäumen bepflanzt), I

r
es u v i u s.

— Vesevus. — Vesbius.

Yeszprim, St. (Hptst. dos gleichnam.
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ungar. Komitats, Bischofssitz am
Sed), Vesprimia.

Yeszprimer (xespannschaft, Komitat

in Ungarn), Conütatus Vesprimiensis.

Veteri, St. (ital., am Golf von Pesto),

Marcina. — Macrina.

Yctulia, St. (in Etrurien), Vetulonta.

Yeurne (Foumes oder Furnes), Mktfl.

(in Belgien), Fürna. — Furnae.

Yevay i Yivis), St. (im schweizer Kan-

ton Waadt, am Ansflufs der Vevaise

in den Genfersee) , Viviscum. —
Viriäcum.— Vibiscum. — Bibiscum.

Yexin, Landschaft (in Frankreich),

Yiliocasses. — Valcassinum.

Yezelay, St. (im frz. Dep. Yonne, am
Cure, mit berühmter Abtei), Vize-
it" cum. — Veselium.

Yezzau (Yezzano), Mktfl. (in Südtirol),

Vitiänum.

Yiadana, Mktfl. (in der Lombardei),

Vidiurnia.

Yiaregg-io, St. (Hafen in der ital.

Prov. Lucca, am Mittelmeer), Fossa
Papiri a n a. — Fossae Papirianae.

— Viareg ium.

Yie, St. (im frz. Dep. Meurthe), Vicus.

Yic-aux-Salins, St. (in Frankreich),

Yic'i Sn/ ina ru in.

Ylc-d'Osona, b. Vieh.

fieenza, St. (Hptst. der gleichnam.

oberitaL Prov., Bischofssitz, am
Bacchigüone, Vincentia. - Vi-

Ua. — Vicetia.

Vieh (Vique oder Yie-d'Osona), St.

in der Span Prov. Barce-

lona; Bischofssitz), Ausa. — Ausa

Nova. "im. Vicus Arno-

in n

ViHiv. 8t im frz. Dep AJlier, am r.

Ufer des Allier, mit ber. alkalischer

Thermen . Aquae Calidae. —
Vichium

Yico (oder Pisana), Mktfl. (in Toscana),

Elbii Vicus. — Vicus Matrini.

Yico , Lago di — , See (bei Pisa),

Ci minus. — Ciminius Lacus. —
Flbii Lacus.

Yico-Equense (oder V.-di-Sorento), St.

in der Prov. Neapel), Aequa. —
Vicus Aequensis. — Vicus Aquensis.

Yicovaro,' Mktfl. (in Mittelitalien), Va-

leria.

Yicovcnza, Mktfl. (in Mittelitalien),

Egonum Vicus. — Habentium

Vicus. — Vicohabentia.

Victimolo, Mktfl. (in Piemont), Icti-

müli. — Ietimülum.

Yida (Yidosona), St. (in Spanien),

Vicus Ausonensis. — Ausona.

Yidin, s. Widdin.

Yiechtaeh, Mktfl. (Hauptort des bayr.

Bezirksamts Y. , EB. Niederbayern,

am Schwarzen Regen), Bibacum.

Yiemiaise, Landschaft (in Frankreich),

Viennensis Provincia .

Yienne, 1. Fl. (Nbfl. der Loire, ent-

steht im Dep. Correze und mündet

nach 365 km bei Candes zwischen

Tours und Angers; sie durchströmt

4 Departements, wovon 2 — Yienne

[Hptst. Poitiers] und Ober - Yienne

[Hptst. Iimoges] — nach ihr benannt

sind\ Vigenna. - Vtngenna.

2. St, (im frz. Dop. Esere, am
Rhone, Bischofssitz), Vienna. —
Vienna Allöbrügum. Vietma Gal-

lorum.

Einw.: Viennenses.

A'Ij. : \'iciiii('iis/s, -c.

Yieiiiiir. A.btei (in Kärnten), Victoria.

Victoriacum.

Yierraden, St. (Kr. Angennünde, KB.

Potsdam, Prov. Brandenburg, an der

\\ eise), Ali Quattuor Eotas.

Vierzo, Landschaft (in Spanien), Ver-

gidum 'Territorium.
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Yierzon, St. im frz. Dep. Chor, am
Clier), Virsio.

Yieste (Viesti). St. (in Italien), Vesta.

— Vestix. — Viestae. — Apenestae.

Yiestgau (in Savoicu), Vallis Ve-

nuste. — VaUis Venosea. — Val-

lis Yenostes. — Vallis Venusta.

Yieux, Dorf (im frz. Dep. Calvados .

Viducasses.

Yigäno, Dorf
v
in der ital. Prov. Mo-

dena), Views Serninus.

Yigreväiio, St. (Bischofssitz in der ital.

Prov. Pavia . Vietumviae.

me La Mktfl. (im frz. Dep.

Gard), Vindomagus.

Vig^ie-de-la-Beine, La—, Lustschlofs

in Piemont). Vinea Montana.

Ykr iiianello, Mktfl. (in Toscana . Iu-

nianeUwm.

Yig-o, 1. St. (feste Seestadt in der

span. Prov. Pontevedra in Galicien;

an der Bai von Y.\ Vicus Spacorum.

2. Dorf (im trienter Kreis, Haupt-

ort des Fassathals in Tirol), Vicus

Teriolensis.

Yihelyselier Distrikt (in Ungarn .

Processus Vihelyiensis.

Yilaine, Fl. (frz.. entspr. im Dep.

Mayenne und ergiefst sich nach

230 km unterhalb Roche - Bernard in

den Atlantischen Ocean) , 1
r
i c i n <> -

ein. — Vidiäna. — Vigelania. —
Herius.

Yilgreit (Folgaria). Gericht (in Tirol).

Fulgarida.

Yilla-de-dos-Hermanos , St. (in Spa-

nien), Orippo.

Yilla - de - Revna, Sr. (in Spanien).

Regia n a. — Regina.

Yilla - del - Carpis. St. (in Spanien.

(Jnoba.

Yilla - Diego, Mktfl. (in Kastilion in

Spanien», Diegi Villa.

Yilla - Franca, St. iin der oherital.

Prov. Verona, am Tataro), Bergi-
dtum Flavum. — Flavium.

Yilla-Hermosa, St. (in Spanien
1

), Villa

Fonnosa.

Yilla-Loysa, St. (in Spanien), Ionosia.

Yilla-Xueva-del-Rio, Mktfl. (in Spa-

nien), Ilipula Laus. — Villa

Nova Rivi. — Ca/nama.

Yilla-Real, St. (Hptst. eines Distrikts

der portug. Prov. Traz -os-Montes,

am Corgo). Villa Regia. — Villa

Regalis.

Yillach, St. (^Schlofs und Bezirk im

östr. Hzgt. Kärnten, an der Drau,

mit der Yillacher Alp oder Do-

foratsch) , Ca r n icu m In l in m. —
Vaconium. — Yillacum. — Teurnia.

Yilladaso , Mktfl. iin der oberital.

Prov. Mailand), Fortan Staticllorum.

Villaine, La — , s. Yilaine.

Yille-Franchc, St. (und Citadelle mit

befest. Freihafen im frz. Dep. See-

alpen, am Golf von V. des Mittel-

meers), Vüla Franca Gallorum.

Yille-Franche-de-Rouers-ue, St. (im

frz. Dep. Aveyron . an der SaÖne\

Francopolis.

Villejuif, Mktfl. (im frz. Dep. Seine),

Villa Inda na.

Yille-Xeuve, St. (und Kreisort im

schweizer Kanton Waadt, am östl.

Ufer des Genfersees, mit Schwefel-

quelle), Penni Locus. — Penni

Lucus.

Yille-Xeuve-la-Guerre, St. (in Frank-

reich), Vüla Nova Belli.

Yille - Xeuve - rArcheveque, St. ^iu

der Champagne in Frankreich), Villa

Xora Archiepiscopi.

Yille-Neuve-le-Iloi(odor— Bui'-Seine ,

Schlots (im frz. Dep. Seine . Vill«

Xora Begis.
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Yillena, St. (in Spanien^, Arbacala.

Villers-Cotterets, St. (in Frankreich^.

Villaris ad Collum Betiae. —
Villa ris ad Collum Begiae.

Vils, Flüsse (im Donaugebiet:

1. r. Nbfl. der Donau im bayr-

RB. Niederbayern, entsteht aus der

Grofsen und Kleinen Y. und mündet
bei Yilshofen;

2. 1. Zuflufs des Lech in den

Alpen
, fliefst nur teilweise durch

Bayern [RB. Schwaben], entspringt

und mündet [oberhalb Füssen], in

Ostreich
;

3. r. Zuflufs der Nab im bayr.

RB. Oberpfalz, entspringt in einer

teichreichen Gegend zwischen Vils-

eck und Auerbach und mündet bei

Kelmünz), Vilsa. — Vüsus.

YilsMburg, s. Biburg 2.

Yinay, St. (im frz. Dep. Isere), Ventia.

Yincennes, 1. Mktfl. {% St. von Paris

entfernt, mit festem Schlofs), Ad
Vicenas. — Vicenarum Nemus.

2. St. (im nordamerik. Staat In-

diana, am TVabash, Sitz eines kath.

Bischofs und einer Universität), Ad
Vitien aa . I mcricanas.

Vinliaes, Mktfl. (in Portugal), Veniatia.

Yinitza, St. (in Kroatien), Vinca.

Vincovize, Mktfl. (in Slavonien), Oi-

hnlur.

Yinoxbcrircn B nnt-

Yinoxi. Sr. (befest., mit kl. Hafen im

frz. Dep. Nord, durch den gleichnam..

s
.
T
km langen Kanal mit dem Hafen

von Dünlrirchen verbunden), Vi-

nociberga. — Vmocimontium.

Bergae Sancti Vinoxi. Mom
Sancti Vinoxi.

Vintimiirliu. . Yentimiglia.

Vintschfrau , Tfial fruchtbares, der

obeni Btscn . von Heran aufwärts,

mit der Stadt Glurns). Vallis IV-

,,,1.1,/.

Yiosa (Yuissa, Yojussa, Yajusa, Lao

oder Pollonia), Fl. (in Albanien 1

.

Aeas {Al'ccg). — Aous CÄojoq).

Yire, 1. Fl. (Küstenflufs im frz. Dep.

Calvados), Ollna. — Olöna.

3. St. (im frz. Dep. Calvados),

Viria.

Virgen, Gericht (in Tirol), Virginia.

Visa, s. Yyzia.

Yisapur, St. (in Vorderindien^. Muso
iml[l)e (Movoo7ia?.[?.]7j).

Visen (Vizeu oder Vincent -de -Beira),

St. (Bischofssitz und Bezirksstadt in

der portug. Prov. Beira), Verurium.

Viso, Monte —, s. Monte-Viso.

Visp, Mktfl. (und Bezirksort im

schweizer Kanton Wallis, an der V.

[einem Zuflufs des RhoneJ und der

Simploustrafse), Vespia.

Yistrizza (oder Tzerna), FL (westl.

Nbnfl. des AVardar in Rumelien),

Erigon, onis (^Eglycov). — JEJri-

gonus. — Astraeus (Äazocäog).

Yiterbo, St. (in der ital. Prov. Rom,

am Fufs des Cimino; mit Schwefel-

thermen), Fanum Voltumnae. —
Viterbium. — Bithervium. — Cimi-

nius Mous.

Viteslau, St. (in Serbien), Aegsta, —
Egeta.

Vitolano, St. (in Italien), Orbitanium.

Yitry, St. (im Iva. Dep. Pas-de-Calais),

Victoriacum.

Yitry -Ie-Fran<?als, st. um frz. Dep.

Marne), Victoriacum "Frtxncisci.

— Victoriacum Franc/rinn. IV-

triacum.

Yittoria, st. Festung und Hptst. der

span. Prov. ALava, am Zadorra, Sitz

eines Bischofs und Öeneralkapitäns

«Irr Baskischen Provinzen), Camot-

rica. — Victoria. Sue&tasmm.

Suissnii 11,11.

Yitylo (Vitulo), St. auf Siorea, an der
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Küste des Golfes von Koron), Oety-
j

Ins (OfrvXog).

Yivarais, Landschaft (in Frankreich),

Provincia Vivariensis.

Yiviers, St. im frz. Dep. Ardeche),

Alba August a. — Älbaugusta. —
Alba Hehiorum. — Civitas Alben-

j

sium. — Vivarium.

Yizindruk, Insel (im Meerbusen von

Kutsch\ Barace (Baoaxij).

Ylaardingen, St. Hafen in der niederl. ;

ProT. Südholland, an der Maas,
j

Hauptplatz für die holländische
;

Heringsfischerei)
, Fl e n i u m. —

ScJu'edamum. — Florichingae.

Yladi-Kaukas, s. Wladikawkas.

Ylicha, Mktfl. (auf der Ostküste des

griechischen Golfes di Arta), Olpae

CO/.nr.i
'.

Ylie, Het — , Fl. (Ehemmündung in

Holland). Flevum. — Fossa Cor-

bulonis.

Ylieland, Insel (in Xordholland), Fle-

volandia.

Yliessingen (Ylissingen), St. (stark be-

festigter Kriegshafen auf der Süd-

seite der zur niederländ. Prov. Zee-

land gehörigen Insel Walcheren, an

der Mündung der "Westerschelde),

Fiesinga.

Vobarno, St, (in Italien), Voberno.

Yocone, Mktfl. (in der ital. Prov. Rom .

Fawum Vacünae.

Yodina iVodena), St. (im türk. Ejalet

Salonichi, an der Bistriza), Aegae

[AlyaL).

Yöcklabruek, St. ikl.. üstr. . an der

Ager, in Salzkammergut), Veelaepon-

tum.

Yölkelmarkt, Mktll. (östr., im Salz-

kammergut). Gent /forum. — FW-

march/ti.

Vogelberg (in der Schweiz), Avicula.

Yogesen (oder Wasgau, frz. Les Yosges),

Gebirge (auf der Grenze von Elsafs

und Frankreich, dem Schwarzwald

parallel ziehend, gegen Osten steil

abfallend, zerfallen in die Hochvogesen

[bis zur Senke von Markirch], die

mittleren Y. [bis zur Lücke von

Zabern] und Niedervogesen [bis zur

Lauter oder Queich]; das frz. Dep.

Y. hat zur Hptst. Epinal), Mons
Yogesus. — Mons Vosegus. —
Mons Vosägus.

Yoghera, St. ^Bezirkshauptort in der

ital. Prov Alessandria. an der Staf-

fbra), Yicoiria. — Vigueria. —
Vogheria. — Ina.

Yogtland (Yoigtland), Landschaft (alte,

die im Mittelalter als unmittelbarer

Besitz des Kaisers durch Yögte ver-

waltet wurde; dazu gehörten die

[j etzigen] Amtshauptmannschaften

Plauen und Ölsnitz, die Ämter Weida,

Konneburg und Ziegenrück, die reufsi-

schen Länder und die Landeshaupt-

mannschaft Hof), Advocatorum
Terra. — Yoitlanäia. — Variscia,

— Provincia Variscorum. — Varis-

corum Terra. — Variscorum Begio.

Bew. : Varisci.

Adj.: Variscus, -a, -um.

Yoinitza, s. Yonitza.

Yojussa, s. Yiosa.

Yolcauo (Borcano. Bolcano, Maretnno),

Insel (ägatische, die südlichste der

Liparischen Inseln im Norden von

Sicilien im Mittelmeer) ,
H i era

Cleocc Hifc.i'oTov odcv'leQ« Ntjeoq

— Therasia. — Thermissa. — Vul-

cania. — Vukani Insula.

Yolga, St. (in Mittelitalien). Volae.

— Bola. — Bolae. — Bokmorum

Oppidum.

Einw.: Volüni. — Bolfmi.

Adj.: Vola nus, -a, -um.

Bolanus, -a, -um.
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Yolliynieii </\Yolhynien), Gouvernement

(in "VVestruisland, besitzt unter allen

ehemals poln. Provinzen die meiste

Industrie. Die Hptst. ist Schitomir,

der Hauptverkehrsplatz aber Ber-

dyezew). 1 ~o l in ia. — 1 'olhynia. —
Die ehem. Woiwodschaft V.: Voli-

niae Palatinatus.

Yollore-Yille, St. (im frz. Dep. Puy-
de-Dönie), Lovölautrium.

Yolo (Golo oder Golos), 1. St. (Hafen

in der türk. Prov. Thessalien, am
Golf von V. [Nordostgrenze Griechen-

lands]
; Sitz eines griech. Erzbischofs;

nahe dabei lag das alte Jolkos),

Pagasae {Uayaaai). — Demetrias

{drifjL^TQLdq). — Iolcus Cl&lxoq).

2. Meerbusen von — (s. 1),

S i n u s Pa ga saeus (

c

O üayaoaioq
KoXnoq).—Sinus Pagaseticus (

c

O Ila-

yaötjTixbq KoXnoq). — Sinus Pa-

gasicus (

c

O TLayaaixbq KoXnoq). —
Sinus Pelasgicus

(

(

JleXaoyLxbq

KoXnoq).

Voltag-gio, St. i in Italien-, Vultabium.

Yolterra, St. (in der ital. Prov. Pisa,

Bischofssitz an der Era; die gröiste

der 12 etrur. Bundesstädte). Vola-
terrae. — Othoniana.

Volturno, Fl. (Unteritaliens, entspr.

auf den Apenninen und mündet

wa 80 km unterhalb Kapua ins

Tyrrhenische Meer . Vulturnus. —
Äthurrms.

V'dutza, Grenzgebirge (zwischen Thes-

salien und Macedonien)
, Cambunii

Monte*
\ Kafißovvta "Oqij).

V -hie Mktil. um frz. Dep. Puj -de-

Dome . J '"(jn, Vialoscen

Y-mit/.u, St. nn der griech, Nbmarchie

AiarnanieD und Ätolien, am <;<ilf

von Arta. mit. Hafen und BergschlolB,

.1 n a C I r i " in 'Avi'./i (>hi<n>). —
Anactoria (hvaxzoola). Vonlza.

1 Yoormezeele, Dorf (in Belgien), For-

mescla.

j

Yorcano (Bolkane)
, Bergfestung (in

Triimmern, in Messenien\ Ithüme

I

Yorder-Indien, Halbinsel ün Südasien,

erstreckt sich dreieckig, die Spitze

nach S. gerichtet, in den Indischen

Ocean hinaus und zerfällt in die

beiden Hauptteile Hindostan und

Dekan, das Ostindien im engeren

Sinne; politisch zerfällt das Land in

die unabhängigen Staaten und in das

Angloindische Eeich), Inäia Orien-

talis.

Yorgebirg-e der guten Hoffnung-, s.

Hoffnung, Kap der Guten —

.

Yorst, Mktfl. (an der Etsch),

Castellum.

Veruca

Yoscopoli, St. (der Terra Penestiana

in Illyris Graeca), Uscäna {Ovöxava).

Einw. : Uscanenses.

Yosfor, St. (auf der Halbinsel Krim),

Ny mp h a c um {Nvinpcaov). — Nym-
jiliura iXr/apcct'tc).

Yostizza (Yistidscha) , Mktfl. (in Liva-

dien), Aegium (Ai'ytov). — Aegion.

— JEJgea.

Einw.: Aegienses (Alyitlg).

Youzy , Landschaft (in Erankreieh),

I'uijiis Vonzcnsis.

Vraita, El. (Nbfl. des Po), Fevus.

Vrana (Vraona), Mktft. (in der türk.

Prov. Kumolien), Brauron {Bqixv-

qwv). —Brawonia (BoavpoDvJa).

Yiiist, lhsd (bei Schottland), Vistus.

Vuiio, Festung (an der Grenze von

tllyrien), Phcmote (^ccvotjj).

Yunnka (Mittena), Berg (auf Morea),

Minthu {Tb Mir!)//. "Oooq).

Vurla, St. eine der ionischen Zwölf-
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stadtc mit der Insel San-Giovanni).

Clazomenae (K/.a^o/ue vci .

Einw. : Clazomenii {KXatofisvioi).

Adj.: ClasvmeniuSj -a. -um (K/.r-

t,ofisviog).

Vypao, Fl. (in Kram . Frigidus. —
— Vypaus.

Yyzia (Visa). St. (in der türk. Prov.

Rumelien) . Bizya (Bi'Cvrj). —
Bizye.

W.
Waadtland (Waadt, frz. Pays-de-Yaud

oder La-Vaud), Kanton (in der westl.

[franz.] Schweiz, am Genfer- und

Neuenburgersee ; Hptst. Lausanne), '

Valdensis Comitatus. — Vau-

dum, — UrMgenus Pagus. — Vau-

äum. — Dicio Romano.

Waag", Fl. (Xbfl. der Donau in Ungarn,

entsteht aus der Schwarzen und

Weifsen W, ,
wird bei Neustadt!

schiffbar und mündet nach 500 km
hei Gutta in den sogen. Presburger

Donauarm. der sich darauf als Waag-

Donau hei Komorn mit dem Haupt-

arm der Donau vereinigt . Vagus.
— Waga. — Ousus.

Waal (Yaal), Fl. (ein Arm des Rheins,

der sich oberhalb Arnheim abzweigt

und unterhalb Tiel mit der Maas

vereinigt), Vahälis. — Vachälis.

— Nabalia.

Wadi-Quaom (Wadi-Quama), s. Oned

Quaham.

Wadi-Meharraka, St. (in Phönizien .

HierasyCamino s
c

hoc: —ix/:-

ptvog). — Hiera Sycaminos.

Wadstena, St. (im schwed. Län Lin- :

köping, am Wettersee), Wadstenum.

Wälsehmätz, s. Mezzo-Lombardo.

Wänersburg-, s. Wenersborg.

Wärmeland, s. Wermeland.

Wästerhotten, s. Westerbotten.

Wästergötland, s. Wcstergotland.

Wageningeu, St. (in der nieder! Prov.

Geldern. Bez. Arnheim am Rhein\

Vagcnum.

Waihend, 1. St. (in Kandahar im Süd-

osten von Persien), Arachosia
(hpc/ejoic:). — Arachotus kocr/oj-

rog). — Cophe.

2. See (ebendas.), Arachotus
Föns. — Arachotoscrene CAqcc/cj-

toz Ko/'irt, l.

Wain, Dorf (Württemberg. Donaukreis.

Ohera. Laupheim. an der "Weihung)

Viana.

Waitzen (ungar. Tacz), St. (im ungar.

Komitat Pesth - Pitis - Solt , an der

Donau. 33km von Pesth, Bischofs-

sitz), Vacia. — Vazia. — Vatzovia.

"Walachei, Donaufürstentum (ehem., s.

Rumäni en . Valachia. — Dada
Ripensis.

Bew. : Valachi. — Daci.

Adj. : VaLachicus, -a, -um.

Walcheusee (in den deutschen Alpen,

fi km lang, ö km breit. 196 m tief,

fliefst durch die Jochenau zur Isar

ab; am Westufer das oberbayer.

Dorf W.). Lac us Vallensis. -

Locus Walarius. — Valgensea. —
Locus Italicus.

Walcheren, Insel (18 km lang, die

wichtigste der Inseln der niederländ.

Prov. Zeeland, zwischen den Mün-

dungen der Scheide und der Nord-

see; Hptst. Mittelburg, Hafen beider

Festung Vliessingen), Gualaera.
Valachria. — Walacra Insula.
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Wald, Der — , Gebirge (Waldgebirge

im böhm. Kreis Beraun), Gabrsta
Sil ca. — Gaubreta Silva. — Ga-

brita Silva.

Waldaiseher Bergrücken , Gebirge

(auch Wolchonski - oder Alanisches

Gebirge genannt, höchste Boden-

erhebung im westl. Innern Rufslands,

zwischen Petersburg und Moskau,

Wasserscheide zwischen Ostsee und

Kaspischem Meer) , Aläni Mo ntes.

— Alauni Montes. — Alaunus

Mons.

Waldeck, Fürstentum (souveränes,

liegt mit seinem Hauptteil zwischen

Hessen-Nassau und Westfalen, an der

Diemel, Twiste, Eder und Orke und

mit einem kleinen Teil [Pyrmont]

südl. von Hameln an der Emmer.

Das Ländchen ist durchaus gebirgig
;

im Hauptteil, wo Schiefer- und Bunt-

sandsteingebirge zusammenstofsen,

oft sehr rauh und erreicht ganz im

SW., im Quellgebiet der Diemel, eine

Höhe von 800 m. Hptst. Arolsen),

Valdecca. — Valdeccum. — Val-

f Irrum.

Adj. : Valdecensis, -e.

Waldenser Thäler (in Picmont), Vol-

les Pedemontanae.

Waldmüiichen, St. (bayr. Bezirksamt,

RB. Oberpfalz, im Oberpfälzer Wald,

an der Schwarzach, unweit der böh-

mischen Grenze), Seguaeatum. —
Srhifirtihii/i. — Monachium Her-

cymae.

Waldsassen, Mktil. (ehem. -"In- reiche

tercienserabtei im bayr. RB. Ober-

pfälz. Bezirksa. Tirschenreuth, an der

Wondreb; nahe bei Eisenerzgruben),

Valdosa 88071 ia. Vadasaxömm.

Waldstiidte (in der Schweiz, am
Bhein), Urbes Silvaticae,

VTalet, j b tentum ehem. selbständig,

genwärtig mit dem Egr. GhroJDs-

britannien vereinigt, bildet den west-

lichen, halbinselartigen Teil des eigent-

lichen Englands, zerfällt in Nord-,

W.- und Süd-W., zusammen in 112

Grafschaften; Hptst. Pembroke), Bri-
tannia Superior. — Britannia

Secunda. — Britannia Australis. —
Cambria. — Cambro- Britannia. —
Vallia. — Wallia.

Walgau, 'Thal (in der Schweiz), Val-

lis Drusiana.

Wallachei, s. Walachei.

Wallendorf, Mktfl. (in Ungarn), Olas-
zium. — Villa Italica.

W^allenstadt, Dorf (im schweizer Kan-

ton Sankt-Gallen, an dem 4 St. langen,
3
/4 St. breiten Wallenstädter See),

Riva Villa. — Riva. — Statio

Rhaetorum.

Adj.: Rivänus, -a, -um.

Ripänus, -a, -um.

Ripensis, -e.

Wallenstädter See (s. Wallenstadt),

Lacus Rivarius. — Lacus Ri-

pänus. — Lacus Vesenius. — Lacus

Wallenstadiensis .

Wallinglord, Mktfl. (in der engl.

Grafschaft Berks, unw. von Reading,

r. an der Themse, über welche hier

eine der ältesten Brücken mit 19

Bogen führt), Calleva Atrebätu m.

— CallEva. — Vallingfordia.

Wallis (frz. Le Valais), Kanton (einer

der südl. in der Schweiz, zwischen

Italien und dem Kanton Bern, bildet

ein einziges grofses, vom Rhone und

seinen Nebenflüssen bewässertes und

von den höchsten Gebirgen ein-

geschlossenes Thal; Sitz der Regie-

rung und des Bischofs ist die Stadt

Witten), \'dliis Rennina. — Va-

lesia.

Bew. : Sedüni.

Walliser Alpen, Gebirge (s. Wallis).

Alpes Lepontiae,
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Walpo, s. Valpo.

Walters[ch]wyl , Dorf (im schweizer

Kanton Bern). Villa Gualteriana.

Walzeiihaiiseii , Dorf (im schweizer

Kanton A])pcnzell-Aufserrlioden). Cer-

cimontium.

Waii (Van), 1. St. (nnweit des südl.

Ufers des durch seinen Salzgehalt

merkwürdigen Wansees im türk. Ejalet

V. im südöstl. Armenien), Arcissa.

2. See (ebds.) . Mantiana Palus.

Wanasrhise, Berg (Zweig des Atlas-

gebirges in Afrika j, Zalacum (Zd?.a-

XOV 10 "Oqoq .

Wangen, 1. St. (Oberamt im Würt-

temberg. Donaukreis, an der obern

Argen, früher freie Reichsstadt, 1 SOcJ

bis 1^10 bayerisch), Venia n in.

2. (im schweizer Kanton Bern. r.

an der Aar, Hauptort des gleichnam.

Amtes), Vanga. -- Vcmgjena.

Waiizenau, Mktfl. (in Elsafs-Lothringen,

Bezirk l nterelsafs, Landkreis Strafs-

burg, Kanton Brumath. an der Hl.

die 4 km unterhalb in den Bhein

mündet), Venddini Augia.

Wauzleben (Grefe-), St. (Kreisst., RB.

Magdeburg. Prov. Sachsen, an der

Sarre), Wonclave.

Warasdinischer Distrikt, Gespann-

schaft (in Ungarn, im NW. von

Kroatien), Processus Vwasdinemis.

Warda (Warde), St. (dan., inJüsland),

Varinia.]

Wardar, s. Vardar.

Wardein, s. Gräfe-Wardein.

Waremnie, Dorf (in Belgien, nw. bei

Lüttich . Waremia.

Waren, St. im Grhzgt. Mecklenburg-

Schwerin, zwischen der nördlichen

Bucht dos Müritzsees und dem Tief-

warensce, seit 1 27 J Stadt, HJT— 1425

Residenz einer Nebenlinie), VarB-

n H m. — Virünum.

Warendahl, Schlofs (in Schleswig-

Holstein'), Treva.

Warnow (Warne), Fl. (in Mecklenburg,

entspr. 10 km nördl. von Parchim

beim Dorf Grebbin, wird abwärts

Bützow schiffbar, bildet kurz vor der

Mündung den See Breitlingen und

(liefet bei Warnemünde in die Ost-

see; für Seeschiffe geht eine 4 m
tiefe Fahrstrafse bis Rostock hinauf.

Die wichtigsten Nebenflüsse: rechts

Mildenitz und Nebel), Suevus. —
Suebus. — Varna.

Wars, Distrikt (in Flanderns, Vasia.

Warschau (poln. Warszawa), St. (Hptst.

der russ. Prov. Polen und des gleich-

nam. Gouv. , am linken Ufer der

Weichsel, mit der gegenüberliegenden

festen Vorstadt Praga durch eine

Brücke verbunden, Sitz des russ.

Statthalters, sowie eines griech. und

eines kathol. Erzbischfs\ Varsovia.
— Varsavia.

Wartha, St. (Kreis Frankenstein, RB.

Breslau, Prov. Schlesien, an der

Glatzer Neifse, die daselbst im

AVarthapafs zwischen dem Eulen-

und Reichensteiner Gebirge den Ge-

birgszug gegen die Ebene durch-

bricht), Brido. — Vurta.

Warthe, Fl. (der wichtigste Nbfl. der

Oder, dem Hauptstrom an Wasser-

fülle oftmals gleich, entspr. bei Kro-

molow in Polen, -43 km nordöstl.

von Beuthen in Oberschlesien , wird

bei Kolo schiffbar, erreicht unterhalb

Peisern die deutsche Grenze und

strömt nun durch Posen und Bran-

denburg mit westl. Hanptrichtung

bis zur Mündung unterhalb Küstrin.

Die wichtigsten Nbfl. : 1. Liszwartha,

Prosna, Lutinia, Moschinka und

Obra; r. Wrzesnia, Cybina, Glowna,

Welna, Netze, Puls und Kladow).

Venia.
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Warwick, St. (Hptst. der gleichsam.,

ziemlich in der Mitte von England

gelegenen Grafschaft, am Avon. Auf

einem Felsenplateau liegt Warwick-

Castle, das einst ber. Sclüofs der

Grafen von W.), Viroviacum. —
Veromcum. — Varmcum. — Brae-

sidium Cornaworum. — Cahmia.

Wasg-au (WasgenwaLd), s. Yogesen.

Wash, The — , Meerbusen (der Nord-

see zwischen den englischen Graf-

schaften Lincoln und Norfolk), Me-
taris. — Meta/ms Aestuarium.

Wasili-Potamo, s. Iri.

Wasserbillig", St. (in Luxemburg, an

der Sier), AquacbelUcus.

Wasserburg, St. (bayr. Bezirksamt,

RB. Oberbayern, auf einer Halbinsel,

am Inn, mit der alkalisch - erdigen

Mineralquelle St. - Achatz
1

) , Aqua-

burgwm.

Wasserleonburg | Wasserlemburg),

Herrschaft (und Bergschlofs im Gail-

tlial. Kreis Yillach m Kärnten).

Santicum.

Waterford, St. (Hptst. der gleiclmam.

Grafech., der östlichsten Küstcnland-

94 -lmft in Irland, am Suir, der in die

Bai von Waterfordhaven mündet?

einer der ersten Hafenplätze Irlands),

Amellana.

Wed-el-Kibbir, s. Oued-el-Kebir.

Wedenberg in Westfalen), Mom
Wakkindi.

Weel (Welle), St. (in der engl. Graf-

schaft Y-.ik . Vedelia.

AVct-ii. Eween.

Wegeleben, St. Cr. Oschersleben, RB.

Magdeburg, Prov. Sachsen, am Gold-

bach und anweil deT Bode . Wige-

levutn.

VTeggfs, Dorf am Luzernersee in der

Schweiz), Guategissum.

Wciilau. St. (Kreisst., ECB. Königs-

berg, Prov. Ostpreufsen, am Einflnfs

der Alle in den Pregel), Velavia.

Weichsel, Fl. (einer der 7 Hauptströme

des Deutsehen Reichs, entspr. auf

den Karpaten [Beskiden] in Öst-

reichisch-Schlesien in 3 Quellen, der

Kleinen, Weifsen und Schwarzen W.,

berührt Schlesien auf der Grenze

ganz im SO. in einer Länge von

45 km, durchströmt sodann in einem

grofsen Bogen Galizien und Polen

[Krakau, Sandomir, Warschau, Plozk]

und tritt 15 km oberhalb Thorn [bei

Ottlotschin] in das Deutsche Eeich,

teilt sich 00 km vom Meer in die

Nogat und W.
, die beide [letztere

nochmals in die Alte oder Elbinger

und Neue oder Danziger W. geteilt]

in vielen Armen ins Frische Haff

münden. Unter den Nebenflüssen

der W. innerhalb des Reichs sind:

1. Przemsa, Brahe, Schwarzwasser,

Montau, Ferse und Mottlau mit Ra-

daune; r. Drewenz, Ossa und Liebe.

Durch die Yermittelüng des Narew

in Polen gehen noch aus dem südl.

Ostpreufsen der Lyckflufs [zum Bobr],

der Pissek, der Omulef und die Neide

[auch Soldau, in Polen Wkra] zur W.

Innerhalb des Reichs führen bis jetzt

3 feste Eisenbalmbrücken über den

Strom: bei Thorn, Graudenz und

Dirschau; aufserdcm eine bei Marien-

burg über die Nogat), Vistula. —
Visula. — Bisüla. — Vistillus. —
l't'sola. H'v/x/e.

Weicliselmündc, Dorf (und Festung,

Landkr. und PL. Danzig,Prov. West-

preufsen, r. an der Danziger Weich-

sel, 3ÜdL \"ii »ulalirwasser lind

unweit der Ostsee; die Festung ge-

liert zu den Werken ve;i Danzig .

Munda Vistulae. - Ost /um IV-

stülae. — Vistulamv/tida. Weisscl-

iiniiitld.

Weida, St. lim :>. Verwaltungsbezirk
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[Neustadt an der Orla] des Grhzgts.

S.-Weimar-Eisenach. am Einflufs der
(

Auma in die Weida), Vväena.

Weiden, St. (im bayr. RB. Oberpfalz^ i

Bezirksa. Neustadt a. d. W., an der

Waldnab), Udenae. — Videnae.

Weil (Weilderstadt i

, St. (württemb.

Neckarkreis. Obera. Leonberg, an der

Wurm. 1275—1803 freie Reichsstadt).

Wila.

Wr

eile, s. Teile.

Weilheim, St. 1. an der Ammer
(bayr. Bezirksamt, EB. Oberbayern:

nördl. das wiesenreiche Ammerthal .

Weilhemium ad Ambram.

2. an der Teck (im Württemberg.

Donaukreis, Obera. Kirchheim u. T..

an der Lindach und in einem Thal

der Alb [Jura], mit der Ruine Lim-

burg auf einem Bergkegel). Cambo- i

dumim.

Weimar, St. (Hptst. des Grhzgts. !

S.-W.-Eisenach. 1. an der Um [Ilm-

athen!] . Vimaria. — Vinaria.

Adj.: Vimariensis , -e.

Vinariensis, -e.

2 km siidöstl., am Park von W.
und an der lim. liegt das ehemal.

Cistercienser - Nonnenkloster Dorf
j

Oberweimar, 1Vimare-Ecclesia .

Weingarten, St. (württemb. Donau-
|

kreis, Obera. Ravensburg; das pracht-

volle Schlofs [jetzt Kaserne] war ehe-

mals eine Benediktinerabtei, die, 920

für Frauen gestiftet, 1047 in ein

Mönchskloster umgewandelt, 1803

säkularisiert wurde und 1800 an

Württemberg kam. mit Klosterkirche

[1715—24 erbaut]. Viniäna. —
Vinea. — Vimama. — Vinearum

MonaMeriam.

Weifseuau, Weiler württemb. Donau-

kreis, Obera. Ravensburg, Staats-

domäne . ehemal. Rrämonstratenser-

Reichsabtei v. J. 1145), Albaugia.
Saalfeld, Geograph. Handbficlilein.

Weifses Meer 706
I

— Augia Alba. — Augia Alba

Nariscorum. — Wissenavia.

Weifsenburg, 1. am Sand, St. (un-

mittelbare, Bezirksamt, bayr. RB.

Alittelfranken , an der Schwäbischen

Rezat in fruchtbarer Gegend : in der

Nähe Spuren von der Fossa Carolina

[des von Karl d. Gr. zwischen der

Schw. R. und der Altmühl geplanten

Kanales] ; urspr. ein Benediktiner-

kloster durch Karl d. Gr.), Album
Castrum Nariscorum. —
Weissenburgum in Nariscis.

3. im Elsafs, St. (auch Kron-

weifsenburg gen. , Kreisst. , Elsafs-

Lothringen, Bezirk Unterelsafs, an

der Lauter und der pfälzischen

Grenze; früher freie Reichsstadt.

1607— 1870 französisch. Urspr. war

daselbst eine Benediktinerabtei [1524

säkularisiert], in welcher um 868 der

Mönch Otfried seine Evangelienhar-

monie schrieb) . Alba Seins ia )> a.

— Selusium.

3. Griechisch —, s. Belgrad.

4. s. Karlsburg.

5. s. Stuhlweifsenburg.

Weifsenfeis, St. (Kreisst.. RB. Merse-

burg, Prov. Sachsen, r. an der Saale,

auf einem Sandsteinfelsen das Schlofs

Augustusburg [Unteroffizierschule]
,

1656— 1746 Residenz einer sächs.

Nebenlinie) , Leu copet r a. —
Weissenfelsa. — Canduum.

Weifseritz, Fl. (1. Nbfl. der Elbe im

Kgr. Sachsen, entsteht bei Hainsberg

aus der Roten und Wilden W. [beider

Quellen unweit Altenberg auf dem

Erzgebirge an der böhmischen Grenze],

durchströmt den Plauenschen Grund

und mündet in Dresden). AJbula.

Weifses Meer (russ, Bjejelo - More),

Meerbusen (grofser. des Nördl. Eis-

meeres, welcher tief in das russ.

Gkmv. Archangelsk [Hauptstapelplatz]

eindringt, mit 3 grofsen Nebenbusen

23
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Kandalaskaja-. Onega- und Dwina-

busen), Mare Album. — Sinus

Granvicus.

Weistritz, FL (1. Nbfl. der Oder in

Schlesien, entspr. im Porphyr des

Niederschles. Steinkohlengebirges an

der böhmischen Grenze, lliefst durch

das Schlesierthal und mündet unter-

halb Breslau; Zuflüsse: r. Peile und

Schwarzwasser, 1. Striegauer Wasser,

vgl. auch Sehweidnitz 2), Suidnicius.

Welka, St. (im Süden der gröfsten

Quarnerischen Insel Vegliä-, Ful-

ftnium.

Wells, St. (Bischofssitz in der engl.

«Trafschaft Somerset), Fontes B ei-

gne. — Fontanensis Ecclesia. —
Theodonodünum.— Tlieodorodünum.

— WßUcte. — Belgae.

Wels, St. Hptst. des Hausruckkreises

in Oberöstreich, an der Traun), Fal-

e läna. — Falsiäna. — Velsa. —
Welsia. — Colonia Aurelia Anto-

niana OviUa. — Ovilia. — Ovilabis.

Welschbillig, Dorf (Landkr. imd EB.

Trier, Rheinprovinz ; Sandsteinbrüche

und Eisenerzlager), Velsbilh'cum.

Welten, s. Wüten.

Weltenburg, Dorf (bayr. RB. Nieder-

;.. Bezirksa. Kelheim in engem

Thal an der Donau [Jura], ehedem

tige Benediktinerabtei), Atto-

briga. — WeUinopoU8. \ 'aUfltia .

Monastermm I eltenburgicum.

Welzheim, St. (Oberamt, württemb.

. auf einer Eöhe an der

Lein), Valentia.

Wenden, 1. Volksstamm (Zweig der

Slawen, der bereits im 0. Jh'lr. im

• 3rdL und östL Deutschland [von

Böhmen] -aK und die

Obotziten, Wilzen, ükern, Eeveller,

ad Sorben omfafete; jetzi

.

| die Cnberresü d< i

sehen Bevölkerung der Ober- und

Niederlausitz), Venedi. — Slam.

Adj.: Venedicus, -a, -um.

3. Herzogtum (ehemal., in Pom-

mern), Venedorum Dueatus.

S. St. (Kreisst. im russ. Gouv.

Livland, an der Aa, mit den Ruinen

des Schlosses der alten deutschen

Heermeister), Veneda. — Venda.

Wendsyssel, Landschaft (dänische, auf

der Halbinsel Jütland), Vandalia.
— Venilia. — Vensilia. — Burgla.

Wenersborg, St. (Hptst. des gleichnam.

Län im westl. Südschweden, unweit

des Ausflusses der Götaelf in den

Wenersee),J3re££«. — Venerburgum.

— Weneriburgum.

Wenersee, See (im westl. Teil Süd-

schwedens, steht durch die Götaelf

mit der Nordsee in Verbindung und

ist durch den Wechsel seines Wasser-

standes merkwürdig. An dem See

liegt u. a. der ber. Berg Kinnekullen),

Venerus Lacus.

Werben, St. (Kr. Osterburg, RB.

Magdeburg, Prov. Sachsen, in der

Werbenschen Wische an der Tauben

Aland, unweit der Elbe, der Havel-

mündung gegenüber), Verbena. —
Virblna Castra. — Virbma Castrum,

Werden an der Ruhr, St. (Landkr.

Essen, RB. Düsseldorf, Rheinprov.,

1. an der Ruhr. Die ehem. reichs-

freie I>cnc(liktiner-Mönchsabtei ward

7 TS von Ludgerus gestiftet, 1803

säkularisiert, kam alsdann an Preufsen,

ISO" an Berg, 1815 abermals an

Preufeen), Verdena ad Huram.
— Verda ad Jluram. — Werdina.

— Moradünum.

Werebelischer Distrikt, GerichtsstuhJ

(in Ungarn), I 'crehelyensis Processus

' i 8edes.

Werfen, Mktfl. 'im S. von Salzburg,

an der hier schiffbaren Salzaeh; un-
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weit auf einem Felsenkegel die Berg-

feste
_

Hohenwerfen\ Percia.

Weri, Landstrich (ehem.. zwischen

Elbe und Saale), Hwerenofelda.
— Wernofelda. — Genewara. —
Genevara. — Weregava.

Wermeland (Wennland), Provinz (in

Mittelschweden, reich an Eisen und
j

Naturschönheiten, bildet bis auf einen

zu Örebro gehörigen Teil das Län
j

Karlstad [Hptst. K.]), Varmia. —
j

Vermelandia. — Wermelandia.

Wernitz, s. Wömitz.

Werowitzer (Veroczer) Gespaimschaft

(in Ungarn), ComitatusVeroczen-
\

sis. — Comitatus Verovitiensis.

Werra, Fl. (r. Quellfl. der ^Veser,
j

entspr. in 2 Quellbächen, der Nassen
j

und Trockenen W., unweit Steinheid I

auf der südwesÜ. Seite des Thüringer

Waldes, durchströmt das Thalland

zwischen diesem Gebirge und der

Rhön, wird von Wannfried ab für
'

kleine Fahrzeuge schiffbar und ver-

einigt sich bei Münden mit der Fulda

zur Weser. Die Werra galt im Alter-

tum als der obere Lauf der Weser

[Wisurracha] : Zufl. : r. Schleuse,

Hasel, Schmalkalde, Hörsei und

Friede; 1. Felda, Ulster und Wehre).

Vierra. — Weraha. — Visum. —
Viracha. — Visuracha.

Wertach, Fl. (1. NM. des Lech im

bayr. RB. Schwaben, entspr. nahe an

der Grenze von Vorarlberg [Tirol] in

den Alpen, mündet unterhalb Augs-

burg; Zufl.: 1. Kimach; r. Geltnach.

Gennach und Sinkel [Singold]),

Vinda. — Vindo, -onis. — Virdo,

-onis.

Wertheim, St. (bad. Kr. Mosbach, am
Einflufs der Tauber in den Main;

ehem. Hauptort der reichsunmittel-

baren GrafschaftW.. jetzt eine Standes -

herrschaft des Fürsten von Löwen-

stein-W.-Freudenberg), Ve r t h em u m.

— Verthemium.

Werwick (Wervicq), St. (im Arrond.

Ypres in Westflandern [Belgien], 1. an

der Lys, die hier die französ. Grenze

bildet), Viroviacum Belgarum.

Wesel, St. (und starke Festung, Kr.

Rees, RB. Düsseldorf, Rheinprovinz,

am Einflufs der Lippe in den Rhein,

schon zur Zeit Karls d. Gr. vorhan-

den, erhielt 1241 Stadtrechte), Ve sa-
li a. — Alisum. — Aliso, -onis. —
Alison, -onis.

Wesen, Mktfl. (im schweizer Kanton

Sankt-G allen, Bez. Gaster, an der

Westspitze des Wallenstädter Sees,

wo der Linthkanal beginnt), Guesta.
— Vesenium.

Weser, Fl. (einer von den 7 Haupt-

strömen im Deutschen Reich, ent-

steht bei Münden aus dem Zusammen-

flufs der Werra und Fulda, fliefst

gegen NW. über Karlshafen, Höxter,

Holzminden, Hameln, Minden, wo
sie in der Westfälischen Pforte das

Wesergebirge durchbricht, durch die

norddeutsche Niederung über Bremen,

Geestemünde und Bremerhafen zur

Nordsee ; die wichtigeren Nebenflüsse :

r. Aller, Lesuin, Drepte, Lune und

Geeste; 1. Diemel, Nethe, Emmer,

Werre, Bastau, Aue, Ochtum und

Hunte), Visurgis. — Biswrgis.

Wesprimer Gespaimschaft, s. Vesz-

primer Gespannschaft.

Wessex (Westsachsen, altsächs. West-

seaxas), Reich (der Angelsachsen in

England; Hptst. Winchester [das

ehem. Wintanceaster) ,
Westsexia.

— Saxonum Begnum Ocvidenialium.

Wessobrunn , Dorf (bayr. BEB. Ober-

bayern, Bezirksa. Weilheim, ehem.

Benediktinerabtei: Wessobrunner Ge-

bet von 814), Abbatia Vassohr u-

nensis.

23*
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Westeras (Aiosen), St. (Hptst des

gleichnam. Län in Schweden, an der

.Mündung der Swartan in den Mälar-

see; Bischofssitz und ältestes Gymna-
sium . Arosia.

Westerbotten, Landschaft (der nörd-

lichste Teil des grofsen schwedischen

Xorrlands, umfafst zugleich, mit Aus-

nahme der zum Ostersunds-Län ge-

hörigen Jämtlands - Lappmark , das

ganze übrige schwedische Lappland

und zerfallt in die Läne Umeä und
Xorrbotten; Hauptstädte sind Umeä
und Lutea), Westrobotnia.

Westergo, Landschaft (ehemal., in

Friesland), Pagus Occidentalis.

Westergötland, Landschaften Schwe-

den). Westrogotia. — Vestro-

gothia. — Gotia Occidentalis. —
G ii th in Occidentalis.

WestermaUnland, Landschaft (im südl.

Schweden, am Mälarsee; Hptst.

Westeras), Vestromannia. —
Westmannia.

Westerquartier, Distrikt (in der hol-

länd. Prov. Groningen), Tractus Oc-

cidentalis.

Westerreicli, s. Westreich.

Westerwald (Nisterwald), Gebirge

(derjenige Teil des Schiefergebirges

in weitester Bedeutung des Wortes,

welcher auf der Ostseite des Rheins

vom Rhein, von der Lahn und Bieg

eingefa&f wird; zerfällt geographisch

in 9 Gebiete : Koblenzschichten
|

( Inter-

deron]; Oligocän; Oberdevon mit

Melaphyr, Kohlenkalk' u. s. w.; am
Nordwestende das Siebengebirge),

Silva Burnonia. — Wistria. —
VestrovaUHa.

Vfesterwlk, St (im schwedisch« Kal-

mar- -Lin, an der Mündung der

Qamleby-Bucht), Vestoomcvm.

Westfalen, Provinz (preußische, L815

aus einer Anzahl kleiner Staaten ge-

bildet; meist Bergland, im W. das

Niederrhein.-Westfäl. Gebirge, im 0.

die Wesergebirge, dazwischen die

Flachlandsbucht von Münster. Flüsse :

Weser [mit Diemel und Werre], Ems,

Lippe und Ruhr. ;} RB. : Münster

[Hptst.], Minden und Arnsberg),

Guestfalia. — Vestfalia. — West-

phalia.

Bew.: Gru estfali. — Vestfali.

— Westphali.

Adj.: Vestfalicus, -a, -um.

Westphalicus, -a, -um.

Westindien, s. Indien 2.

Westmaiinland, s. Westermannland.

Westmeath, s. Meath.

Westminster, Hauptstadtteil (von Lon-

don), Westmonasterium.

Westmoreland, Landschaft (Grafschaft

im nordwestlichsten Teile Englands;

Hptst. Appleby), Westmaria.

Westphalen, s. Westfalen.

Westreich (Westerreicli), Königreich

(ehem., ein Teil Deutschlands an der

Grenze des alten Thüringen, Brabant,

Lüttich, Luxemburg, Lothringen,

Eifel, Trier u. s. w.\ Austrasia.

Westsex, s. Wessex.

Wetterau, Landstrich (fruchtbarer,

zwischen Vogelsberg und Taunus,

von der Wetter durchflössen, reich

an Steinkohlen; teils zu Oberhessen,

teils zu den preufs. RB. Wiesbaden

und Kassel gehörend), Weteruba.
— Veteraugia. — Veteraria.

Wettersee (Wettern), See (grofser

schwedischer Landsee /wischen den

Läng Skaraborg, Llnköping, Jönköping

und Örebro, hat durch die Motalaelf

seinen Abilufs in die Nordsee und

steht mit dem Wenersee durch meh-

rere Wässer in Verbindung). Icterus

Locus.

Wettingen, Pfarrdorf (im schweizer



713 Wetzlar Wien 714

Kanton Aargan, r. an der Limmat.

Bez. Baden ; Benediktinerabtei), Maris

Stella.

Wetzlar, St. -Kreisst.. RB. Koblenz,

Rheinprovinz, am Einflufs der Dill

in die Lahn ; früher freie Reichsstadt,

1691— 1S06 Sitz des Reichskammer-

gerichte), Wetseläria, — Wetz-

laria.

Adj.: Wetzlariensis, -e.

Wexford, St. (Hptst. der gleichnam.

Grafschaft in der irischen Provinz

Leinster, an der Bai des Wexford-

hafen und am Einflufs der Slaney in

dieselbe; Sitz des anglikanischen

Bischofs von Ferns), Manapia. —
Wcxfordia.

Wexiö, St. (und Hauptort des Krono-

bergs-Län in Schweden, n. von Karls-

hamm, an einem kleinen See; Bischofs-

sitz und Gymnasium), Vexsia. —
Wexionia.

Weymouth, St. (Hafen und Seebad in

der engl. Grafschaft Dorset, südl. von

Dorchester, an der Bucht der Mün-
dung des Wyn, gegenüber Melcombe-

Regis, mit Fort Jetty), Vimutium.

Whitehaveu, St. (Hafen in der engl.

Grafschaft Cumberland, au einer

Bucht der Irischen See), Portus

Albus.

Whithorn, Mktfl. (in der schottischen

Grafschaft Wigton, im S. auf der

Halbinsel zwischen der AVigton- und

Luce-Bai; südöstl. davon die gleich-

nam. Insel mit Ortschaft und Hafen),

Candida Casa.

Wiblingen, Dorf (württemb. Donau-
kreis. Obera. Laupheim. am Einflufs

der "Weihung in die Donau ; das kgl.

Schlofs ehemals eine Benediktiner-

abtei von 109S), Ebilingua. —
Webüingia. — Weibilingua. —
Wehibilingua.

Wiborgr (Viborg), St. 1. (wohl die

älteste in Dänemark, Hauptort des

gleichnam. Stifts in Jütland, nord-

westl. von Aahuus), Viborg um. —
Biborgum.

2. (Hptst. des gleichnam. Lan in

Finnland, nordwestl. von Petersburg,

an einer Bucht des Finnischen Meer-

busens ; finnisch Sammen - Linna),

Viburgam.

Wick, 1. St. (in der schott. Grafschaft

Caithnefs, am Wiekflufs, mit Hafen

[Pulteney-Town], Hauptstation der

17S6 gegründeten brit. Fischerei-

societät, Hauptsitz des schott. Herings-

handels), Wichia.

2. Fl. (ebds.), Ilea.

Wick-de-Durstede, s. Wijk-bij-Duur-

stede.

Wicken, Kirchspiel (in der engl. Graf-

schaft Cambridge), Vicus.

Widdin (Vidin), St. (Festung und

Hptst. des gleichnam. türk. Ejalets

in Bulgarien, am rechten Donauufer,

Sitz eines Paschas und griech. Bi-

schofs), Bidxnum. — Bydena. —
Vidlnum. — Biminacium. — Vimi-

nacium. — Viminiacnm. — Vode-

mtm. — Bonoma.

Wied, <aafsehaft(ehem. reichsunmittel-

bare im westfäl. Kreis, teilte sich

1462 in die obere Grafsch. AV.-Runkel

und die untere W.-Neuwied [Hptst.

Neuwied]. Beide sind seit 1824

unter einem Besitzer vereinigt, vgl.

auch Runkel), Comitatus Vidensis.

Wielun, 1, Landschaft ^im russ.-polu.

Gouv. Warschau, südöstl. von Kaiisch),

Vdnünensis Terra.

2. (Kreisst., ebds.), Velunia.

Adj.: l'eluniensis, -e.

Wien, St. (Reichshaupt- und Residenz-

stadt des östr. Kaiserstaares. Sitz der

höchsten Reich^bohörden und eines

Erzbischofs, in weiter Ebene, von

einem Donauarme. der Wien und
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dem wien-neustädter Scliiffahrtskaual

durchflössen, in 9 Verwaltungsbezirke

eingeteilt), Vindoböna. — Fla-

viana Castro. — Flaria Ala. —
Flavianae. — Flacianum. — Iulio-

böna. — Caesarea. — Vienna. —
Vienna Austriae. — Vienna Austri-

aca. — Vienna ?>/. Austriäcis. —
Vindomina. — Vindoniäna.

Einw. : Viennenses.

Adj . : Vindobon en sis, -e.

Viennensis, -e.

Wiener Wald, Gebirge (das nordöst-

liche Ende der Alpen in Niederöst-

reich, südl. der Donau, bewaldetes

Sandsteingebirge
; östlicher Ausläufer

der Kahlenberg)
, Boiorum Deserta.

Wieprz, Pfarrdorf (im östr.-galizischen
|

Kreis Wadowice, an der "Wieprzowka),
|

Vieprius.

Wiesbaden, St (Stadtkr. und KR,
Prov. Hessen-Nassau,am Salzbachund

am Fufs des Taunus; die Kochsalz-

thermeo waren schon den Römern

bekannt), Aquae Mattiäcae. —
Fontes Mattiäci. — Thermae Wis-

badenses. — Visbada.

Wiesell>ui*£, Mkrfl. (früher Hauptort

Wieselburger Komitates in Un-
garn, an der Kleinen oder Wiesel-

burger Donau . Flexum. — Ova-

rmum. — Mosonia. — Mosonium.

Wieselbur^er Komitat (in Ungarn,

am Neusiedlersee, zerfällt in die drei

Stuhlbezirke: \\\. Ragendorf und

edel; Eptst, Ungaripch Alten-

burg), Comitotue Mosoniensis.

Witrlit. Insel engl. Küßtenrnsel im

•|. vor item Haf'<'n von

Portsmoutb mit dem befest. Newport

und der Reede von Cowes. in fcrfn

Bchlofs Osborn - House

der Sommeraufenthalt der Kö-

\*iktoria>. Vertu. — Veotis.

— Jcti$.

Wigton (auch Wigtown), St. ^Hptst.

und Hafen der gleichnam., auch

"West-Galloway genannten Grafsch.,

der westlichsten Schottlands), Viro-

sidum.

Wijk-bij-Duurstede, St. (und Bezirk,

Prov. Utrecht, Arr. Amersfoort, am
Leck), Bataro durum. — Duer-

stadium. — Durostadium.

Wildbad, St. (württemb. Schwarz-

waldkreis, Obera. Neuenbürg, an der

Enz in einem wildromantischen

Schwarzwaldthal zwischen Tannen-

waldungen), Thermae Ferinae.

Wilhelmstadt, s. Willemstad.

Wilkomirz, St. (Kreisst. im russ.

Gouv. Kowno, r. am Swieta), Wil-

lcomeria.

Will ernstad, St. (in der niederl. Prov.

Nord-Brabant , Arr. Breda, 1. am
Hollands-Diep, einem Arm der Maas),

Guilielm ostadiu m.— Guühelm 0-

stadium.

Willeringr, Abtei (der Cistercienser in

Oberöstreich), Hilaria.

Willich, Dorf (Landkr. Krefeld, RB.

Düsseldorf, Rheinprov.), Vilice.

Willoughby , Kirchspiel (in der engl.

Grafsch. Lincoln), Verometum.

Wilna, St. (an der Wilia, Hptst. des

gleichnam. Gouv. im wcstl. Rufsland,

«reiches den Bauptteil des eigentl.

Litauen iimfafst; Universität 1570

bis 18Ä2), Vilna,

Wüten (Wiltau oder AVildau), Dorf

(nahe bei Innsbruck, an der Sill. mit

112s gestifteter lYäinoustrateiiscr-

abtei), Vel ä ide n «. - Wilima. —
Vetonina.

Wiltshire (Wilts), Grafschaft (eine der

südlichsten Englands, durah den

Avohk.'tiial in Nord- und Süd - V .

geteilt; Bptst. Salisbury), Viltonia.

— WUtondae Comitatus.
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Wimmerby, St. am schwed. Kalmar
o o

Län, an der Stäng-A [Stor-A]), Wem
maria.

Wimpfen, St. (hess. Prov. Starkenburg.

Ki". Heppenheim, am Neckar; bis

1803 freie Keichsstadt. Die eigent-

liche Stadt heifst AVimpfen-am-Berg.

der Flecken ^.-am-Thal), Cornelia.
— Wimpina.

Winchester, St. (Bischofssitz in der

engl. Grafsch. Hants; als "Wintan-

ceaster Residenz der angelsächs.

Könige. Von der alten Burg steht

nur noch die Kapelle, in welcher die

Assisen stattfanden), Guinton in m.

— Venia Beigarum. — Yineonia.

— Yindonia. — Yintonia. — Vin-

cestria.

Windau, 1. Fl. (im russ. Gouv. Kur-

lands Bhubou. — Bubon. — Vin-

(lovia. — Yindaria.

2. St. (See- und Handelsstadt im

russ. Gouv. Kurland, an der Mün-
dung der schiffbaren W. in die Ost-

see), Yinda.

Windisch, Pfarrdorf (im schweizer

Kanton Aargau, Bez. Brug). Yindo-

mssa.

Windischgrätz (Slowenski-Grad), St.

(im östr. Kronland Steiermark, Kreis

Marburg, in einem ziemlich weiten

Thal zwischen hohen Gebirgen, an

der Misling) , Sla cograec i u

m

.
—

Yindograecium. — Yoidograecium.

Windsor, Mktfl. (in der engl. Grafsch.

Berts, "6o km von London, am südl.

Themseufer, mit ber. kgl. Schlofs),

Vindesorum. — Yindesorium.

Winterthur, St. (im schweizer Kanton

Zürich, an der Eulacli . Yitodurnm.

Adj.: Yitoduranus, -a, -um.

Winzendorf (Alwinz oder Alvintz),

Mktfl. (im siebenbürger Kreis Klaus* n-

burg, 1. an der Maros, gegenüber

Borberek . mit Franziskanerkloster),

Alvincium.

Winzig, St. (Ki-. Wohlau. RB. Breslau,

Prov. Schlesien"), Wincium.

Wippach, 1. Mktfl. (im östr. Kreis

Adelsberg in Krain, am gleichnam.

Xbfl. des Isonzo, der hier dem Schlofs

nahe aus einem Felsen entspringt;

die vorzügl. fruchtbare Gegend, wo
schon Südfrüchte gedeihen, heifst der

„Wippacher Boden"). Yipacnm. —
Vipava.

3. Fl. (s. 1). Frigidm,

Wipper, Fl. (1. Zuflufs der Unstrut im

Thüringischen, entspringt bei Worbis

imd mündet bei Sachsenburg ; ebenda

die Kleine W., Mündung oberhalb

Artern), Yiadits. — Viadrus. —
Wipra. — Wippera.

Wippthal (Xame der beiden einander

entgegengesetzten Thäler der Sil! und

Eisack in Tirol).' Vallis Vipitena,

Wirm, s. AVürm.

Wisby, St. (Hauptort der schwed. Insel

Gottland. Bischofssitz, im Mittelalter

ein wichtiger, zur Hansa gehöriger

Handelsplatz, dessen Seerecht im

ganzen Norden galt . Visbia. —
Vispia.

Wischegrad, s. Phntenburg.

Wisiugsö, Insel (im Wetternsee in

Schweden, Jönköpings-Län, gegenüber

der Stadt Grenna; Schlofs Wisings-

borg seit 1718 durch Brand in Ruinen',

Wisingia.

Wisloka, Fl. (f. Xbfl. der Weichsel,

im östr. Galizien, entsteht in den

Karpaten), Viscia.

Wismar, St. (im Grhzgt Mecklenbti

Schwerin, im Hintergrund des M

busens von AV. . zwischen Wi
und Wasser auf hügeligem Boden

erbaut, ehem. eine wichtige Hanse-

stadt, 1648— 1803 v.w Schweden; am
29, Ä.ngust l

s o:; mit Mecklenburg
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wiedervereinigtf , Vi s m a r i a. —
Wismaria. — Mariönis.

Wissant, Dorf (im Air. Boulogne, frz.

Dep. Pas-de-Calais, mit versandetem

Hafen). Itius Portus. — Iccius

1'oiius. — Witsandum. — Wisanti

Po rttis.

Adj.: Witsandiensis, -e.

Witebsk (Witepßk), St. (Hptst. und

Haupthandelsplatz des gleichnam.

3S. < Jouv. . an der Düna") , Vi tepsca.
— Vitcpscain.

Wittenberg, St. ^Kreisst., RB. Merse-

burg. Prov. Sachseu, r. an der Elbe;

im ehemal. Augustinerkloster befindet

sich das Predigerseminar. W. ist die

Wiege der Reformation ; von Festungs-

werken bestehen nur noch die Brücken-

köpfe an der Mbbrücke), Leucorea.
— Vitemberga. — Viteberga. —
Wittewberga.— Calaegia.— Ccdegia.

Wittlich, St. (Kreisst., RB. Trier,

Rheinprovinz, an der Lieser, mit

röm. Altertümern), Vitelliäcum.
— VäelUcum. — Wittliacum.

Wittow, Halbinsel (nördlichster Teil

der Insel Rügen, sehr fruchtbar, mit

den Dörfern Altenkirchen und AViek

und der Landspitze Arkona [Leucht-

turm]), WiMovia.

Wladikawkas, St. russ. Festung in

Kaukasien, am Terek und an der

Strafee nach Grusien), Portae Cau-
ae. - - Portae lberiae.

Wladislaw, Mktfl. (im östr. Mähren,

Kreis Brunn, bei Trebitsch, an der

Egbra a . Ulatislavia.

Wörnitz, Fl. d. Xbil. der Domra in

M. < ntspr. bei BchiUragsfürst

auf der Frankenhöhe, durchströmt

.Iura und das Nördlinger Kies

und mündet bei Donauwörth; Zu-

: !. Bulzach and Rohrach; r.

Biriciana. — Www <>

Wolfcnbiittel, St (Rreisst, ffzgt.

Braunschweig, an der Oker, 12 km
von Braunschweig, 1416—1754 Resi-

denz der älteren Linie der weliischen

Herzöge, seit 1645 im Besitz der bei*.

Bibliothek: 300 000 Bände und 10000

Handschriften) , G u elpherbytu m.

— Guelferbytum. — Lupi Vadum.
— Wolfenbuttela. — Wolffembut-

telum. — Wolferbytum. — Lyco-

polis.

Adj. : Guelpherbytanus,
-a, -tun.

Guelferbytauiis, -a, -um.

Wolfersdijk, Insel (in der holländ.

Prov. Seeland), Wolferdi Agger.

Wolframitzkirchen, Mktfl. (jni östr.

Kreis Znaim, bei Frainersdorf in

Mähren), Olbrami Ecclesia.

Wolfratshausen, Mktfl. (bayr. RB.

Oberbayern, Bezirksa. München IT.,

an der Loisach, oberhalb ihrer Mün-
dung in die Isar; auf einer Höhe die

ehem. Burg), Veliphoratusium.

Wolfshalden, Pfarrdorfim der Schweiz),

Lupiclivinm.

Wolga, Fl. (gröfster Strom Rufslands

und Europas, entsteht im Wolchonsky-

wald [300 km von der Ostsee], fliefst,

bald schiffbar, östlich, dann südlich,

endlich südöstlich und mündet bei

Astrachan in einem Delta von 8 Haupt-

und 60 Nebenarmen in das Kaspische

Meer. Hauptnebenflüsse: r. Oka, 1.

Kama. Die W. ist die Pulsader der

ganzen inneren Handelsbewogung

I.' ii Irlands, durch grofsartige Kanal-

Bysteme mit dem Weiüsen, Seh warzen

und Baltischen Meer verbunden),

Uha CO 'PS Ilozcifxog)- — Volga.

Wolhyn, s. Volhynien.

Wollin, 1. Insd (in der Ostsee, östl.

von Qsedom . zwischen den Mün-

dungsarmen der Oder, Swine und

Divenow, durch 3 Brücken mit dem

Festland verbunden), Fanesiorum
Insula. Vollinia.
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3. St. auf der Insel W., 1. an der

Dievenow, Kr. Usedom-Wollin, RB.

Stettin, Prov. Pommern, mit ehem.

Cistercienserkloster. Schon im 10.

Jhdt. eine wichtige Handelsstadt

unter dem Namen Julin [Vineta,

Jomsburg], 1043 und 11S3 von den

Dänen zerstört; daselbst stiftete Otto

von Bamberg 1 125 das spätere Bistum

Kammin) , Iullnum. — Ldlna. —
Vollmern.

Wolmar, St. (im russ. Gouv. Livlaud,

nordöstl. von Riga, r. an der Aa),

Voldemari a. — Woldemaria.

Wood cote, Stadtgemeinde (in der engl.

Grafschaft ehester)
, Xo v i om ä gut.

— Xeomägus.

Worcester, St. (Hptst. der gleichnam.

Grafsch. imWesten Englands. Bischofs-

sitz, am östl. Ufer derSevern\ Br an-
no n ium. — Branouium. — Bra-

novium. — Branogenium. — Bran-

gonia. — Vigomia. — Wigornium.
— Worcestria.

Adj. : Vigomiensis, -e.

Wordiugborg, St. 'auf der Südküste

der dänischen Insel Seeland), Or-

thunga.

Worm, s. Wurm.

Worms , 1. St. (Kreisst. , hess. [seit

1S16] Rheinprovinz, in hoher Lage,

1 km vom Rhein; geschichtlich eine

der wichtigsten Städte des deutschen

Reichs uud bereits zur Römerzeit

vorhanden) , Borbetomägus. —
Borbitomagus. — Borgetom ägus. —
Gormetia. — Vangiönum Vormati«.

— Vörmatia. — Vormacia. —
Uuormacia. — Wbrmatia. — Van-

giönes. — Vangio. — Augusta Van-

gionum. — Civitas Vangionum. —
Civitas Vuangionum.

Adj.: Vormatiensis, -e.

2. s. Bormio.

Wormser Bad (Schwefelbäder von

San-Martino bei Bormio), Thermae

Bormianae.

Wrbau (Wrbowo), Mktfl. (in Ungarn),

Verbovi".

Wriezen, St. Kr. Oberbamim, RB.

Potsdam , Prov. Brandenburg , an

einem schiffbaren Kanal [unterhalb:

die Alte Oder], seit 1337 mit deut-

schem Stadtrecht bedachte . Viri-

tinm. — Virutium.

Wroxeter, Dorf (in der engl. Grafsch.

Salop. unweit Schrewsbury), Cr i co-

li i um. — Uroconium. — Viroco-

nium.

Wurm, Fl. Name zweier Flüsse:

1, r. Zuflufs der Nagold, kurz

vor deren [Mündung, in Württem-

berg, kommt von Schönbuch;

2. r. Zuflufs der Amper, in Ober-

bayern unterhalb Dachau, entströmt

dem Wurm- oder Stambergersee und

fliefst durch das Dachauer Moos),

Venia.

Wiirm- (oder Starnberger) See, Landsee

(in Oberbayern, auf der Schwäbisch-

Bayrischen Hochebene, südwestl. von

München; den Abflufs bildet die

Wurm), Vermis Lacus. — Wini-

clouica.

Württemberg:, Königreich (im süd-

westl. Deutschland zwischen Bayern,

Baden, Hohenzollern und [am Boden-

see] der Schweiz, umfafst teils

Hügel-, teils Bergland: Schwarzwald

im SW., Rauhe Alb, im S. Vorberge

der Algäuer Alpen, bewässert von

der Donau mit Iller, vom Neckar mit

Enz, Jagst, Nagold u. s. w. und von

der Tauber. Hptst.: Stuttgart), Wur-

temberga.

Wiirzburgr, St. (unmittelbare, bayr.

Bezirksamt uud Hptst. des RB. Unter-

franken, zu beiden Seiten des Mains;

das Bistum W. 741 durch Bonifa« ms

gegründet. Die Festungswerke sind
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jetzt abgetragen), Artaunum. —
Herbipolis. — Macropolis. — Vurce-

burgum. — Yirceburgum. — Wirce-

burgum.

Adj.: Virceburgensis, -e.

Herbipolitawus, -a, -um.

Herbipolensis, -e.

Wulfen, Dorf (Kreis Köthen, Hzgt.

Anhalt), Wulvena.

Wuusdorf, St. (Landkr. , Landdrostei

und Provinz, zwischen der Süd- und

Westeraue; das ehem. Kloster [mit

restaurierter Kirche] 871 gegründet),

ViÜa Amoeiütatis.

Wurm OVorm), Fl. (1. Zuflufs der Euhr

[Eoer] in der Kheinprovinz , entspr.

sücll. von Aachen und fliefst durch

das Steinkohlengebirge von Aachen),

Vurmicus Fluvius.

Wursten (Wursterland), Landschaft

(auf der Ostseite der Wesermündung.

Amt Dorum, sehr fruchtbares Marsch-

land). Worthsati.

Würzen, St. (sächs. Kreish. Leipzig,

Amtsh. Grimma, an einem Arm der

Mulde ; früher eine Grafschaft), Wnr-

zena.

Wutach, Fl. (r. Nbfl. des Rheins in

Baden, entfliefst dem Feldsee auf der

Südostseite des Feldbergs im Schwarz-

wald, strömt durch den Titisee

und mündet in einem weiten Thal-

becken sudöstl. von Waldshut und

wenig östl. von der Mündung der

Aar. Zuflüfse: 1. Eöthen und

Gauchach; r. Steina und Schlucht,

alle 4 Schwarzwaldflüsse), Iulio-

magus.

Wye, 1. Fl. (im westl. England, ent-

springt am Plinlimmon und mündet

nach 190 km bei Chepstow in den

Severnbusen), Batostathybius .

3. Kirchspiel (in der engl. Graf-

schaft Kent), Vaga.

Wyk-de-Duurstede, s. Wijk-bij-Duur-

stede.

Xalon, s. Jalon.

Xaneoins, St. (in Frankreich), Xcn-

coinswn.

Xanten, St. Kr. Mors, IfB. Düsseldorf,

Bheinprovinz , unweit des Rheins;

römischen Ursprungs), Castro IV-

irrn. — Vetera. — Santae. — San-

Xativa, 8. .lativa.

Xelsa, 8. Jelsa.

Xenil, s. JeniL

Xerez-de-Badajoz, s. Jerez-de-Bada-

joz.

Xerez-de-la-Frontera, s. Jerez-de-la-

Frontera.

Xerez-de-los-Caballeros, s. .Jerez-d» -

los-Caballeros.

Xigonza, s. Jijonia.

Xilocastro (Xilkastron oder Paläo-

kastro), Mktfl. (auf der griccJi. Halb-

insel Morra, am Meerlinsen von

Lepanto) ,
Aegira (Aiytiya). —

Xilocastrum.

Kinw. : Aeginili [Alyi i(jazai).

Xiria, Bergkette (hohes Gebirge m Ar-

kadien an der Grenze von Elis),

Erywanihns ( *EQVficcvd-öq).

Xucar, s. Jucar.
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Y.
Yanar, St. (in Portugal). Tacabis.

Yare (Yere), Fl. (in der eDgl. Graf-

schaft Norfolk, fliefst gegen 0. und

SSO. von Yarmouth in die Nordsee),

Garienis Ost tum. — Garogeni

Ostium. — Gariensis Ostidinm.

Yarmouth (Great-), St. (und Seehafen,

in der engl. Grafschaft Norfolk, an

der Mündung des Yare). Garianü-
num. — Iarmüthum.

Yeddo, s. Jeso.

Yemen ^Jemen), Landschaft (in Arabien,

das „Glückliche Arabien", am Roten
j

Meer, südl. von Hedschas bis zur '

Meerenge Bab-el-Mandeb ; steht unter

ägyptischer Botmäfsigkeit [Statthalter

in Mokka], Amania.

Yenne, Mktfl. (in Savoieni, Eauna.
— Eiauna. — Bona. — Iauna.

Yepes, St. (in der span. Prov. Toledo,

südl. von Aranjuez. auf der Hoch-

ebene von Ocaiia . Ispimim.

Yeure-le-Chäteau, Schlote (in Orlea-

nais in Frankreich). Eurae Gastrum.

Y'loe, Insel (eine der Philippinen),

Hyla.

Yrlst (Jjlst, friesisch Driesell), St. (in

der nieder! Prov. Friesland. Bez.

Sneek). Ilostum. — Ilsta.

Yniesta (Castillejo - de - Iniesta), Mktfl.

(in der span. Prov. Cuenea in Neu-

kastilien), Egelasta. — Egalastä.
— Egelastae.

Eimv. : Egelastäni.

Yonne, Fl. (1. Nbfl. der Seine in Frank-

reich, entspr. im Dep. Nievre am
Fufs des Mont-Beuvron. mündet nach

290 km bei Montereau und steht durch

den Kanal von Nivernais mit der

Loire, durch den Kanal von Burgund

mit der Saöne in Verbindung; das

nach ihr benannte Dep. Y. hat

Auxerre zur Hptst.). Icaunä. —
Ytumna. — Sichionna.

Yori, s. Zari.

Yrork, 1. (Yorkshire), Grafschaft (die

gröfste Englands, mit dem Titel eines

Herzogtums, im alten Northumber-

land, an die Nordsee stofsend. von

dem Humber und der Ouse be-

wässert; Hptst. Y. an der Ouse),

Eborücum. — Cölonia Ebora-

censis.

2. Gouvernement ijn Nordamerika* .

Belghim Novum.

Youghall, St. (Hafen in der irischen

Prov. Munster, Grafschaft Cork, an

der Buchtmimdung des Blackwatei ,

logali a. — Yoahalia.

Youx, Fl. ün England). Urus.

Yperlß, Fl. (r. Nbfl. des Yser im belgi-

schen Flandern, mündet bei Reninghe

und Merckem, Hiscar. — Ypra.

Ypern | ?pres), St. (Hauptort des gleich-

nam. Arr. Belgien. Prov. Westflandern,

am Yperle), Ipra. — Iprac. — lhi-

prae. — Ypera. — Iprctum.

Yps, s. Ips 2.

Yrsee, Abtei (in Schwaben), Jret'fc-

gum. — Ursingum.

Ysel, Fl. (in Tirol . Insula.

Yssel (Jjssel), Fl. (Name tnehrerer Ge-

wässer in den Niederlaryle», !'

Nieuw-Y., ein kanalisierter Rhein-

arm, trennt sich bei Arnheiis ab,

vereinigt sicli bei Doesburg mit der

Oude-Y. zur Över-Y., die bei Kem-
pen in die Zuidersee mündet. f)ie

Nieder-Y. zweigt sich bei Yiain-n
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vom Leck ab und geht der Insel

Ysselmonde gegenüber in die Maas).

1. Alte Yssel: Isala. — Isala

}'diis. — Sala Bmcterorum.

3. Neue Yssel: Fossa Dru-
siana. — Fossae Drusianae.

Yssengeaux, s. Issengeaux.

Ystad, St. (Hafen an der Äüdküste

Schwedens, im Malmö-Län), ISta-
dium . — Ustach'um.

Yucatän, Halbinsel (auf der Nordseite

Mittelamerikas, durch den Kanal von

Y. von Kuba getrennt), Iucatania.

Yverdoii, 1

,r
'

> s. Uferten.
lverdun, J

Yvetot, St. (Hauptort des gleichnam.

Arr. im Dep. Seine-inferieure, nord-

westl. von Rouen>, Ivetötum.

Yr\iza, s. Iviza.

Yvoire, Dorf (im frz. Dep. Haute-

Savoie, Arr. Thonon\ Aquaria.

Yrvoix, 1. Landschaft (in Luxemburg),

Cariniäcum. — Ivodium.

2. St. (Y.-Carignan, ebds.), Epois-
sus. — Epiisus. — Ivodium.

Z.
Zab, Fl. I. der Grofse — , (in Kur-

distan, 1. Xbfl. des Tigris), Lycus
Avxoq). — Arzäbas. — Zapatas

Zi'.rcaxaq). — Zabatus (Zaßazoc).

— Zarbis.

3. Der Kleine —, (ebds.), Caprus

{KaTtQoq). — Zabas Minor. — Za-

batus.

Zabern, 1. s. Bergzabern.

2. s. Rheinzabem.

3. St, (Kreisst., Elsafs-Lothringen,

Bezirk Unterelsafs, Kantonshauptort,

an der Zorn, dem Rhein-Marnekanal

und am Fufs des Wasgenwaldes ; von

den Franzosen s. Z. Bayern genannt',

Taberkae.

Zadaon, Fl. (in Portugal), Calipus.

Zafra, St. in der span, Prov. Badajoz

tremadora), Iulia Restituta.

— Zephyrium. - Zepkyrius.

Zajrara-Vouni Paläo-Bum, fcürk. 8a-

. Berg im Griechenland
|
Bootien

1
1.

HeHcon ^EXixtav, -ärvog).

Za^hrrosch, s. Tag-Aiaghi.

Zagrab,
|

_ . |a Agram.
Zagreb, i

Zahara, Mkttl. (in der andalusischen

Prov. Cadiz, am Ursprung des Gua-

dalete auf einem hohen Berg), La-

stigi.

Zahl ah, St. (in Afrika), Ad Dia-
nam. — Diana.

Zalamea-de-Ia-Serena, Mkttl. (in der

span. Prov. Badajoz in Estremadura),

Iulipa.

Zalavar, Pfarrdorf (in der ungar. Ge-

spannschaft Szalad, Distrikt Öden-

burg), Zaladium.

Zalongos, FL (in Griechenland), Cha-

radrus {XaQaÖQoq).

Zambroiie, Vorgebirge (in der ital-

Prov. Calabria - ultcriorc IL), Hip-
pdnum Promunluri um. — Zam-

broniwm I'romunturium.

Zamora, St. feste Hptst. der gleich-

nam. span. Prov., Bischofssitz am
Duero), Ocellodürum. — Sentica.

Zamosc, St. (Kreisst. und Festung im

russ. - poln. Gouv. Lublin ,
r. am

Wieprz), Zamoscia. — Zamoscium.

Zanone, [nsel (eine der Pontischen In-

Bein), Sinoma.
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>, Grofser —, 1
'

. . 's. Zab 1

>, Kleiner, —, J

und 2.

Zante, Insel (eine der vorzüglichsten

unter den Ionischen Inseln: Hptst.

Z., Hafen und Sitz eines griech. und

kath. Bischofs), Zacynthus (Zaxvv-

&OQ).

Einw. : Z«cyn th ii Zax vv&ioi).

Adj.: Zacynthius, -a, -um Za-

XVV&IOQ

Zanzibar, Insel (an der Ostküste des

südl. Afrika: Hptst. Z.. Residenz des

Sultans von Maskat, der wichtigste

Handelsplatz an jener Küste Afrikas),

Zanguebaria. — Zanzibaria.

Zap, Grofser

Zap,

Zara (slaw. Zodar) , St. (starkbefest.

Hafen- und Hptst. des östr. Kgrs.

Dalmatien, im gleichnam. Kreis auf

einer Landzunge am Adriatischen

Meer und am Kanal von Z., Sitz

eines kath. Erzbischofs), lader ct. —
Colonia August« Iadera ('iddegcc

Kokcjvla).

Einw. : Iadertini.

Adj.: Iadertinus, -et, -um.

laderensis, -e.

Zaragoza, St. (Festimg und Hptst. des

span. Kgrs. Aragon sowie einer be-

sondern Prov. desselben, am Ebro,

Sitz eines Erzbischofs), Caesarau-
gust a. — Caesarea Augustct. —
Scdduba.

Adj.: Caesaraugustanus , -a, -um.

Zaraka, St. (aufMorea), Stymphalus
{2TV(iq>aXoq). — Zaraca (Zagccxa).

Zarava, St. (in Spien). Ezra.

Zara-Veccbia (Alt-Zara, Biograd oder

Starizodar , Mkifl. Hafen auf einer

Halbinsel im Kreis Zara in Dal-

matien), Gazarct Cicitas Vetus.

Zareko, s. Zaraka.

Zarko, St. (am Salambria in Thessalien),

Pha r cado n
(
<I>aQy.t>.6on\ -ovoq).

— Pharcidon {<Pa.Qy.i6o)v).

Adj.: Fharcedonius, -«, -um <Puq-

xrjdovioq).

Zari (Tori), El. (in Albanien . Cam-

byses (Kafißvaijg).

Zarnowiec, St. (im rassl-noln. Gouv.

Kielce . Kreis Miechow . an der

Pilica). Carrodünum.

Zarrentin, Mktfl. (Grhzgt. Mecklen-

burg-Schwerin, am südl. Ende des

Schaalsees, ehem. Cistercienser-Non-

nenkloster). Tarodftn um .

Zashalon, s. Hundertbücheln.

Zavara (Asinara), Insel (an der Nord-

westküste Sardiniens, mit den besten

Korallenbänken um Sardinien), Her-

culis Insuia.

Zaxosultan, St. (im südl. Mesopota-

mien. Zautha(ZavQ-d). — Zaitha.

Zea (Zia, Zeo, türk. Morted), 1. Insel

(eine der Kykladen. südöstl. an der

Südspitze von Attika und dem Kap

Kolonna, mit dem Berg Sankt-Elias),

Cea (Ktcc). — Ceos (Ktojg<. — Cia.

— Hydrusa CYdpoVoa).

Bew.: Cei {Ktloi)

Adj.: Ceus, -a, -um (Keloq).

2. St. (auf einem hohen Felden

ebds.\ Cea. — Caea.

Zeben (Szebeny), St. (im ungar. Distr.

Kaschau, Gespannschaft Saros, bei

Eperies). Cibinium Minus.

Zebid (Mareb), St. (in Yemen in Ara-

bien, am grofsen Tehamathal), Sa-

bea Regia (SaßaQ. — Marcaba.

Zeeland, Grafecnaffc (,in der westlich-

sten Provinz Z. oder Seeland des

Kgrs. der Niederlande). Zeelandia.

Selandia.

Einw. : Seiaudi.

Zeling-erichtenbund (im schweizer

Kanton Graabünden), Foedus Decem

Jurisdiction um.

Ze'ilah (Jard-Afonn), Hafen ^und Han-

delsplatz im Land Adal [Adel] auf

der Ostküstc von Afrika, am Golf

von Aden), Emporium Avalites.
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— Aromata (kgcü/ucczci).

Aromatum.

Urbs

Zeitun(i), 1. St. (in Iivadien, nord-

westl. von Athen am gleichnam.

Meerbusen), Lamia (Aa/iia).

Adj.: Lamiacus, -a, -um (Aafxia-

xoq).

3. Busen von — (ebds.), Sinus

Ma&iäcus {Ma/.iaxbg b Kolnoq).

Zeitz, St. (Kreisst., EB. Merseburg,

Prov. Sachsen , r. an der Weifsen

Elster; slawischen Ursprungs), Ci-

tium. — Ciza. — Ziza.

Adj. : Cizensis. -e.

Zell, 1. am Harmersbach, St. (bad.

Kreis, Amt Offenburg, in einem

Schwarzwaldthal ; ehemals Reichs-

stadt), Cella Rudolphi. — Cella

Sueviae.

2. am Main, Mktfl. (bayr. EB.

TTnterfranken , Bezirksa. Würzburg;

dazu das ehern. Nonnenkloster Unter-

zeil und das ehem. Prämonstratenser-

Mönchskloster Oberzell), Cella Fran-

conica.

3. am Zellersee, Mktfl. dm östr.

Kronland Salzburg, im Pinzgau,

westi am Zellersee ; Mineralbad),

Cetta ad Lacum Inferiorem.

4. an der Pramb, Mktfl. (in

I streich ob der Enns), Cella Austriae

vperioris.

5. im Hamm, Sr. (Kreisst., EB.

Koblenz, Rhemprovinz, r. an der

Mosel), Cetta ad Vbsettam.

6. im Wiesenthal, St. bad, K*eis

Lörrach, an der Wiese in einem

Schwarzwaldthal), Cetta Baderms.

7. im Zillerthal, Mktfl. (im

tiroler Kreis Innsbruck, am Ziller-

bach . Hauptort des Ziüerthales .

Cetta TiröUn

H. ob der Ips, Mktfl. im östr.

. : ( . Cetta ad leim,

». über der Trasen, Mktfl. (in

Ostreich unter der Enns), Cella Au-
striae Inferioris.

Zella- Sankt -Blasii, St. (Hzgt. S.-

Gotha, Landratsa. Ohrdruf, ehemals

Kloster des heil. Blasius am Eupp-

berg), Cella Sancti Blasii.

Zellersee (Untersee), See (der west-

lichste Teil des Bodensees, mit der

Insel Eeichenau; im W. fliefst der

Ehein aus, in der NW.-spitze fliefst

die Ach bei Eudolfzell ein), Lacus
Inferior. — Lacus Venetus.

Zellerthal (in Tirol), Vallis Cilavina.

Zengg- (Segnia), St. (kgl. Frei- und

Hafenst. in der kroat.-slavon. Militär-

grenze, am Morlakenkanal des Adri-

atischen Meeres , Sitz eines kath.

Bischofs)
;

Seni a. — Seniensis

Colonia.

Zepperen, Dorf (im belg. Arr. Hasselt,

Prov. Limburg), Septemburius.

Zer-Afghan (Ser-Afshänn oder Sogd),

Fl. (in Bochara), Polytimetus (IloXv-

Tlfl?]T0Q).

Zerba i^Zerbi, Gerbi oder Dscherbi),

Insel (flache, an der Ostküste von

Tunis im Meerbusen von Kabes im

Mittelmeer), Meninx (Mrjviy£). —
Girba. — Bracchion.

Adj.: Girbitanus, -a, -um.

Zerbera, s. Cervefa.

Zerbi, s. Zerba.

Zerbst, 8t. (Kreisst, Hzgt. Anhalt, an

der [r. zur Elbe gehenden] Nuthc;

1307 wurde, als Z. zu Anhalt kam,

die wendische Sprache vor Gericht

abgeschafft), Servesta. — Ser-

restum. — Soravorum Urbs.

A'Jj.: Servestanus, -a, -um.

Zermagna, FL (in Dalmatien, entspr.

am Wellebitgebirge und mündet in

den Morlakenkanal), Tedanius.
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Zero, St. (auf der Insel Negroponte),

Cerinthus (KtjQivS-oc).

Zerphant, s. Surafent.

ZeiTeh, See (in Afghanistan), Palus

Aria.

Zeutuni, s. Zeitim(i).

Zezaro <Zezere), Fl. (Nbfl. des Tejo in

Portugal, entsteht in der Serra da

Estrelha in der Prov. Beirat, Oze-

carus.

Zia, s. Zea.

Zib i Sib), St. (auf der Küste Oman in

Arabien, westl. von Maskat), Ecdippa,

-ae micl -orum "ExSitttccc).

Zieka, St. (in Ungarn), Mogetiana,
-ae. — Mogetianae.

Ziegenrück, St. (Kreisst., RB. Erfurt,

Prov. Sachsen, an der Saale), Capros

Dorsum.

Ziel, s. Zileh.

Zigeuner (ital. Zingari, span. Gitano,

gr. Tvtlzol, engl. Gipsy, frz. Bohe-

miens), Volksstamm »wahrscheinlich

aus Indien stammend, zieht in Asien,

Afrika und Europa heimatlos umher
;

in Europa zuerst um 1400 erschienen,

am zahlreichsten in den Ländern der

untern Donau; im ganzen etwa i
/.i

Million. Ansiedelungsversuche [z. B.

die Kolonie Friedrichslohra bei Nord-

hausen, 1774 gegr.] sind fast immer

mifsglückt), Cingäri. — Zingari.

Zileh, St. (im Innern von Pontus),

Zeleia, -ae [Zt/.ticc). — Ziela, -ae.

— Zela, -orum (Ztjla).

Zilis, s. Zillis.

Zillerthal (eins der Hauptthäler in

Tirol, etwa 12 Stunden lang, von der

Ziller, einem Nbfl. des Inn, durch-

strömt, hat zum Hauptort den Mktil.

Zell), Cilarna Vdllis.

Zillis, Dorf (im schweizer Kanton

Granbünden, Bez. Hintershein), Siles.

Zimeno, Gebirge im Mittelgriechen-

land), Cirphis {KiQ<pic, -8<oq).

Zinari (Kinaro) , Insel (griech. , im

Ägäischen Meer, nordöstl. beiAmorgo),

Cinärus (Kivapog). — Cinära.

Zips , Komitat (ungar. , im Distrikt

Kaschau, mit 16 Kronstädten, deren

gröfste Iglö oder Neudorf, während

die Komitatshptst. Leutschau ist.

Den Namen hat das in 7 Stuhl-

gerichtsbezirke zerfallende Komitat

vom Zipser Schlofs [ungar. Szepes-

Vär], welchem gegenüber das Zipser

Kapitel mit der gotischen Kathedrale

und der bischöÜ. Residenz liegt),

Comitatus Cepusiens.is. — Co-

m itatus Scepusiensis.

Zipserhans, Bergschlofs (s. Zips\ Ce-

pusium. — Scepusium. — Arx
Scepusiensis.

Ziricksee oder Zirknitzersee, See (in

Krain, in einem Thalkessel, zwischen

hohen Bergen des Karsts, läuft ohne

sichtbaren Zu- und Abflufs durch

trichterförmige Vertiefungen und

Spalten bisweilen ganz ab und füllt sich

auch durch dieselben wieder), Lacus
C i r c o n ien s is. — Ziriczaea.

Zirkenza, Mktfl. (im krainer Kreis

Adelsberg, unweit des Z.-Sees), Cir-

conium. Czernicum.

Zirl, Mktfl. (im tiroler Kreis Innsbruck,

am Fufs der ber. Martinswand\

Cireola.

Ziro, Dorf (in Kalabrien), Crinüsa.

Ziska, Berg (in Böhmen), Sibemca.

Zittau, St. (Amtshauptmannschaft.

sächs. Kreish. Bautzen, an der Man-

dat! und unweit der Lausitzer Neifse),

Si Itavia. — ZiUavia. - - Sitim-in

Givitas.

Adj.: ZillaricHSis, -e.

Zizaeris, St. (im südl. Mesopotamien,

an der Westseite des Euphrat), Da-
cira {Jdxipa). — Diacira.
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Zizers, Dorf (im schweizer Kanton

Graubünden , Bezirk Unter - Land-

quart, r. am Rhein), Ciceres. —
Zizaria.

Znäiin (Znäym), St, (Hptst. des gleich-

nam. Kreises in Mähren, an der

Thaya, lange Zeit Hptst. Mährens),

Znaima. — Znaimum. — Znoima.
— Znoimum. — Znoyma. — Znoy-

mum.

Znin, St. (Kr. Rhubin. KB. Bromberg,

Prov. Posen, am Zniner See und
an der Gonsawka) Znena.

Znio, Distrikt (in Ungarn), Znio-CJau-

stensis Pagus.

Zobten, 1. Berg
( bewaldeter, in Schle-

sien, bei der gleichnam. Stadt, 34 km
ssw. von Breslau, mit 2 Gipfeln; die

Gruppe des Z. besteht in ihrer Unter-

lage im X. aus feinkörnigem Granit,

im S. aus Gneis, worauf Serpentin

in mächtiger Entwicklung und Ur-

grünstein folgen), Mons A sei bür-
gt us. — Mons Sequas. — Mons
Saboihus. — Mons Zabüthus. —
Mons Silensis. — Mons Zobtensis.

S. St. (Ki\ Schweidnitz, RB. Bres-

lau. Prov. Schlesien, am nordöstl.

Fuls des Zobten; in Z., das 1399

von Wenzel von Böhmen Stadtrechte

erhielt, ward IS).'; die Lützowschc

Freischar gebildet, welche imbenach-

barten Dorf Rogau - Rosenau einge-

segnet wurden), Zaböthum. —
Zobtsna.

Zörbijr, st. (Kr. Bitterfeld, ECB. Merse-

burg, Prov. Sachsen, .im Strengbach),

Sorbiga.

Zollfeld, s. Saalfeld.

Zombor, St. (Hptst. des gleichnam.

Kreises io Ungarn, am Franzenskanal,

der die Donau mit der Theüs ver-

bindet), Zinobdi-'i.

Zopfingen, St. ein der Schweiz), To-

binium.

Zotten, s. Zobten.

Zowamoore (auch Al-Djamur oder Zim-

bra), Insel (an der Nordküste von

Afrika), Aegimörus (AlyifjLOQoq).

— Aegimürus (AlylfjiovQoq).

Zowarin (Zaouharin oder Jama), St.

(in Nordafrika), Zama {Zay.a). —
Zamense Oppidum. — Zama Begia.

Zschiner Stuhl, Gerichtsbezirk (in

Siebenbürgen), Sedes Csikiensis.

: Zschongrader (xespannschaft, Komitat

(in Ungarn) , Comitatus Csongra-

diensis.

Züllichau, St. (Kr. Z.-Schwiebus, RB.

Frankfurt, Prov. Brandenburg, 6 km
von der Oder; 1258 als deutsche

Stadt gegründet), Zulichium.

Zülpich (Tülpich), St. (Kr. Euskirchen,

RB. Köln, Rheinprovinz; von den

Römern angelegt), Tolpiäcum. —
Tolbiäcum.

Ziilz, St. (Kr. Neustadt in Oberschlesien,

RB. Oppeln, Prov. Schlesien, am
Zülzer Wasser, welches 1. zur Hotzen-

plotz geht), Cilicia.

Zürich, St. (Hptst. des gleichnam.

Kantons der mittleren Schweiz, die

blühendste und gewerbfleifsigste Stadt

der ganzen Schweiz, am Ausflufs der

Limmat aus dem Zürichersee), Tu-

ricum. — Tigurum. — Dureguvi.

Adj.: Tigurinus , -a, -um.

'Iiiricensis, -c.

ZUtpheu, St. (und Festung in der

niederländischen Prov. Geldern, am
Einfluis der Barkel in die Yssel),

Zutphania. — Sutfcmia.

Adj.: Zulphaniensis, -e.

Zug-, 1. Kanton (der innern Schweiz).

J'dfjiis Tugi&nM8.

3. St. (Hptst. von ] . am Zuger-

see), Tugium.

Adj.: Tugiensis, -e.

Tuginus, -a, -um.
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Zusrlio. Pfarrdorf ^in der oberital.

Prov. Udine, bei Tolmezzo). lulium

Carnicum.

Zuiderzee, s. Zuydersee.

Zurzach, St. (im schweizer Kanton

Aargan. am Rhein), Certiäeum. —
Tiberii Forum. — Zurzäcum. —
Zurziaca.

Zuydersee (Zuiderzee = Südsee), See

(der gröfsre Busen der Nordsee, der

zwischen Holland, AYestfriesland und

Overyssel bis nach Utrecht imd Gel-

dern eindringt, auch u. a. die Yssel

und das Y aufnimmt^, Flevo Lu-
cas. — Sinus Australis. — Sinu*

Austrinus.

Zuvd-Schans, Festung (in Brabant),

Arx Austrina.

Zweiorüeken, St. (bayr. Bezirksamt,

KB. Pfalz, an der Hom- und Schwarz-

bach . Bipontium. — Bipontum.

Gemwus Föns.

Adj.: Bipontinus, -a, -um.

Zwenkau, St. (sächs Kreish. und

Amtsh. Leipzig, unweit der Weifsen

Elster), Zuencua.

Zwettl, St. im ostr. Kreis Oberman-

hartsberg, an der Z. und dem Kamp.

Sitz eines Bezirksamts . mit ber.

L'i-rercicnserabtei)
, Zwetlum. —

Clara Vallis.

Zwickau, St. (sächs. Kreish. und

Amtsh. , an der Zwickauor Mulde,

mit bedeutendem Steinkohlenbergbau),

Ci/gnea. — Cygnavia. — Zuicha.

— Zwickavia. — Zwickavia.

Adj.: Zwiclwviensis, -e.

Zwiefalten, Dorf (württemb. Donau-

kreis, Obera. Münsingen: Irrenpfleg-

anstalt in der ehemaligen Benedik-

tinerabtei von 1089"). 1) up / i c e s

Aquae. — Ad Duplicn* Atpias. —
Zwiveltum.

Zwolle, St. (befest. Hafen- und Hptst.

der niederl. Prov. Oberyssel, unweit

der durch den Kanal Willemsvaart

in Verbindung gesetzten Yssel und

Yechte). Zwötta.

Zwornik Iswornik). St. in der euro-

päischen Türkei, in Bosnien. 1. an

der Drina\ Argentina.

Zydowo , Dorf
l
Kreis Gnesen, RB.

Bromberg, Prov. Posen). Setidava.

Saalfcld. Geograph. Haudbüchlein. 24
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